
öS 60,-/sfr. 7,- 
Lit. 7400/hfl 9,-/fmk 22,- 


Markt&Technik 


Selbermachen 


■ RGB-Monitor am C64 

■ Ätzanlage für unter 50 Mark 

■ Joystick mit Autofire . 


Großer Spieleteil 

Powergames 

■ Longplay: Bords Tale 

■ Evergreen: Jumpman 

■ Test: Dick Tracy, 

Days of Thunder, 

Lettrix, Puzznic, 

Golden Axe 


■ C-64-RAM-Floppy ■ Piratenknacker 

■ Programmarchivator ■ Neuer MSE V 2.1 




















für weniger als 
einen Riesen*! 


ATARI Computer sind echt Klasse in jeder 
Klasse. Megastarker Einstieg: 

ATARI 1040 STE 
ATARI 1040 STFM 

Zwei Computer, die von Anfang an Spitzen¬ 
leistungen bieten. So soll Computertechnologie 
von heute sein: 16/32 bit Prozessor68000,1 MB 


für RGB- und hochauflösenden Monochrom- 
Monitor, MIDI-Interface für Musik-Synthesizer, 
deutscheTastatur,um nur einige facts zu nennen. 
Viele hunderte Programme gibts: Spannende 
Spiele, Action, Animation,Textverarbeitung, Kal¬ 
kulation, Grafik, Datenbanken, Musik,Technik... 
Hol Dir die Power, damit Du entdeckst, was 
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Arbeitsspeicher, integrierte Floppy, Schnittstel- wirklich in Dir steckt. 

len für Drucker und Laserprinter, Festplatte, ★ ATARI 1040 STFM mit Maus, schwarz/weiß 

serielle Schnittstelle für DFÜ, Video-Ausgang Monitor SM 124. DM 998.- unverb. Preisempf. 


A ATARI 

.. .wir machen Spitzentechnologie preiswert 






PREISWERTE 
OFTWARE 

FÜR PROFIS • FANS • FREAKS 


Das aktuelle Programm: 


Programm des Monats: »The Ultimative Event« 

Im Jahr 2001 begeistert ein neues Sportgerät die 
Massen: das Power-Board. Die Grundkonstruktion 
beruht auf dem guten alten Skateboard. Das 
Power-Board hat jedoch Düsenantrieb und gleitet 
auf einem Luftkissen, das auch ungeahnt hohe 
Sprünge ermöglicht. Alljährlich trifft sich die Elite 
der Power-Board-Fahrer, um ihr Können unter 
Beweis zu stellen: »The Ultimative Event«. Die 
Anleitung finden Sie auf Seite 33. 

Das Geheimnis der Piraten 

»Pirates« ist ein beliebtes, aber auch sehr 
komplexes Spiel. Unser kleines Hilfsprogramm 
ermöglicht das Auslesen des Spielestandes und 
hilft Ihnen, schneller weiterzukommen. 

Profigrafik 

Im Grafikkurs geht es um ein mächtiges Werk¬ 
zeug,das »Grafik-Search-System«. Damit können 
Sie nachvollziehen, wie Profis ihre Grafiken ver¬ 
walten. Und es rettet bei Programmunter¬ 
brechungen die Daten des VIC. Die ausführliche 
Anleitung beginnt auf Seite 83. 


Ab sofort können 
Sie auch telefonisch 

bestellen unter Weitere Angebote 

089 / 20 25 15 28 auf der Rückseite! 


Neue 20-Zeiler 
2K-Programme 

Zwei schöne Spiele und ein Diskettenutility haben 
diesmal das Rennen gemacht. »Abrakadabra« 
macht Sie zum Zauberer mit der Aufgabe, uner¬ 
wünschte Geister zu vertreiben. Die »Disk-Hilfe« 
ist ein ausgesprochen nützliches Utility für das 
Laufwerk fl 541 und mit »Class A Fighter« liegt 
ein Shoot’em-up-Spiel besonderer Art vor. 
Näheres steht auf Seite 44. 

Die 64’er-RAM-Disc 

Mit unserem Listing »Flexiram« können Sie 
einen Teil des C-64-RAM als Pseudodisketten¬ 
laufwerk verwenden. Dies ist nicht nur für Pro¬ 
grammierer eine unschätzbare Hilfe. Die Be¬ 
schreibung beginnt Seite 52. 

Diskette für C64/CI28 

Bestell-Nr. 10105 

DM19,90* sFr 19,907öS 199,-* 

* Unverbindliche Preisempfehlung 
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Programm Service 



An 

Markt & Technik 
Programm-Service, CSJ 
Postfach 140 220 
8000 München 5 



Für eilige 
Bestellungen: 

Telefon: 0 89/20 2515 28 




Bitte senden Sie mir folgende Produkte gegen 

Future Dungeons: Eine neue Spielidee für logisches Denken. Briefe im 
Directory: Endlich ein ausbaufähiges Inhaltsverzeichnis. Neuer Btx-Mana- 
ger: Die verbesserteVersion mit Text- und Makroeditor. Tausendsassa Mul- 
timon: Nutzen Sie das RAM der RAM-Expansion, des VOC und der Floppy! 

Anzahl_ Bestell-Nr. 10104 DM19,90 

Puzzlenold: Gefragt sind Schnelligkeit und Kombinationsgabe. Magic 
Audio: Ein Garant für Super-Sound. Außerdem- Die 20’zeiler und 2K-Pro- 
gramme aus 64’er Magazin 3/91. 

Anzahl_ Bestell-Nr. 10103 DM19,90 

Ignition: Ein Strategiespiel der neueren Art. 

Coverfox wandelt Ihre Directory zur Printfox-Datei um. 

Stagger- Abenteuerspiel im All. Retten Sie, was zu retten ist. 

Anzahl_ Bestell-Nr. 10102 DM19,90 

Sensitive - Strategiespiel im All. Zerstören Sie das schwarze Loch. 

Pagefox - eine Kurzreferenz auf Diskette. 

Tips & Tricks: Farbige Sprites programmieren leicht gemacht. 

Anzahl_£ Bestell-Nr. 10101 DM 19,90 

Mono Magic - Zeichnen de Luxe. Grafiken wie mit dem Amiga. 

Fakultät 64: Berechnet Fakultäten besser als jeder Taschenrechner. 
Modulgenerator: Komfortabler Generator für Hardware-Freaks. 

Anzahl_ Bestell-Nr. 10911 DM19,90 

BDOS: PC-Disketten auf der Floppy 1571 lesen und schreiben. 

Text II: Eine Textverarbeitung der Spitzenklasse. 

Protector: Schützen Sie Ihre Programme vor unerlaubtem Kopieren. 

Anzahl_ Bestell-Nr. 10906 DM29,90 

Publish 64: Ein leistungsfähiges Desktop-Publishing-Programm. 

Sideklick: Speicherresidenter Notizblock mit Taschenrechner. 
Graphics-Grabber: Holen Sie sich die Grafiken, die Sie brauchen. 

Anzahl_ Bestell-Nr. 10811 DM29,90 

Disc-Wizard - unverzichtbares Disketten-Utility mit ungewöhnlichen 
Funktionen. 

Thirty Seconds: 128er-Disketten kopieren in 30 Sek. 

Disk-Mon 64: Ein komfortabler Disketten-Monitor für den C64. 

Anzahl_ Bestell-Nr. 15715 DM29,90 


Bitte Absender nicht vergessen! 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer 


PLZ, Wohnort 


Rechnung: 

HABU 64 - ein bedienerfreundliches Haushaltsbuch-Programm. Kontrol¬ 
lieren Sie die Kosten. 

Adressen-Manager: Adressen verwalten mit dem C64. 

Master Text 2.0: Textverarbeiten wie die Großen. 

Anzahl_ Bestell-Nr. 15716 DM29,90 

Vectors - Action-Spiel für zwei Personen. 

Video-Archiv: Bringen Sie Ordnung in Ihre Filmsammlung. 

Apfelberge: Fraktale Grafiken einmal anders. 

Anzahl_ Bestell-Nr. 15722 DM29,90 

AMICA-Paint: Zeichnen und Malen wie auf dem Amiga. Mit zusätzlicher 
Druckroutine und Textfunktionen. 

Matrixass V 3: Matrizen-Rechnung leichtgemacht. 

Pic-Change: Konvertiert Grafiken in 7 verschiedene Formate. 

Anzahl_ Bestell-Nr. 15827 DM34,90 

Programme, die jeder Besitzer des 128’er braucht: 

Master-Text 128 V2.0: Eine Textverarbeitung der Spitzenklasse. 
Unidat-Pro - starkes Datenverarbeitungsprogramm. 

Der Hexer - ein leistungsstarkes Kopierprogramm für den C128. 
Mancomania - ein Wirtschaftsspiel. 

Anzahl_ Bestell-Nr. 15829 DM 29,90 

Außerdem möchte ich gerne das aktuelle Angebot: 

Anzahl_ Bestell-Nr. 10105 für DM19,90 

Pro Bestellung zzgl. DM 3,-Versandkosten; ab Warenwert DM 50,-frei. 



ProgrammSemke 
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Unterschrift 




























■ Wenn Sie es genau nehmen, 
sollten Sie sich für Fujitsu-Bild- 
scanner entscheiden. Denn unsere 
Scanner lassen sich kein i für ein I 
vormachen. 

Ob zur Archivierung oder für elektro¬ 
nische Publikationen, der Scanner muß 
Maßarbeit leisten, damit sich Ihre 
Arbeit sehen lassen kann. Die kompak¬ 
ten Bildscanner mit Auflösungswerten 
von bis zu 1600 dpi und Vorlagen¬ 
größen bis DIN A3 sind schnell, zuver¬ 
lässig und flexibel: 

1,8 sek. für eine DIN A4 Seite! Zoom¬ 
bereiche von 25% bis 400%! 64 Grau¬ 
stufen! Automatischer Vorlageneinzug! 
Und zahlreiche bereits eingebaute Bild¬ 
verarbeitungsfunktionen. 

Wenn Sie da nicht einen guten Grund 
finden, sich für einen Original-Fujitsu- 
Scanner zu entscheiden... 


I Bitte schicken Sie mir weitere Informationen über 

I I Fujitsu Bildscanner 
I I die gesamte Fujitsu-Produktpalette 

Name 


Firma 


Straße 


PLZ/Ort 


64er 5/91 

Coupon an: FUJITSU DEUTSCHLAND GMBH, 

Frankfurter Ring 211, 8000 München 40, Tel. 089/32378-0 


is Maß aller Dinge 


FUJITSU 

The global Computer & Communications Company. 
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Longplay 

Der Spieleklassiker »Bard’s 
Tale« jetzt als 64’er-Longplay. 
Macht Mangar mürbe! 


Farbmonitore am C64 


Mit unserer Bauanleitung für einen 
FBAS/RGB-Konverter können Sie 
preiswerte Farbmonitore auch 
am C64 betreiben 


AKTUELL 

Neue Produkte 

8 

Messebericht CeBIT 

10 

WETTBEWERBE 

Die Superchance für 
Programmierer 

3000 Mark für das Programm 
des Monats 

32 

1000 Mark zu gewinnen 

Anwendungen gesucht 

54 

Suchspiel 

96 

Computer-Mode 

Wählen Sie Ihren Favoriten! 

110 

Auflösung: 64’er-Diplom 

Die Besten der Besten 

112 

Das neue 64’er-Diplom: 

Testen Sie Ihr Wissen! 

114 


Großer Spieleprogrammier¬ 
wettbewerb 

30000 Mark zu gewinnen 115 


BAUANLEITUNG 

Ätzanlage im Eigenbau 

Mit 50 Mark dabei 

14 

Vom Layout zur Platine 

Selbst Platinen ätzen 

16 

Feuer frei! 

Autofire im Selbstbau 

21 


Bunte Bilder auf preiswerten 
Monitoren 

Bauanleitung FBAS/RGB-Konverter 22 


PROGRAMME FÜR SIE 

Programm des Monats 


U 33 

The Ultimative Event 

BMsdNrmlfxt 

Neue 20-Zeiler zum Abtippen 


Struktura 

Mini-Editor 


H 39 

Opaque Dungeons 

BrffeOMmH'kt 

Pirates-Knacker 

CJJ 

B 41 

2-K-Programme 

Abrakadabra 



Diskhilfe 


H 44 

Class A Fighter 

MHlrWi' 

Are 1.5 - ein neues Tool 

rjj 

fl 48 

Neue Eingabehilfe 


B 51 

MSE V2.1 

fetfsc W*»*.' 



Dieses Symbol zeigt an, welche 
Programme auf Diskette erhältlich sind 















































Schwarz auf Weiß 

Druckprogramme im Vergleich 


KURSE 


Erste Hilfe für die Hardware 

Reparaturkurs: die neuen C64 
(Folge 1) 

80 

Profigrafik 

(Folge 2) 

H 83 

HARDWARETEST 

Jiffy DOS 

Speeder für alle Laufwerkstypen 

SF 90 

SPIELE 

Spiele und Szene aktuell 

92 

Heiße Tips von Spielern für 
Spieler 

95 

Spieletests 

Puzznic 

Days of Thunder 

Dick Tracy 

Lettrix 

Hjyjj 

Itest 98 

Preview 

Lotus Esprit Turbo Change 

100 

S? 

BiMsrhrmtext Diese Programme können Sie über Btx 

*64064# laden 


Reparaturkurs 

Erste Hilfe für die 
neuen C64 
im Reparaturkurs 


Evergreen des Monats 

Jumpman 


64’er-Longplay 

Bard’s Tale 

104 

RUBRIKEN 

Programmservice 

3 

Editorial 

9 

Leserforum 

56 

Leserbriefe 

58 

Reparaturecke 

59 

Impressum 

102 

Inserentenverzeichnis 

102 

Vorschau auf Ausgabe 6/91 

118 


Autofire 

Leicht zum Nachbauen: 
Joystick mit Autofire 


Die 64’er-RAM-Disk 


So geben Sie Programme ein JBL II 55 


TIPS & TRICKS 


Tricks, die nicht im Handbuch 
stehen 

Falsche Zeit in Türme von Hanoi 
Maschinenprogramme in Basic 
starten 

Floppy-Speeder in einer Zeile 
File not Found, aber welches? 

Aus Zwei mach Eins 

Proficorner 

FLD-Spezial 

Starthilfe 

Dateiverwaltung mit der Floppy 

Tips und Tricks zum C128 

Funktionstasten, C64-kompatibel? 
Schneller löschen 
Schnelle Schleifen 
Klartext auf Diskette 


Ätzanlage 

Mit unserem Bauvorschiag 
für eine Ätzanlage brauchen 
Sie nur 50 Mark an 
Materialkosten 


64’er-Kurzreferenz 

Characterfox 


61 


67 


DRUCKPROGRAMME 











































Kamera mit Disk 


Einen Schritt in Richtung Zu¬ 
kunft hat Canon mit der Kamera 
»ION RC 260« gemacht: Sie arbei¬ 
tet nicht mit Film, sondern spei¬ 
chert 50 Bilder auf einer jederzeit 
wechselbaren Mini-Diskette (2 
Zoll). Das Diskettenlaufwerk ist in 
die Kamera eingebaut. Entwick¬ 
lungszeiten entfallen, nicht benö¬ 
tigte oder mißlungene Aufnahmen 
werden einfach gelöscht. Die Bil¬ 
der lassen sich zum Anschauen 
sofort auf einen Monitor, Fernseher 
oder Videorecorder übertragen. 
Mit einem Farbdrucker oder einem 
Farbkopierer von Canon werden 
die Aufnahmen auf Papier ge¬ 
bannt. 

Zukunftsweisend an dieser 
Technik sind die zahlreichen denk¬ 
baren Anwendungen: Man schließt 
die Kamera über einen Digitizer an 
den Computer an, holt sich das 
Bild direkt in den Speicher und be¬ 
arbeitet es dort weiter. Auf diese 
Weise lassen sich auch grafische 
Datenbanken anlegen, Bilder ar¬ 
chivieren, Objektaufnahmen in ein 
DTP-Programm integrieren etc. 
Für diese Projekte ist natürlich wei¬ 
tere Hardware notwendig, bei¬ 
spielsweise ein »Still-Video-Player«. 
Auch diese Produkte sind teilweise 
bereits jetzt auf dem Markt. 

Herzstück des Systems ist ein 
winziger Chip (6,4 x 4,8 mm), der 
230000 Bildpunkte auflöst. Das 
vom Objektiv erfaßte Bild wird in 
elektrische Signale umgesetzt und 
auf der Diskette gespeichert. Die¬ 
se Technik ist schon erstaunlich 
weit entwickelt, auch wenn gegen¬ 
über einer »normalen« Kamera 
noch gewisse Einschränkungen 
hingenommen werden müssen, 
beispielsweise in puncto Bildquali¬ 
tät und Belichtungszeit (minimal 


Vsoo Sekunde). Für Kunstaufnah¬ 
men läßt sich die RC 260 noch 
nicht einsetzen, den Qualitätsan¬ 
sprüchen eines »normalen« An¬ 
wenders wird sie jedoch voll ge¬ 
recht. 

Darüber hinaus bietet die Kame¬ 
ra hohen Bedienungskomfort (In¬ 
frarotfernbedienung, LCD-Moni- 
tor) und viele nützliche Funktionen 
wie Blitzautomatik, Intervallauto¬ 
matik für Zeitrafferaufnahmen, Ti¬ 
telgenerator etc. Mit 410 Gramm 
(ohne Diskette und Akku) und ei¬ 
ner Größe von 11 x 4 x 11 cm ist die 


RC 260 ausgesprochen leicht und 
kompakt. Sie kostet knapp 1500 
Mark. (pd) 

Canon Euro-Photo Handelsgesellschaft 
m.b.H., Siemensring 90-92, 4156 Willich 1, 
Tel. 021 54/495-0 


1000 Seiten auf 
einer Fingerkuppe 


Siemens hat einen 16 MBit-Chip 
entwickelt, der auf der Fläche von 
einem Quadratmillimeter 240000 
Schalt- und Speicherkomponen- 


D er 16-MBit-Chip 
von Siemens enthält 
auf der Fläche von 
einem Quadrat¬ 
millimeter 240000 
Schalt- und Speicherkom¬ 
ponenten. Er kann 
16 Millionen Informations¬ 
einheiten aufnehmen, 
was etwa 1000 
Schreibmaschinenseiten 
entspricht. 




Vom Objektiv direkt auf die Disk: die »Still-Video«-Kamera 
»ION RC 260« von Canon 


ten enthält. Die kleinsten Elemente 
messen etwa einen halben Tau¬ 
sendstel Millimeter, ein Haar ist 
rund lOOmal dicker. Der Chip kann 
16 Millionen Informationseinheiten 
aufnehmen, was etwa tausend 
Schreibmaschinenseiten ent¬ 
spricht - einem dicken Buch also. 

(Pd) 

Siemens AG, Postfach 10 12 12, 8000 Mün¬ 
chen 1, Tel. 0 89/234-0 


Nürnberger 

Computerflohmarkt 


Am Samstag, den 25. Mai 1991, 
findet im Nürnberger Messezen¬ 
trum der 11. Nürnberger Compu¬ 
ter- und Amateurfunkflohmarkt 
statt. Die bereits seit Mitte Januar 
ausgebuchte Veranstaltung prä¬ 
sentiertsich in diesem Jahr wie ge¬ 
plant in Halle F. Sie ist mit 5000 m 2 
Ausstellungsfläche deutlich klei¬ 
ner als im Jubiläumsjahr 1990. Das 
Messezentrum ist von allen Auto¬ 


bahnen direkt erreichbar, kostenlo¬ 
se Parkplätze befinden sich direkt 
am Gelände. (pd) 

Amateurfunk- und Computermarkt, Hans 
Kammler und W. Dieckmann GdbR, Laurenti¬ 
usstraße 9,8500 Nürnberg 60, Tel. 0911/64 44 34 


Neuer Völkner-Katalog 


Wie schon gewohnt reicht die 
Palette des Völkner-Angebots von 



Electronic-Führer 1991 


Der neue Völkner-Katalog 


8 üiüä? 


Ausgabe 5/Mai 1991 




































































Aktuell 


EDITORIAL 


RITUALE 

Jahr für Jahr lassen sich in 
Deutschlands Computerfirmen 
und Fachmagazinredaktionen selt¬ 
same Erscheinungen beobachten: 
Mitarbeiter scheinen hektischer zu 
sein, in den Entwicklungsabteilun¬ 
gen gehen die Lichter nicht mehr 
aus, völlig überarbeitete Manager 
taumeln durch die Gänge und die 
Zolleingangslager aus Fernost wer¬ 
den förmlich belagert. Und warum 
das Ganze? Nicht etwa das Früh¬ 
lingserwachen der jungen Compu¬ 
terbranche, sondern so etwas Pro¬ 
fanes wie eine Messe. Aber was für 
eine Messe! It’s CeBIT-Time. Wie¬ 
der sind die Computer noch ein 
Stück schneller geworden, die 
Drucker etwas leiser und die Mas¬ 
senspeicher haben ebenfalls kräf¬ 
tig zugelegt. 

Ist man dann auf der Messe, geht 
es weiter mit den Ritualen. Merk¬ 



satz: Je toller die Show am Stand 
und je lauter die Lautsprecher, de¬ 
sto lahmer die gebotenen Neuhei¬ 
ten. Revolutionen spielen sich im 
Stillen ab, womit wir beim dritten Ri¬ 
tual sind: Die wichtigsten neuen 
Produkte werden nicht auf dem 
Stand offen, sondern in einem stil¬ 
len Kämmerchen oder einem be¬ 
nachbarten Hotel »hinter dem Vor¬ 
hang« gezeigt. Obligatorisch auch 
der Satz: »Darüber schreiben Sie 
aber bitte noch nichts!« Manche 
Journalisten haben allerdings das 
Ritual, sich nicht sklavisch daran 
zu halten. Denn wer 1 + 1 zusam¬ 
menzählen kann, weiß auch so, 
was läuft. Beispielsweise Commo- 
dore: Zwischen dem Amiga 500 
und dem C64 klafft eine riesige 
Lücke. Nichts wäre sinnvoller, als 
sie mit einem Gerät zu füllen, daß in 
Preis und Leistung zwischen bei¬ 
den liegt. Ob das nun ein großer 
C64 oder ein kleiner Amiga sein 
wird? Sehen wir hinter die Vor¬ 
hänge! 



Public-Domain-Software hat viele Gesichter: In der näch¬ 
sten Ausgabe werden wir wieder PD-Programme testen. 


Widerständen über Transistoren 
und ICs bis hin zu Computern. Auf 
ca. 650 Seiten findet jeder, der sich 
auch nur etwas für Elektronik inter¬ 
essiert, bestimmt das Richtige. 
Auch für den C64 ist im Katalog so 
manche Erweiterung vorhanden. 
Die Schutzgebühr beträgt 3 Mark. 

(jh) 

Völkner Electronic GmbH & Co. KG, Postfach 
4743, Braunschweig, Tel. 05 31/8 76 20 


Noch mehr PD 


Kaum war unser Artikel über Pu¬ 
blic-Domain-Software gedruckt, 
als bei uns auch schon die Telefo¬ 
ne heißliefen. Nicht nur Leser mel¬ 
deten sich zu Wort, sondern auch 
einige PD-Anbieter, die uns darum 
baten, doch auch ihr Angebot un¬ 
ter die Lupe zu nehmen. Wir kom¬ 
men dieser Bitte gerne nach und 
werden voraussichtlich schon in 
der nächsten Ausgabe einige PD- 
Disketten vorstellen. Geplant sind 
zunächst Tests von PD-Software 
der Anbieter »Stonysoft« und »Data 
House«. (pd) 

Stonysoft, Günther Steinle, Beethovenstraße 
1, 8943 Babenhausen, Tel. 08333/1275 

Data House, EDV Soft- und Hardware Kai-Uwe 
Dittrich, Husumer Straße 10, 3502 Vellmar, 
Tel. 0561/824846 


April, April! 


Wie in jedem Jahr hatten wir 
auch in der letzten Ausgabe ver¬ 
sucht, unsere Leser in den April zu 
schicken. Haben Sie unsere bei¬ 
den Scherze in der Ausgabe 4/91 
entdeckt? Wenn nicht, verraten wir 
hier die Auflösung: Es waren die 
»PC-Erweiterung« für den C64 
(Seite 11) und das Programm »80- 
Spur-Format« (Seite 55). Beides 


wäre auch wirklich zu schön gewe¬ 
sen, um wahr zu sein. Wir hoffen, 
daß Ihnen diese Späße gefallen 
haben. 

Übrigens können auch Sie sich 
einen Aprilscherz fürs nächste 
Jahr ausdenken. Wir nehmen ger¬ 
ne Ihre Vorschläge entgegen, und 
bei Veröffentlichung gibt es auch 
ein Honorar. (hb) 

Markt & Technik Verlag AG, Redaktion 64’er, 
Kennwort »Aprilscherz«, Hans-Pinsel-Straße 
2, 8013 Haar 


TV-Tuner mit 
Fernbedienung 


Kabel- und Satellitenfernsehen 
verbreitet sich immer schneller. 
Die heimischen Fernseher können 
dieser Entwicklung oft nicht 
schritthalten, weil sie nicht kabel¬ 
tauglich sind. Das hat zur Folge, 
daß viele Programme nicht emp¬ 
fangbar sind. Der »Technituner« ist 
eine preiswerte und sichere Alter¬ 
native zum neuen Fernseher. Es 
handelt sich um einen vollwertigen 
Kabelempfänger mit eigener Fern¬ 
bedienung und genügend Pro¬ 
grammspeichern. Er wird einfach 
in die Antennenleitung geschaltet 
und sendet selbst auf einem Kanal. 
Der Fernseher braucht dann nur 
noch eingeschaltet werden, den 
Kanalwechsel macht man mit der 
Fernbedienung desTV-Tuners. Mit 
198 Mark ist das Gerät sehr preis¬ 
wert und hilft, Fernsehschrott zu 
vermeiden. (aw) 

Technisat, Postfach 1368, 5568 Daun/Eifel 


Herstellerangaben 

Die Daten von Produktmeldungen und 
Veranstaltungshinweisen, die Sie in un¬ 
serer Aktuell-Rubrik lesen, stammen zum 
Teil von den Herstellern, Vertreibern oder 
Veranstaltern. Wir können daher nicht in 
jedem Fall für die Richtigkeit garantieren. 


Ausgabe 5/Mai 1991 
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CeBIT-Messebericht 


Show der 

SupeHative 


Noch größer, 
noch hektischer, 
aber auch inter¬ 
essanter und 
informativer 
war die dies¬ 
jährige CeBIT 
in Hannover. 



Weltrekord: 50 MHz-AT-Board mit 80486-Prozessor 


von Arnd Wängler 


A us zarten Anfängen (eine 
Halle Computertechnik auf 
der Hannover-Messe) ist mitt¬ 
lerweile eine eigene Messe von gi¬ 
gantischem Ausmaß geworden. In 
über 20 Hallen und ungezählten 
Ständen zeigte die Computerbran¬ 
che wieder, womit man in diesem 
Jahr sein Geld zu verdienen ver¬ 
sucht. Viele Sonderausstellungen 
bis hin zur Satellitenshow runde¬ 
ten die Messe ab. Partner der dies¬ 
jährigen Messe war übrigens 
Hongkong. 

So umfassend das Angebot ist, 
so vielfältig sind auch die Trends. 
Bei der Hardware zeichnen sich 
vor allem drei Entwicklungen ab: 
PCs fangen in Zukunft bei Compu¬ 
tern mit dem 386SX-Prozessor von 
Intel an. Man konnte zwar verein¬ 
zelt noch hochgetaktete ATs (20 
MHz) mit 286-Prozessor finden, 
aber generell ist der normale AT 
tot. Vom 386SX mit 16 oder 20 MHz 
geht jetzt die Palette über verschie¬ 
dene Taktraten (20, 25, 33, mit und 
ohne Cache-Speicher) bei den 
reinrassigen 386DX-Computern bis 
hin zum Computer mit 80486DX- 
Prozessor. Dort erreicht man mitt¬ 
lerweile Taktraten von 40 bis 50 
MHz auf einem kleinen Baby- 
Board (Bild 2). Zur Verdeutlichung: 
Solche Computer sind rund 2000- 
bis 3000mal schneller als der C64. 
Diese Computer haben allerdings 
auch einen Preis, der den Gegen¬ 
wert eines Mittelklasse-Autos dar¬ 
stellt. 

Zweiter Trend ist die Miniaturi¬ 
sierung. PCs gibt es vom Pocket- 
PC in Taschenrechnerformat (Bild 
1) über die Notebooks (früher 
Handheids genannt) bis zu den 
reinrassigen Laptops. Es war zu 
beobachten, daß wohl die Note¬ 
books, die mit der Standfläche ei¬ 
nes DIN-A4-Blattes auskommen, 
das Rennen machen werden. Mit 
dieser Entwicklung geht natürlich 
auch eine Miniaturisierung der 
Laufwerke und Hard disks einher. 
Bei Citizen konnte man ein 3 V 2 - 
Zoll-Laufwerk mit formatierten 1,44 
MByte Speicherkapazität bestau¬ 
nen, das nur noch 15 mm hoch ist 
(Bild 4). Eine 2-Zoll-Hard-disk mit 
40 MByte formatierter Kapazität 
gab es bei Seagate (Bild 3). Aber 
auch Fujitsu (M2616,100 MByte) ist 
mit einer superflachen Hard disk 
auf dem Markt. Passend zum Lap¬ 
top-Trend werden immer mehr Lap¬ 
top-Drucker gebaut. Den kleinsten 
gab es bei Citizen (PN-48), der im 
Koffer sogar noch neben dem 
Computer Platz hat (Bild 5). Der 
Seiko.sha LT-20 ist zwar etwas grö¬ 
ßer, dafür läßt sich ein Computer 
aber draufstellen (Bild 13). Ein bau¬ 
gleiches Gerät konnte man bei 
Brother (HJ-100 mit einer zusätzli¬ 
chen NEC-Emulation) und bei Ca¬ 
non (BJ-10e) finden. Beide Geräte 
sehen wie ein eigener Laptop aus. 


Commodore gesund 

Besonders gespannt waren wir 
natürlich auf Commodore-News. 
Auf einer riesigen und gut besuch¬ 
ten Pressekonferenz konnten Com- 
modore-Chairman Irving Gould 
und Commodore Deutschland- 
Chef Helmut Jost äußerst positive 
Zahlen vorlegen. Offenbar hat 
Commodore die Talsohle über¬ 
wunden und befindet sich mit ei¬ 
nem runden Produktprogramm 
auf Erfolgskurs. Der große Anteil 
des C64 an diesem positiven Er- 



ßj 40 MByte-Festplatte 



4 Superflach: 3,5-Zoll 



Hl Im Koffer: Laptop 



J>' Design: neuer Brother 



S Made in Germany: MT-82 



E Neuer Star: XB 24-200 



H Schnell: Panasonic 



t——- 

10 Geheim: Samsung 
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QI Power-Tower: A 3000 


gebnis wurde mehrfach betont. 
Gegenüber dem Vorjahr konnten 
die C64-Verkäufe von 108000 auf 
180000 Stück im Halbjahr gestei¬ 
gert werden. Man ist sich sicher, 
daß die neuen Bundesländer dar¬ 
an einen großen Anteil haben. 
Aber auch beim Amiga geht es 
steil aufwärts (von 86000 auf 
158000 Stück). Die PC-Absatz- 
zahlen steigen zwar ebenfalls, be¬ 
wegen sich aber insgesamt auf 
niedrigerem Niveau (25000 auf 
34000 Stück). Zum 20jährigen Ju¬ 
biläum, das das Unternehmen die¬ 
ses Jahr feiert, tritt man mit einer 
kompletten Angebotspalette auf, 
zu der in Zukunft mehr Dienstlei¬ 
stungen wie z.B. Software-Bera- 



01 Samsung 9-Nadler 



QI Unterlage: Laptop-Drucker von Seikosha 



0 Zur Abrundung der DL-Produktreihe: das neue Nach¬ 
folgemodell DL-900 (monochrom) 



tung gehören sollen. Die PC-Pro- 
duktreihe teilt sich in drei Gruppen 
auf: die Slim-Line mit flachen Ge¬ 
häusen und Boards vom 286-16 
bis zum 386SX-20, die Desktop- 
Line mit Standardgehäusen und 
Boards vom 286-12 bis zum 386-33 
und die Spitzenklasse (Profi-Line) 
mit Computern vom 386-25 bis 
zum 486-33. Neu sind der Amiga 
3000 im Tower-Gehäuse (Bild 11) 
und der Amiga 3000 UX mit Unix- 
Betriebssystem. Dem Trend zum 
Notebook kommt man mit einer ei¬ 
genen Reihe nach (286-20,386SX- 
20 , 386SX-40). Über neue Amigas 
oder C64-Nachfolger wurde nichts 
gesagt. 

Neue Drucker 

Natürlich haben wir den Druk- 
kermarkt wieder ausführlich 
durchleuchtet: 


NEC 

Bei NEC hat man sich entschlos¬ 
sen, nun auch Computeranbieter 
zu werden und deshalb nur einen 
neuen Drucker vorgestellt: den 
P-90, der den P9XL ablöst und das 
Highend-Modell der Pinwriter-Fa- 
milie ist. Er erreicht Druckge¬ 
schwindigkeiten bis 333 cps. 

Star 

Star hat nun nach der LC-Reihe 
auch die XB-Reihe neu konstru¬ 
iert. Zusätzlich wurde die Profi- 
Reihe ZA ins Leben gerufen. Neu 
sind die 24-Nadler XB24-200 (Bild 
8 ) und der XB24-250 mit Druckge¬ 
schwindigkeiten bis zu 332 cps für 
Preise zwischen 1598 Mark und 
2058 Mark. Die ZA-Reihe arbeitet 
zwar nur mit neun Nadeln, ist dafür 
aber bis zu 420 cps schnell. Das 
Gehäuse ist das gleiche wie bei 
der XB-Reihe. Zusätzlich gab es 
noch den preiswerten 4-Seiten-La- 
serPrinter 4 und den doppelt so 
schnellen LaserPrinter 8 II. 


Fujitsu 

Nach dem riesigen Erfolg des 
DL-1100 hat man diese Produktrei¬ 
he nach oben und unten abgerun¬ 
det. Neu ist der DL-900 (mono¬ 
chrom, 180 cps), der seit April lie¬ 
ferbar ist und 899 Mark kosten wird 
(Bild 14). Der DL-1200 ist die breite¬ 
re Version des DL-1100 bei sonst 
gleichen Leistungen zum Preis 
von 1394 Mark. Ebenfalls neu: Der 
DL-3600 als Weiterentwicklung 
des DL-3400, der Top-Drucker 
DL-5800 und der VM800 Seiten¬ 
drucker, der mit dem interessanten 
RISC-Prozessor i860 arbeitet und 
4694 Mark kostet. 

Brother 

Mit zwei völlig neuen Matrix- 
Druckern ist Brother dieses Jahr 
angetreten. Der M-1324L ist ein 
preiswerter 24-Nadler mit umfang¬ 
reichen Emulationen und hoher 
Geschwindigkeit zum Preis von 
899 Mark (Bild 6). Der M-1308 sieht 
fast gleich aus, ist aber ein 9-Nad- 
ler und kostet 749 Mark. Zusätzlich 
gab es noch den erwähnten HJ- 
100-Lap-Printer und einen 8-Sei- 
ten-Laser (HL-8V). 

Mannesmann Tally 

Ein ganz neuer 24-Nadler durfte 
es diesmal schon sein. Der MT-82 
ist ein 80stelliger 24-Nadler mit 160 
cps und einem interessanten Preis 
von rund 1000 Mark (Bild 7). Zu¬ 
sätzlich gab’s noch drei neue La¬ 
serdrucker: den preiswerten 4-Sei- 
ten-Laser MT-904 für 3350 Mark, 
den 10-Seiten-Laser MP-911 für 
5640 Mark und als Sensation den 
farbfähigen Laser MT 7400C für 
7000 Mark. 


Epson 

Der Schwerpunkt der Entwick¬ 
lung lag bei Epson im Bereich der 
Notebooks und verschiedener 
Multimedia-Geräte. Im Druckerbe¬ 
reich gibt es den neuen EPL-7500, 
einen PostScript-Laser unter 7000 
Mark und RISC-Prozessor für hö¬ 
here Verarbeitungsgeschwindig¬ 
keit. 

Panasonic 

Hier gab es zwei neue 24-Nadler 
zu sehen. Der KX-P 1124i mit bis zu 
300 cps (Bild 9) und der KX-P 1654i 
mit bis zu 375 cps. Die Preise wa¬ 
ren noch nicht in Erfahrung zu 
bringen. 

Citizen 

Bis auf den bereits angespro¬ 
chenen PN-48-Notebook-Printer 
(Bild 5) gab es noch einen 12-Sei- 
ten-Laser mit Postscriptfähigkeit 
für knapp 10 000 Mark. 

Samsung 

Ziemlich versteckt auf dem 
Stand von Samsung, die sich bis¬ 
her in Deutschland noch nicht als 
Druckerhersteller etablieren konn¬ 
te, fanden wir drei doch recht inter¬ 
essante und preisgünstige Druk- 
ker. Der SP-0915 ist ein flotter 
9-Nadler (214 cps) zum Sensations¬ 
preis von 400 Mark (Bild 10). Der 
SP-2422 ist ein 24-Nadler mit 276 
cps und ebenfalls tollem Preis von 
rund 1000 Mark. In einem außerge¬ 
wöhnlichen Design stellt sich der 
9-Nadler SP-0930 (Bild 12) vor. Er 
schafft rund 300 cps und kostet zir¬ 
ka 500 Mark. Wer den Vertrieb der 
Samsung-Drucker übernehmen 
wird, veröffentlichen wir nach der 
Bekanntgabe. 
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In jedem Sport gibt es Dinge, 
auf die es ankommt.* 


The best of adidas. 

Das Wesentliche. Sonst nie! 







von Hans-Jürgen Humbert 


I m Handel werden Ätzanlagen 
zwar auch angeboten, sie sind 
aber sehr teuer: 120 bis 200 
Mark. Für unseren Bauvorschlag 
einer eigenen Ätzanlage benöti¬ 
gen Sie Einzelteile im Wert von ma¬ 
ximal 50 Mark. Damit können Sie 
zwar keine sehr großen Platinen 
ätzen, aber das Gerät läßt sich 
auch ohne weiteres größer konzi¬ 
pieren. Um diese Ätzanlage aufzu¬ 
bauen, ist auch nicht viel handwerk¬ 
liches Geschick nötig. Besorgen 
Sie sich im Fachhandel zunächst 
die Plexiglasplatten laut Stückliste 


Ätzcmlage 
im Eigenbau 

Steht man öfter vor dem Problem, eine Platine ätzen zu 
müssen, so ist die Anschaffung einer Ätzanlage zu über¬ 
legen. Mit unserem Bauvorschlag einer Eigenbauaniage 
benötigen Sie nur 50 Mark an Materialkosten. 


ten Sie alle Nähte noch mal mit 
dem Kleber bestreichen und die 
Anlage wieder auf die Fensterbank 
stellen. Der Klebstoff enthält Es¬ 
sigsäure, beachten Sie deshalb 
einige Vorsichtsmaßnahmen. Sie 
sollten ihn auf keinen Fall mit den 
Fingern berühren. Ziehen Sie sich 
für diese Arbeit am besten Einmal- 
Handschuhe an. Der Geruch des 
Klebers ist durchdringend, des¬ 
halb ist es für den Hausfrieden 
besser, wenn Sie die Anlage drau¬ 
ßen aufbauen und aushärten las¬ 
sen. 

Nach weiteren 24 Stunden kann 
der erste Testlauf mit Wasser be¬ 
ginnen. Ist die Anlage wasser- 



(unten). In den meisten Fällen ha¬ 
ben die Firmen eine sogenannte 
Restekiste, aus der Sie sich ihr Ma¬ 
terial auch selbst heraus.suchen 
können. Maße und Stärke der ein¬ 
zelnen Platten können Sie natür¬ 
lich selbst nach Ihren Vorstellun¬ 
gen variieren. Nur die Grundplatte 
sollte eine gewisse Mindestgröße 
und -stärke aufweisen, damit Ihre 
Anlage später auch richtig fest 
steht und nicht ständig umzukip¬ 
pen droht. Sie können sich die be¬ 
nötigten Teile zusägen lassen, 
oder aber selbst mit einer Laubsä¬ 
ge Hand anlegen. Wenn Sie die 
Teile mit einer Laubsäge bearbei¬ 
ten wollen, so nehmen Sie ein Me¬ 
tallsägeblatt und sägen ganz lang¬ 
sam. Eventuell sollten Sie die 
Schnittstelle mit Öl kühlen. Sonst 
kann es passieren, daß das Plastik 
durch die Reibungswärme schmilzt 
und das Sägeblatt unverrückbar 
festklebt. Anschließend müssen 
Sie die Schnittkanten noch sauber 
geradeschmirgeln. Die einzelnen 
Schnittflächen müssen vollkom¬ 
men plan sein, damit der Behälter 
auch wirklich dicht ist. Nach der 
Zeichnung kleben Sie die einzel¬ 
nen Teile nun zusammen. Sparen 
Sie nicht mit dem Acrylkleber. Er ist 
zwar das Teuerste an der ganzen 
Geschichte, aber mit einer Tube 
können Sie mindestens zehn die¬ 
ser Anlagen zusammenbauen. Bis 
zum Abbinden des Klebstoffes 


E Eine preiswerte Alterna¬ 
tive zu käuflichen Ätz¬ 
anlagen: der Eigenbau 

E Kurz nach Beginn des 
Ätzvorganges färbt sich die 
Lösung hellblau 

S Erste Stellen auf der 
Platine sind bereits wegge¬ 
ätzt. Nun heißt es aufpas¬ 
sen, um ein Unterätzen der 
Leiterbahnen zu vermeiden. 

0 Größere Platinen können 
auch geätzt werden. Nach¬ 
dem die untere Hälfte fertig 
ist, wird die Platine einfach 
umgedreht. 

E Noch einmal wird 
kontrolliert, ob auch alles 
Kupfer weggeätzt worden 
ist. Wenn nicht, wird die 
Platine noch etwas in das 
Ätzbad gehalten. 

® Die fertige Leiterplatte. 
In knapp 10 min. ist alles 
überflüssige Kupfer von der 
Platine entfernt. 


müssen Sie die einzelnen Teile mit 
Tesafilm fixieren. Das Aushärten 
des Klebers geschieht mit der Hilfe 
von Sonnenlicht. Stellen Sie Ihren 
Rohbau daher auf die Fensterbank 
oder nach draußen an eine regen¬ 
geschützte Stelle in die Sonne und 
lassen ihn, wenn’s vielleicht auch 
schwerfällt, mindestens 24 Stun¬ 
den in Ruhe. Nach dieser Zeit soll¬ 


dicht, so wird der nächste Schritt in 
Angriff genommen. Kaufen Sie in 
einer Tierhandlung mit Aquarien¬ 
zubehör eine kleine Aquarienpum¬ 
pe. Nehmen Sie die billigste, die 
Sie bekommen können, denn die 
Pumpe wird immer nur kurzzeitig 
betrieben. Weiterhin benötigen 
Sie ein ca. 40 cm langes Plastik¬ 
rohr mit einem Stopfen an einem 
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Ende und etwas Schlauch, um das 
Rohr mit der Pumpe zu verbinden. 
Das Plastikrohr weist mehrere ca. 
2 mm große Löcher auf. Über einer 
Feuerzeugflamme wird das Rohr 
an einer Stelle unter ständigem 
Drehen erhitzt und dann um 90 
Grad abgewinkelt. Das Rohr bildet 
jetzt ein L. Der lange Schenkel 
muß genau in Längsrichtung in die 
Ätzanlage passen. Messen Sie 
vorher also genau die Stelle aus, 
wo Sie das Rohr biegen müssen. 
Aus einem Reststück des Plexigla¬ 
ses wird nun eine Halterung für 
das Rohr gebaut. Die Löcher in 
dem Plastikrohr werden mit Uhu- 
Plus verschmiert. Sie müssen ab- 


den Luftblasen. Sie müssen über 
die gesamte Länge des Rohres 
aufsteigen. Klappt das nicht, er¬ 
scheinen also etwa nur im ersten 
Teil des Rohres die Gasblasen, so 
haben Sie zu viele Löcher hinein¬ 
gebohrt. Diese können Sie aber 
ohne Probleme mit Uhu-plus wie¬ 
der verschließen. Hier müssen Sie 
etwas probieren. Übernehmen Sie 
unsere Abmessungen, kommen 
Sie mit der kleinsten Aquarien¬ 
pumpe aus. Denn je länger das 
Rohr ist, desto mehr Löcher müs¬ 
sen hineingebohrt werden und de¬ 
sto kräftiger muß natürlich die 
Pumpe sein. Nach dem Ausschal¬ 
ten der Pumpe muß sofort der 


Sie ungefähr 10 bis 15 Platinen im 
Euroformat ätzen. 

Jetzt kann die erste Platine ge¬ 
ätzt werden. Für die Halterung der 
Platinen können Sie sich aus Plexi¬ 
glasresten einen Rahmen bauen 
oder einfach auf die Oberseite der 
Platine ein Stückchen Isolierband 
kleben. Mit diesem Klebestreifen 
kann man dann die Platine an der 
Ätzanlage befestigen. Der Ätzvor¬ 
gang läßt sich durch die Plexiglas¬ 
wände und die klare Lösung sehr 
gut beobachten. Die Lösung färbt 
sich im Lauf der Zeit dunkelblau. 
Die optimale Temperatur der Ätzlö¬ 
sung beträgt 40 bis 50 °C. Sie kön¬ 
nen einmal mit einem Aquarien- 


sen sich auch die Leiterbahnen 
auf. 

Nach dem Ätzen läßt sich die 
Flüssigkeit gut in einer Plastikfla¬ 
sche aufbewahren. Die Ätzlösung 
darf nicht mit Metallteilen in Berüh¬ 
rung kommen. Ist die Flüssigkeit 
verbraucht, so schütten Sie sie mit 
der Entwicklungsflüssigkeit zu¬ 
sammen. Dabei entsteht ein dunk¬ 
ler Niederschlag, der sich nach 
geraumer Zeit am Boden absetzt. 
Die obenstehende klare Flüssig¬ 
keit kann nun bedenkenlos weg¬ 
gegossen werden. Der Schlamm 
enthält giftiges Kupfer, welches 
unbedingt zum Sondermüll gege¬ 
ben werden muß. 




solut dicht sein. In dem langen 
Schenkel werden 0,8 mm große Lö¬ 
cher auf der Oberseite gebohrt. 
Durch sie kann die Luft durch die 
Ätzflüssigkeit über die Platine 
nach oben perlen und so den Ätz¬ 
vorgang erheblich beschleunigen. 

Füllen Sie die Anlage mit Was¬ 
ser, schließen Sie die Pumpe an 
und beobachten die aufsteigen- 


Schlauch vom Rohr abgezogen 
werden, sonst läuft die Ätzflüssig¬ 
keit durch das Rohr und den 
Schlauch in die Pumpe, was dieser 
nicht sonderlich gut bekommt. 

Mit unseren Abmessungen er¬ 
halten Sie ein Volumen von unge¬ 
fähr einem Liter. Dafür werden pro 
Füllung ca. 220 Gramm Ätzmittel 
benötigt. Mit dieser Menge können 



Nach dieser Zeichnung lassen sich die einzelnen Teile 
leicht zu der Ätzanlage zusammenfügen 


heizstab oder aber mit einer Rot¬ 
lichtlampe, die in ca. 30 cm Entfer¬ 
nung steht, die Lösung aufheizen. 
Achten Sie aber darauf, daß die 
Flüssigkeit nicht zu heiß wird. Kon¬ 
trollieren Sie sie mit einem Ther¬ 
mometer. Wenn Sie die Platine in 
das Ätzbad hängen, wird erst gar 
nichts passieren. Dann färbt sich 
die Lösung leicht blau. Plötzlich 
bilden sich freie'Stellen auf der 
Platine. Jetzt geht es sehr schnell. 
Bleiben Sie neben der Anlage ste¬ 
hen und beobachten Sie genau die 
Platine. Wenn alles Kupfer wegge¬ 
ätzt ist, muß sie sofort aus dem Bad 
genommen werden, denn sonst lö- 


Stückliste 

1 Plexiglas 100 x 270 mm, 

8 mm stark 

2 Plexigläser 55 x 140 mm, 

6 mm stark 

2 Plexigläser 220 x 140 mm, 
6 mm stark 

1 Tube Acrylglaskleber 
1 Packung Uhu-Plus 
1 Aquarienpumpe 
1 Stück Plastikrohr mit Ver¬ 
schluß 

1 Stück Schlauch, 
ein paar Plexiglasreste 
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von Hans-Jürgen Humbert 

V or dem Selberanfertigen von 
Platinen scheuen sehr viele 
Bastler zurück. Dabei ist es 
ganz einfach. Die Materialien sind 
nicht besonders teuer und die 
Grundausstattung braucht ja nur 
einmal angeschafft zu werden. 
Doch was wird alles an Material ge¬ 
braucht? 

1. Fotobeschichtete Platinen 

Diese werden im Handel in den 
unterschiedlichsten Ausführun¬ 
gen angeboten (Bild 1), z.B. in den 
verschiedensten Stärken, mit ver¬ 
schieden dicken Kupferauflagen, 
ein- oder zweiseitig beschichtet, 
und sie bestehen je nach Anwen¬ 
dungszweck aus unterschiedli¬ 
chem Trägermaterial. Die meisten 
Schaltungen sind für den Aufbau 
auf einer sog. Europaplatine konzi¬ 
piert. Sie besitzt die Abmessun¬ 
gen 100 x 160 mm. Das ist genau 
das Format, was direkt in die 19- 
Zoll-Gehäuse geschoben werden 
kann. Für unsere Zwecke reicht 
eine Kupferbeschichtung von 35 
/xm völlig aus. Um eine ausreichen¬ 
de Stabilität der Schaltung zu ge¬ 
währleisten, sollte die Dicke der 
Platine 1 bis 2 mm betragen. 

Das Material kann sowohl Epo¬ 
xydharz als auch Pertinax sein. 


ten der Platinen sollten Sie Ab¬ 
stand nehmen. Das Basismaterial 
ist so preiswert geworden, daß der 
Arbeitsaufwand nicht mehr lohnt. 

2. Ätzmittel 

Für den Gebrauch im Hause 
kommen eigentlich nur zwei Mittel 
in Frage: Ammoniumpersulfat und 
Eisen III Chlorid. Eisen III Chlorid 
wird in gelbgrünen Kugeln gelie¬ 
fert. Es bildet beim Ätzen eine 
schmutzigtrübe Brühe. Außerdem 
entsteht ein leicht stechender Ge¬ 
ruch beim Ätzvorgang, so daß die¬ 
ser nur in gut gelüfteten Räumen 
vorgenommen werden sollte. 

Ammoniumpersulfat (bzw. Natri¬ 
umpersulfat) ist ein geruchloses 
weißes Pulver. Persönlich gebe ich 
diesem Mittel den Vorzug, da es er¬ 
stens geruchlos und zweitens 
schön klar bleibt, so daß der Ätz¬ 
vorgang gut beobachtet werden 
kann. Um Ätzmittel wie Salzsäure 
mit Wasserstoffperoxid versetzt, 
sollten Sie einen großen Bogen 
machen. Das überläßt man am be¬ 
sten der Industrie, die diese Sprüh¬ 
ätzanlagen auch hermetisch dicht 
abschließen kann. 

3. Ätzschale 

Beide Ätzmittel lassen sich so¬ 
wohl in einfachen Entwicklerscha¬ 
len als auch in Ätzgeräten verwen¬ 



LlJ Fotobeschichtete Platinen sind in vielen verschiedener 
Ausführungen und Stärken erhältlich 


Pertinax hat den Vorteil, leichter 
bearbeitbarzu sein und den Nach¬ 
teil, daß es sich bei Feuchtigkeit et¬ 
was ausdehnt. Da wir unsere 
Schaltungen im allgemeinen in 
trockenen Räumen benutzen, fällt 
dieser Nachteil nicht sehr ins Ge¬ 
wicht. 

Da die meisten Schaltungen auf 
einseitigen Platinen aufgebaut 
werden, können wir uns zwei Ar¬ 
beitsgänge sparen. Wir kommen 
deshalb in den meisten Fällen 
nicht darum herum, einige Draht¬ 
brücken zu legen. Vom Beschich¬ 


den. Eisen III Chlorid wird in sog. 
Schaumätzanlageneingesetzt. Der 
Vorteil solch einer Ätzanlage be¬ 
steht in der sehr schnellen Ätzung 
der Platine. Der Nachteil bei den 
Schaumätzanlagen ist die große 
Menge an Flüssigkeit, die einge¬ 
setzt werden muß. Dies macht die 
ganze Anlage sehr schwer und un¬ 
handlich. 

Ammoniumpersulfat wird in ei¬ 
ner anderen Form von Ätzgeräten 
eingesetzt. Diese bestehen aus ei¬ 
ner schmalen Glasküvette, in die 
von unten Luft eingeblasen wird, 


Selbst Platinen ätzen 

Vom 

Layout zur 

Platinen ^ 

seibermachen YH IWflril 

ist gar nicht ■ I 11 

schwer, wenn man ein paar Regeln befolgt. 

Es ist auch wesentlich preiswerter, als eine fertige zu 
kaufen. Wir präsentieren ein einfaches Rezept, 
wie man zu einer fertigen Platine kommt. 



damit auf der Platine keine Kratzer entstehen 



ä \ Bevor mit dem Belichten angefangen wird, ist es 
sinnvoll, eine Paßprobe zu nehmen 
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um den Ätzvorgang zu beschleuni¬ 
gen. 

Wenn Sie nur gelegentlich mal 
eine Platine ätzen wollen, kommen 
Sie mit einer einfachen Entwickler¬ 
schale aus. Während des Ätzvor¬ 
ganges sollten Sie die Schale 
leicht schaukeln, um durch die Be¬ 
wegung die Platine immer mit neu¬ 
em Ätzmittel zu umspülen. Wollen 
Sie jedoch öfters Platinen anferti¬ 
gen, so ist die Anschaffung eines 
Ätzgerätes zu empfehlen. Diese 
haben jedoch den Nachteil, daß 
Sie nicht gerade billig sind. Im Arti¬ 
kel Seite 14 befindet sich jedoch ei¬ 
ne Anleitung zum Selbstbau einer 
Ätzanlage, die im ungünstigsten 
Fall 50 Mark kostet. 

4. Belichten 

Die Platinen sind mit einer UV- 
empfindlichen Fotoschicht be¬ 
deckt (Bild 2). Sie können das Be¬ 
lichten bei normalem Tageslicht 
vornehmen. Natürlich sollten Sie 
auch nicht gerade im hellen Son¬ 
nenlicht arbeiten. Als Lichtquellen 
können wieder verschiedene Lam¬ 
pen zum Einsatz kommen. Als er¬ 
stes ist die Nitraphotlampe zu nen¬ 
nen. Sie hat eine Leistung von 250 
Watt und darf, da sie sehr heiß 
wird, nur in eine Fassung ohne Re¬ 
flektor eingebaut werden. In hei¬ 
ßem Zustand ist sie sehr stoßemp¬ 
findlich. Dann kommt als nächstes 
eine Fotoleuchte von mindestens 


Heft. Sie können sich die Seite auf 
normales Papier kopieren, mit 
Klarpausspray durchsichtig ma¬ 
chen und direkt zum Belichten ver¬ 
wenden. Sie können das Layout 
auch auf eine Folie kopieren. Dann 
sollten Sie zur besseren Schwär¬ 
zung zwei Folien kopieren, die Sie 
beim Belichten übereinanderle- 
gen. Oder Sie legen eine Folie auf 
das Layout im Heft und zeichnen 
die Schaltung mit Abreibesymbo¬ 
len nach. Diese sind absolut licht¬ 
dicht. 

Im nächsten Schritt wird die Fo¬ 
lie auf die fotobeschichtete Seite 
der Platine gelegt (Bild 3). Die Lay¬ 
outs im Heft sind immer seitenver¬ 
kehrt abgedruckt, so daß die Folie 
mit der bedruckten Seite nach un¬ 
ten auf der Platine zu liegen 
kommt. Das können Sie einfach 
kontrollieren, denn die Beschrif¬ 
tung der Folie muß wieder lesbar 
sein. 

Diese Anordnung wird dann mit 
einer Glasplatte (Bild 5) abgedeckt 
und die Lampe in einer Entfernung 
von ca. 30 cm darüber befestigt. 
Machen Sie zunächst einen Pro¬ 
beaufbau:, ohne die Schutzfolie 
der Platine abzuziehen. Die Glas¬ 
platte muß lOOprozentig plan auf¬ 
liegen und absolut sauber sein. 
Beschweren Sie die Glasplatte mit 
einigen Trafos, um die Folie fest auf 
die Platine zu pressen. Natürlich 
darf das Layout nicht verdeckt wer- 



S Die belichtete Platine verbleibt so lange im Entwickler¬ 
bad, bis die Leiterbahnen klar hervortreten 


500 Watt in Frage. Am einfachsten 
sind alte Gesichtsbräuner zu 
handhaben, falls Sie noch einen 
auftreiben können. Sie geben ge¬ 
fährliche UVA-Strahlung ab, des¬ 
halbsind sie nicht mehr im Handel. 
Mit diesen Geräten ergibt sich die 
kürzeste Belichtungszeit. 

5. Das Layout 

Zuerst muß das Layout vorberei¬ 
tet werden. Dafür gibt es, wie im¬ 
mer im Leben, mehrere Möglich¬ 
keiten. Fotokopieren Sie sich die 
Seite mit dem Layout aus dem 


den. Ist der Probeaufbau zu Ihrer 
Zufriedenheit verlaufen, kann es 
jetzt Ernst werden. Nehmen Sie al¬ 
les wieder auseinander und zie¬ 
hen Sie die Schutzfolie von der 
Platine ab. Achten Sie peinlich ge¬ 
nau darauf, keine Kratzer in die Fo¬ 
toschicht zu machen. Diese Stel¬ 
len werden später weggeätzt und 
können schwer zu findene Fehler 
in der Schaltung verursachen. 

Je nach Abstand der Lichtquelle 
und der verwendeten Vorlage vari¬ 
iert die Belichtungszeit. Als Faust¬ 
regel kann man von 7 min Belich¬ 



5 Die ganze Anordnung wird mit einer Glasplatte 
abgedeckt, um die Vorlage fest auf die Platine zu pressen 


tungszeit bei einem Abstand von 
30 cm und einer 250 Watt Nitra¬ 
photlampe bei Verwendung einer 
Folie ausgehen. Arbeiten Sie mit 
Klarpausspray, verlängert sich die 
Belichtungszeit natürlich um eini¬ 
ges. Das Fotomaterial ist aber nicht 
besonders empfindlich gegenüber 
Überbelichtung. Es verträgt ohne 
weiteres eine Uberbelichtung von 
50 Prozent. Sind Sie sich nicht 
ganz sicher, machen Sie vorher ei¬ 


ne Belichtungsprobe. Dazu ver¬ 
wenden Sie einen Platinenrest und 
belichten ihn stückweise. Ziehen 
Sie nur ein Stückchen der Schutz¬ 
folie ab, belichten zwei Minuten, 
ziehen die Folie wieder ein Stück¬ 
chen weiter ab, belichten wieder 
zwei Minuten, usw. Das letzte 
Stück der Platine ist nun zwei Mi¬ 
nuten belichtet, das vorhergehen¬ 
de vier Minuten, usw. So können 
Sie die optimale Belichtungszeit 




[3 Während des Ätzvorganges muß die Entwicklerschale 
ständig bewegt werden 
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lL Mit einer Minibohrmaschine in einem Bohrständer ist 
das Bohren der Löcher ein Kinderspiel 


ermitteln. Für die Belichtungspro¬ 
be sollten Sie natürlich auch eine 
Folie mit einem Layout und eine 
Glasplatte darüberlegen. Nach 
dem Ausschalten der Nitraphot¬ 
lampe müssen Sie mindestens 3 
min warten, bevor Sie sie wieder 
einschalten, sonst wird die Le¬ 
bensdauer der Lampe noch weiter 
herabgesetzt. Auch die Quecksil¬ 
berdampflampe in den alten Ge- 
sichtsbräunern braucht eine ge¬ 
wisse Abkühlungszeit, bevor sie 
wieder in Betrieb genommen wer¬ 
den kann. Wollen Sie eine zweisei¬ 
tige Platine herstellen, so legen 
Sie die beiden Folien deckungs¬ 
gleich aufeinander und kleben sie 
mit Tesafilm zu einer Tasche zu¬ 
sammen. In die an einer Seite offe¬ 
nen Tasche wird nun die Platine 
ohne Schutzfolie geschoben. Zu¬ 
erst belichtet man die eine Seite, 
dann dreht man die Platine um, 
gönnt ihr eine kleine Abkühlungs¬ 
pause, und belichtet die zweite 
Seite. Bevor sie in die Entwickler¬ 
lösung kommt, muß sie auf Raum¬ 
temperatur abgekühlt sein. 

6. Die Platine entwickeln 

Während Sie die Platine belich¬ 
ten, haben Sie Zeit, den Entwickler 
anzusetzen. Er besteht aus Ätzna¬ 
tron, das Sie in der Apotheke kau¬ 
fen können. Es ist ein weißes Gra¬ 
nulat, das sehr hygroskopisch ist, 
also aus der Luft die Feuchtigkeit 
stark anzieht. Lassen Sie auf einer 
Glasplatte mal ein Körnchen lie¬ 
gen. Nach ca. einer Stunde ist das 
Körnchen völlig zerflossen. Für die 
Entwicklerlösung wiegen Sie etwa 
10 g vom Ätznatron auf einer Brief¬ 
waage ab und lösen es in einem Li¬ 
ter Wasser auf. Achten Sie darauf, 
daß das Ätznatron vollständig ge¬ 
löst ist und auf der Oberfläche kei¬ 
ne Körnchen mehr herumschwim¬ 
men. Kommen diese Körnchen mit 
der Fotoschicht in Berührung, geht 
der Schutzlack sofort vollständig 
ab und Sie erhalten an dieser Stel¬ 
le das blanke Kupfer. Achten Sie 
sorgfältig darauf, daß Sie von der 
Lösung keine Spritzer auf die Klei¬ 
dung bekommen. Falls Sie etwas 
auf die Haut bekommen, sollten 
Sie es sofort mit viel Wasser abwa- 
schen. 


Inzwischen ist auch die Platine 
genügend belichtet. Schalten Sie 
die Lampe aus und lassen Sie die 
Platine noch etwas abkühlen. Da 
die Lichtquelle sehr viel Wärme¬ 
strahlung abgibt, kann die Platine 
ganz schön warm werden. Die vor¬ 
hin angesetzte Entwicklerlösung 
gießen Sie nun in eine Schale und 
legen die Platine mit der Foto¬ 
schicht nach oben (Bild 4) hinein. 
Schon nach wenigen Sekunden 
heben sich die Leiterbahnen dun¬ 
kel von der Platine ab. Bewegen 
Sie die Schale ein wenig hin und 
her, um den Entwicklungsvorgang 
zu beschleunigen. Sie können 
auch mit einem weichen Pinsel 
vorsichtig über die Oberfläche 
streichen, um den gelösten .Foto¬ 
lack zu entfernen. Nach ca. 2 bis 
3 min ist der Fotolack vollständig 
entfernt. Das Aufbewahren der Lö¬ 
sung ist nicht möglich, da sie aus 
der Luft Kohlendioxid anzieht und 
damit unbrauchbar wird. Die ver¬ 


brauchte Lösung gießen Sie weg. 
Sie kostet nur ein paar Pfennige. 
Das ist auch der Grund dafür, ei¬ 
nen Liter Lösung anzusetzen. Das 
Ätznatron läßt sich so viel besser 
abwiegen. 

In den Elektronikläden werden 
auch fertig abgewogene Entwick¬ 
ler verkauft. Diese sollten Sie sich 
nicht anschaffen, da sie auch nur 
aus Ätznatron bestehen und des¬ 
halb viel zu teuer sind. Um zu über¬ 
prüfen, ob die Schutzschicht auch 
vollständig entfernt ist, sollten Sie 
mit einem scharfen Messer über 
die Oberfläche kratzen. Dabei darf 
der nun erscheinende Untergrund 
sich farblich nicht mehr von der an¬ 
deren Kupferfläche unterschei¬ 
den. Ist das nicht der Fall, müssen 
Sie den Entwicklungsvorgang fort¬ 
setzen. Es kann aber auch passie¬ 
ren, daß Sie zu kurz belichtet ha¬ 
ben. Jetzt kann man die Platine 
entweder wegwerfen oder noch 
einen letzten Rettungsversuch 


unternehmen. Belichten Sie dazu 
die Platine noch einmal ganz kurz 
(ca. 30 bis 60 s), ohne Layoutvorla¬ 
ge, und setzen die Entwicklung 
dann fort. 

Nach der Entwicklung ist die 
Platine gründlich zu spülen, da 
sich der Entwickler nicht mit dem 
Ätzmittel verträgt, oder Reste der 
Lösung, die sich noch auf der Plati¬ 
ne befinden, die Schutzschicht der 
Leiterbahnen zersetzt. 


7. Ätzen und Bohren 


Nun wird es sich zeigen, ob man 
alles richtig gemacht hat. Das Ätz¬ 
mittel wird in Wasser aufgelöst. 
Dies geht am besten, wenn man 
das Wasser vorher etwas erwärmt. 
Die optimale Arbeitstemperatur 
von Ammoniumpersulfat liegt zwi¬ 
schen 40 und 50 °C. Machen Sie 
das Ätzbad nicht zu heiß, denn 
sonst würde der Ätzvorgang so 
stürmisch verlaufen, daß Sie eine 
vollkommen leere Platine (ohne 
Kupferbahnen) aus der Schale ho¬ 
len. Durch vorsichtiges Schwen¬ 
ken der Schale (Bild 6) sorgen Sie 
für eine gute Durchmischung der 
Ätzflüssigkeit. Nach ca. 10 bis 15 
Minuten, je nach Temperatur des 
Ätzbades, ist alles überflüssige 
Kupfer entfernt. Nehmen Sie nun 
die fast fertige Platine aus der Flüs¬ 
sigkeit und spülen sie gut ab. Mit 
etwas Brennspiritus wird der 
Schutzlack entfernt. Haben Sie ei¬ 
ne Pertinax-Platine verwendet, so 
muß diese erst noch trocknen. Wie 
schon oben erwähnt, nimmt Perti- 
nax Feuchtigkeit auf. Eine nasse 
Platine zu bohren, nutzt den Boh¬ 
rer stark ab. Nehmen Sie für alle 
Löcher, die IC-Sockel, Widerstän¬ 
de und kleine Kondensatoren auf¬ 
nehmen sollen, einen Bohrer mit 
0,8 mm Durchmesser. Für Trimm¬ 
potis und größere Eikos sollte es 
dann schon ein 1-mm-Bohrer sein. 
1,3 mm große Löcher werden von 
Lötstiften, Potis und Trafos benö¬ 
tigt. Das Bohren der Löcher erle¬ 
digt man am besten mit einer klei¬ 
nen elektrischen Minibohrmaschi¬ 
ne. Ein Bohrständer (Bild 7) ist 
zwar sehr hilfreich, zur Not geht es 
aber auch ohne. Damit ist die Plati¬ 
ne fertig und es kann an das Be¬ 
stücken gehen. 
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Hardware 



Endlich gibt es eine Entla¬ 
stung für arg strapazierte 
Spielerdaumen. Gönnen 
Sie Ihrem Finger Entspan¬ 
nung mit einem selbstge¬ 
bauten Autofire. 


von Jörn-Erik Burkert 


B ei vielen Ballerspielen kann 
man ja bekanntlich den Feu¬ 
erknopf drücken, bis der Fin¬ 
ger glüht. Der Wunsch nach einem 
Auofire kommt dann ganz von 
selbst auf. Abhilfe schaffen z.B. 
Joysticks mit eingebautem Auto¬ 
fire, doch die sind bekannterweise 
oft recht teuer oder die Steuerung 
der Joysticks ist nicht jedermanns 
Sache. 

Wir präsentieren Ihnen hier eine 
preiswerte Alterative, die jeder 
leicht nachbauen kann. Zum Bau 
des Autofires werden nur ein Löt¬ 
kolben, eine Säge, eine kleine Zan¬ 
ge und ein Messer oder eine Sche¬ 
re (zur Bearbeitung der Kabel) be¬ 
nötigt (gegebenenfalls auch noch 
den Erste-Hilfe-Kasten besorgen, 
um eventuelle Schnitt- und Brand¬ 
verletzungen zu behandeln). 

Das Autofire ist ein einfacher Ge¬ 
nerator, der eigentlich nur sehr 
schnell elektronisch den Feuer¬ 
knopf drückt. Ein IC (siehe Stückli¬ 
ste) liefert die Impulse, der Wider¬ 
stand (1,5 kß) und der Kondensator 
(22 F) sorgen für eine brauchbare 
Impulsfolge. Mit dem Potentiome¬ 
ter kann die Geschwindigkeit der 
Impulse eingestellt werden. Die 
Leuchtdiode dient zur optischen 
Kontrolle. Sie ist durch den Vorwi¬ 
derstand (1 kß) gesichert. Die Bau¬ 
teile, Litze, Draht und Joystick- 
Stecker bzw. -buchse bekommt 
man beim Fachhändler für insge¬ 
samt ca. fünf Mark. 

Das IC, die Widerstände und die 
Kondensatoren werden auf die 
Loch rasterplatte aufgelötet und 
mit Litze und kleinen Draht¬ 
brücken laut Schaltplan verbun¬ 
den. Die Verwendung eines 
Sockels für das IC empfiehlt sich, 
denn das Ein- bzw. Auslöten des 
ICs kann eine recht haarige Sache 
werden. Bei der Anordnung der 
Bauteile und bei der Verdrahtung 
sind der Phantasie keine Grenzen 
gesetzt. Bevor man aber zur prakti¬ 
schen Arbeit schreitet, empfiehlt 


Autofire im Selbstbau 

Feuer frei! 



Auch wer sich bislang noch nicht an Hardwarebasteleien 
herantraute, wird mit dem Nachbau dieses einfachen 
Autofires keine Probleme haben 


nung für die Testversuche beträgt, 
wie am Pin 7 des C64, 5 Volt. 

Nach erfolgreichem Test können 
Stecker und Buchse für den Joy¬ 
stick angelötet werden. Damit bei 
der großen Anzahl von Drähten kei¬ 
ne Fehler auftreten, sollten die 
Drahtenden gekennzeichnet und 
immer genügend Drahtlänge für 
das Anlöten gelassen werden. 

Ist der Anschluß des Steckers 
und der Buchse für den Joystick 
vollbracht, können wir grünes 
Licht für die letzten Tests geben. 
Wenn das Autofire nicht auf An¬ 
hieb funktioniert, bitte nicht gleich 
den Autor verwünschen und die 
Schaltung in die Ecke werfen! Wir 
raten, die Anschlüsse der Buchse 
und des Steckers noch einmal in 
Ruhe zu überprüfen und darauf zu 
achten, daß der Stecker bzw. die 
Buchse nicht etwa seitenverkehrt 



Dies oder ein ähnliches 
(selbstentwickeltes) Layout 
ist die Grundlage für den 
Selbstbau 



+5V Pin7 C64 

Pin6 C64 
Pin6 Joystick 


Die Schaltung für das Autofire - alle nichtbezeichneten Anschlüsse bleiben frei 



es sich, vorher sicherheitshalber 
ein kleines Layout mit Papier und 
Bleistift zu entwerfen. So kann 
man bösen Überraschungen und 
Fehlern bei der praktischen Arbeit 
Vorbeugen. Unseren Layoutvor¬ 


schlag finden Sie in obenstehen¬ 
der Abbildung. Ist die Schaltung 
dann fertig aufgebaut, sollte sie 
erst einmal mit Hilfe eines Netzge¬ 
rätes oder einer Batterie getestet 
werden. Die Versorgungsspan- 


Stückliste 
der Bauteile 


IC: CD 4047B 
Widerstände: 1,5 k, 1 k 
Potentiometer: 1 k 
Elko: 22 F/16 V 
Umschalter 
Joystick-Buchse 
Joystick-Stecker 
Gehäuse 


angeschlossen sind. Funktioniert 
das Autofire, wird die Schaltung in 
ein passendes Gehäuse einge¬ 
baut, und heißen Bildschirmge¬ 
fechten steht jetzt nichts mehr im 
Wege. 


Ausgabe 5/Mai 1991 


21 































































Bunte 



W er sich einen Farbmonitor 
für den C64 zulegen woll¬ 
te, konnte bislang immer 
nur zwischen einem Fernseher 
und einem sehr teuren Monitor 
entscheiden. Dabei werden z.B. 
auf Flohmärkten öfters Farbmoni- 
tore (Bild 1) sehr preiswert angebo- 
ten. Diese haben jedoch den 
Nachteil, nicht kompatibel zum 
C64 zu sein. 

Dies wird jetzt anders. Mit unse¬ 
rer Bauanleitung eines FBAS/RGB- 
Konverters (Bild 2) schlagen Sie ei¬ 
ne Brücke zwischen den beiden 
Welten. Der C64 liefert an seinem 
Ausgang ein FBAS (Farb-Bild-Aus- 
tast-Synchronsignal), das auch 
einfach als Videosignal bezeichnet 
wird. Dieses Signal läuft normaler¬ 
weise über einen HF-Modulator in 
den Fernseher. Der HF-Modulator 
ist im Prinzip nichts anderes als ein 
kleiner Fernsehsender. Im Fernse¬ 
her wird das empfangene Bild ge¬ 
nauso wie ein Fernsehprogramm 
weiterverarbeitet. 

Computermonitore brauchen 
nun aber keine Fernsehsendun¬ 
gen empfangen, und deshalb fehlt 
ihnen das Empfangsteil mit seinen 
Videoaufbereitungsstufen. Sie be¬ 
sitzen eigentlich für das zu verar¬ 
beitende Signal nur einen Endver¬ 
stärker für die drei Farben. Rot, 
Grün und Blau. Daher rührt auch 
der Name RGB-Monitor. Um das 
vom C64 kommende Signal für 
diese Art Monitore aufzubereiten, 
muß das Zusatzgerät den komplet¬ 
ten Farbteil eines Farbfernsehers 
beinhalten. Dank moderner Tech¬ 
nik werden aber nur ein paar ICs 
und eine Handvoll passiver Bau¬ 
elemente benötigt. Durch eben 
diese Technik ist der Nachbau 
zwar nicht unbedingt für den An¬ 
fänger geeignet, wer aber einige 
Grundkenntnisse besitzt, kann 
sich ohne Probleme ans Projekt 
wagen. 

Der FBAS/RGB-Wandler wan¬ 
delt das FBAS-Signal des C64 in 
ein RGB-Signal um. Der Ton wird 
nur durchgeschleift. Ein über den 
Scart-Stecker angeschlossenes 
Fernsehgerät wird automatisch auf 
Video umgeschaltet. Als Ein¬ 
gangsbuchsen stehen für das Vi¬ 
deosignal eine DIN-AV- und eine 
BNC-Buchse zur Verfügung. Bei 
der DIN-Buchse wird das Audio- 
signal gleich miteingespeist, wäh- 
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Bilder auf preiswerten 

Monitoren 


Mit unserer Bauanleitung für einen FBAS/RGB-Konverter 
können Sie preiswerte Computerfarbmonitore mit RGB- 
Eingang bequem auch am C64 betreiben. 


ist mit Hilfe von Codiersteckern 
dem jeweiligen Monitor anzupas¬ 
sen. Es können dabei auch ge¬ 
mischte Impulse ausgegeben wer¬ 
den, z.B. positive Horizontalimpul¬ 
se und negative Vertikalimpulse. 


Der Nachbau 


Trotz der relativ komplizierten 
Schaltung ist der Nachbau ganz 
einfach. Stellen Sie als erstes die 
Platine (Bild 3) her (siehe auch Arti¬ 
kel »Vom Layout zur Platine«, Seite 
16). Nach dem Bohren können Sie 
diese bestücken. Beginnen Sie mit 
den niedrigen Bauteilen, d.h. in 
diesem Fall mit den Drahtbrücken 
(Bild 7). Dann folgen die Wider¬ 
stände und anschließend die hö¬ 
heren Bauteile. Achten Sie beim 
Einbau der Elektrolytkondensato¬ 
ren auf die richtige Polung. Beson¬ 
ders CI reagiert sehr empfindlich, 
nämlich mit einer Explosion. Dem 
Bausatz liegen Widerstände mit 1 
Prozent Toleranz bei. Die Farbrin- 
ge lassen sich mitunter schlecht 
entziffern. Messen Sie einfach die 
Widerstände mit einem Multimeter 
durch und löten Sie sie gleich ein, 
um Verwechslungen zu vermei¬ 
den. Die ICs brauchen in diesem 
Fall nicht gesockelt zu werden. 
Falls Sie doch Fassungen verwen¬ 
den möchten, sollten Sie nur Präzi¬ 
sionssockel einsetzen. Der Span¬ 
nungsregler wird mit einem klei¬ 
nen Kühlblech versehen. An den 
Spulen sollten Sie nicht zu lange 
herumlöten, denn der innen be¬ 
findliche Kunststoffkörper schmilzt 
sehr leicht. Die Potentiometer und 
Buchsen werden erst ganz zum 
Schluß eingelötet. Vergessen Sie 
nicht, vor dem Einlöten der Poten¬ 
tiometer die Kunststoffachsen zu 
kürzen. Nach Bestücken der Plati¬ 
ne kann die gesamte Schaltung in 
ein Gehäuse eingebaut werden. 



E Auf einem Farbmonitor kommen Computerbilder 
wesentlich besser zur Wirkung als auf einem Fernseher 


[1] Der FBAS/RGB-Wandler schlägt die Brücke zwischen 
dem C64 und einem Farbmonitor 


rend bei der BNC-Buchse das 
Audiosignal über zwei Cinch- 
Buchsen in den FBAS/RGB-Wand¬ 
ler gelangt. Für die Signalauskopp¬ 
lung stehen sowohl eine Scart- 
Buchse als auch eine 9polige Sub- 
D-Buchse zur Verfügung. An der 
Scart-Buchse wird ein normge¬ 
rechtes Signal mit einer Amplitude 
von 1 Volt ausgegeben und an der 


Sub-D-Buchse ein TTL-Signal mit 
5 Volt. Das letzte Signal wird häufig 
von Computermonitoren benötigt. 
Auch hinsichtlich der Synchroni¬ 
sation kann das Gerät universelle 
Signale liefern. Es werden sowohl 
die Horizontal- und Vertikalsyn¬ 
chronimpulse als auch das Com- 
positsignal getrennt ausgegeben. 
Die Polarität der Synchronimpulse 


Der Abgleich 


Der Abgleichaufwand dieser 
recht komplexen Schaltung ist ver¬ 
hältnismäßig einfach und ohne 
aufwendige technische Hilfsmittel 
durchführbar. Zu Beginn des Ab- 
gleichs werden alle Trimmpotentio¬ 
meter in Mittelstellung gebracht. 
Nach Anschluß des C64, eines 
Monitors und natürlich der 12-Volt- 
Stromversorgung wird mit Hilfe 
von R 6 die Zeilensynchronisation 
eingestellt. Drehen Sie solange 
langsam am Trimmpoti, bis ein ste¬ 
hendes Bild auf dem Monitor er¬ 
scheint. Als nächstes wird mit R 36 
die Farbhilfsträgerfrequenz ab¬ 
geglichen. Er wird langsam ge¬ 
dreht, bis Farbe auf dem Bild¬ 
schirm erscheint. Um sicherzustel¬ 
len, daß der Farbhilfsträgeroszilla¬ 
tor auch nach dem Ausschalten 
wieder anschwingt, wird das Gerät 
mehrmals aus- und eingeschaltet, 
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Bauanleitung 



LU Das Layout ist wie immer für die Kontaktbelichtung seitenverkehrt abgedruckt. Da nur eine einseitige Platine 
verwendet wurde, müssen einige Drahtbrücken gelegt werden. 


So funktioniert die FBAS-RGB-Wnndlung 


Bedingt durch die hohe Inte¬ 
grationsdichte bei den heuti¬ 
gen ICs konnte der gesamte 
Farbteil eines Farbfernsehers 
in nur zwei ICs untergebracht 
werden (Bild 8). Der TDA 2579 
beinhaltet eine komplette Hori- 
zontal-Vertikal-Kombination zur 
Erzeugung der vertikalen und 
horizontalen Synchronisations¬ 
impulse. Neben diesen beiden 
Impulsen wird hier auch der 
Super-Sandcastle-Impuls zur 
Burst-Austastung im PAL-De- 
coder generiert. Der PAL-De- 
coder vom Typ TDA 3565, der 
auch in vielen Farbfernsehge- 
räten eingesetzt wird, nimmt 
die eigentliche Signalkonver¬ 


tierung vor. Mit Hilfe des exter¬ 
nen Quarzes von 8,86 MHz läßt 
sich die doppelte Farbhilfsträ¬ 
ger-Frequenz erzeugen. Intern 
wird sie auf 4,43 MHz geteilt. 
Den Feinabgleich nimmt man 
mit R 36 vor. Mit R 40 bzw. L 3 
kann die Amplitude und mit L 4 
die Phasenlage des PAL-Deco- 
ders nachgeglichen werden. 
Die drei RGB-Signale werden 
mit HHfe der Spannungsteiler 
R 47 bis R 54 auf jeweils 2 Volt 
heruntergeteilt und auf die drei 
Treibertransistoren T 3 bis T5 
gegeben (Bild 4). Die drei Emit¬ 
ter-Widerstände von 68 Q neh¬ 
men eine Leistungsanpassung 
an die zu speisenden RGB- 


Endstufen vor. Außerdem ge¬ 
langen die drei RGB-Signale 
über die Kondensatoren C 39 
bis C 41 auf die mit T 6 bis T 8 
aufgebauten Treiberstufen. Mit 
Hilfe der Dioden D 3 bis D 5 
wird eine Klemmung auf 0 Volt 
vorgenommen. Am Ausgang 
der drei Kollektorstufen steht 
somit eine Signalamplitude 
von 0 bis 4,5 Volt zur Verfü¬ 
gung. 

Mit den drei Potis R 24, R 28 
und R 32 können die Werte für 
Kontrast, Farbsättigung und 
Helligkeit von der Gerätefront¬ 
seite den entsprechenden An¬ 
forderungen angepaßt werden. 
Da das für die Synchronisation 


zuständige IC 2 (TDA 2579) an 
Pin 13 zusätzlich ein Identifika¬ 
tionssignal zur Verfügung 
stellt, kann dieses Signal zu 
Schaltzwecken genommen 
werden. Hiermit kann z.B. ein 
Fernsehgerät auf AV- und 
RGB-Betrieb umgeschaltet 
werden. 

Die Stromversorgung des 
Wandlers übernimmt ein un¬ 
stabil isiertes 12 Volt/300 mA- 
Steckernetzteil. Auf der Platine 
wird mit einem 7810 (Bild 5) die 
Spannung auf 10 Volt stabili¬ 
siert. Für einen einwandfreien 
Betrieb darf die Eingangsspan¬ 
nung zwischen 12,7 bis 18 Volt 
schwanken. 
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ACTION REPLAY 

JETZT NOCH MEHR POWER UND UTILITIES! UNENTBEh 



Action Replay macht einen Schnappschuß des laufenden 
Programms, egal wie es geladen wurde - von Kassette oder 
Diskette - mit normaler Geschwindigkeit oder Turbo. 


RAMLOADER: weltweit schnellster serieller floppybeschlevniger - lädt 

200 BLOCKS IN 6 SEKUNDEN, 240 BLOCKS IN 7 SEKUNDEN! Das ist sogar schneller als bei vielen Parallel- 
Systemen. Keine extra Hard- oder Software erforderlich. Der RAMLOADER ist in der Lage Disketten mit 25facher 
Geschwindigkeit zu laden. 




, EINFACHSTE HANDHABUNG: Per Knopfdruck machen Sie ein komplettes Backup-Tape auf Disk, Tape auf Tape, Disk auf Tape, Disk auf 
Disk. Den Rest erledigt Äction Replay vollautomatisch. Sie geben dem Backup nur einen Namen. 

TURBO LOAD: Alle Backups werden mit Warp 25- oder Turbogeschwindigkeit geladen. VÖLLIG UNABHÄNGIG VON 
DER CARTRIDGE! JZ* 

SPRITE KILLER: Werden Sie unbesiegbar. Schalten Sie Spritekollisionen ab - funktioniert 
mit vielen Programmen. 

HARDCOPY: Frieren Sie Ihr Spiel ein und drucken den Bild- 
schirm aus, z. B. Graphiken, High Scores usw. Arbeitet mit fast allen ~~*~*~* 

Druckern zusammen. MPS 801, 803, Star, Epson usw. Ausdruck in doppel¬ 
ter Größe, mit 16 Grautönen, revers möglich. Keine Spezialkenntnisse 
erforderlich. 

PICTURC SAVE: Speichern Sie 
beliebige Hires-multicolour-Bildschirme 
auf Diskette. Per Knopfdruck. Kompati¬ 
bel zu Blazing Paddies, Koala, Artist 64, 

Image System usw. 

SPRITE MONITOR: Der einzig¬ 
artige Spritemonitor ermöglicht Ihnen, 

Programme anzuhalten und alle Sprites an¬ 
zuzeigen. Sie können alle Sprites anzeigen, 
die Animation der Sprites verfolgen, Sprites 
speichern, löschen oder sogar in andere 
Spiele übertragen. 

TRAINER POKES: Stoppen Sie Ihr Spiel per Knopfdruck und 
geben Sie die Pokes für extra Leben usw. ein. Ideal für schwierige Spiele. 

MULTISTAGE TRANSFER: Kopiert sogar Nachladeprogramme von Kassette 
auf Diskette. Mit Fast-Load. Für besondere Nachladesysteme ist eine Erweiterungsdiskette 
erhältlich. 

SUPER PACKER: Extrem leistungsfähiger Programmkompaktor komprimiert Programme und speichert 
sie als einzelnes File ab. 3 Programme pro Diskettenseite - 6 Programme pro Diskette, wenn Sie beide Seiten 
benutzen. 

EXT MODIFY: Verändern Sie Titelbildschirme oder High Scores oder schreiben Sie Ihren eigenen Namen in 
ein Spiel. Dann speichern Sie es ab oder starten es von neuem. 

MONITOR: Außergewöhnlich leistungsfähiger Maschinensprache-Monitor. Enthält alle Standardbefehle und viele mehr: Ässemblieren, Dis- 
assemblieren, Hexdump, Verschieben, Vergleichen, Füllen, Suchen, Zahlenkonvertierung, Bankswitching, Relocieren, Laden/Speichern usw. Benutzt 
keinen Speicher. Deshalb Anhalten und Verändern von laufenden Programmen per Knopfdruck möglich. Drucker werden unterstützt. 

DISKDRIVE MONITOR: Ein spezieller Monitor für den Speicher des Floppylaufwerks mit allen notwendigen Befehlen. Unentbehrlich für 
Freaks. 

DISK COPY: Kopiert eine ungeschützte Diskette in weniger als 2 Minuten. 

FILE COPY: Kopiert Standard- und Warpfiles mit bis zu 249 Blocks. Formatwandlung von Standard- nach Warpformat und umgekehrt möglich. 

FAST FORMAT: Schnellformatierung in unter 20 Sekunden. 

BASIC TOOLKIT: Eine Reihe nützlicher neuer Basic-Befehle: automatische Zeilennumerierung, DELETE, MERGE, ÄPPEND, OLD, LINE- 
SAVE usw. PRINTERLISTER - listet ein Programm oder die Directory direkt von Diskette auf Drucker oder Bildschirm. Programme im Rechner 
bleiben erhalten. 



FUNKTIONSTASTENBELEGUNG: Auf Tastendruck alle wichtigen Befehle wie LOAD, SAVE, DIR. Laden aus der Directory. 
Keine Filenamenangabe nötig. 


TAPE TURBO: Spezielles Turbo für Ihre eigenen Programme. 
Der Bildschirm bleibt beim Laden an. 


Alle Optionen sind in ACTION 
REPLAY MK V eingebaut und auf Tastendruck 
verfügbar. Alle Optionen arbeiten mit DISK und 
KASSETTE zusammen (außer multistage transfer 
& disk üle utility). 


ACTION REPLAY ERWEITERUNGSDISKETTE 

Die größte und beste Sammlung von Parametern und 
Filecopyprogrammen für die Übertragung von 
speziellen KassettennachladeSystemen auf Diskette. 
Enthält Parameter für insgesamt 70 Programme und 
beinhaltet damit alle wichtigen Titel. Trainer Pokes für 
unendliche Spielzeit, Leben usw. 

DIASHOW für Bilder, die mit einem der gängigen 
Zeichenprogramme erstellt wurden oder für Bilder, 
die mit Action Replay gespeichert wurden. DM 19,- 

zuzügl. DM 6,- Versandkosten 







CARTRIDGE MKV 


SUCH FÜR SPIELER, PROGRAMMIERER UND FREAKS! 

ACTION REPLAY V 'PROFESSIONAL' 

• Action Replay V Professional*enthält 32 K ROM, 8 K RAM und einen LSI Custom Chip. 


«nd Cij>» 



ERWEITERTER MONITOR: 

Äction Replay V 'Professional’ hat einen 
besonders leistungsfähigen Maschinen¬ 
sprache-Monitor. Da sowohl ROM als auch 
RAM zur Verfügung stehen, kann ein beliebi¬ 
ges Programm eingefroren und dann der 
GESAMTE Computerspeicher einschließlich 
Bildschirmspeicher. Zero Page und Stack 
untersucht werden. 

Enthält alle Optionen wie Disassemblieren. 
Vergleichen, Füllen. Verschieben. Suchen, 
Relocieren usw. Per Tastendruck können Sie 
den Monitor verlassen, zum eingefrorenen 
Programm zurückkehren und dort weiter¬ 
machen, wo Sie es eingefroren haben. Ein 
unentbehrliches Hilfsmittel auch beim 
Debuggen selbstgeschriebener Programme. 


INTELLIGENTE HÄRDWÄRE: 

Durch den LSI Custom Chip kann die Profes¬ 
sional Cartridge auch Schutzmethoden 
verarbeiten, bei denen herkömmliche 
Freezer versagen. 


CENTRONICS DRUCKER 
INTERFACE: 

Mit MK V Professional können Sie einen 
Centronicsdrucker am Userport betreiben in 
verschiedenen Schriftarten. 


POKEFINDER: 

Der Pokefinder ist ein Hilfsmittel, mit dem 
Sie in 'ihren Spielen die Pokes für unendliche 
Leben ermitteln können. Dies war bisher ein 
schwieriges Unterfangen, das insbesondere 
Spezialkenntnisse in Maschinensprache 
erforderte. 


TEXTEDITOR: 

Mit dem Texteditor können Sie einen 
eingefrorenen Textbildschirm editieren. 
Verändern der Rahmen-, Hintergrund- und 
Textfarbe. 


a’ÄS 


0t * Q, 
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UTILITYDISK ZU ÄCTION DISPLAY MK V 

Eine Palette von Utilities zur Verarbeitung von Hires-Bildern, die 
Sie entweder selbst erstellt oder mit dem Action Replay Grabber 
eingefroren haben. 

DIASHOW: Betrachten Sie Ihre Lieblingsbilder wie in einer Dia- 
show. Mit Tastatur oder Joystick wechseln Sie von einem Bild zum 
anderen. Sehr einfache Bedienung. 

BLOW UP: Ein einzigartiges Hilfsmittel. Blasen Sie einen be¬ 
liebigen Teil Ihres Bildes zur vollen Bildschirmgröße auf. Füllt 
sogar den Bildschirmrand aus. 

SPRITE EDITOR: Programm zum Erstellen und Editieren von 
Sprites. Volle Farbdarstellung. Spriteanimationen. Ideale Er¬ 
gänzung zum Spritemonitor von Action Replay. 

MESSAGE MAKER: Nehmen Sie Ihr Lieblingsbild und verwandeln 
Sie es in eine mit Musik untermalte, scrollende Bildschirmnach¬ 
richt. Mit Texteditor — einfache Handhabung. Musik wählbar. Die 
Nachrichten sind selbständige Programme. DM 29,- 

zuzügl. DM 6,- Versandkosten 



NEUE MONITORKOMMANDOS: 

Mit Freeze- oder Breakpoints haben Sie im 
Unterschied zum Freezerknopf die Möglich¬ 
keit, Programme an genau spezifizierten 
Adressen einzufrieren. 

UPDATE SERVICE: 

tch Einsendung Ihrer alten MK IV 

ional (nur Originalmodul!), bringen 
auf den neuesten Stand von MK V. 

DM 25,- + Versand. 


ALLE BESTELLUNGEN, AUCH IN DIE DDR, 
IN 48 STUNDEN LIEFERBAR 

DISTRIBUTOR FÜR DEUTSCHLAND: 
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Hühnerstr. 11,4240 Emmerich, Tel.: 02822/45589u. 45923 
Telefax 0031/8380/32146, 
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BESTELLUNG BEI VORKASSE DM 6,-, Versandkosten, unabhängig von der bestellten 
Stückzahl. 
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auch erhältlich bei allen Allkauf-SB-Warenhäusem und Foto-Fachgeschäften 
und allen Conrad-Elektronik-Füialen sowie bei unseren Fachhändlem 
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E Die Ausgangsverstärker und die Synchronimpulsinver- 
tierung. Mit Hilfe zweier Codierstecker können sowohl die 
Horizontal- als auch die Vertikalsynchronimpulse in ihrer 
Polarität geändert werden. 



@ Das Netzteil ist auf der Platine integriert. Das Gerät 
benötigt eine unstabilisierte Gleichspannung von 12 Volt. 



® Mit der Vorlage des Testbildes erkennen Sie auf Anhieb 
die für den Abgleich relevanten Felder 



T\ Da nur eine einseitige Platine verwendet wurde, sind einige Drahtbrücken zu legen 


um die optimale Stellung von R 36 
zu ermitteln. Für den weiteren Ab¬ 
gleich wird ein Testbild benötigt. 
Dafür läßt sich hervorragend der 
Testbildgenerator aus der Ausga¬ 
be 12/90 verwenden. Für den Ab¬ 
gleich des PAL-Decoders (Bild 6) 
sind in erster Linie die +/-V+U- 
Sägezahn- und die Unbuntfelder 
+V+/-U sowie das G-Y-Feld (Ge¬ 
sichtsfarbe) von Interesse (Bild 6). 
Die in den Unbuntfeldern auftre¬ 
tende horizontale Streifenstruktur 
deutet auf Amplitudenfehler hin 
und wird mit R 40 bzw. L 3 ausge¬ 
glichen. Im G-Y-Feld auftretende 
Jalousieeffekte können durch Ver¬ 
stimmen von L 4 nachgeglichen 
werden. Dieser Abgleich ist wech¬ 
selseitig solange zu wiederholen, 
bis sich eine optimale Bildqualität 
ergibt. Den Abgleich der Spulen 
sollte man unbedingt mit einem 
Kunststoff-Abgleichstift vorneh¬ 
men. Ein Metallschraubendreher 
würde die Induktivität der Spulen 
soweit verändern, daß kein ver¬ 
nünftiges Resultat zu erzielen wä¬ 
re. Sollten im Testbild jetzt noch 
leicht gräuliche Balken durch¬ 
schimmern bzw. durchlaufen, so 
kann diese Erscheinung durch den 
Abgleich von L1 eliminiert werden. 
Dieser Abgleich läßt sich auch mit 
Hilfe eines Oszilloskops an Pin 8 
des IC 5 überprüfen. Hier wird auf 
minimalen Farbanteil abgegli¬ 
chen. Der Abgleich von L 2 ist völ¬ 
lig unkritisch, kann aber ebenfalls 
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Klar, denn bei manchen Exemplaren 
hätten wir erhebliche Schwierigkeiten mit 
dem Verbuchen. 

Sprechen wir also über die Kröten, von 
denen wir wirklich was verstehen: Taschen¬ 
geld, Geld für Ferienjobs, Geburtstags¬ 
geschenke »in bar« usw. 

Auch wenn das noch keine großen 
Summen sind, lohnt es sich doch allemal, 
dafür ein Girokonto einzurichten. 


Bei der Sparkasse, wo das Geld jederzeit 
und überall verfügbar ist; zum Beispiel 
über die s CARD, mit der man Geld auch 
am Automaten abheben kann. 

Also: Hin zur nächsten Sparkasse und 
mal drüber gesprochen. 


wenn’s um Geld geht - Sparkasse 



I 
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H] Hauptschaltbild des FBAS/RGB-Konverters. Die wichtigsten 
Oszillogramme sind direkt bei den einzelnen Stufen eingezeichnet. 
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Swift, die neuen Drucker von Citizen. 


WIR KONNTEN SIE NICHT 
VERBESSERN. DA HABEN WIR 
SIE EINFACH VERBREITERT 


Nur wenige Drucker können sich mit dem 
ausgezeichneten Swift 24 messen. Und nun 
haben wir seinen Vorsprung auf eine 
noch breitere Basis gestellt. 

Für Leute, die mit breiten 
Formaten arbeiten, gibt es jetzt 

den neuen Swift 24X. 
Er ist speziell geeignet für Tabellenkalkulation 
und alle Druckaufgaben, die ein größeres 
Format benötigen. Ansonsten ist er natürlich 
ein typischer Swift: einfach in der Bedienung, 
schnell und sauber im Druck und praktisch 


beim Paperwechsel. 

Und um die Auswahl noch breiter zu machen, 
gibt es den neuen Swift 9. Er hat die gleiche 
bewährte Technik wie der Swift 24, arbeitet 
aber mit 9 Nadeln. 

Natürlich gibt es auf alle Modelle 
zwei Jahre Garantie. 

Die Entscheidung für einen neuen Swift liegt 
jetzt ganz bei Ihnen. Ausführliche 
Informationen zu allen Modellen können 
Sie mit dem Coupon oder per Telefon 
(0 8165) 610 91 anfordern. 




Swift 24 Swift 24X Swift 9 


COMPUTER DRUCKER 


Ja, über die erweiterten Möglichkeiten der Swift-Drucker von Citizen möchte ich gerne mehr wissen: 

Swift 24/24X 1. 1 Swift 9 1 1 Ich bitte um Rückruf □ 

NAME:_FUNKTION:_FIRMA: 

STRAßE:_ 


ORT: 


.TEL.: 


Bitte einsenden an: Citizen Computer Peripherais GmbH, Hanns-Braun-Str. 50,8056 Neufahrn. 


G 64er 5/91 
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Die Stückliste zum FBAS/RGB-Wtmdler 


Widerstände 

68 ß 

R 46, R 49, R 52 

82 ß 

R 11, R 55 

100 ß 

R 56 - R 58 

120 ß 

R 3 

150 ß 

R 44 

220 ß 

R 42, R 43 

330 ß 

R 13, R 60, R 62, R 64 

390 ß 

R 41 

820 ß 

R 12, R 16 

1 kß R 1, 

R 9, R 17, R 18, R 21, R 22, 

R 

38, R 45, R 48, R 51, R 54, 

1,2 kß 

R 39 

1,5 kß 

R 23, R 47, R 50, R 53 

6,8 kß 

R 5, R 10, R 15 

10 kß 

R 8, R 35, R 59, R 61, R63 

12 kß 

R 4 

15 kß 

R 14, R 27, R 31 

27 kß 

R 7, R 34 

68 kß 

R 25, R 29, R 33 

82 kß 

R 20, R 30 

100 kß 

R 2, R 26, R 66 


150 kß R 19 

390 kß R 65 

1 Mß R 37 

10 kß, Poti, 6mm Achse R 24, 

R 28, R 32 

1 kß, Trimmer liegend R 40 

10 kß Trimmer liegend R 6, R 36 

Kondensatoren 

10 pF C 32 

120 pF C 10, C 20, C 21 

270 pF C 35, C 36 

1 nF C 15-C 17 

2,7 nF C 6 

10 nF C 27, C 37, C 38 

22 nF C 22, C 29 

47 nF C 8 

100 nF C 2, C 5, C 7, C 9, C 14, 
C 18, C 31, C 33 
330 nF C 26, C 28 

470 nF C 19 


1 mF/16 V 

C 11-C 13, C 34, 
C 39-C 41 

2,2 m /16 V 

C 23-C 25 

IOjlF/16 V 

C 3 

22^i F/16 V 

C 4 

100yLtF/16 V 

C 30 

2200/xF/16 V 

C 1 


Halbleiter 


7810 

IC 1 

TDA 2579 

IC 2 

TDA 3565 

IC 5 

CD 4030 

IC 4 

CD 4528 

IC 3 

BC 548 

T 1-T 8 

1 N 4001 

D 1 

1 N 4148 

D 3-D 5 

ZPD 5,1 

D 6-D 8 

LED, 3 mm, rot 

D 2 


Sonstiges 


10 Spule L 1-L4 

8,8 MHz Quarz Ql 

330 ns VZ1 

DL 701 VZ2 

Klinkenbuchse 3,5 mm Bul 

Sub-D-Buchse Bu2 

DIN-AV-Buchse Bu3 

Scart-Buchse Bu4 

Cinch-Buchse Bu5, Bu6 

1 BNC-Buchse 


1 Platinensicherungshalter 
1 Sicherung 0,63 A 
1 U-Kühlkörper SK 13 
1 Schraube M 3 x 8 

1 Mutter M 3 

2 3polige Stiftleisten 
2 Lötstifte 

20 cm flexible Leitung 
40 cm Silberdraht 
2 Codierstecker 


mit einem Oszilloskop überprüft 
werden. Hier ist an Pin 3 des IC 5 
auf maximale Amplitude, d.h. auf 
maximalen Farbanteil, abzuglei¬ 
chen. Nachdem alle Einstellungen 
mit der entsprechenden Sorgfalt 
erfolgten, kann das Gerät nach der 
Endmontage in Ihre Computeran¬ 
lage integriert werden. Als Ein¬ 
gangsbuchsen stehen für das Vi¬ 


deosignal eine DIN-AV- und eine 
BNC-Buchse zur Verfügung. Bei 
der DIN-Buchse wird das Audio- 
signal gleich miteingespeist, wäh¬ 
rend bei der BNC-Buchse das Au- 
diosignal über zwei Cinchbuchsen 
in den FBAS/RGB-Wandler ge¬ 
langt. Für die Signalauskopplung 
stehen sowohl eine Scart-Buchse 
als auch eine 9polige Sub-D-Buch¬ 


se zur Verfügung. An der Scart- 
Buchse wird ein normgerechtes 
Signal mit einer Amplitude von 1 
Volt ausgegeben und an der Sub- 
D-Buchse ein TTL-Signal mit 5 
Volt. Das letzte Signal wird häufig 
von Computermonitoren benötigt. 
Auch hinsichtlich der Synchroni¬ 
sation kann das Gerät universelle 
Signale liefern. Die Polarität der 


Synchronimpulse ist mit Hilfe von 
Codiersteckern dem jeweiligen 
Monitor anzupassen. Es können 
dabei auch gemischte Impulse 
ausgegeben werden, z.B. positve 
Horizontalimpulse und negative 
Vertikalimpulse. 

ELV GmbH, Postfach 1000, 2950 Leer, Tel. 
0491/600888 

Preis: Bausatz 99,50 Mark ohne Platine 


Programme einschicken - aber wie? 


Gute Listings sind uns stets willkommen, und wir bemü¬ 
hen uns, möglichst rasch zu entscheiden, ob wir ein Pro¬ 
gramm veröffentlichen oder nicht. Sie können uns dabei 
helfen, indem Sie die folgenden Punkte beachten. 

1. Anschreiben: 

Auf der ersten Seite Ihres Begleitschreibens müssen Ihr Name, 
die vollständige Anschrift, Ihre Telefonnummer und das Einsen¬ 
dedatum stehen. Bitte vergessen Sie auf keinen Fall Ihre Bankver¬ 
bindung (Girokonto oder Girokonto der Eltern), damit wir Ihnen 
Honorar überweisen können. Als nächstes sollten Sie angeben, 
wie Ihr Programm heißt, und was für eine Art von Programm es ist. 
Hier dürfen auch Informationen über Ihr Computersystem nicht 
fehlen, wenn sie wichtig sind. 

2. Copyright-Erklärung 

Ein weiterer wichtiger Bestandteil Ihrer Programmeinsendung 
ist die Copyright-Erklärung: Ohne die ausgefüllte Erklärung kön¬ 
nen wir Ihr Programm nicht veröffentlichen. Falls wir uns aus an¬ 
deren Gründen gegen eine Veröffentlichung entscheiden, erhal¬ 
ten Sie die Erklärung (und damit alle Rechte) selbstverständlich 
zurück. Ihre Einsendung darf keinem anderen Verlag vorliegen! 

3. Programmierer 

Unsere Leser interessiert natürlich auch, wer Sie sind und was 
Sie mit Ihrem Computer sonst noch machen. Wir freuen uns, 
wenn Sie die Gelegenheit nutzen und alles Wesentliche zu Ihrer 
Person kurz niederschreiben. Auch interessiert die Entstehungs¬ 
geschichte des Programms bzw. Artikels. Wir freuen uns über Ih¬ 
ren Lebenslauf in Kurzform und ein gutes, farbiges Paßfoto. 

30 3 ^ 3 ? 


4. Datenträger 

Wir benötigen grundsätzlich alles, was Sie einreichen, schrift¬ 
lich und als Textdatei auf Diskette. Ihre Beschreibung lesen wir 
uns sorgfältig durch, während wir Ihre Texte auf IBM-PC-Format 
konvertieren, so daß Sie von unserer Satzmaschine direkt verar¬ 
beitet werden können. Das gilt besonders für lange Anleitungen, 
für Ihren Lebenslauf und natürlich für die Listings selbst. Die Texte 
müssen sich in einem der folgenden Formate auf einer 1541-kom- 
patiblen 5V4-Zoll-Diskette befinden: Vizawrite 64, Startexter 64, 
Print-/Pagefox, Mastertext oder ASCII. Bittesenden Sie keine Tex¬ 
te im Geos-Format! 

5. Beschreibung 

Bitte denken Sie daran, daß Listings auch von Computerfans 
verwendet werden, die nicht den vollen Durchblick haben. Ihre 
Beschreibung sollte also so aufgebaut sein, daß auch jemand, 
der auf programmtechnischem Gebiet weniger fit ist, auf Anhieb 
versteht, was er zu tun hat. Ein guter Vorspann, Zwischenüber¬ 
schriften, eine ausführliche Beschreibung aller Programmfunk¬ 
tionen (gegebenenfalls mit Beispielen, Bildschirmfotos, Hardco¬ 
pies oder Diagrammen) sind immer hilfreich. Aussagefähige Bild¬ 
unterschriften sind unbedingt notwendig. 

6. Mehrere Beiträge 

Wollen Sie mehrere Beiträge gleichzeitig einsenden, so tren¬ 
nen Sie diese bitte nach obigem Schema. Das ist natürlich etwas 
aufwendiger, kann aber die Bearbeitung enorm beschleunigen, 
weil wir und unsere computergestützte Listing-Verwaltung mit 
Einzelbeiträgen erheblich leichter klarkommen. 

Unsere Anschrift: 

Markt & Technik Verlag AG, Redaktion 64’er, 
Hans-Pinsel-Straße 2, 8013 Haar bei München 


Ausgabe 5/Mai 1991 
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Lernen Sie uns richtig kennen 

★ Das einmalige Angebot für neue 
Mitglieder 3 für 1 

★ Die kostenlose Mitgliedschaft 

★ Das kostenlose LIVECLUB-Magazin 
mit aktuellen Infos und neuen Trends 

★ Die über 1000 Angebote aus Musik, 

Buch und Video 

★ Die exklusiven Clubangebote. Nur vom 
LIVECLUB und nur für Mitglieder 

★ Bequem einkaufen von zu Hause 

★ Ihre einzige Verpflichtung: 

Nur ein Kauf pro Quartal 

Coupon auf Postkarte oder im Briefumschlag an: 
EBG LIVECLUB 

Stuttgarter Str. 161, W-7014 Kornwestheim. 
Lieferung nur an Besteller in der BRD. 

Sie können dieses Angebot 
ohne Risiko prüfen. Wenn Sie 
die erste Lieferung innerhalb von 10 Tagen an EBG 
LIVECLUB zurücksenden, ist aiies für Sie erledigt. 
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GARANTIE: 


Bitte einsenden an EBG LIVECLUB • Stuttgarter Straße 161 • W-7014 Kornwestheim 
ich sage „ja“ zum LIVECLUB. Ich bin noch 
nicht Mitglied, schicken Sie mir deshalb 
folgende Alben zum Kennenlernpreis 3 für 1, 

3 CDs für zusammen nur 24,90 DM oder 3 LPs/MCs 
für zusammen nur 13,80 DM. Ich will folgende Alben: 


JA, 


(hier bitte Bestellnummern eintragen) 

O Bitte liefern Sie gegen Rechnung. 


O Scheck liegt bei. 


101/2 

Alle drei Monate erhalte ich kostenlos das LIVECLUB-Magazin 
mit aktuellen Musik-, Buch- und Videoangeboten. Meine einzi¬ 
ge Verpflichtung ist nur 1 Kauf pro Quartal aus dem Magazin- 
Angebot. Ich habe immer die völlig freie Auswahl. Wenn ich in 
einem Quartal einmal nichts bestelle, schicken Sie mir den von 
Ihnen ausgewählten Hauptvorschlagstitel. 

Meine Mitgliedschaft dauert zunächst zwei Jahre und verlän¬ 
gert sich anschließend um jeweils ein Jahr, wenn ich nicht 
spätestens drei Monate vor Ablauf eines Mitgliedschaftsjah¬ 
res schriftlich kündige. Schicke ich die erste Lieferung inner¬ 
halb von 10 Tagen an Sie zurück, ist alles für mich erledigt. 
Hierzu erhalte ich eine spezielle Bestätigung mit der ersten 
Lieferung. 



Name 

Vorname 

Geburtsdatum 

Straße/Nr. 

PLZ/Ort 

Telefon-Nr. 

Datum 

Unterschrift (des Erziehungsberechtigten, wenn Sie noch nicht 18 sind) 
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Wollen Sie Ihr Programm im 64’er-Magazin veröffentlichen und dafür 
so ganz nebenbei 3000 Mark oder mehr kassieren? Dann machen Sie 
doch mit beim Wettbewerb zum »Programm des Monats«! Jede Art von 
Programm kann teilnehmen - nur gut muß es sein. Doch das ist noch 
nicht alles, gewinnen Sie mit Ihrem Programm bis zu 


1 OOOO Marie 


Nach einem halben Jahr wählen unsere Leser das beste Programm des 
Monats aus den letzten sechs Monaten aus. Der Gewinner erhält dann als 
Halbjahressieger zusätzliche 2000 Mark bar auf die Hand, macht zusammen 
mit den 3000 Mark für das Programm des Monats schon 5000 Mark. Am Ende 
eines jeden Jahres wird dann das Programm des Jahres aus den beiden 
Halbjahressiegern gewählt. Der Gewinner erhält zusätzlich zu seinen 5000 
Mark noch den Hauptpreis in Form eines Commodore PC 50 II mit VGA- 
Monochrommonitor und 80386SX-Prozessor im Wert von über 5000 Mark. 
Das macht dann zusammen die stolze Summe von über 10000 Mark, die Sie 
mit einem einzigen Programm gewinnen können! 


Unsere Anschrift: 

Markt & Technik Verlag AG, 64’er-Redaktion 
Stichwort: Programm des Monats 
Hans-Pinsel-Str. 2, 8013 Haar bei München 
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»The Ultimative Event» ist ein Geschicklich¬ 
keitsspiel für Skateboard-Fans. Machen Sie mit 
beim intergalaktischen Skateboard-Wettbewerb und 
werden Sie internationaler Meister aller Klassen. 


Von Michael Oltmanns 


I m Jahre 2001 begeistert ein 
neues Sportgerät die Massen - 
das Power-Board. Die Idee ist 
einfach, denn die Grundkonstruk¬ 
tion basiert auf dem guten alten 
Skateboard'. Das Power-Board hat 
jedoch einen Düsenantrieb und 
gleitet auf einem Luftkissen, das 
auch hohe Sprünge ermöglicht. 
Alljährlich trifft sich die Elite der 
Power-Board-Fahrer, um ihr Kön¬ 
nen unter Beweis zu stellen: »The 
Ultimate Event« - Sie kommen, um 
zu siegen. 

Fl: Start 

Nach dem Spielstart und nach 
jedem Durchgang wird der aktuel¬ 
le Punktestand angezeigt. Mit 
< Space > wird der nächste Ver¬ 
such gestartet. Es gilt, den Hinder¬ 
nissen auf der Rennstrecke ge¬ 
schickt auszuweichen. Dazu kann 
man springen, indem man den 
Steuerknüppel geschickt bewegt. 
Außerdem sollte eine Kollision mit 
den gelegentlich vorbeifliegenden 
Vögeln vermieden werden. Ein Zu¬ 
sammenstoß mit einer der »Bub¬ 
bles« (Kugeln) hat jedoch keine 
Auswirkungen. Um Punkte zu 
sammeln, muß man aber die »Bub¬ 
bles« mit Feuer abschießen und 
die freiwerdenden zehn Punkte 
durch Berühren einsammeln. 


F3: Player 

Die Namen der Teilnehmer wer¬ 
den über die Tastatur eingegeben 
und jeweils mit Return abge¬ 
schlossen. Mit < SPACE > kann 
eine weitere Eingabe erfolgen, mit 
RETURN gelangt man zurück ins 
Hauptmenü. 

F5: Area wählen 
Mit dieser Taste kann eine der 
acht verschiedenen Rennstrecken 
ausgewählt werden. 

F7: Creator 

Es erfolgt ein Sprung in den 
»Creator-Modus«. Mit Hilfe des 
Area-Creators können Sie alte 
Rennstrecken abändern oder 
neue Areas entwerfen und auf Dis¬ 
kette speichern. 

Bei Bedarf laden und spielen Sie 
dann Ihre eigenen Areas. Dafür 
stehen folgende Funktionen zur 
Verfügung: 

Joy L: eine Area vorblättern 
Joy R: eine Area zurückblättern 
+ : Modul vorblättern 
-: Modul zurückblättern 
Fl: Bild modulweise nach links 
scrollen 

F3: Bild modulweise nach rechts 
scrollen 

CRSR: Sprite-Cursor positionieren 
SPACE: Modul setzen 
L: Areas von Disk laden (Filename 
eingeben) 

S: Areas auf Disk speichern (File¬ 
name eingeben) 


Wie in Zukunftsfilmen können die Skateboards in : 
Event« fliegen 


Ultimate 



Mit dem Creator-Modus lassen sich auch eigene Levels 
zusammenstellen 


Wenn Sie neue, interessante 
Areas definiert haben, schreiben 
Sie uns doch! Möglicherweise kön¬ 
nen wir sie dann auch anderen 
Lesern zugänglich machen für 


mehr Spielspaß ohne viel Mühe. Wir 
wünschen Ihnen mit unserem Ska¬ 
teboard-Spiel dem Ultimate Event 
viel Spaß und recht unterhaltsame 
Spielestunden. (aw) 


Kurzinfo 


Programmart: Mischung aus 
Sport-, Action- und Geschick¬ 
lichkeitsspiel für einen bis acht 
Mitspieler 

Start: nach dem Laden mit 
RUN 

Steuerung: Joystick in Port 1 
Besonderheiten: eigene Le¬ 
vels herstellbar 
Levels: acht verschiedene Are¬ 
as einstellbar 

Blöcke: 22 Blöcke gepackt, 41 
Blöcke entpackt 
Hinweise: Das Programm ist 
zu einem Einzel-File zusam¬ 
mengefaßt und gepackt. Ver¬ 
wenden Sie zum Eingeben den 


neuen MSE V2.1. Nach dem 
Starten des Programms mit 
RUN wird das Programm zu¬ 
nächst entpackt. Wenn sich 
der Computer mit Ready mel¬ 
det, dann geben Sie nochmals 
RUN ein. Die Einzeldateien 
werden dann auf Diskette ge¬ 
speichert. Um das Programm 
selbst zu starten, geben Sie 
dann bitte folgendes ein: 

LOAD "ULTIMATE EVENT",8 
RUN 

Schalten Sie bitte alle Fast- 
Loader ab, denn das Pro¬ 
gramm läuft nur auf einem un¬ 
veränderten C64 oder C128. 
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Programm des Monats 


Speicherbelegung 

Kassettenpuffer ab $0340 als 

Zwischenspeicher etc. 

$0801 - $08EC 

Ladeprogrammcode 



$2000 - $23FF 

Sprite-Daten 

$4000 - $47FF 

Areas (Modultabellen) 

$3000 - $328F 

Zeichensatz 1 Modul 

$9000 - $9B2C 

Spielprogrammcode 

$3800 - $3FFF 

Zeichensatz 2 Module 

$C000 - $C38D 

Area-Creator-Programmcode 


»The Ultimate Event« Bitte mit dem MSE V2.1 eingeben! 
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ntd2 

xqre 

bw 

ledd: yw7m 

spge 

xcx3 

a6n7 

no7w 

6plk 

fg 

I6b6: zqts 

27ah 

tlbn 

3jqr 

7yy7 

fash 

c3 

19dl: hyat 

npdp 

hqbs 

hya7 

n3hc 

hqst 

7t 

lcec: xgc3 

bpvb 

alep 

yhtp 

7dp7 

h71q 

gw 

16c5: gc75 

srfb 

uzsf 

q7eo 

bgn2 

ifwp 

fy 

19e0: ndlp 

ahpa 

t3eh 

5arb 

atap 

nah7 

77 

lefb: 7c66 

5777 

777o 

6666 

6377 

7777 

fw 

I6d4: 7sd5 

it7u 

ba7f 

p5d7 

etm7 

oywp 

ao 

19ef: lsff 

imx7 

7ahl 

27e5 

vbw5 

aheh 

dh 








I6e3: fvvq 

77sb 

byip 

7uki 

b7af 

idac 

bo 

19fe: rz7x 

e717 

bbbh 

kadc 

au7h 

obdi 

ep 
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Programme C 6 4 



Neue 20-Zeiler 

Neben einer tollen Basic-Erweiterung zur 
Sprlte-Animierung gibt es in diesem Monat ein vercwicktes 
Labyrinthspiel und ein nützliches Grafik-Tool. 


Platz 1: Struktur« 


Das Programm »Struktura« 
von Stefan Schmidt ergänzt 
das Basic des C64 mit sieben 
neuen Befehlen, die sich durch 
Leistungsfähigkeit und Schnel¬ 
ligkeit auszeichnen. Stefan 
Schmidt belegt mit seiner 
Basic-Erweiterung den ersten 
Platz und erhält dafür 300 
Mark. Durch seine zusätzli¬ 
chen Anweisungen können 
Sprites ohne viele PEEKs und 
POKEs animiert werden. Die 
Befehle beginnen alle mit 
< — > und haben folgende 
Funktionen: 

< - > Xn,W 

Mit diesem Befehl wird das Sprite n auf die Position X gesetzt. 
Mit n werden die Sprite-Nummern 1 bis 8 angegeben, und W kann 
den Bereich 0 bis 360 annehmen. Beispiel: < - > X4, 170 setzt 
Sprite 4 auf die x-Koordinate 170. 

<*-> Yn, W 



Stefan Schmidt 
Marienmünster 


Das Sprite n wird auf der y-Achse auf die Position W gesetzt. 
Beispiel: < - > Y4, 100 setzt Sprite 4 auf die y-Koordinate 100. 

< — > Cn, f 

Dem Sprite n wird die Farbe f gegeben. Beispiel: < — > C4, 3 
gibt dem Sprite 4 die Farbe Rot. 

< — > An, j 

Dieser Befehl schaltet Sprite nein bzw. aus. Der Wert j kann da¬ 
bei 1 und 0 betragen. Ist der Wert 1, ist das Sprite an, bei 0 aus. 
Beispiel: < — > A4,1 Sprite 4 erscheint auf dem Bildschirm. 
<-> Pn ’ j 

Mit diesem Befehl wird die Sprite-Zeichensatzpriorität gesetzt, 
d.h., wenn j den Wert 0 hat, erscheint das Sprite hinter den Zei¬ 
chen, und wenn j gleich 1 ist, hat das Sprite Vorrang. Beispiel: 


X-ACHSE OHNE: FRIlBLEtfE 
I VIER AUF EINMAL ! ! 


Sprites beherrschen mit »Struktura« 

<*-> P4, 1 bewirkt, daß das Sprite 4 hinter den Zeichen er¬ 
scheint. 

<«-> Mn, fl, f2, f3 

Setzt die Farben fl, f2 und f3des Sprites n im Multicolormodus. 
Beispiel: < — > M42, 0,1, 2 setzt die Farben Schwarz, Weiß und 
Rot für das Sprite 4. 

<^> Bn, j, q 

Vergrößert bzw. verkleinert Sprite n in x- oder y-Richtung. Dabei 
wird in j der Wert für die x-Richtung eingetragen und in q der Wert 
für die y-Richtung. Sind j oderq gleich 1, wird das Sprite n in der 
entsprechenden Richtung vergrößert. Sind die beiden Variablen 
gleich 0, wird das Sprite in normaler Größe dargestellt. Beispiel: 
< — > B4, 1, 1 vergrößert Sprite 4 in x- und y-Richtung. 

Das Listing 1 tippen Sie bitte mit dem neuen MSE V2.1 ab und 
speichern es auf Diskette. Ist das Programm geladen, wird es mit 
RUN gestartet, und nach dem Entpacken und der READY- 
Meldung stehen die Befehle zur Verfügung. 










Listing 1. »Struktura« - diese Basic-Erweiterung erleichtert das Programmieren von Sprites 


"struktura" 


0801 Odcd 


0801: 
0810: 
081f: 
082e: 
083d: 
084c: 
085b: 
086a: 
0879: 
0888: 
0897: 
08a6: 


i3d7 77dc f33d 
g7zt lpyx hq7s 
hpxc plas hd3t 
ft3c llar f72s 
f7xc llqp f33s 
fhx7 aghh 7d7h 
hi7s dlaw hibc 
hxxc 7mrc hebe 
hyad hlrd hlye 
fl2d flqx hpzc 
hxyc 7njb 7cup 
faat flrb hpyt 


bnip f73c 
nlar hd3s 
flax hpxc 
flap hl3s 
71at hmbs 
fmys f7xc 
dmbc fias 
7qqv fqas 
pqat fqas 
jpyp fqat 
p7p7 pmac 
lpyr gabd 


jqrb ad 
bmqx er 
rlas e5 
jqrf bu 
npiw f5 
pmjf a4 
jqrb 7n 
7nba d5 
7prd bj 
lqrf dk 
nlqp ek 
bmyp gq 


08b5: fhyc 

7qrd 

hebs 

dlax 

he7t 

hlqp 

7f 

09c3: fybc 

7pjd 

feat 

hlar 

hq7s 

nlar 

dt 

08c4: hx2t 

dmza 

fued 

dlba 

he7t 

fpja 

dj 

09d2: gab7 

7hxj 

7x7h 

flje 

hpxc 

dlaw 

7y 

08d3: ftxs 

hnjd 

hyed 

fqra 

ftxs 

jpyy 

dg 

09el: gdxc 

7mbc 

hebt 

bmyr 

f73t 

dpqw 

go 

08e2: f7xd 

hlaq 

fq7t 

h7ay 

adap 

a7za 

dx 

09f0: fhxc 

7pzc 

fiad 

hlzf 

hlye 

pmjf 

bl 

08fl: f3xc 

dmay 

hycc 

pqba 

f3xc 

dpjd 

at 

09ff: hhyc 

7qrd 

hebs 

dlax 

he7t 

hlqp 

ao 

0900: fdxd 

hlar 

hq7s 

nlar 

gäbe 

blbd 

cw 

OaOe: hx2t 

dmza 

ftxs 

bpyy 

f7xt 

llaq 

aj 

090f: f7zd 

fnax 

hlxd 

bqaq 

fabc 

71b d 

fo 

Oald: fuas 

rlap 

7axp 

tax7 

pmbc 

71 jf 

fk 

091e: hd2s 

71qx 

hpxs 

7qap 

fhxc 

nnip 

d2 

0a2c: hdzt 

lpqt 

geed 

lnau 

hyad 

bqaq 

eh 

092d: f7zd 

fpje 

hd2s 

dlay 

hh7h 

nbhd 

cv 

0a3b: fubc 

71qu 

hyac 

pqaq 

fubc 

7mbc 

gP 

093c: 7bat 

dmyr 

f7xd 

fpyr 

hibc 

fqrc 

bl 

0a4a: fd2t 

flja 

hpxs 

jqap 

f7zt 

ipqx 

d6 

094b: fh3d 

hpiw 

f7yc 

dlbf 

hq7t 

jiqp 

dy 

0a59: hpxs 

jqap 

fhxc 

nnip 

f7zd 

fpje 

fk 

095a: ga7t 

bqar 

facc 

npqw 

hdzt 

ipqp 

em 

0a68: hd2s 

hpyp 

ga7t 

17e6 

ahd7 

a7yr 

bu 

0969: he7t 

bpza 

hdzs 

bmay 

hpxc 

7qap 

gg 

0a77: f73t 

dpqw 

fhxc 

7pzc 

fiad 

hlzf 

du 

0978: fhxc 

nnip 

f7zd 

fpje 

hd2s 

dl77 

dp 

0a86: hlye 

pmjf 

hhyc 

7qrd 

hebs 

dlax 

cy 

0987: ztdp 

j7dc 

gead 

dmyr 

f7xd 

fpyr 

dj 

0a95: he7t 

hlqp 

hx2t 

dmza 

ftxs 

bpyy 

fi 

0996: hibc 

fqrc 

fhze 

rqrf 

gabd 

bmyp 

f5 

0aa4: f7xt 

llaq 

fuas 

rlap 

hpxd 

hqra 

d6 

09a5: fhyc 

7qrd 

hebs 

dlax 

he7t 

hlqp 

7g 

0ab3: fued 

dmay 

hycc 

pmjf 

hh77 

zbxi 

gw 

09b4: hx2t 

dmza 

fycd 

dpiu 

fdzc 

rqar 

bl 

0ac2: 7bat 

bqaq 

hibc 

71qu 

hyac 

Pqaq 

ac 


► 


Ausgabe 5/Mai 1991 


39 


i 











Oadl: hibc 

7mbc 

ft2t 

flja 

hpxt 

dqap 

be 

ObdO: gäbe 

bmzd 

f7yc 

7myy 

f7xc 

hpza 

76 

Occf: plxc 

71ap 

hlxt 

flje 

feas 

7pyp 

aq 

OaeO: f7zt 

lpqx 

hpxt 

dqap 

fhxc 

nnip 

bc 

Obdf: hu7s 

nmbc 

f73d 

bqqr 

f73t 

dpqw 

er 

Ocde: hlxd 

flap 

f7xc 

71aq 

f7yc 

7map 

b3 

Oaef: f7zd 

fpje 

hd2s 

dlay 

hiac 

nlqp 

bn 

Obee: fhxc 

7pzc 

fhyc 

77b e 

apfp 

a7zf 

f3 

Oced: g7xs 

71qp 

fpxc 

plap 

faed 

llap 

7u 

Oafe: faat 

flrb 

hpyt 

lpyr 

g7zt 

lpx7 

ba 

Obfd: hq7t 

jiqp 

ga7t 

bqar 

facc 

npqw 

au 

Ocfc: gjgr 

7uro 

ixpe 

fube 

hy7t 

3hbs 

gf 

ObOd: klep 

t7dc 

g7zt 

lpyx 

fucd 

dlqp 

fi 

OcOc: hdzs 

bmax 

hpyc 

jqap 

fhxc 

bpje 

7j 

OdOb: hmdd 

zrjd 

jp7d 

5chq 

7b7t 

slqp 

ej 

Oblc: hybd 

bqir 

f73d 

bpjd 

fhxd 

lmzb 

ap 

Oclb: fi7s 

jlit 

gäbe 

dmrd 

f7yc 

7qrd 

a7 

Odla: tpxs 

lntg 

jdre 

u 7jy 

vhxj 

ipyh 

d5 

0b2b: f47s 

jlit 

hl3s 

71jf 

f7xs 

jpyy 

bv 

0c2a: hebs 

dlax 

he7t 

hlqp 

hx2t 

dmza 

cj 

0d29: jdrb 

sjyq 

udyc 

tuid 

vkeb 

ptid 

e4 

0b3a: f7xd 

hlat 

hi7s 

jqrb 

fp3t 

lqqx 

g5 

0c39: fycd 

dpiu 

fdzc 

rqar 

fx7g 

zc7n 

7t 

0d38: eqlz 

tlil 

fdts 

ttad 

vkeb 

ptid 

e6 

0b49: fucd 

dpjd 

febd 

hlar 

fucd 

dnbd 

dp 

0c48: 7bat 

hlbb 

hpyt 

lpyr 

g7zt 

lpra 

ee 

0d47: eqlz 

tlql 

fdtp 

achm 

bh7d 

jier 

fa 

0b58: feb7 

ajhk 

al7h 

fqap 

fqas 

rnbe 

76 

0c57: hpxt 

fqap 

f7zt 

lpqx 

hpxt 

fqap 

gt 

0d56: jtrj 

ttad 

gigr 

ilqb 

f7xb 

dnro 

er 

0b67: fe7t 

hljd 

hpxc 

7m jf 

hh3d 

hljd 

f7 

0c66: fhxc 

nnip 

f7zd 

fpje 

hd2s 

pmrf 

dl 

0d65: dryd 

5iej 

htre 

tver 

f74e 

glrs 

bw 

0b76: hpxc 

dlbf 

hq7t 

jiqp 

ga7t 

bqar 

fm 

0c75: hibs 

71ap 

hxx7 

arxl 

a37h 

flau 

bv 

0d74: uhxs 

u7jm 

vhyj 

hmaz 

hfyl 

ljfj 

e7 

0b85: facc 

npqw 

hdzs 

bmbc 

gdxc 

bqqp 

d2 

0c84: htxc 

7njb 

f7xc 

bmqp 

fqas 

7nba 

ed 

0d83: eagr 

hkbm 

epxr 

rjh7 

ylfq 

f7ba 

gk 

0b94: fdzt 

fnip 

fabc 

71jf 

hdzt 

lpyt 

ff 

0c93: hxyc 

7qrd 

hebs 

dlax 

he7t 

hlqp 

eh 

0d92: vi7z 

vmax 

uhtd 

cliv 

fptz 

xmyz 

af 

0ba3: gecd 

Inau 

7c2p 

vc77 

pmed 

fpjd 

ee 

0ca2: hx2t 

dmyv 

f7xc 

7mbd 

fpyo 

jlat 

bj 

Odal: kbye 

qjra 

upxs 

mkqh 

frut 

zjiz 

ca 

0bb2: fd2t 

hlar 

fucd 

fnbd 

fd2t 

hlat 

de 

Ocbl: fdzc 

fmiy 

ft3c 

71ap 

faat 

hmjd 

db 

OdbO: pifs 

ueyt 

gdxs 

jlmj 

jlve 

pntb 

7e 

Obel: hmas 

hpyq 

hebe 

bmzd 

f7xc 

jqrc 

7u 

OccO: fhxd 

jlbb 

fl3d 

jmav 

77 i7 

zd77 

al 

Odbf: kd4h 

driz 

sxzc 

rliu 

fh77 

777c 

en 


Platz 2: Mini-Editor 


Das hilfreiche Tool »Mini- 
Editor« verschafft Michael Czy- 
chowski den zweiten Platz und 
200 Mark. Mit diesem Editor 
können Bildschirme ohne das 
lästige Editieren von Basic- 
Zeilen im Direktmodus bear¬ 
beitet werden, dabei bewegt 
man den Cursor mit den Cur¬ 
sor-Tasten auf dem Bildschirm 
und plaziert die Zeichen an der 
gewünschten Stelle. Alle Buch¬ 
staben und Grafikzeichen wer¬ 
den angenommen. Ausge¬ 
nommen davon sind alle Bild¬ 
schirmsteuerzeichen. Mit RE¬ 
TURN wird das Editieren abge¬ 
schlossen. Für den fertig gestalteten Bildschirm werden dann die 
entsprechenden PRINT-Zeilen erzeugt. 

Das Tool benötigt den Speicherbereich von 49152 bis 50151 zur 
Ablage der Zeichen. Die Zeilennummern des Editors dürfen aus 
programmtechnischen Gründen nicht verändert werden. Das Li- 


sting 2 ist mit dem Checksummer abzutippen und mit RUN zu 
starten. 


Listing 2. »Mini-Editor«; Bildschirme direkt editieren 


0 REM MINIEDITOR VON MICHAEL CZYCHOWSKI <028> 
1 POKE 53280,14:POKE 53281,6:PRINT"CCLRO": 

POKE 53272,21:POKE 214,0:SYS 58640 <219> 

10 POKE 650,128:POKE 19,1:P0KE 214,0:SYS 5 

8640:INPÜT Q$:POKE 19,0 <175> 

30 A=49152:FOR 1=1024 TO 2023:POKE A,PEEK( 

I):A=A+1:POKE 1,0:NEXT:X=1024 : <140> 

40 FOR 1=49152 TO 50151:POKE X,PEEK<I):X=X 

+1:NEXT:D=10:B=1028:C=1061:E=49152 <224> 

50 PRINT"OCLR)POKE 214,0:SYS 58640 <196> 

60 IF D=39 THEN GOTO 110 <U0> 

70 PRINT MID$(STR$(D),2,5);"?"+CHR$(34>=FO 

R I=B TO C:POKE I,PEEK(E >:E=E+1:NEXT <103> 

80 POKE C+l,34:POKE C+2,59 <042> 

90 PRINT:PRINT"CDOWN>D=";D;":B=“;B;":C=";C 

i“:E=";Ei":D=D+1=GOTO50" <166> 

100 POKE 631,19:FOR 1=632 TO 636:POKE 1,13 

:NEXT:POKE 198,7:END <033> 

110 PRINT"CCLR,BLUE>POKE 214,0:SYS 58640 
:FOR 1=30 TO 120 STEP 10:PRINT I:NEXT 
I:PRINT"CSPACE,WHITEOLIST" < 219 > 

120 POKE 631,19:FOR 1=632 TO 642:POKE 1,13 

:NEXT:POKE 198,11:END <100> 



Michael Czychowski 
Roetgen 


Platz 3; Opaque Dungeons 


Mit dem Programm »Opaque 
Dungeons« belegt Andreas 
Stix den dritten Platz und er¬ 
hält dafür 100 Mark. Sein 20- 
Zeiler ist ein interessantes 
Spiel, bei dem ein kleiner 
Punkt durch ein Labyrinth zu 
einem Ausgang bewegt wer¬ 
den muß. Erschwerend kommt 
hinzu, daß immer nur ein Teil 
des Gewirrs aus Mauern von 
einem Lichtkegel beleuchtet 
wird. Das Ausleuchten nimmt 
man mit dem Joystick vor. Mit 
gedrücktem Feuerknopf er- AndfBaS Stix 

folgt die Steuerung der Spielfi- A-Schwanenstadt 

gur. Für jeden Level stehen 

2 Minuten als Zeitlimit zur Verfügung. Gesparte Zeit wird zum 
Score dazuaddiert, bei Zeitüberschreitung gibt es Punktabzug. 

Nach dem Abtippen des Listings3 mit Hilfe des Checksummers 
wird das Programm mit RUN gestartet und mit SPACE der Irrgar¬ 
ten aufgebaut. Viel Spaß beim Umherirren in den Dungeons! 



Mit der Taschenlampe schlängelt man sich durch ein finste¬ 
res Labyrinth 
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Listing 3. Umherirren in »Opaque Dungeons 


1 FOR T=0 TO 63 ’• POKE 3904+T , 0: NEXT : POKE 39 
04,4:POKE 3907,4:POKE 2041,60:POKE 2040, 
61 

2 POKE 53275,255:POKE 53280,0:POKE 53281,0 
:FOR T=0 TO 63:READ A:POKE 3840+T,A:NEXT 

3 PRINT"CWHITE,CLR,2DOWN,SPACEDOPAQUE DUNG 

EONS PRINT M CDOWN, CYAN, SPACE!) (C) STI 

X 1991”:POKE 198,0:WAIT 198,1 

4 DATA ,255,,3,255,192,7,255,224,15,255,24 
0,31,255,248,31,255,248,63,255,252 

5 DATA 63,255,252,63,255,252,63,255,252,63 
,255,252,63,255,252,63,255,252,63 

6 DATA 255,252,31,255,248,31,255,248,15,25 
5,240,7,255,224,3,255,192,,255, ,,, , 

7 M=43000:V=53248:POKE V+39,l:POKE V+40,6 

8 POKE V+21,3:X(0)=87:Y(0)=147:X(1)=80:Y(1 
)=138:FOR T=1 TO 10:A$(T)="”:NEXT 

9 TI$="000000":IF M=50000 THEN PRINT"CHOME 
,WHITE,SPACE>ALL DUNGEONS COMPLETED":POK 
E V+21,0:RUN 

10 FOR T=1 TO 10:FOR U=0 TO 10:A$(T)=A$(T) 
+CHR$(205+(PEEK(M+10*T+U)AND 1)):NEXT:N 
EXT 



11 

<071 > 

12 

<139> 


<157> 

13 

<032> 

14 

<088> 

15 

<168> 

<252> 

16 

<055> 

17 


18 

<102> 

19 

<243> 

20 


PRINT"CBLACK,CLR>":FOR T=0 TO 10:PRINT” 
C3SPACE>”A$(T):NEXT:PRINT"CHOME,PURPLE> 
"SPC(16)"L" M/1 000-42"CLIG.REDD"S 
PRINT”CGREY 1,HOME,RIGHT,RVSON,7SPACE,R 
VOFF,SPACE,RVSON,7SPACE}":FOR T=0 TO 12 
:PRINT"CRIGHT,RVSON,SPACE,RVOFF,13RIGHT 
,RVSON,SPACE,RVOFF>":NEXT 
PRINT"CRIGHT,RVSON,15SPACE>":POKE 1306, 
160:POKE 1318,160:POKE 1266,160:POKE 12 
78,160 

A=PEEK(56320):B=SGN(A AND 16):Y=Y<0):X= 
X(0) 

Y (B) =Y < B)-<1+B)*SGN<A AND 2>*1.5+<1+B)* 
(A AND 1)*1.5 

X<B)=X<B)-<1+B)*SGN<A AND 8)*1.5+<1+B>* 
SGN< A AND 4)*1.5 


POKE V,X(0):POKE V+l,Y(0):POKE V+2,X(1) 
:POKE V+3,Y(1) 

IF(PEEK(V+31)AND 1)THEN Y(0)=Y:X(0)=X:G 
OTO 17 

IF PEEK<V+l)<55 THEN PRINT"CWHITE,DOWN, 
SPACEJYOU FOUND THE WAY":M=M+1000:S=S+7 

200-TI *• GOTO 8 ,, _ 

PRINT”CHOME}"SPC < 3 0)TI$:GOTO 14 


< 030 > 

<244> 

< 221 > 

<003> 

< 210 > 

<150> 

<177> 

<175> 

< 130> 
< 022 > 


»Pirates«-Knacker 

Das Geheimnis 

der Piraten 

»Pirates« ist ein beliebtes, aber auch ungeheuer komple¬ 
xes Spiel. Unser kleines Hilfsprogramm ermöglicht das 
Auslesen des Spielstands und hilft Ihnen so, schneller 
weiterzukommen. 


von Martin Walter 


D as Programm Pirates-Knacker ist ein recht hilfreiches Tool, 
das einem trotzdem nicht den Spaß am Spielen verleidet. 
Wer es noch genauer wissen möchte, der findet Lösungs¬ 
wege und Tips im Piraten-Longplay der letzten Ausgabe. 

Das Menü, das nach dem Start erscheint, umfaßt folgende 
Punkte: 

1. nur die Städte 

2. alles Bekannte 

3. Alles 

4. Directory lesen 

5. Hall of Farne 

6. Ende 

Natürlich muß sich der aktuelle Spielstand mit dem Namen 
»SAVEGAME X«, wobei X die Nummer des Spielstandes ist, auf 
der gleichen Diskette wie der Pirates-Knacker befinden. 

Punkt 1, nur die Städte: 

Hier wird in den Spalten nebeneinander folgendes ausgege¬ 
ben: 

1: Stadt, 2: Nation, 3: Anzahl Forts, 4: Anzahl Soldaten, 5: An¬ 
zahl Einwohner, 6: Goldstücke, 7: Status, 8: »Attraktivität« der 
Gouverneurstochter. Der Status wird numerisch und in Klam¬ 
mern, wie im Spiel verwendet, angegeben. Die Attraktivitätsklas¬ 
sen 0 bis 3 stehen für die häßlichsten Frauen, wobei eine andere 
Zahl auch einer anderen Haarfarbe entspricht usw. 




M'AMli 

HOLLEN SIE ... 


II 

NUR DIE STAEDTE 


W 

ALLES BEKANNTE 


fei 

ALLES 


Kt 

au 

DIRECTORY LESEN 



HALL OF FAME 


in 

ENDE 


EINGABE: ? ■ 



Das Programm »Pirates-Knacker« gibt detaillierte Auskunft 
über die Spielstände von »Piraten«. Ein Longplay zu diesem 
Spiel finden Sie übrigens in der letzten Ausgabe. 


Punkt 2, alles Bekannte: 

Zusätzlich zur Städtetabelle wird hier noch der Kalender mit 
ausgegeben. Hierbei ist jedoch zu bemerken, daß noch nicht er¬ 
mittelt werden konnte, wie derZeitraum, in dem das Spiel handelt, 
erkannt werden kann. Startet das Spiel also nicht im Jahre 1660, 
muß die Zahl durch die richtige in Zeile 50 des Listings ersetzt wer¬ 
den. Bei »Reputation« und »Stimmung der Crew« war den Zahlen¬ 
werten kein im Spiel gebrauchter Ausdruck zuzuordnen. Vermut¬ 
lich wird der Wert bei der Ausgabe des »Party Status« und des 
»Personal Status« erst berechnet. 

Taucht bei »Dienstgrade« eine Nation nicht auf, so wurde man 
von dieser Nation eben noch nicht befördert. Am Schluß taucht 
nochmal die Nummer des Spielstandes, den man angesehen hat, 
auf. 

Punkt 3, alles: 

Hier werden alle Bytes angegeben, die bisher nicht in ihrer 
Funktion erkannt sind. Mit angegeben werden auch die (sinnvol¬ 
len) Zeichen, die dem jeweiligen ASCII-Wert entsprechen. Taucht 
dabei ein bestimmter Wert mehrmals hintereinander auf, so wird 
er nur beim ersten Mal ausgegeben und dahinter in Klammern, 
wie oft er auftaucht. 
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Die Punkte 4 bis 6 dürften keine Schwierigkeiten verursachen. 

Zu den Städten: Unter den zusätzlichen Spalten befinden sich 
in den Spalten 3 bis 4 die Koordinaten der Stadt, die jedoch für 
den Spielablauf nicht wichtig sind und deshalb mit in Menüpunkt 
3 übernommen wurden. Die Bytes erscheinen nicht unbedingt an 
der Stelle, an der sie in der Datei abgelegt sind. 

Noch drei wichtige Eigenarten des Programms: Die Frage nach 
der Ausgabe auf einen Drucker wird nur gestellt, wenn der 
Drucker auch eingeschaltet ist. Auch wenn die Frage mit »N« 
(Nein) beantwortet wurde, wird der Druckerkanal geöffnet (Sekun¬ 
däradresse 9). Die Ausgabe kann jederzeit (nur blockweise) durch 
Drücken einer beliebigen Taste unterbrochen werden. Nach die¬ 
sem Tastendruck haben folgende Tasten eine besondere Bedeu¬ 
tung: 

M = Menü (sofortiger Abbruch und Sprung ins Menü), 

D = Drucker. Nach dem »D« wartet der Computer auf eine wei¬ 
tere Taste. 

N = Nächster Datenblock. 

Nach Ausgabe eines weiteren Datenblocks springt das Pro¬ 
gramm wieder in eine Warteschleife und wartet auf den nächsten 
Tastendruck. Somit ist es möglich, häppchenweise an eine be¬ 
stimmte Stelle des Spielstandes zu springen und nur einen ganz 
bestimmten Datenblock auf dem Drucker auszugeben. Wenn Sie 
noch irgendetwas Neues entdecken oder sonstige Verbesse- 


RUIUG,>: 

12: 




BARBADOS 
OSPER.>: 

13: 

:E:2:±50:3000: 

18800:156 

CPR 

BERMUDA 
RMIUG.>: 

10: 


1080: 74 

CSU 

CAMPECHE 
RUIUG.>: 

11: 

:S:3:240:2i08: 

23000:123 

CSU 

CARACAS 
RUIUG.>: 

0: 

:S:2:258:2908: 

12800:128 

CSU 

CARTAGENA 
OSPER.> : 

ll’ L 

:S:4:420:5286: 

72008:181 

c?i 

RUIU8*> : 

14: 

:S:2:i80:2288: 

10080: 85 

CSU 

CURACAO 
OSPER.>: 

8: 

:D:2:±90:230Ö: 

17880:151 

C PR 


Alle Daten der Städte werden übersichtlich gelistet 


rungsvorschläge haben, können Sie uns gerne schreiben. Das 
gilt besonders für die noch nicht entschlüsselten Funktionen, 
die unter Punkt 3 »Alles« erscheinen. Wer will, kann das Pro¬ 
gramm auch gleich erweitern, was einfach ist, da es in Basic 
geschrieben wurde. Die neue Version werden wir dann allen 
Lesern zugänglich machen. (aw) 



Pirates-Knacker. Bitte verwenden Sie zum Eingeben den MSE (siehe Seite 51). 


"pirates.pak" 



0801 le6a 

0801: apdl 

fa35 

fhxc 

llw6 

7777 

75e7 

es 

0810: xv3t 

lbdy 

6x7h 

qtgw 

PP7x 

ikdd 

7a 

081f: uvq7 

immj 

z7am 

mj5v 

ukel 

utgt 

gs 

082e: vfwi 

ckei 

asbz 

4jhi 

3vwy 

ayei 

fm 

083d: 7fbz 

4jhh 

pvwt 

y6x7 

tkok 

cka7 

cy 

084c: vp7y 

zlpa 

4cho 

kjha 

pupj 

sx3e 

7o 

085b: k5q7 

fh7r 

7kxb 

srhg 

z7jr 

7d7b 

7p 

086a: z7ez 

daa7 

bhaf 

ra3e 

kvh7 

khpj 

cj 

0879: d7i7 

dher 

7gxg 

bhe2 

7gce 

2tgt 

gP 

0888: xyoa 

a3a7 

b7am 

7i4i 

7jbv 

chph 

a3 

0897: d7i7 

dnee 

u2ru 

2aj4 

tvw5 

jwte 

ei 

08a6: kzxu 

2yr4 

z7an 

lwq7 

wl73 

lxnp 

ck 

08b5: 5gxj 

hh7p 

7kha 

ujhc 

pupr 

7d7b 

bo 

08c4: zcgz 

dbq7 

bhaf 

r7de 

kvru 

3zha 

fw 

08d3: puoi 

ap6h 

d7i7 

drvp 

7qtp 

itf4 

75 

08e2: v7cr 

7dpb 

mdem 

aueb 

a7pa 

d7tp 

cw 

08fl: yvts 

oaha 

kaf7 

zbes 

ussj 

yt7b 

ec 

0900: 3zvv 

admn 

3zwm 

77wf 

u4pj 

d71f 

7k 

090f: krbe 

2ab5 

xypm 

7bmi 

abbv 

7her 

ae 

091e: 7fbu 

5ar6 

dynr 

Iwvf 

kshn 

siz4 

gm 

092d: leqp 

vbff 

75oc 

dlav 

fd77 

a43a 

f4 

093c: db76 

5hgg 

65tp 

mci7 

zbfr 

ctee 

gv 

094b: wkdp 

qd7d 

ydgs 

spmi 

abb2 

ujnl 

c7 

095a: t7dx 

j7td 

71pm 

iod7 

7rb7 

kjog 

ab 

0969: t7db 

7guk 

3zih 

hf7t 

draj 

lpg5 

g3 

0978: ngf2 

2jll 

ax4p 

hcsc 

txaj 

ham4 

d7 

0987: 64fn 

mt7u 

ufm3 

mak7 

7jy3 

ulon 

eb 

0996: gifm 

ojvh 

pr2x 

inld 

waa4 

m37f 

dk 

09a5: 3z24 

a43p 

u5ts 

maha 

dc7o 

6ypa 

e5 

09b4: thes 

iroh 

ceg4 

dlca 

r5i6 

wdb5 

dg 

09c3: m25j 

k55p 

7zr6 

y37m 

x251 

m5yc 

ey 

09d2: rtli 

azy7 

yqy7 

lyvc 

pvnk 

uhsp 

bk 

09el: 7fp7 

alhb 

3xam 

7bhc 

e5cr 

s627 

7o 

09f0: 7tdh 

4d4d 

ygpc 

zx7r 

heid 

frbi 

e3 

09f-f: jybr 

7uqq 

exzr 

7qze 

ixpa 

7ca7 

dx 

OaOe: i46d 

7sri 

imgt 

xpju 

jlpd 

pqin 

fe 

Oald: iqbu 

djbc 

edeg 

bejh 

etxc 

nlir 

b6 

0a2c: gdxb 

2ezr 

d7ha 

jqji 

ilde 

gg3t 

7s 

0a3b: jaid 

5qzr 

heft 

zchq 

hqdy 

yarf 

71 

0a4a: iepb 

pqrw 

3ybj 

r7aq 

khqc 

7qzt 

at 

0a59: exfq 

bdh7 

avhz 

g7bb 

ea7q 

2ypb 

bl 


0a68: fknc dkpd 6ijd rqy7 ddpz ucqh cs 
0a77: 71x5 7jsh ig7y 23 hx ap77 btbi cg 
0a86: f5hu hkqm imgd bpzk bh7h 5exh 7f 
0a95: q3pq db77 7bgr 71m7 x5zc h7bz ei 
0aa4: a77t jdbm hgai xh5x hefe iilw cp 
0ab3: eppd fejm hvzd 5ubr fhx7 5gqw b4 
0ac2: 7dqs qlru usus hl77 r7d7 t7ba es 
Oadl: dryb dhqz hfyc 7nrt 2ahu ahjg a7 
OaeO: jzdj bu5x gedz dirj phpd flc6 cd 
Oaef: dccr plai 7br7 pe77 pyjg ocah ch 
Oafe: fpyb rntf hdtc blqi 7wf7 pgp7 dk 
ObOd: gpaj vliz kalk dlms jiel 7xku dz 
Oblc: flts j7dr ild7 iopj dh7o 3bah an 
0b2b: 7ala I6am sxa7 lv7j ady7 7vje c2 
0b3a: ujkc lmp3 d7j7 rvp7 qtys 71en 7b 
0b49: nhsp rwx7 s3xr xnal fdzr xhri a3 
0b58: z3uz 71h7 hldv h7dw ftys dngt cd 
0b67: emcl dsiq afbi rhts sylf vbkn er 
0b76: 77ec 3dhz 7fgq ea3f vphq bjet cv 
0b85: pddw qhrc j4gt xsdd xmi3 pp2x gt 
0b94: shqe lblb i571 reiq rkrd 3ujr 7o 
0ba3: daap 75po jq7t jqf7 ogx2 xbll 75 
0bb2: exze d5k7 hefn evjb hüet bsrn gv 
Obel: cu5m 7blv h4gs ftnp bq5n 3bm7 gt 
ObdO: htdc ht7r xhkx dqjc jqgu dvi7 e3 
Obdf: qxaz pcy5 adej th5f fvgq treg bx 
Obee: xdpd 5qq7 hy7t ztz6 epek hdms 7m 
Obfd: fyel alfq hp5c xbu5 7bbr enxx dl 
OcOc: mqht npoc p74b 7hq2 hucs tav7 7w 
Oclb: vjzr qo77 ed7f xbvh 7bey mlyq gk 
0c2a: v7bv gliv t6ry bgoa n7h4 7by7 co 
0c39: rdoe bhqz qdxs rl77 q3em d7dq ed 
0c48: kvds dlqp esu7 phed e7ts shej 7v 
0c57: fly7 525j aknb 32 jn jufr ph7v en 
0c66: e46p ftzp iebt xtzt yqrc mvah aq 
0c75: fdvs hjkf iyie t7xv c77u zjiz cz 
0c84: qlen bieg.p777 nb6f 7bpx eqx7 gs 
0c93: ejxs i3hl nexv fvqs fxvg pobl gr 
0ca2: dxe6 77at muit burb f7db yjvd fr 
Ocbl: u23c ujqb eqhb xtqb 7alp w5p7 au 
OccO: r32s lnal fxxs ugys epzc Ufas f5 
Occf: gjp7 febl hrjr blyy 7jbd m7as e6 
Ocde: brst hzda iene gjk5 alb7 b3td at 
Oced: xovt htru hme2 J7db dptq hewl 7n 
Ocfc: vnxr drqb ukrp abhk ax7t f7ql dw 
OdOb: gd7j 5byl x7rm 7nfp qdb4 7xyp gc 
Odla: qtha tvfb qq2q qn77 xles 171s es 
0d29: 4uak dlqu f3qq peil 21es v71k bl 
0d38: dues gt7x 7end 7mdt sceb eu47 ct 
0d47: 3pet 771y k7rc v7gp,-anh7 c7js ch 


0d56: farz hkfa chfi uabi 5yjz isaz es 
0d65: tdqz psja sp7d bjbi efyl ljec ba 
0d74: uhrq njiz pjek 7t6w ipfj ixor cd 
0d83: tfhy duaf 7bht raqj fqir rcx4 bp 
0d92: hueb pas7 arwh snbs vdys qize fo 
Odal: ph5b q7nc pi37 yn7a te7u o6h7 gx 
OdbO: ecg4 76de udx2 mk4e asai 2jf2 ef 
Odbf: ddy5 meyp ydtb dha5 asef tjil fq 
Odce: fitz tr52 o77m bcfl 7fhf arqh gb 
Oddd: hlyb hkgw btzb skar uhxr xlqi bl 
Odec: fhlr 3mau were cnwx 77g7 2upa dk 
Odfb: ptxh vmta zaxt 5gpy b3ps n3kb de 
OeOa: ybua 7tnc fry4 nrpm 3cpu gthr bp 
0el9: 7gfj iyax tqri q5av otdo bnme cz 
0e28: 7cyb q6sp n3f5 ufxy bqlc tsbr aa 
0e37: wawu htru h4ct xkqb zjxs 133m ej 
0e46: qipe jtrv iekd ohc6 whf6 h7ip ep 
0e55: 5xxs dmys xehe dszs jabu drzf eg 
0e64: huke rlne oabu nqja iqjd pvi7 bb 
0e73: y52p 2513 wefh ftii pmm6 bco5 cb 
0e82: 3pox 5dgv 7udn hgdo avei xllj a4 
0e91: qwx3 xgpn a7am g75x dpmd csaz ds 
OeaO: z7fh ldbv mcqr tmp3 iqd6 fq7n bf 
Oeaf: bhal e2ab c4qx axfj u3xs jayr dw 
Oebe: ujnu hcqf 7jlq dla2 hmib apwa ec 
Oecd: gir7 317b fdqp 2kxf nxgc t7tb cw 
Oedc: jl4f x72i hpxs nvsx qxgd h7ua cw 
Oeeb: vm2j lerx nppe hmar obbi heyq ay 
Oefa: d5gg qn7n ktag ijsr y3gf d7se 7s 
0f09: q4eh jf52 7csp 327b tubm fruc 77 
0fl8: ftr7 jubx t3zy y6hn nyet f273 gk 
0f27: laa2 dp4k cxjs ubiv fw3f ln7o er 
0f36: p7ai bp3i f65j pmyq ddzj aaqu 7n 
Of45: phhe rhfg e3hc rniu eqqh lfqr dy 
Of54: aatc jhiv tbcc o7pq gemw fc3j fj 
0f63: ygmc pnmd 31rv 111b chy7 pzas 7k 
0f72: dbtn 74ah dd2m tfgb aatc nxix 7m 
0f81: yb7a 22dx a557 dnq7 yrfb x67p 7d 
0f90: jydu frjt hübe zfdt zibb rz7r fy 
0f9f: xwyg 4qho xxjr j7d7 dlzd ydh7 ex 
Ofae: hei3 ai37 gilc clrd u3yl x7id dj 
Ofbd: fhib be4f 7cy7 6t7b kgyd gbzc gr 
Ofcc: 7yl7 kgax pvfa rhtf 7d71 pzfb dy 
Ofdb: uptf 5aqr fh7b fdfz 7ik7 7dcj 7z 
Ofea: i5gs fial kdrr sjpm 5ea4 7trg gk 
0ff9: gpjz akaw uhxu 74lk oyea ay7w ew 
1008: qope 7sbu iybd jtwq eviv jdgn 7u 
1017: 5b3s 3pza jaje jtvm tbg7 h5pp dr 
1026: 67ad ccfv 7rln 5zyz vdh7 d75z d5 
1035: pa3n 5zu3 flxr vzew fp2v lnol en 
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Programme C64 


1044: arcf 

5nh7 

3ph7 

x7xy 

25vu 

ht56 

c2 

1503: rqb5 

tsba 

7jmd 

h6a3 

ey2c 

bcln 

e5 

19c2: jrqk 

irrp 

baud 

vijx 

cfvb 

dkpi 

dx 

1053: spxv 

g77j 

gkft 

577q 

bxap 

ushv 

dl 

1512: t4pa 

hnd4 

w6za 

rj7n 

svqt 

ltus 

cb 

19dl: h3ol 

Pjbt 

c3x3 

xabg 

4py3 

pm2u 

a3 

1062: jl7t 

wsep 

azpc 

nmwc 

c3hr 

a3ex 

ci 

1521: kigu 

fgto 

bb4q 

314g 

17 je 

qgm6 

f4 

19e0: z2gb 

dl6n 

ejxs 

fluo 

kbys 

rlmg 

en 

1071: 3ubt 

3qza 

h4mh 

4h6b 

6xwq 

bjpk 

bh 

1530: e3mc 

dcl4 

q7ui 

5s7v 

wloc 

ii27 

ed 

19ef: j7yd 

xhyp 

mgc4 

qtyt 

6szr 

dmj z 

bi 

1080: q5pt 

ls67 

azkd 

epji 

bh7j 

p2yk 

7k 

153f: bp3i 

2szn 

ch57 

jfzs 

jmxa 

tqpe 

7i 

19fe: oxoh 

njhe 

gihj 

ns3k 

a2u7 

vhyx 

dd 

108f: hei3 

15 ib 

vl4h 

zdit 

jyyu 

qnux 

c4 

154e: 761u 

pclm 

d5td 

hrml 

zmiu 

hqz7 

aw 

laOd: ic71 

d2bv 

h76h 

pblh 

haeb 

phzb 

c3 

109e: gdyb 

5g7d 

hmgt 

xszn 

hufo 

3b jl 

bo 

155d: vy3c 

tok4 

cy4q 

tt7e 

peek 

dled 

f4 

lalc: adp7 

tiyj 

bmhk 

exej 

73er 

xl3j 

71 

lOad: jy7u 

dpjd 

i3wx 

b7yv 

frs4 

qzf7 

ai 

156c: fl71 

xfrz 

7trd 

tajt 

bi3f 

hlis 

b7 

la2b: zt6b 

fs7i 

sdgq 

5nxj 

ebqh 

mwx7 

gq 

lObc: hw7d 

brjn 

dabd 

jhaf 

dilz 

37ja 

ci 

157b: ggs4 

hfsd 

zzpd 

m3c7 

zssl 

tjbc 

go 

la3a: j7qu 

lbhn 

elff 

lh27 

dq5e 

hlrp 

a7 

lOcb: dh71 

rdi5 

71hl 

b3ay 

rfen 

7urt 

7b 

158a: flrb 

xrul 

f5uc 

bkaw 

qzdm 

qfzr 

bx 

la49: mejd 

h2yc 

mhd3 

waxf 

7b7b 

f47i 

gw 

lOda: gm7t 

3pzh 

humf 

ohum 

qxqw 

ns ja 

ga 

1599: h3rb 

deqb 

lnfr 

2x7z 

mxbx 

eygp 

fn 

la58: ph4m 

5alk 

d3ze 

ogic 

ogqu 

nu4s 

CU 

10e9: iigu 

epyg 

ro2a 

br7c 

e5us 

113k 

d7 

15a8: ixkq 

v3xe 

bzlo 

amrd 

whzs 

7rjc 

a5 

la67: dm6n 

d4zv 

x3qx 

pepf 

vgp2 

n6q6 

c4 

10f8: 3ckw 

tjbp 

pchc 

ecre 

lein 

pbi2 

dy 

15b7: xvlq 

a7h2 

cm37 

kqrd 

77us 

tpq7 

dn 

la76: ytqy 

dbln 

7crb 

gq7i 

bat3 

defo 

ej 

1107: fpie 

dva2 

rpf7 

rlyq 

dpvd 

ha57 

cb 

15c6: 332y 

iqg3 

hxmx 

dm2h 

geow 

f672 

bk 

la85: 6lq3 

4jey 

hkxk 

qnxr 

dsln 

tks3 

ar 

1116: 37so 

bk jo 

hycd 

jtrs 

dahd 

stzt 

gb 

15d5: qpbw 

3mzf 

heft 

rsc5 

tibt 

fab7 

bd 

la94: hlwb 

45qi 

dsqh 

wgzd 

ane4 

f2ad 

aq 

1125: ht7k 

bsl6 

jmje 

rwug 

lhie 

yxks 

gq 

15e4: 3noc 

uxxh 

5bxd 

hrjg 

urds 

bmat 

fc 

laa3: 4pdu 

ieba 

uiaj 

ypqt 

iqeb 

qmih 

cw 

1134: 3lue 

pdrd 

ifh7 

w7el 

fqkt 

fr3h 

ff 

15f3: dz6j 

bf3v 

6paq 

skjh 

hudu 

dpls 

7e 

lab2: dgaz 

zlyv 

f7ts 

tuba 

feaj 

vdyt 

cn 

1143: bfcy 

ddsf 

3fyn 

7r2k 

j3pd 

nnbd 

7g 

1602: khpb 

qtg3 

e3cb 

rhp7 

wdmz 

axxt 

fs 

lacl: up34 

bnrm 

i5pa 

d7ma 

xqr7 

arek 

fs 

1152: daft 

rbxt 

za3h 

ipox 

xdig 

72f7 

cx 

1611: gazx 

vmqp 

sqjm 

Jf4j 

7wxu 

njmz 

bv 

ladO: ibaz 

xr4j 

52ai 

3igv 

aebg 

ynvi 

au 

1161: gjaw 

yfbr 

ahp7 

h71j 

ilng 

qae4 

a7 

1620: ulxp 

7ep3 

vrvh 

3stx 

zlv3 

fqjc 

cj 

ladf: 7tpq 

ohb5 

llwi 

55jm 

k7rb 

ydrp 

cq 

1170: 6cxa 

d5t4 

orwu 

mgjn 

i4ii 

tgp4 

dl 

162f: ie7t 

xhba 

hiti 

3uby 

d715 

chha 

bv 

laee: dpk5 

pqad 

seei 

xv je 

eerc 

sjeq 

f2 

117f: e3ho 

7wps 

PPlr 

5gcx 

pelg 

h4ng 

b7 

l63e: lait 

vpbp 

fd3t 

b7bq 

xaag 

3tx3 

ac 

lafd: dpt7 

tvaq 

vibj 

51yz 

k7yc 

5eaq 

bv 

118e: qae4 

zqps 

qxwp 

61jk 

xyul 

tuyh 

a4 

164d: wxkh 

2gbc 

iakw 

gpwa 

ayet 

jebs 

7k 

lbOc: fh7m 

riar 

ail2 

egj7 

lb62 

c7ah 

ee 

119d: 7dld 

rubh 

sqfw 

ybav 

7b ln 

xhd4 

cc 

165c: 4ykt 

lqhs 

r7f7 

gdns 

k3i4 

xmir 

cb 

lblb: 4p3b 

q7qq 

psnx 

mpvm 

fher 

dltk 

ea 

llac: 5uxq 

gfag 

b27n 

jrzb 

oabt 

bpze 

er 

166b: 7p7v 

tjh7 

olnl 

qrcf 

uswc 

grkq 

fb 

lb2a: 7hrs 

xbrz 

rj7c 

s7uq 

fnsu 

u7mp 

ed 

llbb: mrxg 

fts4 

r3iz 

drvd 

hxhd 

xrmp 

e5 

167a: f3yk 

dgi4 

dgmf 

j6ds 

csfx 

sl3y 

dy 

lb39: th2p 

tee7 

lpv7 

yraq 

farj 

lxyl 

7t 

llca: obri 

s5fs 

bnve 

4gig 

iq7p 

njjh 

gn 

1689: 3e76 

aoab 

t5uq 

ytpe 

qh3s 

oo73 

f5 
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Programme 


Es ist wirklich verblüffend, was unsere Leser so alles in 
2048 Byte Speicherplatz unterbringen. Dieses Mal haben wir zwei schöne Spiele 
und ein nützliches Disketten-Utility für Sie ausgewählt. 


1. Platz: Abrakadabra 


Nach dem Laden von »Abra¬ 
kadabra« dürfen Sie sich ein¬ 
mal ganz als Zauberer fühlen. 

Ihr tolpatschiger Lehrling hat 
während Ihrer Abwesenheit 
nur Unsinn getrieben. Diesmal 
hat er es doch tatsächlich ge¬ 
schafft, Ihr ganzes Schloß zu 
verhexen und unzählige Gei¬ 
sterherbeigerufen, die jetzt die 
alten Gemäuer unsicher ma¬ 
chen. Ihre Aufgabe ist es, die 
Geister zu vertreiben. Das 
funktioniert folgendermaßen: 

In den Mauern sind Zauber¬ 
stöcke eingelassen, die Sie ak¬ 
tivieren, indem Sie mit Ihrem 
Zauberstab (Joystick-Port 1) auf die entsprechende Mauerseite 
zeigen und auf den Feuerknopf drücken. Das bringt natürlich nur 
etwas, wenn an dieser Mauerseite gerade ein Geist lehnt: Dieser 
verwandelt sich sofort in einen Steinblock, der mit einem kleinen 
Geistersymbol markiert wird. Aber Vorsicht! Der Zauber wirkt nur 
kurze Zeit. Währenddessen muß es Ihnen gelungen sein, auch 
die anderen Geister auf dieselbe Weise zu fesseln. Sind alle Gei¬ 
ster in einem Raum gleichzeitig erstarrt, ist der entsprechende 
Abschnitt wieder geisterfrei und es geht mit dem nächsten der 
acht Räume weiter. 

Das Geisteraustreiben per Joystick wird dadurch erschwert, 
daß Sie auf einem Hexenbesen reiten. Dieser sture Geselle behält 
die einmal eingeschlagene Richtung auch nach Loslassen des 



Abrakadabra: Bannen Sie die Geister aus Ihrem Schloß. 


Joysticks bei, bis Sie entweder gegen eine Mauer knallen oder 
per Joystick einen Gegenbefehl geben. Darüber hinaus stehen 
sowohl Ihnen als auch den Geistern Steine im Weg, die Sie even¬ 
tuell erst wegräumen müssen, damit die Mauern erreichbar sind. 
Die verbliebene Zeit am Ende jedes Levels wird Ihrer Punktezahl 
gutgeschrieben. 

Die Grafik von Abrakadabra ist übrigens nicht ruckfrei, der drit¬ 
te Platz »Class A Fighter« hat in diesem Punkt wesentlich mehr zu 
bieten. Wir haben Abrakadabra trotzdem auf den ersten Platz ge¬ 
setzt, weil es durch hohen Spielwitz überzeugt, nicht einfach ist 
und gerade deswegen viele Stunden Spielspaß gewährleistet - 
und das ist uns 400 Mark wert. 



Waldemar Schott 
Neuried 



"abrakadabra" 


0801: ald7 77d5 fl2c jlx7 
0810: dk66 5fdy ox5c xfa3 
081f: d4gr ttqx gpgo de4v 
082e: 7c6p 7777 cp5g 7y6z 
083d: go66 5ny7 h7ds 56wh 
084c: a7d7 pb7h a7da lfpv 
085b: 77os 5o2s n46w n7gx 
086a: 6yqf 7rc3 o4wt zraf 
0879: qjao 6zwj 42sn uzwj 
0888: 4kue k6vf x2gl 4sw5 
0897: gp5c x7g5 7xco 4pf7 
08a6: 6xg7 46p7 xc71 mqw5 
08b5: xc67 law5 7c51 ypg5 
08c4: xxfa pnax g77g 3ysf 


Listing 1. »Abrakadabra« macht Sie zum Zauberer 
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ep 
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bv 
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thah 

dx 
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rfdm 

ey 

0a3b: ajt5 

wh7h 

d7oj 

wqvs 

x2i5 

muq7 

df 




091e: cchj 

rctm 

dghh 

zhfp 

t7qj 

rsty 

e3 
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a7pa 
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zxpa 
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fj 
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cg 
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c4 
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dfh6 
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gb 
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ay 
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f5 
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7f 
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7d 
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av 

095a: air6 
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lbvq 
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e5 

0a86: qfhz 

cpo6 

utia 

qans 

utiq 
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g7 
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teph 

ft 

0969: 4bga 

3fg7 

7gxc 

wx7b 

5755 

776p 

ao 

0a95: d7hn 

jxa7 

czu3 
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zosm 

lh7p 

dq 

ystg 
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cx 
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7b5r 

7ffm 
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zepx 

uddh 
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qtkq 

pheu 

b6 
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42w5 

gq 
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fy 
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qk7u 

c7pi 
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ea 
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gb 

0996: davp 

ykpk 
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lbmi 

dffw 

5bmi 

f6 

0ac2: bxlj 

xexx 

d7oj 

Vxei 

5ffq 

hfei 

eb 
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u2wf 

gp 

09a5: bnfx 

dbjl 

opdr 

agxi 

isv7 

thd6 

b2 

Oadl: 5ppj 

lbs7 

ug2x 

ze7x 

ug4b 

aipj 

7x 

773c 

pf7x 

ae 

09b4: aefn 

bbui 

dbfw 

5bmi 

bifj 

lbi7 

dr 

OaeO: lbt6 

2cht 

cbtp 

3hef 

aipj 

rhlm 

ct 

6x7o 

xc71 

be 

09c3: w7dt 

yrxj 

db37 

rsfv 

ajtp 

cans 

ch 

Oaef: bplj 

ridm 

bxld 

x7pk 

4jtv 

ocht 

7k 

7xc7 

a6v7 

7w 

09d2: pwkb 

7dge 

upfa 

pfei 

anb6 

ujho 

CU 

Oafe: cbfq 

lfei 

aifj 

vbum 

7gnb 

rdfp 

cs 

x2co 

37g5 

g4 

09el: pw4z 

dbeq 

6hei 

7aq7 

gded 

y3xi 

fq 

ObOd: 73pn 

fcq7 

ptf5 

ukha 

2qud 

qd7p 

gw 

62sn 

m6p7 

do 

09f0: dan7 

urvp 

5gdj 

dbeq 

6hei 

7aq7 

eg 

Oblc: maud 

qd7q 

maud 

qd7r 

maun 

ud7s 

de 


44 ? 


Ausgabe 5/Mai 1991 














Programme C 6 4 


0b2b: 17pn 

xbrl 

eper 

axhj 

ippp 

vhfv 

a7 

OccO: asdp 

ct7i 

uxoq 

q6qa 

cafn 

nefi 

bb 

Oe55: ud7h 

zc7x 

t7bi 

rapy 

qcho 

uco3 

g3 

0b3a: aifb 

lby7 

ylef 

ajnx 

pw4j 

r73e 

dd 

Occf: 7kh7 

ukp6 

ccum 

3h7x 

issp 

yrhe 

fo 

0e64: cbt6 

6chj 

adpl 

bc4i 

lzp7 

th75 

bg 

0b49: 6nsm 

lhbp 

agem 

a5px 

twiv 

k5te 

ee 

Ocde: z7fz 

3gxx 

4k6b 

7fen 

c 31 b 

7vxl 

bi 

0e73: ulp7 

vbmm 

atll 

regp 

72w7 

zfgn 

g4 

0b58: 6jtp 

7yo2 

pw4v 

ak7x 

cbx6 

uri7 

fa 

Oced: 17pe 

vck7 

utfq 

erhe 

zczr 

7qhn 

74 

0e82: atlj 

71ei 

7b lq 

7dly 

27ph 

qtgw 

bu 

0b67: z7gz 

xfhx 

vg4l 

rhfp 

7ztp 

cghz 

at 

Ocfc: lbq7 

acp6 

cb5q 

bdnp 

71ph 

3cen 

bg 

0e91: dcg7 

sjhq 

qtia 

qchs 

c7pl 

vbu7 

7w 

0b76: capj 

xf7x 

vg4l 

rjup 

a5va 

rfeq 

cw 

OdOb: c31n 

qzgl 

atlm 

az4b 

7bga 

5fc7 

b6 

OeaO: 7bq7 

qfd4 

khli 

zxpx 

suua 

qrfj 

gi 

0b85: 6kdr 

ul7f 

udby 

zfpx 

lbva 

pfeq 

74 

Odla: th7h 

m6dn 

c 31 k 

zdhq 

yd7m 

7egf 

ed 

Oeaf: ykho 

chp7 

udhy 

zh7x 

udby 

zhhx 

fq 

0b94: 6kdr 

4l7o 

uplq 

qloz 

ydwk 

7aui 

gx 

0d29: 6rwa 

5fgh 

4cv7 

zf fp 

4jr6 

y37a 

7p 

Oebe: 4ctn 

xchx 

zewr 

a4hn 

d7gp 

3hfv 

ec 

0ba3: 7jnq 

tfc7 

upla 

qloz 

yegi 

7aui 

eu 

0d38: lafj 

vc55 

bdh2 

zh7x 

pwi2 

zhhx 

ch 

Oecd: atpo 

3by7 

5tgb 

a6pk 

d7m7 

zh7g 

ej 

0bb2: 7rnq 

tfc7 

uday 

zfpx 

lbq7 

gkht 

gr 

0d47: pwkb 

7dge 

d73p 

thbb 

anpb 

mjjm 

b3 

Oedc: alpo 

zebl 

xtgj 

zdpx 

ijh7 

bxa7 

ex 

Obel: ccd6 

c37o 

ykd6 

o37j 

ykd6 

237e 

bo 

0d56: rg4d 

xjpm 

uxoq 

qkhr 

z7tp 

c37p 

b3 

Oeeb: 6hen 

3dpx 

deep 

txg6 

thzr 

7j7j 

bp 

ObdO: ydp4 

77nj 

leub 

abxj 

daa7 

whp7 

dt 

0d65: 6yna 

qoj3 

ccdp 

it7e 

ud7i 

zw7x 

74 

Oefa: dby5 

3hao 

akem 

a4ei 

75fx 

17s7 

dr 

Obdf: t77k 

rfxh 

qtla 

qrey 

cldh 

zf hx 

cf 

0d74: lcoe 

xfe4 

kpll 

s65p 

7vtp 

ggj3 

df 

0f09: 177o 

663p 

afh7 

soa4 

p77x 

77m 3 

f6 

Obee: y7pb 

Pbq7 

17er 

7kxj 

4c77 

qtgd 

ac 

0d83: capb 

aohk 

wtma 

qrhe 

zabj 

zdpx 

cp 

0fl8: gvh7 

sd7i 

6666 

664b 

hvda 

co64 

7n 

Obfd: 17pm 

nby7 

wte2 

zfpx 

yd74 

7na7 

73 

0d92: ibvq 

ffbh 

377o 

7awn 

blln 

3dxx 

7n 

0f27: t7bz 

7am6 

6vqd 

kb7q 

6666 

6666 

ei 

OcOc: wtex 

3c7q 

dc47 

ukpl 

bgp7 

at7g 

7q 

Odal: 3776 

7avn 

blll 

3dxx 

37ao 

7awn 

gj 

0f36: 66uj 

wp7c 

x7a3 

7757 

7oju 

g666 

gf 

Oclb: yxiq 

phgl 

aipn 

77np 

76wa 

ffa7 

ej 

OdbO: bhln 

3dpx 

37a6 

7avn 

bhll 

3dpx 

es 

Of45: 666s 

ahbi 

taah 

7qd7 

h57g 

anzh 

ey 

0c2a: 3def 

ax7b 

z7c3 

3dpx 

dck7 

txg7 

gi 

Odbf: utja 

pra7 

6hef 

qcht 

cath 

zdxx 

ei 

Of54: uidk 

treb 

fb4j 

ujru 

jvuj 

tuju 

ew 

0c39: 7oh7 

m2pr 

c7pl 

vbs7 

ydbm 

7aui 

ey 

Odce: mbfq 

dfc7 

iqp7 

sjjn 

t7ji 

r2pe 

bd 

Of63: ujue 

jumj 

uiju 

kjuj 

jujx 

oo3t 

bc 

0c48: 7bfq 

3fc7 

yda6 

a5zl 

htg7 

lcho 

ed 

Oddd: sgs7 

kbfp 

55fy 

nalm 

uhbx 

2tpe 

fy 

0f72: g5xf 

a7xk 

7771 

7adp 

7g24 

ga5p 

b4 

0c57: 71ep 

hay7 

oxfj 

rae7 

adpi 

rbu7 

g2 

Odec: qv6p 

jxdn 

allr 

76pl 

dcm7 

vhe4 

eu 

0f81: z7cc 

ta2h 

4x77 

7g63 

ddrf 

bic6 

bk 

0c66: aftp 

nh75 

umpb 

76p 1 

t7ej 

ryy7 

b2 

Odfb: an5q 

tffi 

7sx7 

mkpk 

cefh 

lbmn 

7t 

0f90: 6qy5 

lc7x 

apll 

633h 

bdda 

7o63 

7j 

0c75: sdej 

7bui 

Uff 

rce4 

d71h 

kt44 

fy 

OeOa: allt 

ydhi 

udhh 

kt4i 

bzb4 

lh7p 

d3 

0f9f: dprb 

hia6 

6pla 

qf7y 

x7aq 

qkhj 

ev 

0c84: ddlh 

kuwj 

4hpa 

ayk7 

uxoq 

phc5 

ev 

0el9: 3vtr 

ah7u 

sex7 

obfp 

6jw7 

tfmm 

c5 

Ofae: aevp 

tflm 

ahlz 

r7gj 

mtdq 

schi 

gc 

0c93: appm 

tb4n 

c31k 

zw7x 

uj fp 

3dm4 

fa 

Oe’28: adlr 

asm4 

udax 

kty7 

berz 

zbpi 

eb 

Ofbd: ceff 

jeul 

6p lk 

ru71 

qvc7 

erdl 

dr 

0ca2: chlh 

zchq 

yd74 

7q4n 

c 31 b 

72hl 

gl 

0e37: 57a3 

3bpi 

uxe7 

sjh7 

4ifl 

2om7 

fv 

Ofcc: 6plf 

7777 

7c66 

6666 

7777 

77g6 

7v 

Ocbl: utga 

crh7 

z7dz 

3gxx 

2xpq 

psgg 

fp 

0e46: bb3w 

tbty 

13qh 

qtgw 

udah 

zchx 

fe 
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2. Platz: Disc-Hilfe 



»Disc-Hilfe« von Heinz Sasse 
ist ein ausgesprochen nützli¬ 
ches Utility für das Disketten¬ 
laufwerk 1541. Im Arbeitsfeld 
fahren Sie mit einem Pfeil her¬ 
um (Joystick-Port 2). Am obe¬ 
ren Rand sehen Sie den ak¬ 
tuellen Diskettennamen und 
die ID, darunter befindet sich 
das Bearbeitungsfenster (grün) 
mit jeweils elf Zeilen des In¬ 
haltsverzeichnisses. Die mitt¬ 
lere Zeile (weiß) ist die Arbeits¬ 
zeile. Das Directory ist mit Hilfe 
der Sroll-Pfeile so lange zu ver¬ 
schieben, bis das zu bearbei¬ 
tende Programm in dieser Zei¬ 
le steht. Unter dem Fenster steht die aktuelle »Blocks free«-Mel- 
dung, ganz unten die letzte Statusmeldung der Diskettenstation. 
Dazwischen liegen die Felder mit den ausführbaren Befehlen, die 
mit dem Joystick angewählt werden. Bitte beachten: Mit Ausnah¬ 
me von »Directory« und den Scroll-Pfeilen erwartet jeder Befehl 
eine Bestätigung durch Anwählen von »Quit«. An diese Bezeich¬ 
nung muß man sich zunächst gewöhnen: »Quit« für »Ausführen«, 
nicht für »Abbruch«. Aber natürlich läßt sich auch abbrechen, das 
geschieht durch Wählen von »Cancel«. Bei »Empty« und »Format« 
(Befehle, mit denen man aus Unachtsamkeit viel kaputtmachen 


Heinz Sasse 
Gardelegen 


ö«y*iÄ35yj. 


■■'ABRAKADABRA'* 

'CLASS A FIGHTER" 

••OISC-HILrE** 


QUIT |/\[DI RECTORV \/j CANCEL 
REMAME • j SCRATCH UAL I DATE 
I HIT I ALI 1 'YFiFTT^ ^ FORMA T* 

*>ME 2K PLATZ 2__ <CF 

... 


Die »Disc-Hilfe« trägt ihren Namen zu Recht 

kann) erfolgt ein zusätzlicher Warnhinweis. 

Nach einem Diskettenwechsel ist zunächst »Directory« anzu¬ 
wählen, um das aktuelle Inhaltsverzeichnis in das Fenster zu ho¬ 
len. Gerade für Einsteiger ist »Disc-Hilfe« sicher sehr nützlich, da 
unübersichtliche Kommandos wie 
0PEN15,8,15,"R:NAME2=NAME1" 

gänzlich entfallen. Besonders zum Bearbeiten mehrerer Disket¬ 
ten hintereinander ist das Programm sehr zu empfehlen. Heinz 
Sasse erhält dafür 300 Mark von uns. 



Listing 2. »Die Disc-Hilfe« 


"disc-hilfe" 




084c: 77cn 

777d 

n777 

7n77 

77n7 

777n 

fo 

0900: bchk 

2jh7 

qtj4 

7sar 

afvp 

ctfi 

bb 



085b: 7777 

n777 

7177 

7777 

7777 

7777 

bs 

090f: vsxa 

aroc 

57hj 

z7fp 

yeco 

7cni 

cz 



086a: 7777 

7777 

7777 

7777 

7777 

7777 

ef 

091e: 66x7 

zxgn 

7ghf 

aspa 

zapn 

37fp 

ai 



0879: 7777 

7777 

777b 

auhj 

d7dp 

xhfr 

b3 

092d: lcg7 

atc7 

u26u 

itap 

ut74 

arne 

7h 



0888: avtr 

ccox 

75tp 

ccig 

zbt2 

ycha 

gb 

093c: r7t3 

sutp 

brvp 

atfi 

o5h7 

orno 

ei 

0801 Offd 

0897: zbtz 

och7 

zafj 

pbeb 

7fgo 

5ubl 

7r 

094b: r7cd 

xphj 

ippp 

tsap 

ajvp 

atfi 

em 



08a6: x7dj 

r7dm 

64 jj 

ramb 

c5nz 

wvt4 

b3 

095a: o5hg 

erno 

r7at 

xdhj 

is67 

skha 

a7 

dadd jrjn 

bx 

08b5: 6omi 

zr52 

ykho 

hh7e 

aztp 

cchu 

bu 

0969: zcd3 

klae 

ut7m 

arkg 

r7pz 

46zt 

bw 

jibd jsbe 

aq 

08c4: zbvp 

awai 

7gh7 

mspa 

z7p7 

vbmm 

dl 

0978: z7ij 

z7fp 

ut7m 

ark6 

r7ol 

ss3p 

ag 

7777 7777 

ca 

08d3: 7cnb 

r7vp 

72w7 

cta7 

aldz 

z7f3 

7s 

0987: dcd5 

odah 

ygsy 

77zl 

whdt 

yh7h 

g2 

4cho 2rfp fh 

08e2: edbm 

7avn 

7chb 

7bxi 

ut7m 

xjhh 

g7 

0996: db6p 

zhd3 

ahpf 

hbzl 

u7db 

737j 

7g 

7577 7a57 

gz 

08fl: z7cn 

37fp 

d7ep 

rhat 

abvp 

awai 

d7 

09a5: irt7 

phfu 

ahp7 

rca7 

zhft 

yjVh 

ft 


► 
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09b4: 
09c 3: 
09d2: 
09el: 
09f0: 
09ff: 
OaOe: 
Oald: 
0a2c: 
Oa3b: 
0a4a: 
0a59: 
0a68: 
0a77: 
0a86: 
Oa95: 
0aa4: 
Oab3: 
0ac2: 
Oadl: 
OaeO: 
Oaef: 
Oafe: 
ObOd: 
Oblc: 
0b2b: 
Ob3a: 

0b49: 

Ob58: 

0b67: 

0b76: 

Ob85: 

0b94: 

0ba3: 

0bb2: 

Obel: 

ObdO: 


da4p tseh 
db6p zhap 
ueih z7ju 
a5qa acw5 
ud5y z7bu 
pxej rt3m 
irp7 phet 
jufj 7ba7 
auf j 7ba7 
q26u hsgg 
gjfp dui7 
d7f7 5hcc 
afn2 mwj 
2if7 vemi 
ud7z dbl4 
sw5m urvp 
zc4d xnpn 
lbtp chpi 
abnt yv5j 
ykho txei 
zk6z rdte 
rlpm e64b 
gdez sdte 
thjb 7hxk 
c7pb fbzl 
deio 6io2 
7fco yh7c 
ipev ahpw 
dcio 6zdf 
2xch 2z7f 
7zf5 vatm 
qvg7 mclx 
5c6z d7e4 
ampe buji 
hmjd 5try 
atfq zgh4 
denr 7tzc 


a7pf hby7 
a7pm dcjl 
ud4h z7ru 
jpp7 xc6n 
4x7e jh7u 
7ejz rntni 
ajtp cch7 
w3eb aoxm 
llgb aoxm 
axpl tbui 
w3fr akpo 
axpf jbrl 
zc4f ajha 
7ff3 evtm 
72m3 utgz 
6ipj r7mb 
ud7z dat4 
sthm wrvp 
zc4f ajha 
7bfr atdm 
6ztr aao2 
7dpb fb4b 
6zqa ejk7 
thkb 7hxk 
lpeq qi7b 
t7ob atw6 
daf7 whpa 
p25z m67x 
6rso 2rpp 
qtw7 oeix 
oxex 2b7g 
7zfy vaub 
tte6 7ay7 
jppm 2svm 
2wf3 4wjc 
ctpb 7tre 
ji7u hpzh 


k7gb ajhj dd 
u7db adhj f3 
db6p zhe4 bu 
7ajz 37bu ex 
ayfj 7ba7 7s 
7ijr 7d7n ci 
jvtu meha b6 
dal7 3hfr dn 
darp uhpa 7y 
izfp bumi f2 
thix 46rt 7p 
t7dj r7mb ec 
qvzm uemu fp 
xkmd x6pm a7 
lbtp chpi cz 
7vnz yvvj aw 
xoml utgz cg 
6ipj r7mb dr 
thei zxv2 fn 
dghj rgq7 7f 
t7bh h7ui dr 
a3pb fby7 gg 
pw4r 7hxk g2 
ufqh k54b e6 
dexo 6io5 ee 
q7ho txeb bi 
p25j 7hy7 ak 
dexo 6io2 dv 
4mpj rv3m ab 
75tw ccn2 f2 
ueah 2bxf a7 
bfp7 lfa7 aj 
zk65 psdx ci 
2ubd rtre g5 
hegd fqjl cm 
iy7t zqi7 es 
denr 7ura cg 


Obdf: 
Obee: 
Obfd: 
OcOc: 
Oclb: 
0c2a: 
0c39: 
0c48: 
0c57: 
0c66: 
0c75: 
0c84: 
0c93: 
0ca2: 
Ocbl: 
OccO: 
Occf: 
Ocde: 
Oced: 
Ocfc: 
OdOb: 
Odla: 
0d29: 
0d38: 
0d47: 
0d56: 
0d65: 
0d74: 
0d83: 
0d92: 
Odal: 
OdbO: 
Odbf: 
Odce: 
Oddd: 
Odec: 
Odfb: 


iqdt 
iejd 
d7pm 
ud7h 
udpj 
65tp 
lbb2 
65tp 
pw4z 
bc3b 
tw6z 
dbr7 
iqi7 
dp7j 
pw5j 
7adx 
z7al 
dcup 
ts54 
zevv 
th7j 
7ks7 
ps6j 
klfr 
324z 
z7an 
326j 
57c5 
7s dp 
xxbh 
6zpg 
atpd 
thkz 
qcho 
udgz 
65q7 
5ztp 


hpjt htfp 
rpjl idpm 
zha7 hygu 
k6mi lbb6 
aa3a 6wso 
chub t7fb 
rhfu 5nr2 
aalp dekz 
h7th zczj 
aio6 trhm 
mdfp enuo 
yhpn udhr 
xhek 63pl 
rdy7 zk6z 
d7gf 6np6 
a7o4 325x 
m6vf 6wem 
yh7a ppaj 
77wf 6zq7 
ah7a ps5x 
c6ni 7cxc 
kbfp 5tpc 
76td 6np7 
7qhm tpax 
m55p 7kso 
m6s7 t7mx 
c6md 6oh7 
m6of 6lpe 
a3at 3xbj 
qtgu d7x7 
4ag2 t7bh 
jemd 7ndh 
7a7x dexo 
txa7 w3fz 
dbeh db4o 
5hff 63pa 
5hfc 63pl 


zgh4 
zha7 
dsja 
4jh7 
2b fp 
aoo6 
thet 
uh7e 
dami 
7i4f 
7aq7 
atw6 
vca7 
7f4i 
wiw4 
qtgk 
a4m7 
r7a7 
a7o4 
hae7 
ch72 
7bed 
iag3 
qa7c 
ybfp 
h7ub 
eyw3 
zck7 
7f4f 
qi7d 
i6e7 
h75p 
6j i7 
de47 
6jh7 
g2q7 
y627 


etnr 
hufu 
jp7b 
uj 76 
6ftq 
uddh 
65r2 
ppab 
ctpm 
6lpl 
zk6t 
yhho 
hk2d 
kvb6 
z7an 
lbqa 
tjb7 
4lff 
tpah 
lbbo 
3xbj 
7rbo 
t7ex 
zcyv 
5wso 
7b ro 
Pg4z 
th71 
7sh7 
ps5z 
anb7 
5rapn 
t7or 
7p 1b 
db56 
zk63 
ud7z 


7rjn dm 
7uby ar 
7yhj bl 
2yw4 ct 
fhfr ch 
knui 7x 
rhdv er 
aio6 dt 
e65j 71 
2oi7 fw 
x471 7b 
qh7c fr 
y6xl 7j 
wjhf c5 
m6ub aw 
yig4 cy 
eji7 bg 
ayw4 c5 
qa7b fo 
4a7e ep 
lafp b7 
2i7e er 
h7y7 eh 
ah7n ae 
2iw4 d2 
2t7b bi 
h7th e3 
laea br 
eqpe fw 
hald eb 
fhb2 d3 
lac7 e4 
atw6 fn 
a3g6 71 
5hf7 7u 
renp b4 
dhl4 av 


OeOa: hkl3 

utgz 

lbq7 

gcp7 

jvp7 

anjk 

gq 

0el9: 7wdr 

e37x 

ydpk 

77p i 

hbw7 

7ul4 

a6 

0e28: 7aj3 

qffi 

bvx7 

m2p7 

jufa 

nevn 

7z 

0e37: 7ajv 

ajho 

thdj 

7cy7 

wk6z 

z7bu 

a2 

0e46: th7z 

7ui7 

ww6r 

apg6 

dci7 

2jho 

eo 

Oe55: dca6 

6jha 

qt7e 

kjji 

qt7u 

jxel 

f7 

0e64: hnfr 

3a3m 

g7cx 

z6pg 

qvd7 

ojkq 

dv 

0e73: qwo7 

mcoh 

7zf4 

vatm 

4lcj 

ddm7 

di 

0e82: a31b 

a3g6 

th7k 

2epn 

57er 

atw6 

7r 

0e91: 4afh 

rcs7 

da7t 

frbt 

jugd 

nh7m 

cb 

OeaO: atnq 

zgh4 

d7pb 

7ha7 

d7pb 

7ha7 

ec 

Oeaf: d7pb 

7p J1 

iqbr 

7ha7 

d7pb 

7ha7 

b7 

Oebe: d7pb 

7ha7 

atfq 

zgh4 

ctpb 

7ha7 

g7 

Oecd: hydt 

xqjs 

dakt 

jtrd 

hugb 

7qze 

da 

Oedc: iqgt 

jtzc 

iajb 

7ha7 

7bqa 

ecp7 

bw 

Oeeb: jvqd 

4cpa 

jvqc 

uepb 

jvqa 

aoio 

ek 

Oefa: 7qdx 

ari7 

v7a7 

rpd4 

7ij3 

utgo 

b5 

0f09: irp7 

qjha 

dexp 

6j 17 

qvhp 

dhee 

7z 

0fl8: a5wo 

3uei 

tppm 

e65j 

zc4b 

aiho 

gj 

0f27: us6e 

ihp7 

qx7e 

jhgd 

66xo 

wrib 

7z 

0f36: 5c23 

rd6p 

5ody 

g3go 

yfjo 

az5i 

gm 

0f45: rgxn 

orhq 

5cq3 

rgop 

26dy 

23 f 2 

a6 

Of54: ydf6 

7ofi 

bsxa 

wkw5 

i — 1 

X 

U) 

3hfr 

da 

0f63: 66w7 

7umn 

7a j 3 

sgop 

Xggo 

3ud4 

ev 

0f72: 7ijt 

xkxo 

ux7e 

k3es 

yx7e 

ksp7 

gz 

0f81: jwwo 

3uei 

stpm 

e64i 

tppm 

e64i 

gz 

0f90: suff 

bc4m 

7a j 6 

aewn 

7aj5 

37bu 

bm 

0f9f: udbr 

a3ho 

lbp7 

yhpw 

c7po 

a627 

gr 

Ofae: udvh 

2h7g 

uddx 

2hhg 

udbh 

2hpg 

dd 

Ofbd: t7bb 

aixo 

th7k 

2tho 

57er 

atw6 

fy 

Ofcc: 4afl 

hc27 

iy7t 

zqh4 

etnq 

zgh4 

dr 

Ofdb: etnq 

zgh4 

etnq 

zgh4 

etnq 

zgh4 

7j 

Ofea: etnr 

ppzr 

ed7j 

dg34 

som3 

utgz 

gd 

0ff9: 1777 

77g6 

7777 

77g6 

6666 

5777 

ae 
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3. Platz: Class A Fighter 


Ein »Shoot’em up« der be¬ 
sonderen Art schickte uns 
Frank Bossen aus Plan-Ies- 
Ouates in der Schweiz. Sein 
»Class A Fighter« besticht 
durch ruckfreies Scrolling und 
hohe Geschwindigkeit. Um zur 
Elite der Kampfpiloten zu ge¬ 
hören, müssen Sie 1001 der 
unbemannten Flugobjekte zer¬ 
stören, die auf Sie zufliegen. 

Um diese Aufgabe zu erfüllen, 
verfügen Sie über vier Flug¬ 
zeuge. Die Flugobjekte treten 
immer in Gruppen von sieben 
auf, jedes zerstörte Objekt er¬ 
gibt einen Punkt. Wenn Sie 

beim ersten Durchgang alle sieben erwischen, gibt es drei Extra¬ 
punkte. Falls Sie beim ersten Durchgang nicht alle Objekte einei 
Gruppe treffen, werden die übrigen noch einmal vorbeikommen 
doch wird ein Punkt pro Objekt abgezogen. Bei 100, 200 und 30C 
Punkten erhalten Sie ein Extraflugzeug. 

Bei Berührung der Landschaft oder eines Objektes Verlierer 



Frank Bossen 
Plan-Ies-Ouates 



Als Class A Fighter müssen Sie 1001 Sprites treffen 


Sie ein Flugzeug. Das gilt auch, wenn Ihre Punktezahl unter Null 
sinkt - dann erhalten Sie allerdings nach dem Verlust Ihrer Ma¬ 
schine 100 Punkte gutgeschrieben. Zunächst erscheint das Spiel 
relativ einfach, doch ab der 11. und der 21. Gruppe wird die 
Geschwindigkeit deutlich erhöht, so daß es alles andere als ein¬ 
fach ist, 1001 Punkte zusammenzubekommen. Viel Spaß damit! 




"dass a fighter" 


0801 0fd7 


0801: aldl la35 fhxc jnh7 th7g qodx dj 
0810: 75jh erqp 6af7 d7e4 j3gy 2tpg cq 


Listing 3. »Class A Fighter« 


081f: 
082e: 
083d: 
084c: 
085b: 
086a: 
0879: 


yhho oqpn 
d7wp atgl 
3rbp bvbl 
wekp 6rov 
qpsm ardl 
72nz swlm 
7snj rdlm 


qt77 6t7b 
d7wp ajq7 
alda 7ddx 
17ho ocp3 
dwhj ralm 
72nj s33m 
a2nh zc53 


xxg5 qtgt bl 
e37n a6np dr 
z7al lm3h 7t 
zbcj cae7 7b 
e2hj rttm fg 
7snz r53m bn 
qtgm 2cho cd 


0888: 
0897: 
08a6: 
08b5: 
08c4: 
08d3: 
08e2: 


2vt3 

zbtq 

v5fp 

thfr 

wfck 

ubtp 

uf7h 


ycht 

wchq 

2wal 

aohi 

uauf 

achu 

koee 


7ntp schu 
zbfa utei 
awnj rg3m 
ut7m xjhp 
pzsx mloh 
zbts 2co6 
u7pj 5blm 


7nt5 

o5fq 

ccje 

zc3z 

pzyj 

75tu 

71bh 


achr bj 
ktde cw 

qjlp bt 
d7df d3 
r73e es 
aam2 7e 
3a7d bc 
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08fl: ufmj 

dci7 

wtdz 

rite 

65r6 

5dg3 

aq 

0b49: 2sh7 

mxgx 

57an 

qzdf 

wnbk 

yjhp 

cj 

Odal: 3wp7 

sew6 

gkmu 

5o6i 

mlfw 

v2xn 

ef 

0900: thdz 

rhd4 

s3b3 

tdgz 

pvph 

mhln 

g4 

Ob58: ep7m 

ytbz 

tvqq 

7utx 

getr 

4rmh 

bl 

OdbO: m557 

4k63 

a563 

7766 

777o 

5777 

e4 

090f: bwhj 

kiq7 

u3dx 

zd7d 

qxhp 

iimg 

fg 

0b67: vagj 

trrj 

ijtj 

knxx 

mder 

s5bj 

ec 

Odbf: f77o 

m4w6 

awap 

7ok4 

x74o 

klaz 

aa 

091e: dbwp 

sehn 

7rg7 

5aee 

whh7 

4jk6 

bz 

0b76: iieh 

kk4i 

d33n 

kk5i 

bbh7 

ejhp 

di 

Odce: 6kxc 

66v7 

26w5 

av3u 

wsuz 

kn62 

cm 

092d: qtj4 

a2pn 

7rtz 

4hpm 

z7oz 

26xg 

ea 

0b85: pvqz 

rade 

vbrz 

5fei 

ebbz 

6d7b 

gl 

Oddd: 4jm6 

wzsk 

g65v 

5cwz 

m3fz 

4kay 

cc 

093c: yd5m 

atmi 

o5fq 

ktee 

ucx7 

w5ee 

7g 

0b94: 3zxh 

pdgr 

t7cz 

r7dy 

67sx 

pdgz 

7i 

Odec: mn5c 

tv63 

gzm3 

7o4o 

57az 

6377 

d5 

094b: u73n 

r71e 

uclk 

a7ei 

trq7 

zhe4 

er 

0ba3: qhtp 

ojtx 

sw3b 

ordq 

u5b7 

ejhy 

a7 

Odfb: 6377 

a677 

7757 

a6xo 

777c 

mp57 

ef 

095a: afty 

mao6 

tw64 

a6eb 

7b 5p 

3af4 

fs 

0bb2: ptax 

xaft 

uto4 

aao5 

uw6p 

ori3 

aq 

OeOa: gogg 

7cys 

v77o 

yp7c 

t37c 

gex7 

cy 

0969: dlbi 

7efp 

76tn 

7afp 

5gx7 

wohn 

71 

Obel: 57i2 

7aon 

63c4 

7cem 

c2h7 

k6pp 

gi 

Oe19: 45 s3 

awgk 

asno 

y^gi 

gsms 

gpz2 

cl 

0978: 7rnr 

fagh 

37bm 

a4jl 

2xdj 

pjho 

cm 

ObdO: 7vts 

oco6 

75q7 

moox 

76ds 

yl73 

e7 

0e28: a6yy 

vcwp 

4332 

y6ay 

m377 

32x7 

ec 

0987: adxj 

ufbj 

6s27 

rlc7 

pw4x 

m6e7 

ce 

Obdf: 6237 

ori2 

r7J3 

mlnp 

brr2 

mt7e 

cp 

0e37: aywp 

774o 

77a6 

5777 

gp77 

7o7c 

gt 

0996: afx6 

wfl6 

7vda 

a5c7 

yxl4 

aims 

di 

Obee: udar 

7nhm 

ud7h 

khde 

tgx7 

grpp 

ao 

0e46: x7sp 

d3ax 

azx7 

7757 

7cx7 

7741 

df 

09a5: qtkm 

akpu 

zerk 

o37h 

pz2r 

xgvp 

cm 

Obfd: 2jp7 

mhpl 

wg37 

ori5 

z7cz 

k6q4 

76 

Oe55: 77av 

x77c 

kp71 

gk77 

nexe 

al77 

7i 

09b4: epo4 

aqw6 

tvqs 

7fm7 

7btr 

admo 

ci 

OcOc: kpf4 

7a5j 

yjJa 

a2ip 

bnts 

ofox 

g5 

0e64: 4sxl 

gg7c 

xnn7 

63gl 

azxo 

7csl 

ca 

09c3: qkh7 

eaec 

xzqs 

7bwf 

u6h7 

eyup 

db 

Oclb: 75p7 

aj i7 

rfwx 

qaec 

ud7r 

7nhm 

7p 

0e73: 77gf 

x77n 

up77 

6o77 

7ox7 

77gp 

g5 

09d2: ug6y 

ck4e 

tcd5 

ed7c 

iso7 

uiua 

7g 

0c2a: utim 

71g2 

ug7h 

zevp 

tvys 

qymx 

af 

0e82: 7777 

77x7 

a7ad 

7i7c 

p77o 

s4wp 

7g 

09el: bc3z 

zenp 

5cza 

7k4e 

vgxb 

wyuv 

cp 

0c39: yg7i 

7ale 

vmfm 

beei 

abb2 

ghp7 

CU 

0e91: 77aw 

777c 

v77h 

a377 

hc77 

a777 

74 

09f0: 6brz 

Inge 

vfbz 

mimg 

4d7h 

ki4p 

f5 

0c48: wuxp 

ogkp 

755w 

cv34 

ncm5 

qxcw 

dj 

OeaO: d777 

ag77 

7av7 

apap 

7nx7 

7ckp 

g2 

09ff: bvsj 

qt7h 

ud7h 

kite 

t6x7 

hzha 

eg 

0c57: zewz 

mmfp 

anvp 

iwii 

75tk 

rlhm 

7d 

Oeaf: 77gg 

777c 

v777 

ap77 

6g2o 

57et 

g6 

OaOe: pvsz 

rm3m 

63c4 

psfx 

ajvp 

iwai 

aq 

0c66: pvzz 

rhe7 

t7pa 

7cme 

vvfy 

ov3m 

7q 

Oebe: 5277 

77gp 

777o 

x777 

j37t 

7u64 

cb 

Oald: 733n 

raci 

7bbz 

wimz 

ijr2 

rzrj 

gk 

0c75: w6mx 

2y52 

utem 

xjhg 

ydak 

7dme 

ea 

Oecd: jbtu 

klej 

ukz4 

juzu 

zu66 

5o57 

de 

0a2c: iiea 

pzha 

ydbi 

77ui 

7nb2 

qkhu 

em 

0c84: vsdp 

g373 

ugtz 

aha7 

b7f5 

mmfp 

am 

Oedc: 7cuo 

mdp7 

bp77 

7uh7 

7ett 

7amj 

ey 

0a3b: z7hb 

45ee 

wdlf 

r71e 

wgli 

7agf 

c6 

0c93: bgdp 

md7m 

tvzo 

7bmi 

dbpm 

5h7p 

a5 

Oeeb: j7kj 

uebz 

wzsv 

u64k 

moav 

vzx7 

f7 

0a4a: wkh7 

4rjd 

z7ej 

mnwp 

7zt6 

6amz 

gx 

0ca2: awck 

iim2 

qtgm 

aim3 

qtg4 

ajhi 

ew 

Oefa: mmup 

7z2k 

7auv 

v7ck 

ml7f 

vzza 

gj 

0a59: f7hr 

akxi 

qtmp 

icp3 

7rr2 

theo 

fn 

Ocbl: qtb4 

ihp7 

qxem 

ijia 

qtbm 

iihb 

c5 

Of09: mmue 

kj2z 

rzws 

4ju3 

a5uo 

776k 

fr 

0a68: afga 

taem 

72nb 

7apm 

pvtz 

zaf4 

ep 

OccO: qt7m 

hngi 

7zbp 

eihe 

qt74 

izi7 

a3 

0fl8: x77o 

5777 

gp77 

d77a 

7hap 

fa7e 

bc 

0a77: d7c7 

2amj 

utem 

zfei 

kjbz 

ekhd 

ev 

Occf: ptax 

37vt 

qxa4 

hsda 

4htp 

5ngi 

aw 

0f27: 7xcp 

nb7i 

ahe7 

vc71 

atg7 

5 exp 

du 

0a86: 2ptp 

nngi 

7qtp 

aaml 

thex 

mlnj 

ed 

Ocde: aatp 

7bpj 

lbsk 

icim 

avfb 

3cm4 

fc 

0f36: bdhq 

ddxs 

bpja 

jepv 

b3kq 

pf7y 

ef 

0a95: ud6i 

257g 

utem 

xjhg 

ub32 

pcl4 

cv 

Oced: elfx 

2exg 

wtv7 

2cm6 

755r 

zclm 

aj 

0f45: cdma 

tfx2 

clna 

xg74 

etnq 

46gv 

d2 

0aa4: d6hl 

tdgl 

4bck 

mjha 

pvpz 

s7ax 

f2 

Ocfc: 33cv 

7ha7 

dbpj 

ah7g 

7td7 

rahg 

gu 

0f54: c62o 

lhaw 

6w27 

vb77 

7boc 

dlau 

ge 

0ab3: 3v3h 

khep 

7kcj 

cimm 

carz 

wamm 

er 

OdOb: 7tf6 

pfee 

tzbz 

mimg 

md7h 

ki5e 

gy 

0f63: gd7j 

r7cx 

qtpm 

aamt 

qtb4 

ychg 

es 

0ac2: ujp7 

yoh7 

c31f 

khdy 

7chk 

z776 

b3 

Odla: vkha 

cyur 

tvtf 

r7de 

u7pj 

5b lm 

bp 

0f72: 2rfp 

kwlm 

76nz 

uha6 

ww77 

6gh7 

gd 

Oadl: b7az 

s6yl 

ud7f 

khop 

abvq 

at7y 

du 

0d29: 71bh 

3a7d 

2ap7 

c6pb 

6tbo 

vbgw 

gq 

0f81: c51t 

7gzi 

631f 

r7l4 

p7oy 

sp76 

an 

OaeO: kpf4 

7aum 

bchc 

rwhm 

qthm 

abpx 

gj 

0d38: bewr 

awz7 

w4is 

tlap 

d7pb 

7dxc 

ea 

0f90: 4bda 

azei 

azfr 

ctei 

7ffx 

17q7 

fx 

Oaef: lvtz 

ubdh 

begz 

kkpx 

lvvh 

kkuj 

ai 

0d47: a3i7 

jnqp 

6s2b 

7ha7 

b37q 

laiz 

ef 

0f9f: hsrz 

spde 

vnts 

gaha 

thph 

m6u7 

77 

Oafe: t7fk 

z776 

carz 

efha 

zbea 

pymj 

a7 

0d56: f7xc 

7ha7 

d7d7 

rnqp 

6s2a 

7dpe 

ah 

Ofae: 7bbo 

wag4 

ughh 

k6eq 

6nh6 

2rfp 

dj 

ObOd: ujdh 

pdgn 

utj4 

717c 

iqk7 

yie3 

ce 

0d65: blir 

7api 

bhbp 

naht 

d7i7 

j7hd 

gt 

Ofbd: 6gso 

yyw5 

ykho 

ej iw 

pt7z 

rfdm 

a2 

Oblc: tz4z 

r7il 

7cnm 

7av7 

gkx7 

ebdh 

ar 

0d74: cdpp 

n7hm 

7tp7 

5epe 

bhpq 

nahl 

di 

Ofcc: cchj 

dim4 

mhfy 

z7hd 

yh77 

77g6 

7a 

0b2b: udab 

x7f3 

z7cl 

aygp 

7kdl 

qjhd 

a7 

0d83: app7 

hexn 

7tpp 

jepb 

7pap 

tc7g 

dz 








0b3a: ep7m 

yt7f 

37po 

77vj 

yjtp 

pk77 

f5 

0d92: 7c2o 

lpd7 

7it2 

77uv 

57a2 

wp7k 

dt 
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C-64/128 12 Gesellschaftsspiele 

Domino, Dame, Mühle, Kniffein, Reaktion 

Backgammon, 17 + 4, Minotaurus,4 Steine 
Skat, Wörter A-Z, Lotto_DM 45.- 

15 Unterh.-«*-Intelligenz-Spiele C-«4/llt 

Alkotest- Biorhythmus m.Ausdr.- Kudamm¬ 

uhr- IQ-Test- Chamäleon- Türme v. Hanoi 
Magische Quadrate- Superhirn- 4 Steine- 
Phrasendrescher- Mathe- Weltuhr DM 39.- 


C-64/128 


12 Reaktionsspiele 


Ablenkmanöver- Auto-Crash- Schlag-Saite 

Steine treffen- Froschleben- Kerker- U- 
Boot-Mäuse-Goldmine-Reakt.Test DM 36.- 

12 Privat-Anwender C-64/128 

Adressen m.Etiketten- Girokonto- Kalen¬ 

der (Jahr: Druck,Monat:Schirm)- Digita1 — 
uhr(schirmgroß)- Priv.Monatsbilanz-„Au- 
tokennzeicnen- Etikett(einf.Gestaltung) 
Tel.Geb.Rechner- Farbtestbild- Lotto 
6aus49, 7aus38, bew. Feste usw. DM 29.- 


C-64/128 


Casino-Rouletl 


mit Casinoabend-Schnellsimulation, Per- 

manenzenverfolgung, Chancentest,Gewinn- 
plan, Kapitalbedarfsrechnung DM 39.- 

IDEE-SOFT-Programm« 

- Exzellent in ihrer Struktur-alle Programme In Deutsch 


C-64/128 Astrol, Kosmogramm 

Auf Eingabe von Geb.Ort(geogr.Lage) und 

-Zeit werden errechnet:Sternzeit,Aszen¬ 
dent, MC, Planetenstände im Zodiak,Koch 
Schäck-Häuser, allgem.Persönlichkeits- 
ild, m/o Druckerausgabe_DM 39.- 


Kalorien-Polizei 


C-64/128 


Auf Eingabe von Größe.Gewicht, Arbeits¬ 

leistung, Geschlecht Ausgabe von Bedarf 
+Vergleich m.Nahrungsdaten nach Eiweiß, 
Fett, Kohlenhydraten, Ausdruck DM 36.- 


1541 TEST/PEMO (D) 


Verdeutsche Original-Floppy-Begleitdisk 

Erklärender Vorspann für jedes PRG, die 
17 DOS 5.1-Befehle -Tolle Hilfe DM 36.- 


C- 64/118 _ SOUND +MERGE 

40 Sound-Effekte zur Einbindung in PRG- 

Bimmeln, Bomben, Düsen, Fanfaren, Motor 
Maschine, Pause, usw. usw,_DM 39.- 


Pr ogrammothek _C- 64/128 

liest 100 Disks ein + druckt alphab/nu¬ 

merisches Verzeichn.aller Files DM 36.- 
Bei jedem Programm Angabe, auf welcher 

Disk sich dieses befindet -Unerläßlich! 

IDEE-SOFT-Programm« 

• Exzellent in ihrer Struktur-alle Programme in Deutsch- 


GELD 


C-64/128 


25 Routinen für Umgang mit Geld- Anlage 
Rentensparen- Rendite- Hypothek-Amorti¬ 
sation- Kredit- Raten- Laufzeit- Effek¬ 
tiv/Nominal-Zins- Tilgungspläne- Gleit¬ 
klausel- Diskont- Devisen DM 49.- 


C-64/128 


GESCHÄFT 


Bestellung, Auftr 
ferschein, Mahnun; 
sitionen m.Rabatt 
Endbetrag, Zahlun 
m/o eigene 


.Best., Rechnung, Lie- 
Durchrechnung 20Po- 
ufschl.,MWSt., Skonto 

_ Verp., Versand usw. 

genes FormuTar, Firmendat.DM 58.- 


^Äu 


TYPIST 


C-64/128 


Der Computer als 
2-Zei1en-Display, 
nale, 4 Schriften 


elektr.Schreibmaschine 
Korrektur, Rand, Sig- 
, Briefformul. DM 397- 


C-64/128 


Etikettendruck 


40 gängige Etikett-Formate - Gestaltung 
naerTeicht, Auflage bestimmbar- Saven 


ki__. __ _ 

auf Disk fürs nächste Mal 


DM 89.- 


Versandkosten pro Sendung : 

Nachnahme DM 5.70, Ausland 
DM 10.70i Vorkasse DM 3.- 
Liste gegen adressierten 
Freiumschlag DINA5/DM1.- 
Händler sehr erwünscht. 

I. DINkLER- 

Am Schneiderhaus 7 

Tel. 02932/3 2947 D-5760 ARNSBERG 1 
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ARC 1.5 - ein ganz neues 
Tool für den C64 


Aus der Welt der Personalcomputer ist dieses Super-Tool 
nicht mehr wegzudenken. Nun gibt es endlich auch für 
den C64 ein Archivierungsprogramm. 


von Nikolaus Heusler 


W enn man Daten für später archivieren möchte, hat man 
oft das Problem, daß sehr viele Programmteile zusam¬ 
mengefügt werden sollen. Genau das ist es aber, was 
das Super-Tool ARC 1.5 macht. Dieses Programm gestattet es, 
ein mehrteiliges Programm zu einem einzigen File zusammenzu¬ 
fassen. 



Hauptmenü des Arcers. Wenn Sie den Namen dieser Pro¬ 
gramme wissen, können Sie sie hier von Hand eingeben. 

Das einteilige Programm, das dabei erzeugt wird, startet man 
mit RUN. Es werden jetzt die einzelnen Bestandteile wieder an ih¬ 
re richtigen Positionen im Speicher geschoben und dann das Pro¬ 
gramm normal gestartet. Bislang gab es noch kein Programm für 
den C64, das verschiedene Files von Diskette zusammenfügt und 
als Gesamtprogramm speichert, das nach dem Starten dann aber 
die einzelnen Files wieder auf Diskette generiert. Vor allem auf 
PCs, aber auch beim Amiga, sind solche Tools, »Archive« ge¬ 
nannt, Standard. Man verwendet sie etwa, wenn man sehr viele 
kleine Programme beispielsweise über Btx oder das Telefon 
(DFÜ) übertragen will. Hier ist es leichter (und billiger), nur ein 
kompaktes Gesamtpaket zu übertragen. Der Empfänger startet 
dieses dann, legt eine leere formatierte Diskette ein und die klei¬ 
nen Files werden auf Diskette generiert. Auch bei unserem Btx- 
Service verwenden wir dieses Verfahren mit dem Are 1.5. 

Auch zur Datensicherung sind solche Utilities geeignet. Stellen 
Sie sich vor, Sie haben so um die 40 kleine Files zu je etwa vier 
Blocks, die Sie beispielsweise auf Kassette überspielen wollen. 
Danach wandert die Kassette ins Archiv, um die Programme si¬ 
cher aufbewahrt zu haben. 

Sie könnten nun alle 40 Programme nacheinander auf das 
Band überspielen. Ein zusätzlicher Packvorgang könnte zusätz¬ 
lich enormen Platzgewinn bringen. Das Packen jedes einzelnen 
Files ist jedoch nicht nur sehr arbeitsaufwendig, sondern auch 
nicht effizient, da hier der Entpacker schon so lang würde, daß der 
durch Packen erzielte Platzgewinn wieder verloren wäre. Packen 


Sie nun mit einem »Archive«-Utility alle 40 Files zu einem Pro¬ 
gramm zusammen, dann würde es so um die 162 Blocks lang wer¬ 
den (etwa zwei Blocks nimmt die kleine Routine in Anspruch, die 
nach dem Starten des Kompakt-Files die einzelnen Files wieder 
auf Diskette generiert). Durch Packen läßt sich dieses sicherlich 
auf weit unter 162 Blocks quetschen, und Sie haben enorm viel 
Platz gewonnen. 

Aber so ein Utility gab es für die kleinen Commodore-Computer 
bisher noch nicht. Daher wurde »ARC« geschrieben. Dieser 
Spezial-Linker unterscheidet sich, wie gesagt, von herkömmli¬ 
chen Linkern dadurch, daß nach dem Start des Gesamt-Files die 
einzelnen Files nicht (nur) im Speicher, sondern auf Disk wieder 
erzeugt werden. Das in reiner Maschinensprache geschriebene 
Tool kann dabei maximal 45 Programme verarbeiten. Sollen es 
noch mehr sein, müssen Sie die ersten 45 Files zusammen¬ 
packen, den Rest in ein zweites Gesamt-File speichern und die 
beiden Kompakt-Files durch einen guten Packer schicken. Das 
Programm wird mit dem Befehl 
LOAD "ARC 1.5", 8 
geladen und mit 
RUN 

gestartet. Nach dem Start sind zunächst die Namen der Einzel- 
Files einzugeben. Die Eingabe ist jedes Mal mit < RETURN > zu 
beenden. Sämtliche Eingaberoutinen des Programmes sind so 
programmiert, daß durch Cursor-Bewegungen die Bildschirm¬ 
maske nicht zerstört werden kann. Bitte vermeiden Sie bei der 
Eingabe Joker (»*« und »?«), um die Filenamen abzukürzen. Beim 
Laden gibt es zwar keine Probleme, da beim späteren Speichern 
jedoch wieder exakt dieselben Namen verwendet werden, ist die 
Verwendung von Jokern nicht erlaubt. 

Durch Eingabe des Dollarzeichens an erster Stelle wird das In¬ 
haltsverzeichnis der eingelegten Diskette (Directory) auf dem 
Bildschirm gelistet. Am Ende kann durch Tastendruck wieder in 
die Eingabeschleife zurückgekehrt werden. Flinterdem Dollarzei¬ 
chen ist es möglich, das Directory genauer zu spezifizieren. So li¬ 
stet etwa »$HA*« alle Files auf, die mit »HA« beginnen. 

Durch Eingabe eines Fragezeichens können Sie die letzte Ein¬ 
tragung korrigieren. Dies funktioniert natürlich nicht, wenn Sie 
erst bei der Eingabe des ersten Namens sind, oder der Cursor in 
der obersten Zeile steht. Die Liste der Filenamen wird bei der Ein¬ 
gabe gescrollt. 

Zu Beenden geben Sie einfach einen Stern ein. Dies funktio¬ 
niert nur, falls bereits mindestens ein Filename festgelegt wurde. 

An Stelle des 46. Filenamens nimmt das Programm nur noch 
das Dollarzeichen, das Fragezeichen und den Stern an, da mehr 
Filenamen nicht erlaubt sind. 

Für den Fall, daß Sie sehr viele Routinen mit ähnlichen oder 
schwer zu merkenden Namen zusammenpacken wollen, ist es 
sinnvoll, die gewünschten Filenamen direkt aus dem Directory zu 
übernehmen. Geben Sie dazu anstelle eines Filenamens einen 
Doppelpunkt ein und drücken < RETURN >. Die Bildschirm¬ 
maske wechselt nun, Sie werden aufgefordert, eine Diskette ein¬ 
zulegen. Legen Sie die Floppy mit den Quellprogrammen ein und 
drücken Sie eineTaste. Mit <A> wird ARC 1.5 völlig neu gestartet 
(Datenverlust!). Jetzt zeigt das Tool den Diskettennamen an. Da¬ 
nach erscheinen der Reihe nach alle gespeicherten Files mit der 
dazugehörigen Länge in Blocks (254 Byte). Mit den Tasten < J> 
und <N> (für»ja« und »nein«) wählt man, ob das angezeigte File 
in das Gesamt-File übernommen werden soll. Auch in diesem 
Modus sind nur maximal 45 Files möglich, mehr faßt der Namens¬ 
speicher nicht. Das Programm zeigt laufend die Anzahl der be- 
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reits gewählten Files an. Wenn Sie mindestens ein File selektiert 
haben, beenden Sie die Auswahl, wenn Sie fertig sind, mit < * >. 
Sollen nur die ersten Files eines Directorys erfaßt und danach 
eine neue Diskette eingelegt werden, können Sie dies nach Druck 
auf <D> tun. Die Taste <A> dient zum Abbruch, hierwird ARC 
1.5 neu gestartet, alle bisher erfaßten Namen werden vergessen. 

Während der automatischen Namenerfassung aus dem Direc¬ 
tory zeigt ARC 1.5 ständig die Anzahl der geschätzten von den se¬ 
lektierten Dateien belegten Blocks und die Anzahl der freien 
Blocks an. Dadurch wird weitgehend vermieden, daß Sie später 
beim Einlesen eine böse Überraschung erleben: »Speicher voll«. 

Der Speicher für die Files erstreckt sich von $9cd bis $bfff, das 
sind ca. 181 Blocks. Wird diese Anzahl überschritten, können mit 
< J> keine weiteren Files mehr selektiert werden. Die Länge der 
einzelnen Files wird übrigens dem Directory entnommen. Da die¬ 
se grobe Abschätzung allerdings vor allem bei sehr kurzen Datei¬ 
en (nur wenige Bytes) ungenau wird (Rundungsfehler), ist es 
möglich, auch bei angezeigtem Speicherüberlauf weitere Files 
mit < SHIFT J > zu übernehmen, auf die Gefahr hin, daß später 
beim Einlesen »Speicher voll« erscheint. Beispiel: Der Zähler 
zeigt 166 belegte und 15 freie Blocks (Summe 181). Jetzt können 
mit < J> nur noch Files mit 15, 14, 13 usw. Blocks Länge aufge¬ 
nommen werden, keine Files über 15 Blocks Länge. Diese lassen 
sich nur mit < SHIFT J> erfassen. Im Normalfall sollten Sie die 
Abschätzung allerdings als obere Grenze akzeptieren, mit einer 
weiteren Einschränkung: In diese Berechnung gehen keine Files 
ein, die im ersten Modus (manuelle Eingabe der Filenamen) er¬ 
faßt wurden. Haben Sie den Automatikmodus erst aktiviert, nach¬ 
dem Sie schon einige Files von Hand eingegeben haben, werden 
diese nicht mitgerechnet, der Speicher kann dann u.U. sogar we¬ 
niger als 181 Blocks fassen. Es ist nicht, auch nicht mit < SHIFT 
J>, möglich, die Obergrenzen von 45 Files zu überschreiten. 

Vom Modus des automatischen Einlesens können Sie nicht in 
den Modus der manuellen Eingabe zurückzukehren, wohl aber 
umgekehrt. Soll das Gesamt-File also Files enthalten, deren Na¬ 
men Sie manuell über Tastatur eingeben wollen (Modus 1) und 
weitere, deren Namen Sie einiesen lassen wollen (Modus 2), so 
sind zuerst in Modus 1 die »manuellen Dateinamen« einzugeben, 
danach ist durch Eingabe des Doppelpunkts Modus 2 zu aktivie¬ 
ren und die restlichen Namen sind zu spezifizieren. Danach kann 
mit der Sterntaste der Vorgang beendet werden. 



LAEN6E: 14 


Wesentlich komfortabler geht es, wenn Sie die Namen aus 
dem Directory übernehmen 


■. k 


FILES AUS DIRECTORY EINLESEN. 

m mmmm* 

M 8lHi5 E sTOfi LH 


DISKETTEN-NAME: "ARCER 
FILE: “HARDMAKER+** 


STAND: 0 VON MAX. 45 FILES ERFASST. 

BLOCK-SUMME: 8 

FREI: 18 1 


Bitte beachten Sie noch, daß es in Modus 2 u.U. Probleme bei 
Directory-Manipulationen geben kann, etwa dann, wenn nach 
dem zweiten Anführungszeichen noch Ladehilfen wie »,8,1« ste¬ 
hen, oder wenn der Filename im Directory Cursor-Steuerzeichen 
oder Joker (»*« oder»?«) enthält. Insbesondere könnten Schwie¬ 
rigkeiten auftreten, wenn die im Directory verzeichnete Block- 
Länge nicht mit der tatsächlichen File-Länge übereinstimmt, da 
dann die oben erklärte Abschätzung falsch arbeitet, oder wenn Fi¬ 
les auf der Diskette vorhanden sind, deren Länge mehr als 255 


Speicherbelegung hexadezimal (Version 1.5) 

0002 - 0003 

Zeiger in Speicher 

0004 

Anzahl der zu erzeugenden Programme 

0005 

Anzahl der Files (Generator) 

008b 

Flag: Files auf einer Diskette 

008c 

lfd. Nummer 

008d 

wirkliche Anzahl der erzeugten Files 

008e - 008f 

letzter Stand von 0002 - 0003 

00a6 - 00a7 

temporär 

00aa - OOab 

aktuelle Länge (Byte) 

00b2 - 00b3 

Zeiger auf Länge 

00b5 - 00b6 

temporär 

OOfb - OOfc 

File-Länge 

OOfd 

Summe der File-Längen (Blocks, max. 181) 

OOfe 

momentane File-Länge (Blocks) 

02c0 - 02ff 

Diskettenfehlermeldung 

0312 - 0313 

Anzahl Bytes des Files 

0334 - 03ff 

Filename (Eingabe) 

0400 - 07ff 

Bildschirm 

0801 - bfff 

frei für Generatordatei 

0801 - 09cb 

Generator 

09cc 

Anzahl der Files 

09cd - bfff 

Files-Datenbereich 

cOOO - ccbe 

ARC 1.5 

C000 - c002 

Sprung auf Start c793 

c003 - c416 

Texte 

c417 - c5e1 

Kopf (Originalgenerator) 

c417 - c4fc 

Maschinenprogramm 

c4fd - c5e1 

Texte 

c5e2 - ccbe 

Programm ARC 1.5: 100% Assembler 

c5e2 

Kopf ab 0801 erzeugen 

c5ff 

Dateinamen eingeben 

c66c 

Dateinamenspeicher suchen 

c6bd 

Directory anzeigen 

c793 

Start Hauptprogramm 

c7e5 

Namen manuell eingeben 

c855 

fertig 

c8ba 

Files einiesen 

c936 

Fehlerkanal lesen 

c9dc 

Ladeschleife 

calc 

Abbruch 

ca2f 

alle Files eingelesen 

caed 

Files aus Directory einiesen 

cb2b 

Diskwechsel 

cc7f 

Block-Anzahl ausgeben 

ccbe 

letztes Programm-Byte 

cdOO - cfff 

Speicher für max. 45 Filenamen, 
je max. 17 Zeichen 

dOOO - d3ff 

Bildschirmzwischenspeicher für Directory 


Blocks beträgt (kommt im Normalfall nicht vor, solch lange Files 
lassen sich mit ARC gar nicht bearbeiten). Wenden Sie Modus 2 
nur bei Disketten an, die nicht z. B. mit dem »Disc-Wizard« mani¬ 
puliert wurden! 

Nach der Eingabe aller Namen ist zu wählen, ob alle Programm 
auf derselben Diskette stehen, oder ob nach jedem File auf einen 
Tastendruck gewartet werdensoll, umZeit fürden Diskettenwech¬ 
sel zu haben. Antworten Sie hiereinfach mit <J> oder <N>. 

Die folgende Frage erwartet den Filenamen, unter dem das ge¬ 
linkte Gesamt-File gespeichert werden soll. Hier führt die Einga¬ 
be eines Sterns oder eines Fragezeichens zurück zur Frage, ob 
alle Files auf einer Diskette gespeichert sind. Bitte vermeiden Sie 
auch hier die Eingabe von verbotenen Zeichen wie »*«, »?«, »=«, 
»:«, »$« usw. 

Danach liest ARC alle benötigten Files in den Speicher. Disket¬ 
tenfehler (z.B. »FILE NOT FOUND«) werden angezeigt. Der An¬ 
wender kann dann durch Druck auf die Taste <V> das File (even¬ 
tuell von einer anderen Diskette) erneut zu laden, mit < N > die¬ 
ses File »vergessen« und mit dem nächsten fortfahren, oder mit 
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<E> den Abbruch des Einlesevorganges veranlassen. Dann 
wird sofort das Gesamt-File gespeichert. 

Den eingelesenen Programmen steht insgesamt ein Speicher¬ 
platz von etwa 45 KByte zur Verfügung, dennoch kann es Vorkom¬ 
men, daß ein File zu lang ist. Auch dieser Fall wird abgefangen. 
Es kann gewählt werden, ob das File zu überspringen oder der 
Einlesevorgang abzubrechen ist. 

Der Bereich, der die Programme aufnimmt, reicht von $09CD 
bis $BFFF. Pro File ist als Länge zu rechnen: Länge des Files in 
Zeichen + 5 Verwaltungsbytes (Nullbyte, je zwei Byte Länge und 
Startadresse) + Länge des Filenamens in Zeichen. In $0801 bis 
$09CB findet sich das Maschinenprogramm zum »Entwirren«, in 
$09CC steht die Anzahl der enthaltenen Files. 

Nach dem Einlesen wird das Gesamt-File auf Diskette gespei¬ 
chert. Hier werden Sie aufgefordert, auf alle Fälle eine neue Dis¬ 
kette einzulegen, diese Aufforderung muß wie üblich mit einem 
Tastendruck bestätigt werden. Tritt ein Fehler beim Speichern auf, 
kann gewählt werden, ob ARC aufgeben soll oder ob die Speiche¬ 
rung zu wiederholen ist. Am Ende erscheint dann noch die Frage, 


ob Sie ARC noch einmal starten wollen (Taste < J >), oder ob ein 
Reset ausgelöst werden soll (<N>). 

Das erzeugte Gesamt-File, das sich natürlich auch problemlos 
etwa auf Kassette speichern läßt, können Sie ganz normal wie ein 
Basic-Programm laden und nach Einlegen einer Diskette mit ge¬ 
nügend freiem Platz mit RUN starten. Jetzt werden automatisch 
die Einzel-Files mit ihrem Originalnamen wieder erzeugt. Das 
Programm zeigt dabei die Nummer des gerade generierten Files 
an. 

Es bleibt nur noch zu sagen, daß sowohl das Generatorpro¬ 
gramm ARC wie auch die Routine im Gesamt-File die zuletzt akti¬ 
ve Diskettenstation ansprechen. Dazu wird die aktuelle Geräte¬ 
adresse geprüft. Liegt sie nicht zwischen 8 und 15, so wird sie au¬ 
tomatisch auf 8 gesetzt. 

In der Tabelle finden Sie die Speicherbelegung des Tools, hilf¬ 
reich etwa dann, wenn Ergänzungen oder Erweiterungen, wie 
beispielsweise ein einfacher Packer, vorgenommen werden sol¬ 
len. Wir wünschen Ihnen viel Erfolg beim Zusammenfügen Ihrer 
Programme! (aw) 



»Are. 1.5« faßt mehrteilige Programme zu einem File zusammen 


"arc 1.5" 0801 15c5 


0801: sxdl la35 d7yc dmix gjgr dclq gi 
0810: bhpd btre d7xr 3mi7 rhpb 7ha7 ds 
081f: d7pb 7ha7 atfu lszn dagd rrzo bh 
082e: iq7u jty7 iabu jtzl hui7 zha7 d3 
083d: d7pe tuze iyct buje jikt jqy7 es 
084c: fd37 zha7 d7pc plap f7pd zuje fm 
085b: iyat pqjn d72s bchm eaar rhbn 74 
086a: i7vs flaq fd3s 7kja jii7 zsja 73 
0879: jieu hhaf dajd jpzh iydt vhba ba 
0888: h3fs lmag huib 7sja h47u trjn cu 
0897: d7xs rniq at77 7777 7777 7777 7r 
08a6: 7777 7777 7777 7777 7777 7777 fj 
08b5: 7777 7777 7777 7777 7777 7777 b2 
08c4: 7777 7777 7777 7777 7777 77ei ev 
08d3: 7zq7 saow p23j 77ei 7bql aaoy bo 
08e2: p24j k5vi ysh7 sioy yf64 77zl gi 
08fl: 7c7k c43q 6gso ot7b 323n m5np df 
0900: 7kso tfdp 2yfi gqxq daad rubt dt 
090f: htpd nqjb hugb 7tzi htpd hrje gm 
091e: daed rsbe iy7t zqjn dabd jtq7 dz 
092d: iu7u pkpm d7zc jhbe iege tqjl dq 
093c: hydt xqjs dabt rsqn d7sr hiyz gp 
094b: dabd rtqn da7t 3vre iect jspm 7z 
095a: d7pb 7ha7 d7pb 7ha7 d7pb 7ha7 7q 
0969: d7pb 7ha7 d7sr tiyz daed jtrt gk 
0978: ieep zha7 d7pb 7ha7 d7pb 7ha7 ab 
0987: d7pb 7ha7 d7pb 7hag g3ss thbk 7y 
0996: i4ie dqjk jqju dci7 d7pb 7ha7 b2 
09a5: d7pb 7ha7 d7pb 7ha7 d7pb 7ha7 br 
09b4: d34b nnq7 hqdu dkq7 iqbu fqjn d7 
09c3: at77 zhbn heft jhbd huir 77an em 
09d2: daed rsbe jlpc 5h77 atpb zhbw g4 
09el: hudu hqjr daft rua7 jq7u fube dj 
09f0: d7vp 7dxq bdhq bdi7 huir 7uzu g3 
09ff: jibd jsq7 77pd lrjl huir 7qjr cz 
OaOe: hy7u ftzt exfr 7tzi iybb 7qbi e6 
Oald: htpd bsbl htpd bujf dabt rsre de 
0a2c: jhpd hrjs imbu hübe d76r 777m gh 
0a3b: bdpd nqjs hefu hqri iqbr 7ki7 bx 
0a4a: iy7t zqi7 g3p7 7dxq bdhq bdi7 bp 
0a59: hydt xqjs da7u jty7 hqdu dqjc fh 
0a68: jqgu dvi7 hudt 3sbe jmbt 3kpm g4 
0a77: bdpb 7ha7 eaeb rhbf iefd jhbu bi 
0a86: huad jtrn hudd zqjn atpb 7ha7 b3 
0a95: eagb rhbf iefd jhbu huad jtrs fb 
0aa4: jaid rsrg hug7 zha7 d7pb pjqi bd 
0ab3: daed jtrt ieep zha7 d7pb pqai gh 
0ac2: dabd rtzk huje hqi7 j4bt frbs ah 
Oadl: hufd 3ci7 d7pb 7jba edpd btre fg 
OaeO: dagd jui7 jmjd btrt hug7 7dxq d3 
Oaef: bdhq bdi7 hibt btrb hudu hqi7 7b 


Oafe: hydt xqi7 iyib 3^77 atpd 3pjra da 
ObOd: ht4b 777m bdhq bdi7 etpd drjt fv 
Oblc: jqbr 7qbi jmet jubt htpd jrjn ah 
0b2b: iqbt nqjn d7vp 7dxq bdhq bdhq gh 
0b3a: bdhq bhbd ieit vqre iafd jtqz cj 
0b49: d77a bha7 eakb rhbn i4at psja f6 
0b58: ippe lqjr jmjt frbe ixfr 7hah f3 
0b67: ixtr 7sra huat ptzt huir 7qri au 
0b76: iqbp zha7 eabr rhbe iybd j77m ec 
0b85: dafd bqbe hebe dqjs jmbr 7nq7 fk 
0b94: 77iq bdhq bdhq bdhq bdpe fuba dt 
0ba3: jijd bqbr huiu fqiz d777 zdhq gs 
0bb2: daed rsbe dame jhbl hegd nham ec 
Obel: daiu 7qji hmdd jtq7 jygt xsa7 7v 
ObdO: ddpq b77s bdhq bdhq dact jtza eh 
Obdf: iujd lrjl htpe nrjr hppd nqjs fa 
Obee: jabt rpzh huie hchq d7vr 7pri ge 
Obfd: jqjd jhbd ieit vqjt jqbr 7qji ac 
OcOc: iyfd jqze ixpb z77s bdhq bdhq 7z 
Oclb: da7t xsbe daed rsbe jlpe jqjb 7z 
0c2a: huie ftbr jugd nqjn d7pp 7chq 7y 
0c39: daiu 7qji hmdd jtru iycr 7pre ex 
0c48: hugd hqjt expd bsbl huir 7szk fh 
0c57: helr 3dhm dahe dszg ji7t zsi7 7y 
0c66: iygt frbm hefb 7tzt heie hqjn fk 
0c75: d76r 7vzj e4ge z77m d7pb puqi co 
0c84: dagd 5pzh iu7t xhbv huie fujc c6 
0c93: iabt 3ci7 d7td jji7 hugd hqhq aj 
0ca2: bd7e fuba iybc th77 dakd 5sq7 ax 
Ocbl: iu7u pkq7 fpzr 7qri iqbu fhbe cq 
OccO: jicd btzs jpw7 7qbi jmet jubt dq 
Occf: htpd jrjn iqbt nqjn dd7d hrjs a6 
Ocde: imbu hübe ixvt 3pjm ht4b 77ad gh 
Oced: faed rsbe ghp7 7prl i4at vkjs dd 
Ocfc: juft zqiz d777 zdi7 d7pb 7ha7 ei 
OdOb: d7pd ltre id4b 77bl hebt 3qze 75 
Odla: ghp7 7bxh xxcy 31qp fxxp 7777 et 
0d29: db76 5hgg 65tp mci7 zbfr ctee aj 
0d38: wkdp qd7d ydgy 7aei abb2 ujnl ed 
0d47: t7dx j7td 71pm hbde 7rb7 kjog es 
0d56: t7db 7guk 3xbz sae7 adpa 4j4f dq 
0d65: 7vtp 7hfm wvtx yh7i d7oj wipd e7 
0d74: ud7b asm4 txaj h7y7 ww6r au7h de 
0d83: z7jz sf47 adpa 4jy7 366z lanj ag 
0d92: ud7b asm4 iskz urdd v5bk saex a4 
Odal: dcj7 q37f 3z24 a43p u5ts maha ev 
OdbO: dc7o 6ypa th7r aro6 dcj7 phfr db 
Odbf: 63pm hba7 zk6r au7h pw4r au7h ej 
Odce: pw5j k55p 7zr6 y37m x251 m5y7 gb 
Oddd: zpdb atw6 cbhn vhfl 65tp bhfc d2 
Odec: 631i anui fzbp ch77 vdan 17vp ev 
Odfb: 7ks7 gypa eg6v 7ahh qziz iied ew 
OeOa: trrj iied trrj iied trrj iied dk 
0el9: trrj iied trrj iied trrj iied e5 
0e28: trrj iied trra dpjr hmdd rure ge 
0e37: dakc bkqu dact jsq7 d7pb 7uro df 


0e46: ixpd 3rjk i4fd bujs dadd jujs c5 
Oe55: iqbu djbc edpd 3ram f72s blqy 73 
0e64: f7vt btrr d7pb 7ha7 d7pd jrjn ae 
0e73: dage fty7 jaid 5qzr heft zchq gw 
0e82: hqdt jhbf iefd jty7 j4bu dqbe 7p 
0e91: ixpd jtrz hujt nuan exwa bdh7 ac 
OeaO: avht lrjl htp7 7clq etnq zgh4 e3 
Oeaf: etnq zuro ixp7 7clq hybu dubi 73 
Oebe: h3pb bhi7 d7pb 7qri iqbu fhbg gh 
Oecd: hugd jtri huie igl4 svny 2gl4 7q 
Oedc: svny 2gl4 svny 2gl4 st7j 77ey 7s 
Oeeb: b6bi r7hh wgql ifnl acdm a3k7 cm 
Oefa: thbr a66i 4cpa qdgx 17pe oqub gd 
0f09: 7bco wjh7 pwfb ayg6 5c4z d7tf dl 
0fl8: yvsl 6tg3 32fl renp 7vso w3ge f3 
0f27: ledq it7k t246 awa7 zk63 m5xp eh 
0f36: zwdr al7c ipcl mjpp asdy kdgv ah 
0-f45: yfni 7afi tbhn 4iw2 37hk anl4 bm 
0f54: fpar atw6 3244 ak4b bbtz 7hfr df 
0f63: 66em a5ub bbty zhfr 66em a5s7 bx 
0f72: yjck kjh7 pvsx uhpd ahsj orvp 7h 
0f81: 6ir2 kamf tvsv ssle t4pj dby7 gh 
0f90: 5ctz ktle tzr4 eamg 47po azm7 ab 
0f9f: d5x4 cdmf q7ho sx7w rerj sdjl ed 
Ofae: zk6z 77dq 7ks7 et7b 3xav 7hfl c2 
Ofbd: 65tp rsfc 65p7 aaef przz 2b7b 7s 
Ofcc: pvsz stde vzqc 75df 7fq7 iinv a2 
Ofdb: ibxz mdmu qcho syug 3z21 utgr bk 
Ofea: th2x 17jx dabn khqt t7az k5y7 ej 
0ff9: ww6z rxde wdpm k34e whpk i64e fj 
1008: wdpi m64i 7bby ah7c prsb aio6 a5 
1017: pvsz idfp ehpj k64d rchb gief a6 
1026: qchn siug dcf2 zha6 ulpj k64f do 
1035: rch7 6jwp 7tpm e63p 5dpm oju7 cc 
1044: 7khl vhbb 5zt4 mhf7 d7oj vhdh 7r 
1053: x5tp ccia z7pd iymi 7zfr ctch fm 
1062: pwkj dlex px7z daei zbbz oh77 ak 
1071: prsh immm q7ah kmuq tzh2 kbfp 7r 
1080: 6gsj oyuv ykho ehqw px7u pxei by 
108f: 7bb3 mqnf 5c51 mqs7 db76 5hgg 7g 
109e: 65tp mci7 zbfr ctee wkdp qd7d 7s 
lOad: ydgy 7aei abb2 ujh7 pvnx z55e f5 
lObc: ptbj rhdm f6bx znfe qt33 kjo4 gq 
lOcb: tebb 7guk udhx z55e uecx zm5e er 
lOda: uebx znfe uegh znne udaz apa7 dn 
10e9: czu5 laei w5pl 7h75 uns7 hhej fy 
10f8: yrt3 whf7 d7oj vhg6 xvvs h75i d4 
1107: ekh7 wihd ydak 7ry7 twei avfi gl 
1116: g6h7 2inv ydfi a3nf 7ppj kqtp av 
1125: 4kdr it7f db53 ls7j yeds ut7c cd 
1134: isv3 uipd 37wk aty7 mscj i54i dd 
1143: 7bhz mbey fpay cith bc3j kuvi ax 
1152: b5hi lhdg xyfn kq5f 7ppo iqmi f5 
1161: 4vpl 7h75 uns7 hheq yrt6 6hf7 e4 
1170: d7oj wjh7 pweb ayg6 yeeo 7afi ca 
117f: i2ho jhfr 633n rrte qnts ihfa f7 
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118e: d7oj vhg6 xvvs h75i ekxl eri6 7o 
119d: 5b6j r7de qrbx zhgb xvt3 yh7i dw 
llac: ptah h7y7 ukcj 7c3d wfbk qjh7 a3 
llbb: pv2r apg6 3zfj mcfj 3pbm 77zl b3 
llca: e6ej dame 7jbx 4ihc pvgr a66i af 
lld9: 4cpa gdgx ugsz api7 czuz r7ef e6 
lle8: qppk csei 7jpl dh75 unsh xhcl 7j 
llf7: xzrz mieg d7oj wilk f7kz rb47 ba 
1206: xhpa 4jy7 qccz dby7 66tz kb5p be 
1215: 7rt6 6alk tc63 qlmf przr ajvf fs 
1224: trzz utgs sbsj mieg db56 6jh7 bb 
1233: pv3z rble w7pl a64b a3pl m64b 7y 
1242: 66tb ayg6 sw77 erhm zczz r7d4 ag 
1251: xdab asg6 uw77 erip 5a7r amnf 7k 
1260: udvz apq7 czuz spe7 7hpa 4j4i cj 
126f: hvpl dh75 ulpn i65i hwh7 wiln gw 
127e: ptaj kc3e 7mfb 6rvi j2h7 2qtl eg 
128d: tvgh j7ue q5bp fsez ycdt 4tfy 7c 
129c: 5cwz dbi7 x26r ayg6 dbul lra7 ba 
12ab: 3s6r ajvf ibtx 6hfb d7oj vzeh fx 
12ba: mbui phfm wvrp eamr ttax kl4i fi 
12c9: 7bbz uamk dbul lhej xztw 4hfb bi 
12d8: d7oj wipb ttar asm4 dbr6 6jue am 
12e7: raed ulav qhpj uqwf ukh7 eyuk ad 
12f6: tta3 so3p 3xpk kqui ufpl dh75 gz 


1305: untu 2hfb d7oj wjh7 pwcb ayg6 d5 
1314: yeb6 7a5i i2ho jsdg yefg mri7 dt 
1323: vwcj 77ee ujh2 eree unh2 eytm bh 
1332: ir4l qjh7 dbul mhpe dc65 szg7 7k 
1341: bnho qilm 5a5x 2s7i uggj apq7 b7 
1350: czur abfg thcr a66i tw4z dme7 7o 
135f: 71pk 264i fzbp cipb tpaz r71e gk 
136e: tztp qamg ufsb avg6 3x7z dcy7 bs 
137d: x26z e66h dcro 6gn7 7kdp 2tgu eh 
138c: ud7i 2phb dcfo 6kn7 7kds a3aq cb 
139b: dbz3 mjim tcab 7guk ug7j 77q7 bc 
13aa: czuz r5e7 xlpa 4j4i 7bb3 lhgd d3 
13b9: 66dt k3ao yekm a4jl fsej rc47 7v 
13c8: xlpa 4j4i a3pl g64i ffpl fh75 7v 
13d7: untp aanf dcro 6rjn z7av y6g6 a6 
13e6: yeem a3sl 7g7j rum7 xohn dhgt br 
13f5: xvtt yhfa d7oj wjh7 pw5r 7651 7j 
1404: thir amvl ufoj apy7 czuz lafj g4 
1413: dbul yjmf tcar 7guk thhb a66i fp 
1422: thgb a66i db21 yjnb tcar 7guk fs 
1431: dbdl oyvf dcro 6rja 5bvz eyu7 at 
1440: xntp dhe4 65tv aamy dcj6 gimz gl 
l44f: dbzo 6imy dbko 6jh7 pvhj 7ba7 bw 
l45e: mwfi 77zl aofj dcq7 v2fj sum7 cc 
l46d: xlpa 4j4i dhpm e6y7 tw6z mdfp dn 


147c: 3tpm e65i dkho dhee 65si atfw 71 
148b: ukho mh7b dav3 ylfm dbr6 5ra7 ge 
149a: tw6v qao5 dbr6 6itp zau3 rhvp ff 
I4a9: 5vqa 7hev yrt5 qhfc d7oj wjib eg 
I4b8: dcio 6hp7 p24r aio6 tzhm 7r4f gm 
l4c7: 6odr e37f stz7 gzfp 4ntp agit fr 
I4d6: 7nts ih7c d7oj wjib dcio 6jh3 al 
l4e5: pwiz rcu7 xppa 4j4f 6xpk csa7 f3 
l4f4: 3s63 rpop bcdr ut7o ttbl r7tp bt 
1503: 43pd e4rl jwdd yyfj yebm 7aq7 db 
1512: hk2d y55j yego 7m5i ykxa arjj a3 
1521: zchj smne 6vhl uyo4 xw6i aqef fm 
1530: 7spb 4le5 davl mig2 wdz7 gdmf dn 
153f: q7ho qypd tw6a pyo4 r7aj s63e go 
154e: 6tpg 6seb b7po 6zmb blpk msei cj 
155d: szpl fh75 uns7 irq7 ukfj siu7 fi 
156c: xlpa 4jzl o2ex iiq7 tw6z kdgp 7f 
157b: 7h3f aief qcho 7fc7 thjr amvl aq 
158a: ugwz apy7 czuz m6i7 tofj s6m7 f7 
1599: xlpa 4j4i vwb6 2d7c 3w5r yjh7 ag 
15a8: ukpf il7j d76z wx7j v7ar 7o4k cq 
15b7: ud7d ysm4 ud7x kt3f zyff yyo6 bb 


© 64 er 


NEUE EINGABEHILFE 





Seit rund einem Jahr leistet der 
MSE V2.0 ausgezeichnete Dienste und hilft, 
schneller und leichter an die 64’er Programme zu kom¬ 
men. Jetzt gibt es die neue, noch bessere Version V2.1. 


O bwohl es die eine oder andere kritische Stimme gegeben 
hat, so waren doch 98 Prozent unserer Leser mit dem MSE 
zufrieden. Durch einen ausgeklügelten Wandlungsalgo- 
rhitmus werden die Daten von Maschinenprogrammen in Zahlen 
und Buchstaben gewandelt, die sich schnell und problemlos ein¬ 
geben lassen. Gleichzeitig wird jede Zeile mit einer Prüfsumme 
auch auf Richtigkeit gecheckt. Bevor wir vor einem Jahr auf den 
neuen MSE umgestiegen sind, haben wir ihn natürlich genaue- 
stens geprüft und von verschiedenen Testern begutachten las¬ 
sen. Alle Prüfer kamen damals zu einem einhelligen Urteil: fehler¬ 
frei. So konnten wir es auch kaum glauben, als uns Briefe erreich¬ 
ten, wo Leser einen Fehler im MSE gefunden haben wollten. Na¬ 
türlich sind wir diesen Hinweisen nachgegangen und konnten 
nun tatsächlich einen, wenn auch winzigen Fehler entdecken. 
Beim MSE V2.0 kann es unter extrem seltenen unglücklichen Um¬ 
ständen dazu kommen, daß zwei eingegebene Werte die gleiche 
Prüfsumme ergeben. Wenn diese falschen Werte dann auch 
noch leicht verwechselt werden können (wie <i> und <j>), ist 
der Fehler da. Natürlich wollen wir diesen Fehler nicht unkorrigiert 
lassen. Deshalb gibt es jetzt die neue Version MSE V2.1. Dabei 
mußten wir leider die Prüfsummenroutine ändern, so daß der 
neue MSE zum alten nicht mehr kompatibel ist. Ab dieser Ausga¬ 
be müssen Sie also ausschließlich den neuen MSE V2.1 verwen¬ 
den. Damit Sie aber nicht den ganzen MSE neu abtippen brau¬ 
chen, haben wir ein kurzes Basic-Programm geschrieben, das 
den alten MSE in den neuen MSE umwandelt. 


Gehen Sie dazu wie folgt vor: 

1. Kopieren Sie den alten MSE auf eine leere, formatierte Disket¬ 
te. Der MSE muß genau folgenden Namen haben:»MSE V2.0« 

2. Geben Sie das Wandlungsprogramm mit dem Checksum¬ 
mer ein und speichern Sie es auf der gleichen Diskette. 

3. Starten Sie das Wandlungsprogramm. 

Der neue MSE V2.1 wird dann automatisch erzeugt und auf Ih¬ 
rer Diskette gespeichert. Sie haben dann eine neue Datei mit dem 
Namen »MSE V2.1« auf der Diskette. Dieser dient von dieser Aus¬ 
gabe an zum Eingeben der MSE-Listings. Den alten MSE brau¬ 
chen Sie aber immer noch für die früheren Ausgaben, falls Sie 
noch Listings aus diesen eingeben wollen. Sie brauchen keine 
Angst vor dem alten MSE zu haben, denn Zigtausende von Li¬ 
stings sind mit ihm problemlos eingegeben worden. Der Fehler 
tritt nur etwa einmal alle 10000 Listings auf, und dann auch nur, 
wenn man falsche Zeichen eintippt. Trotzdem wollten wir natürlich 
auch diesen kleinen Fehler ausschalten. Deshalb der neue MSE 
V2.1. Alle je verwendeten MSE-Versionen und den Checksummer 
gibt es ab sofort auch auf Diskette (siehe Seite 55). 


MSE V2.1: Geben Sie dieses Programm mit dem 
Checksummer ein. Der neue MSE befindet sich auch auf 
der Eingabediskette (siehe Seite 55). 

100 REM SAVE "2.0 TO 2.1",8 


<035> 

110 REM MACHT MSE V2.1 AUS MSE V2.0 

<023> 

120 : 


<096> 

200 OPEN 8,8,8,"MSE V2.0,P,R" 


<138> 

210 OPEN 9,8,9,"MSE V2.1,P,W" 


<109> 

220 FOR 1 = 2047 TO 5853*. GET#8,A$ 


<126> 

230 IF A$ ="" THEN A$=CHR$<0> 


<190> 

240 IF 1=2095 THEN A$="l" 


<247> 

250 IF I>=4039 AND I<=4058 THEN 
=CHR$(A) 

READ A: 

: A$ 

<036> 

260 PRINT#9,A$;: NEXT 


<000> 

270 CLOSE 8: CLOSE 9 


<088> 

280 : 


<002> 

300 DATA 0,165,20,133,61 


<112> 

310 DATA 177,20,24,101,61 


<037> 

320 DATA 10,105,0,133,61 

<§> 

1 

<102> 

330 DATA 200,192,15., 208,241 

<245> 


CH 
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Die 64'er-RAM-Disk 

Mit unserem Listing »Flexiram« können Sie einen Teil des 
C-64-RAMs als Pseudo-Diskettenlaufwerk verwenden — 
nicht nur für Programmierer eine unschätzbare Hilfe. 


__Von Frank Pilhofer_ 

V iele Programmierer wünschen sich ein Medium, auf dem 
man kurzzeitig und schnell ein paar Daten sichern kann, 
um den freien Speicher für eine andere Routine zu räumen. 
Andere Basic-Programmierer haben ein Programm geschrieben, 
das den Basic-Speicher des C 64 vollkommen auslastet. Dann 
wird nach Platz gefragt, wo man einige Daten zwischenzeitig spei¬ 
chern kann. Bisher mußte hierfür immer die angeschlossene 
Floppy herhalten. Dies ging jedoch auf Kosten der Geschwindig¬ 
keit und sorgte meistens für ein Tohuwabohu auf der Diskette. Die 
Lösung für all diese Probleme ist eine RAM-Floppy, wie sie von 
PC-Besitzern gerne genutzt wird, um datenintensive Programme 
wiez.B. Compiler zu beschleuningen. Das Prinzip hierfür ist, daß 
das Extended-RAM über 640 KByte genutzt wird. Ähnliche Ver¬ 
hältnisse erwarten den Basic-Programmierer auf dem C 64. Er hat 
38 KByte für sein Basic-Programm zur Verfügung, weitere 24 
KByte sind jedoch nutzbar. Bisher war dieses Hidden-RAM je¬ 
doch nur von Assembler aus verfügbar. 

Flexiram erlaubt es nicht nur diesen Bereich anzusprechen, 
sondern legt eine komplette RAM-Floppy an, die sich (fast) wie ei¬ 
ne normale Diskettenstation verhält. Ein Programmierer, der die 
Floppy nur über die Betriebssystem-Sprungtabelle anspricht, 
wird den Unterschied nicht merken, der jaauch nur in der anderen 
Geräteadresse besteht. 

Nach dem Laden von Flexiram (Objektcode) oder dem Starten 
von Flexiram (Version mit Basic-Start) bietet Flexiram folgende 
Möglichkeiten zum Initialisieren: 
sys 49152, Version, Geräteadresse 
sys 49155, Version, Geräteadresse 
Beim Start mit SYS 49152 wird die RAM-Floppy »formatiert«, al¬ 
so alle Files gelöscht. Dies ist beim Erststart nicht nötig, sollte 
aber trotzdem getan werden, damit diese vollständig vom Pro¬ 
gramm genutzt werden kann. Das Formatieren entfällt bei Start 
mit SYS 49155. Dies ist nach einem Kaltstart (Reset oder »Run 
Stop/Restore«) sinnvoll. Alle Daten bleiben erhalten. 

Der Parameter »Version« bewirkt folgendes: 

O: Flexiram benutzt nur den verdeckten Speicher unter Basic- 
ROM, I/O und Kernel. Der freie Platz für Basic bleibt bei 38911 By¬ 
te, für die RAM-Floppy bleiben 80 Blöcke gleich 20480 Byte. 

1: Flexiram belegt zusätzlich den Bereich $9000-$9FFF. Der 
Basic-Speicher wird auf 34815 Byte reduziert, die Floppy erhält 96 
Blocks. 

2: RAM: 30719 Byte, Floppy 112 Blocks. 

Achtung: Wird der freie RAM-Speicher innerhalb eines Pro¬ 
gramms verkleinert, gehen alle bis dahin initialisierten Stringva¬ 
riablen verloren. Lassen Sie dem SYS-Befehl daher immer ein 
CLR folgen. 

Der Parameter »Geräteadresse« bewirkt folgendes: 

Er legt die Nummer fest, unter der man die RAM-Floppy anspre¬ 
chen kann. Die Nummer 8 sollte vermieden werden, da sich die 
normale Floppy dann nicht mehr ansprechen läßt. In der Basic- 
Version ist die Geräteadresse 9 voreingestellt. 

Ist Flexiram installiert, bietet es folgende Besonderheiten: 

■ Problemloses LOAD und SAVE, z.B. LOAD”test“,9,1 
■ Öffnen von fünf Lese-Schreib-Kanälen gleichzeitig. 

Wird beim Öffnen die Sekundäradresse 0 angegeben, wird auto¬ 
matisch ein Lesekanal (bei 1 ein Schreibkanal) geöffnet. Bei einer 
anderen Sekundäradresse muß entweder »,s,r« zum Lesen, »,s,w« 
zum Schreiben oder »,s,a« zum Anhängen von Daten an eine be¬ 


reits existierende Datei an den Filenamen angehängt werden. 
■ Möglichkeit des Sendens von Befehlen über die Sekundär¬ 
adresse 15. Die Befehle müssen mit dem OPEN-Befehl abge¬ 
schickt werden. Vorgesehen sind: 

OPEN 1,(ga),15,' 1 s:filename M :close 1 (löscht ein File) 
OPEN 1,(ga),15, "n:xyz M :close 1 (formatiert Flexiram. Der 
angegebene Diskettenname ist nur ein Dummy.) 

Achtung: Nicht möglich ist: 

OPEN 1, (ga) ,15 
PRINT# 1, "befehl" 

CL0SE 1 

Der enttäuschte Anwender würde einen ’file not open error' er¬ 
halten. 

Weiterhin ist es nicht möglich, über den Kanal 15 einen Fehler 
einzulesen. Auch hier würde ein ’FILE NOT OPEN ERROR' er¬ 
scheinen. Maximal kann die RAM-Floppy 16 Programme spei¬ 
chern. Beim Filenamen sind die ersten 14 Zeichen relevant, die 
folgenden werden ignoriert. 

Flexiram bietet weiterhin folgende Basic-Befehle: 

!D zeigt das Inhaltsverzeichnis (das nicht durch Load”$“... erhält¬ 
lich ist). 

!S ”filename“,sa,ea,geräteadresse speichert den RAM-Bereich 
von sa (Startadresse) bis einschließlich ea (Endadresse). Die Ge¬ 
räteadresse muß nicht verbindlich die der RAM-Floppy sein. 

!L ”filename“,sa,geräteadresse. Lädt das angegebene File in das 
RAM ab sa. 

IO schaltet Flexiram ab. (Achtung: NEW wird durchgeführt!) Neu¬ 
start durch SYS 49152/49155 

Werden die Befehle !S oder !L im Direktmodus verwendet, muß 
man ihnen einen Doppelpunkt folgen lassen! 


LOAD'‘FLEXIRAM",8 

SEARCHING FOR FLEXIRAM 

LOADIHG 

READV. 

RUH 


FRANK PILHOFER 
BENEDIKTSTR .9 
3472 BEUERUNGEN 


80 BLOCKS FREE 


BO BLOCKS FREE 


READV. 




So meldet sich unsere RAM-Floppy »Flexiram« 


52 ifcSai* 
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Programme C64 


Für den Insider — so arbeitet Flexiram: 


Flexiram liegt im RAM von $C000-$C797 und ist damit sehr 
kompakt gehalten. Als Speicher wird in der Grundversion das 
»Hidden-RAM« von $A000-$BFFF und $D000-$FFFF genutzt. 
Als »Vorbild« für Flexiram wurde die 1541 genommen. Diese 
besitzt fünf RAM-Pages, in denen jeweils ein Block der Disket¬ 
te, der gelesen oder geschrieben wird, gepuffert wird. Bei Fle¬ 
xiram liegen diese von $CB00-$CFFF. Diese Puffer stehen da¬ 
her auch für die fünf Kanäle, die man gleichzeitig öffnen kann. 
Natürlich muß eine Floppy auch wissen, welche »Sektoren« 
beschrieben werden dürfen und welche noch frei sind. Das 
erstere erfüllen die Label »LOWMEM« und »HIGHMEM« 
($C05E/C05F). Hier stehen normalerweise die Werte $A0 und 
$00. Die zweite Aufgabe wird von der RAM-Page ab $CA00 er¬ 
ledigt. Freie Blöcke sind mit $00, volle mit $FF gekennzeich¬ 
net. Da die »Sektoren« $00-LOWMEM nicht angesprochen 
werden, ist es egal, was dort steht. Weil Flexiram jedoch mitten 
in dem benutzten Bereich liegt, müssen die Speicheradressen 
$CAC0 bis $CACF immer mit $FF gefüllt sein. Schließlich liegt 
noch ab $C900 das Directory der RAM-Floppy. Jeder Dateiein¬ 
trag besteht aus 16 Byte: 

Byte 0-13 Dateiname 

Byte 14 Länge in Blocks 

Byte 15 Startpage im RAM 

Natürlich muß die RAM-Floppy auch wissen, wo das Pro¬ 
gramm im Speicher steht. Byte 15 des Directory-Eintrags weist 
auf den Startsektor im RAM. Danach kann sich die RAM-Flop¬ 
py anhand von Zeigern »weiterhangeln«, die wiederum von der 
Floppy übernommen wurden. In jeder Page zeigt Byte 0 auf 
die folgende Page. Ist die jetzige Page die letzte des Pro¬ 
gramms, steht in Byte 0 $00 und in Byte 1 die Anzahl der noch 
folgenden Bytes. 


Informationen über die Zugriffskanäle 

$C0B0 chanpg die aktuelle Speicher-Page, die im Puf¬ 
fer 0-4 steht 

$C0B5 chanop die Operation, die auf diesem Kanal 
durchgeführt wird 
$00 keine Operation (Kanal frei) 

$01 lesen 
$FF schreiben 

$C0BA chanfn die logische Filenummer, mit der auf 
den Kanal zugegriffen wird 

$C0BF chanad Zeiger auf das Byte, das zuletzt gele¬ 
sen/geschrieben wurde 

$C0C4 chanlen Länge des Programms (in Blocks, wird 
nur beim Schreiben benötigt) 

$C0C9 chanfil Zeiger auf das Byte im Directory-Block, in 
das nach dem Schreibvorgang die Pro¬ 
grammlänge gespeichert werden soll 

Weitere wichtige Label 

$C05D geradr Die Geräteadresse, unter der die RF 
angesprochen werden kann 
Anzahl Programme auf der RF 


Wichtige Unterroutinen 


$C082 rpage 

$C099 wpage 
$C0CE rbyte 


$C12C wbyte 

$0183 header 
$C1CF werten 


$0212 search 




$C1CD afil 


- 


fr 


$0243 open 
$C2D4 

$C2F5 opewrt 
$0341 opnap 
$C38F close 
$C3C5 clowri 

$C3F5 chkin 
$C42A ckout 
$045E dreh 
$047F input 
$C4A7 output 
$C4D5 ramscan 

$C4EF erw 
$0561 files 
$C5C8 load 
$0630 save 
$0687 get 
$0694 call 
$C6A3 command 
$C6BB scratch 
$0742 bload 
$0763 bsave 
$0798 end 


Liest die Page (Akku) in den im X-Regi- 
ster angegebenen Puffer (X: 0-4) 

Wie oben, hier wird jedoch geschrieben 
holt das nächste Byte aus dem Puffer (x) 
Achtung! Die Routine testet mittels des 
Labels chanop, ob der angegebene Ka¬ 
nal ein Lesekanal ist. Die Routine küm¬ 
mert sich selbst um die Speicherverwal¬ 
tung (wie z.B. neue Page einiesen). Das 
gelesene Byte wird im Akku ausgege¬ 
ben. Ist das jetzt gelesene Byte das letzte 
eines Programmes, wird der Status in 
$90 auf $40 gesetzt, 
wie rbyte, jedoch wird das Byte in (a) 
geschrieben, 
formatiert die RAM-Disk 
wertet den Filenamen aus, der mittels 
$FFBD übergeben wurde. Ausgabe in 
$F7: 

0: File zum Lesen öffnen 
1: File zum Schreiben öffnen 
2: Daten an das bestehende File anhän- 
gen (append) 

sucht, ob ein File bereits auf der RF 
exi 

stiert. Ausgabe: 

Carry gelöscht: gefunden 
gesetzt: nicht vorhanden 
Wenn gefunden, steht im Akku die Num¬ 
mer des Programms 
Open Vektor $FFC0/$031A 
öffnet einen Lesekanal 
öffnet einen Append-Kanal 
öffnet einen »normalen« Schreibkanal 
Close-Vektor $FFC3/$031C 
schließt einen Schreibkanal (letzte Page 
muß noch abgeschickt werden) 

Vektor $FFC6/$031E 

Vektor $FFC9/$0320 

Vektor $FFCC/$0322 

Vektor $FFCF/$0324 

Vektor $FFD2/$0326 

sucht nach nächster freier Speicher- 

Page Ausgabe im Akku, bei »ram full«: sec 

Vektor $0308: Basic-Erweiterung 

Directory ausgeben 

Vektor $FFD5/$0330 

Vektor $FFD8/$0332 

Vektor $FFE4/$032A 

Vektor $FFE7/$032C 

wertet einen Befehl des Kanals # 15 aus 

löscht ein Programm von der RF 

!L — Befehl 

!S — Befehl 

letztes Byte 


»Flexiram» - die Lösung für viele Programmierprobleme 


0801 Offf 


0801: a3dl la35 fhxc lmql f7vc r777 bp 
0810: 777j rlu7 a7pa 4j4b abp7 anka gq 
081f: ablp apfh zc25 3gxh 4xq7 qrvp bd 
082e: 4yf7 ap7m auce dpjn ilpe 7rjl bz 
083d: iagt lqjr auad jsre hqdt vubs bb 
084c: jqib 3nhm flzc nlq7 hibu lqjr fb 
083b: jugd nqjn 77ph gpmi 45pl ichh gr 


086a: 
0879: 
0888: 
0897: 
08a6: 
08b5: 
08c4: 
08d3: 
08e2: 


7nf7 r74b cf5t 
das3 jh7f 3hpo 
an5t apdm k27h 
dc5z 3hd5 v5ge 
q6a6 kpyj xqol 
xzml lyw5 y2bs 
wd71 u37h ycfe 
lbp7 aag2 pw5h 
17pg gpcx udxh 


gpd4 cha3 
2kq7 sz25 
jna7 I6br 
2pc7 tbhh 
h65d t6bn 
mqpi t77j 
6pfp 5t3f 
tfci ynbo 
j7oj 4jx6 


tdgw bv 
774p dj 
7awb cv 
7p5b gy 
24tm gp 
xwv7 7r 
af7x eu 
2ao5 7u 
wdo4 bc 


08fl: 

0900: 

090f: 

091e: 

092d: 

093c: 

094b: 

095a: 

0969: 


qcho sjiw 
pt75 uzuq 
kap7 7777 
7777 d7pb 
777k 2mn7 
gaph tfci 
7kh7 qre4 
ycha ah77 
t26z 77tx 


pt7u pxa7 no7g 
6vh6 wrfp 6fts 
7777 7777 7777 
7ha7 7777 7777 
yd76 7bax lbtt 
ynbp gjh7 ptaj 
w67m b7wp 3j52 
vdai 21f7 p26r 
sv63 alhb ibbo 


qjip dp 
oaha ac 
7777 fg 
7777 fn 
aalp b3 
77eq ao 
6peh e6 
a7v7 b7 
6fe7 bx 
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0978: 7ghp 

et7i 

qbxp 

et7d 

ue7h 

kdch 

an 

0bb2: uwf3 

erhp 

z7av 

pnc7 

ahe7 

tbtf 

dh 

Odec: dexo 

6h7e 

c7po 

a64i 

dhpm 

e64e 

go 

0987: ts6q 

pjo6 

ladk 

2mn7 

f7av 

pnc7 

f3 

Obel: 65uf 

rctm 

6wdj 

qjh7 

sd71 

sreh 

bn 

Odfb: fte7 

tbpj 

ubq7 

anh7 

ygx7 

rhfr 

e5 

0996: qhlf 

sr47 

7bb7 

eahc 

wv63 

aj fh 

gq 

ObdO: sd71 

sh77 

vf4y 

z7fi 

4cdl 

im5p 

g4 

OeOa: 66dn 

qx7n 

zcyj 

rhq7 

zk6z 

rci7 

ez 

09a5: z7zj 

r7e7 

7fhp 

dhc7 

xbxn 

cjel 

fu 

Obdf: 5wwl 

2pmf 

65v6 

2rd4 

yg?a 

pxbl 

dk 

0el9: zk65 

lmnp 

vppm 

kqej 

ud7b 

asm4 

dk 

09b4: 651p 

artx 

t77i 

b7rh 

wvxl 

aaw6 

7u 

Obee: fvrh 

k6y7 

bsy6 

77px 

17pa 

634e 

ay 

0e28: uelj 

aqjl 

czux 

kd4e 

wkfu 

2pgp 

fj 

09c3: dbl3 

7zef 

65n2 

apei 

7fn2 

6pg5 

7z 

Obfd: wkfu 

2pgp 

7mfi 

w3tj 

ibr6 

6hpd 

e2 

0e37: 7mfj 

w4ee 

rox7 

dfc7 

tv3t 

qjh7 

fp 

09d2: xs7j 

r7eh 

rdaj 

77sh 

rdai 

qgm6 

fw 

OcOc: 2v4l 

a37f 

yhho 

pz7x 

lb52 

kpfi 

bs 

0e46: pv3z 

r63e 

w7pl 

a63p 

anr2 

phfc 

gc 

09el: x71f 

ah7d 

ud7i 

slf7 

sfz3 

afmz 

dd 

Oclb: 7gh7 

qjh7 

svz3 

7sgq 

5jco 

6bpx 

ay 

Oe55: 64tj 

dabl 

f5rj 

d6y7 

x26r 

as66 

bi 

09f0: xbl3 

ipdy 

yg?j 

r71y 

w67h 

Pdgg 

ad 

0c2a: mgex 

k6e7 

7bbo 

wjh7 

rg43 

qom6 

eu 

0e64: pvwb 

as66 

pvwv 

qt7h 

twaz 

iqde 

ea 

09ff: ybtp 

afh7 

ynlp 

asdy 

7cfy 

r7fn 

dh 

0c39: xbh6 

womp 

x7pi 

spef 

6553 

speh 

fx . 

0e73: uzbj 

5hfo 

65p7 

admn 

3zwm 

77wf 

7j 

OaOe: sd71 

6fh7 

yfip 

arvh 

zctj 

s647 

aq 

0c48: wwbl 

afh7 

yftp 

agmu 

xafo 

c3q7 

cl 

0e82: u5ry 

arj7 

zevr 

asg6 

ue6r 

ap66 

ax 

Oald: xbqa 

afh7 

ykdl 

utgy 

ud7h 

2sna 

cf 

0c57: a6y6 

77zl 

7g2r 

7g6s 

tv4l 

zwn7 

cg 

0e91: trwz 

mkpx 

lbr2 

usj4 

xcx7 

fsgm 

ep 

0a2c: cap7 

77e7 

7bx2 

wril 

57d3 

qp7n 

7r 

0c66: 57at 

xfor 

pvlz 

knde 

6bq7 

iwmz 

7y 

OeaO: 5vtp 

camy 

ue6x 

kna7 

xc6y 

7bee 

7i 

0a3b: 57bl 

im5p 

5fbk 

oimy 

edg3 

r7up 

fv 

0c75: xcx7 

urpp 

6btp 

aaly 

ipeo 

oomu 

ah 

Oeaf: w7pl 

g6zl 

6o2j 

d6y7 

yg6z 

77a7 

dg 

0a4a: 7rb6 

nfc7 

vf43 

rtwp 

bkdu 

o37q 

ca 

0c84: xcdp 

ctgr 

capb 

7c6s 

57at 

x7ow 

a4 

Oebe: q24z 

kka7 

zk6z 

kki7 

zk6r 

ato3 

7t 

0a59: ye76 

7dfh 

x7hm 

a2mb 

7qfc 

oiei 

dm 

0c93: d7o6 

gimz 

yun3 

a37c 

iqm6 

ealz 

br 

Oecd: v7k2 

cka7 

zk6y 

7by7 

ys6z 

r6y7 

e7 

0a68: 77vj 

r7il 

udah 

k4xx 

lbq7 

aapb 

eo 

0ca2: tv3h 

k5mb 

7sn2 

upgp 

agea 

a5ei 

dd 

Oedc: xo6t 

xmmd 

dcm6 

ytgd 

defo 

6jk6 

a3 

0a77: tta7 

tbpj 

ajuj 

77eq 

wods 

6371 

gP 

Ocbl: 7nby 

tnc7 

wvz3 

aro6 

zcyq 

pxef 

ez 

Oeeb: isa6 

6ily 

yun3 

a37c 

ip6o 

bsfo 

d4 

0a86: yduo 

7b 54 

7cd4 

7bwh 

ycbk 

otgk 

cg 

OccO: skve 

2pfp 

71pg 

kqef 

sgve 

2pfp 

7y 

Oefa: 65tp 

ahpd 

pvli 

2mn7 

yhho 

tsfl 

bl 

0a95: ttaa 

pxgf 

Vjrp 

esnm 

xghm 

jnc7 

7a 

Occf: 71pg 

uqbl 

foyz 

r73e 

sipj 

r7de 

CG 

0f09: 65r2 

ot7c 

ipho 

oh77 

vf43 

rswp 

7a 

0aa4: tz3b 

7o6s 

z7at 

y6wv 

tzln 

7b tp 

cl 

Ocde: sepj 

kfnm 

kw7o 

77zl 

j6xz 

k5df 

7d 

0fl8: 72du 

g37e 

capd 

y75a 

thbk 

2mn7 

fp 

0ab3: 7mfo 

w4ue 

wkfu 

2pfp 

afr2 

srho 

ei 

Oced: r5fo 

6reb 

7sn2 

apgp 

76ea 

a5ef 

go 

0f27: 57cl 

tdgx 

is46 

mh77 

vf43 

rnwp 

gf 

0ac2: z7at 

yjnf 

3zlj 

knd4 

kdaj 

knhi 

f4 

Ocfc: r33f 

7h fn 

xbsi 

okg6 

yapd 

qilz 

es 

0f36: 76dl 

im5p 

5tlf 

ardx 

car2 

wam2 

eh 

Oadl: lbb2 

sgkm 

7jr2 

ugkc 

7k fu 

2pgp 

cw 

OdOb: yun3 

a37c 

ise6 

cioy 

pzkz 

daf4 

ew 

Of45: tv5f 

r7de 

wrlh 

j7ue 

v33n 

j7te 

bj 

OaeO: 7mfg 

e34e 

v6h7 

fs7p 

53pl 

6p i7 

ge 

Odla: wk7o 

7bfj 

bc3j 

me2h 

caph 

i5sh 

at 

0f54: v5ed 

ph7r 

xjxn 

aaoz 

ahe7 

tbuh 

f2 

Oaef: bkai 

7a4e 

56h7 

xs7m 

55r6 

orh7 

fk 

0d29: d7vl 

cl7e 

tzkz 

15s7 

ipzz 

ikb5 

at 

0f63: catp 

6ju4 

7cdt 

qzei 

bbb6 

yioz 

ch 

Oafe: 57at 

xagw 

th7k 

2mn7 

57dn 

qx7e 

fe 

0d38: xbtp 

aenn 

xf3p 

arvp 

7owl 

4pnh 

g5 

0f72: ydg6 

7de4 

7cdy 

r7fi 

4cdl 

m6fp 

ga 

ObOd: zc2d 

y56v 

pvhj 

k46p 

7nt6 

5kei 

7e 

0d47: yqo3 

atgr 

uwgl 

bxa7 

nl71 

rhop 

bz 

0f81: 5sso 

utgf 

mbtf 

qjpx 

mgex 

j74i 

dl 

Oblc: 7fn2 

kpee 

wbn2 

upei 

7fn2 

6pei 

g3 

0d56: 7xpg 

r7bl 

35sr 

73x7 

yebo 

7c5i 

bl 

0f90: 7bbp 

efeh 

ud7i 

r7f j 

s7ph 

epe7 

fi 

0b2b: 7bn3 

ipee 

56hb 

gaw6 

d7il 

eiw6 

bp 

0d65: isxa 

erjs 

5713 

rs6p 

defn 

üy7 

fu 

0f9f: 7bxp 

etgp 

y2f3 

bfc7 

dak5 

ehph 

7s 

0b3a: ahe7 

tbsi 

azn3 

speh 

wd71 

sgnd 

c4 

0d74: l6bt 

yyeg 

dayp 

7hbh 

x 3pg 

f7bl 

el 

Ofae: t77b 

anw6 

dc5z 

3hgk 

v5ck 

ujh7 

bk 

0b49: xcdk 

r7fi 

svxl 

7hdb 

x71f 

arha 

dz 

0d83: 3rsr 

73x7 

dat3 

nhes 

7afn 

iiy7 

7m 

Ofbd: txjj 

hei7 

zw6y 

77zl 

6gpf 

7hbw 

cc 

0b58: 5adh 

m6y7 

bkaj 

m6xj 

ahe7 

tfci 

bz 

0d92: bw5r 

7t6d 

mp7j 

7chm 

bhpd 

zqjg 

el 

Ofcc: 3jq7 

qh7a 

db4o 

5hg4 

uxph 

uki7 

7j 

0b67: azn3 

speh 

wd71 

sgnd 

xcdk 

r7fi 

fk 

Odal: hdvu 

dpjm 

daae 

rhbf 

eyhd 

rsbh 

aj 

Ofdb: 552z 

leed 

bvco 

wag3 

dc5z 

3hgk 

7e 

0b76: svxl 

7hdb 

xbr6 

5fci 

ynbp 

gh77 

c4 

OdbO: i4cd 

jtq7 

rhfp 

z7a7 

hifd 

5pzk 

fk 

Ofea: v5ck 

uj o2 

txjj 

heoh 

z77 3 

phfx 

gq 

0b85: ppak 

b7wp 

abso 

5hdb 

xafb 

ep4f 

ee 

Odbf: jlpd 

ltre 

htfp 

z7ei 

gfpl 

jh75 

dr 

0ff9: 65hl 

zsgy 

3777 

a666 

43 gv 

lc66 

ck 

0b94: 65r6 

ygmp 

xcdk 

b7t4 

w67a 

pxa7 

CU 

Odce: untp 

aaiu 

ttz3 

2sna 

5abp 

tbpj 

gq 








0ba3: lc7k 

7qt4 

vc7j 

qjo6 

sd71 

ufbh 

am 

Oddd: aitp 

4jey 

7cdz 

uzei 

77pl 

2oix 

dv 
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Auf geht’s in die zweite Runde des Anwendungswettbewerbs. 
Wer eine der beiden Aufgaben löst, kann auf diese Weise 1000 
Mark gewinnen. Dabei gibt es hinsichtlich des Programms keine 
Längenbeschränkung. Wichtig ist uns aber, das es möglichst 
schnell arbeitet, keinerlei spezielle Hardware erfordert und fehler¬ 
frei ist. Außerdem sollten keine Schwierigkeiten mit den verschie¬ 
denen Floppy-Typen auftreten. Hat das Ganze dann auch noch 
ein professionelles Aussehen (Bildschirm-, Druckerausgabe) und 
ist komfortabel zu bedienen, so hat man schon fast gewonnen. 

Sendet Eure Listings auf Diskette mit ausführlicher Anleitung 
an diese Adresse: 

Markt & Technik Verlag AG • 64’er-Redaktion 
Stichwort: Anwendungsaufgabe 
Hans-Pinsel-Straße 2 • 8013 Haar 

Die Lösungen, die der Aufgabe am besten entsprechen, wer¬ 
den als Anwendung des Monats veröffentlicht und erhalten dafür 
1000 Mark. 


Aufgabe 1 


Gesucht wird ein Kopierpro- 
gramm, das mit allen Laufwerken ar¬ 
beitet (1541, 1541 II, 1570,1571,1581) 
und zwischen diesen alle Dateitypen 
kopieren kann. Auch 40-Spur-For- 
mate sollten verarbeitet werden. Des 
weiteren ist eine Unterstützung von Speichererweiterungen wünschens¬ 
wert, jedoch nicht zwingend erforderlich. 

Wichtig hingegen ist, daß das Programm sicher ist gegen Fehlbedie¬ 
nung, damit nicht versehentlich z.B. die Originaldiskette zerstört werden 
kann. Daß auf möglichst große Geschwindigkeit Wert gelegt wird, ist 
eigentlich selbstverständlich. 


Kopierprogramm 



Aufgabe 2 


Druckprogramm 


Mit diesem Programm soll es 
möglich sein, ähnlich wie bei Print¬ 
fox, mit verschiedenen Zeichensät¬ 
zen, Randzeichen und Grafiken 
selbst beispielsweise Plakate, Gruß¬ 
karten oder auch eine Schülerzei¬ 
tung herzustellen. Dabei spielt natürlich die Druckqualität eine Hauptrol¬ 
le, doch auch vielfältige Grafik- und Editiermöglichkeiten sind wichtig. 
Ebenso sollte die Bedienung einfach sein (Menüs, Maussteuerung o. ä.). 
Ganz besonderen Wert legen wir auf eine möglichst einfache Anpassung 
an unterschiedliche Drucker. Weitere Extras erhöhen die Chancen. 
Ansonsten sind keine Grenzen gesetzt. 
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Eingabehilfe 


So tippen Sie Programme aus dem 64'eMVIagazin ab 


I m 64’er-Magazin werden zwei verschiedene Eingabehilfen verwen¬ 
det. Der MSE (Maschinenspracheeditor) hilft bei der Eingabe von Ma¬ 
schinenprogrammen (also alles außer Basic). Alle Basic-Programme 
werden mit dem Checksummer eingegeben. MSE V 2.1 und Checksum¬ 
mer erhalten Sie von uns als Listing gegen Einsendung eines mit 2,40 
Mark frankierten Rückumschlags. Sie können auch unsere Eingabe¬ 
diskette bestellen. Natürlich sind alle Eingabehilfen auch auf jeder Pro¬ 
grammservicediskette enthalten. 

Der Checksummer 

Basic-Programme werden mit dem Checksummer-Programm eingege¬ 
ben. Die Richtigkeit der Eingabe zeigt Ihnen eine Prüfsumme. Diese Prüf¬ 
summe steht am Ende jeder Basic-Zeile (siehe Bild 1) und darf nicht mit 
eingegeben werden. Die in Basic-Programmen häufig vorkommenden 
Steuerzeichen werden mit dem Checksummer in geschweiften Klam¬ 
mern und in Klarschrift gedruckt. Die Klarschrift orientiert sich dabei an 
der Beschriftung der Tastatur. Auf manchen Tasten sind zwei Funktionen 
aufgedruckt, z.B. <CLR/HOME>. Steht im Listing [HOME], dann 
drücken Sie die <CLR/HOME> beschriftete Taste ohne <SHIFT>. 
Steht dort fCLR], dann drücken Sie die gleiche Taste, aber mit der SHIFT- 
Taste. Die Farbangaben in den Listings richten sich ebenfalls nach den Ta¬ 
stenbeschriftungen. Sie erhalten die jeweilige Farbe durch Drücken der 
Taste <CTRL> bzw. < Control > in Verbindung mit einer Zahlentaste 




«SHffT-TwJ« 


< 133 > 


(20/FRINT A$"CDOWN,SPACE,UP,LEFT>ücd0WN,RVS 
\~S ON, SPACE, RVOFFO" : GOSUB 100 : PRInS1a$ "o" = 
GOSUB 100: PRINT A$ " IRIGHT , SPACE!© 

30 GOSUB 100:PRINT A$"I2RIGHT,SPACETDOWN,L 
EFT CA" : GOSUB 102UJPRINT A$" I2RIGHT , DOWN , 
SPACE,DOWN,LEFTttQ 

64 ’ er^ Commm oio\C -Tcte^ 

< T7~ — drfcUih. / 

zuU (ujcW 



S Basic-Programmbeispiel aus der 64’er. Für die erste 
geschweifte Klammer in Zeile 20 sind folgende Tasten¬ 
drücke erforderlich: linke CRSR-Taste, lange TASTE, SHIFT 
linke CRSR-Taste, SHIFT rechte CRSR-Taste. 


(Beschriftung auf der Tastenvorderseite). Ähnlich verhält es sich mit den 
Cursor-Tasten. Steht im Listing in geschweiften Klammern z.B. [2RIGHT] 
dann drücken Sie die CRSR-Taste rechts zweimal. Entdecken Sie ein 
[SPACE) in unseren Listings, dann müssen Sie die große lange Taste 
drücken. Unterstrichene Zeichen (siehe Bild 1) bedeuten: Dieses Zeichen 
in Verbindung mit der SHIFT-Taste eingeben. Überstrichene Zeichen 
müssen zusammen mit der Commodore-Taste eingegeben werden (die 
Taste ganz links unten mit dem Commodore-Zeichen). In allen Fällen er¬ 
scheint ein Grafikzeichen auf dem Bildschirm. 

Der MSE 

Den MSE gibt es in drei Versionen: MSE VI .0 von Ausgabe 2/85 bis 6/90. 
Den MSE 2.0 von 7/90 bis 4/91 und den MSE V 2.1 seit Ausgabe 5/91. Alle 
drei MSE-Versionen sind nicht kompatibel zueinander. Mit dem MSE (Bild 
2) geben Sie alle Programme, außer Basic-Programmen, ein. 

1. Laden Sie den MSE von Diskette und starten Sie ihn mit RUN. 

2. Nachdem das Hauptmenü erschienen ist, steht der Cursor auf Pro¬ 
grammname. Drücken Sie < RETURN>. 

3. Jetzt können Sie den Namen des Programms eingeben. Den Namen 
finden Sie in der ersten Zeile des Listings aus der 64’er, das Sie eintippen 
wollen. Schließen Sie den Namen mit < RETURN > ab. 

4. Nun steht der Cursor wieder auf Programmname. Fahren Sie den 
Cursor mit den Cursor-Tasten auf Startadresse und drücken 

< RETURN >. 

5. Als nächstes können Sie die Startadresse, die ebenfalls in der ersten 
Listingzeile steht, eingeben (z.B. 0801). Die vorgegebenen Zeichen brau¬ 
chen Sie nicht extra zu löschen. Drücken Sie danach wieder 

< RETURN >. 

6. Verfahren Sie mit der Endadresse wie mit der Startadresse, nur daß 
Sie die hinter der Startadresse angegebene Endadresse eingeben. 

7. Nun können Sie schon mit der Eingabe beginnen. Fahren Sie dazu 
mit dem Cursor auf Start und drücken Sie < RETURN >. Sie sind jetzt im 


Eingabemodus und können das Listing so eingeben, wie es gedruckt ist. 
Alle Buchstaben und Zahlen werden ohne <SHIFT> eingegeben, auch 
wenn sie groß gedruckt sind. 


Jtartcukewe ZJLadrtSSt 

^depot-b^ ^080^38^ 


0801: apdl fa35 fhxc llw6 ffff f5ef 

f) 


0810: xv3t Ibdy 6xfh qtgw ppfx ikdd 

ay 


081f: uvqf immj zfam mj5v ukel utgt 

dd 


082e: vfwi ckei asbz 4jhi 3vwy ayei 

fa 


083d: ffbz 4jhh pvwt y6xf tkok ckaf 

fl 


084c: vpfy zlpa 4cho kjhf pupj sx3e 

SüJ 




® Maschinenprogramme (hier ein kleines Beispiel) 
müssen mit dem MSE V 2.1 eingegeben werden. 


8. Wenn Sie am Ende der Zeile angelangt sind, kommt die zweistellige 
Prüfsumme, die Sie aus dem Heft ebenfalls abtippen müssen. Stimmt die 
Prüfsumme, dann sind Sie schon in der nächsten Zeile. Stimmt sie nicht, 
kommt ein Brummton und der Cursor steht auf der Prüfsumme. Es ist ir¬ 
gend ein Zeichen in der Zeile noch falsch. Korrigieren Sie es und geben 
Sie die Prüfsumme neu ein. 


9. Wenn Sie die letzte Zeile eingegeben haben, ist das Programm kom¬ 
plett in Ihrem Computer. Nun muß es gespeichert werden (Sie können 
auch zwischendurch speichern). Drücken Sie dazu die F5-Taste. Das Pro¬ 
gramm wird dann auf das im Hauptmenü angegebene Gerät (normaler¬ 
weise 8 für Floppy) gespeichert. 

10. Jetzt können Sie sich an Ihrem Programm erfreuen. Prüfen Sie 
noch, ob das Speichern auch geklappt hat, mit <F2> <$>. Sie sehen 
dann das Inhaltsverzeichnis Ihrer Diskette. Wenn die Datei, die Sie einge¬ 
geben haben, ohne einen Stern hinter dem Namen zu haben, zu sehen 
ist, ist das Programm gespeichert. Verlassen Sie dann den MSE über den 
Menüpunkt Ende aus dem Hauptmenü und laden Sie das Programm wie 
im jeweiligen Artikel beschrieben. 


Eingabehilfen auf Diskette 

Eingabehilfen noch nicht besitzt, kann sie zum einen als Li¬ 
sting zum Abtippen anfordern. Ab sofort gibt es alle Versionen (auch 
die älteren, die Sie für frühere Ausgaben brauchen) aber auch auf ei¬ 
ner Diskette. Wer einen 5-Mark-Schein schickt, bekommt die Diskette 
mit der Beschreibung der aktuellen Version umgehend zugeschickt. 


^ Wer die 


Markt & Technik Verlag AG 
Redaktion 64’er 

Stichwort: Eingabehilfen auf Disk 
Hans-Pinsel-Str. 2 
8013 Haar bei München 



Programme ohne Listings 

Listings, die mehr als vier Heftseiten in Anspruch nehmen, werden 
nicht mehr abgedruckt. Sie können jedoch gegen einen an sich selbst 
adressierten und mit 2,40 Mark freigemachten DIN-A4-Umschlag eine 
Kopie anfordern. Die Programme gibt es auch über Btx *64064# und 
auf der Programmservicediskette zum Preis von 19,90 Mark. 


Listings starten 

Manche der in der 64’er gedruckten Programme sind gepackt. 
Mehrteilige Programme sind oft zu einem Programm zusammenge¬ 
faßt. Das gedeutet, daß Sie die Programme nach dem Abtippen erst 
entpacken und wieder in Einzeldateien umwandeln müssen. Dies ge¬ 
schieht durch einfaches Starten des Programms mit RUN. Zunächst 
wird entpackt. Wenn dies fertig ist, sehen Sie READY auf dem Bild¬ 
schirm, weiter nichts. Geben Sie nochmals RUN ein und das Pro¬ 
gramm wird wieder in Einzeldateien umgewandelt. Dabei werden die 
Programme auf Ihre Floppy kopiert. Bitte achten Sie darauf, daß auf 
Ihrer Diskette genug Platz frei ist. Danach laden und starten Sie das 
eigentliche Programm, wie im Heft beschrieben. 


Alle Eingabehilfen jetzt für 5 Mark auch auf Diskette erhältlich! 
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Modifizierter 

Pagefox 

Ich möchte mein Pagefox- 
Modul so verändern, daß: 

- entweder die Icon-Zeilen auf 
den Bildschirmrand zu schrei¬ 
ben oder ganz abzuschalten 
sind. Damit könnte der gesamte 
Bildschirm genutzt werden, 

- die Logik zum Unterstreichen 
von Text der von Printfox ange¬ 
glichen wird (Unterstreichen der 
untersten Pixelreihe), 

- das Einfärben von Sprites oder 
auch des MOVE-Bereichs geän¬ 
dert werden kann. 

Wer hat bei Pagefox bereits 
Änderung vorgenommen und 
kann mir folgende Fragen beant¬ 
worten: 

- Wo liegen die Begrenzungen 
der Bitmap? Wie kann ich sie än¬ 
dern, daß die Bitmap den vollen 
Bildschirm umfaßt? 

- Wo liegt die Warteschleife zur 
Tastaturbedienung im Grafikmo¬ 
dus? 

- Hat schon jemand Software¬ 
erweiterungen im Bereich des 
EPROMs untergebracht, der mit 
$FF gefüllt ist? 

Dipl.-Ing. Hans Peter Kästner, 
Castrop-Rauxel 

C64 und Stereo 

Obwohl ich keinen Fernseher, 
Radiorecorder oder eine Hi-Fi- 
Anlage mit Stereo besitze, 
möchte ich die Soundqualitäten 
des C64 ausprobieren. Mir steht 
lediglich ein Kopfhörer zu Verfü¬ 
gung (Sony MDR-M66), den ich 
mit Monoadapter benutze. Kann 
ich diesen Kopfhörer direkt an 
den Audio- bzw. Video-Ausgang 
des C 64 anschließen oder benö¬ 
tige ich dazu einen Verstärker? 
Welche Pole liefern den Stereo¬ 
ton? Wie muß ich das Potentio¬ 
meter für die Lautstärkeregelung 
anschließen und wieviel Ohm 
Sind nötig? Harald Knoop, Bremen 


Printfox mit 
Tastendruck 

Kann man Printfox so ändern, 
daß das Programm nach jedem 
neuen Zeichensatz wartet, bis 
eine Taste gedrückt wird? Könn¬ 
te man so eine Routine auch von 
Diskette laden? 

Christian Fenzl, A-Ottensheim 

Fünfstellige 

Zahlentabelle 

Ich bin in diversen Sportverei¬ 
nen tätig und habe mit meinem 
C64 die Statistik übernommen. 
Bei meinem Sportkegelverein 
fällt es mir schwer, Tabellen und 
Schnittlisten zu erstellen: Bis¬ 
lang habe ich noch kein Pro¬ 
gramm gefunden, das mir die Ar¬ 
beit abnimmt. Statt zwei oder 
drei Zahlenstellen muß es fünf 
berechnen können. Wer kennt so 
ein Programm oder kann eines 
entwerfen? Josef Lindner, Fensterbach 

Superscanner III 

Wie kann ich in Basic oder Ma¬ 
schinensprache die Helligkeits¬ 
werte des Superscanner III von 
Scanntronik abfragen? 

Thies Meißen, Horsbüll 

Mastertext und 
Citizen-Drucker 

Das Textverarbeitungspro¬ 
gramm »Mastertext 128« aus dem 
128er-Sonderheft 29 hat bislang 
problemlos mit meinem Drucker 
Star LC-10-C zusammengearbei¬ 
tet. Jetzt besitze ich den Citizen 
Swift 24 mit Parallelanschluß. 
Leider sind alle Versuche fehl¬ 
geschlagen, eine Centronics- 
Schnittstelle für diesen Drucker 
zu installieren. Obwohl die Aus¬ 
gabe auf Drucker gewählt wurde, 
erscheint der Text nur in einem 


Window auf dem Bildschirm. Mit 
Geos 128 funktioniert der Citizen 
jedoch tadellos. Was mache ich 
falsch? Martin Widmann, Schwabhausen 

Senkrechter Interrupt 

Frage von Stephan Rupprecht 
in der 64’er 3/91, Seite 56: Kann 
man den Bildschirm mit einem 
Rasterzeileninterrupt nicht nur 
waagrecht, sondern auch senk¬ 
recht teilen? 

Eine direkte Abfrage der hori¬ 
zontalen Position des Rasterstrahl 
ist leider nicht möglich. Vielmehr 
muß man durch geschicktes Ti¬ 
ming dafür sorgen, daß der Strahl 
exakt eine bestimmte Position in¬ 
nerhalb der Rasterzeile erreicht 
hat. Dazu erschien eine Routine in 
der 64’er 6/89, Seite 90. Anschlie¬ 
ßend sollte eine weitere Assem¬ 
bler-Routine folgen, die in jeder 
Rasterzeile für die gewünschte 
Umschaltung sorgt (auch sie muß 
exakt getimet sein). 

Dieses Verfahren hat jedoch ei¬ 
nige Nachteile: Die Umschaltung 
muß in jeder Rasterzeile erfolgen, 
in der z.B. Text und Grafik ge¬ 
mischt auftreten sollen. Der Com¬ 
puter ist in dieser Zeit für andere 
Aufgaben blockiert - er verliert ei¬ 
ne Menge Geschwindigkeit. Au¬ 
ßerdem muß man berücksichtigen, 
daß bei gleichzeitiger Darstellung 
von Text und Grafik ein bis zwei Re¬ 
gister bis zu zweimal pro Raster¬ 
zeile manipuliert werden müssen. 
Wenn Sie bedenken, daß dem C64 
in einer Rasterzeile nur sehr wenig 
Zeit bleibt und vier Umschaltun¬ 
gen vorzunehmen sind, werden 
Sie schnell zu dem Schluß kom¬ 
men, daß brauchbare Ergebnisse 
nahezu unmöglich sind. Der erfor¬ 
derliche Programmieraufwand 
steht in keinem Verhältnis zum Er¬ 
gebnis. Thomas Binder, Friedberg 


Fragen Sie doch 

Selbst bei sorgfältiger Lektü¬ 
re von Handbüchern und Pro¬ 
grammbeschreibungen blei¬ 
ben beim Anwender immer 
wieder Fragen offen. Viele Fra¬ 
gen ergeben sich auch bei 
Computerinteressenten, die 
noch keine festen Kontakte zu 
Händlern, Herstellern oder 
Computerclubs haben. Sie 
können der Redaktion Ihre Fra¬ 
gen schreiben oder Ihre Pro¬ 
bleme schildern, z.B. anhand 
der 64’er-Mitmachkarte, die 
sich auch in dieser Ausgabe 
befindet. Wir können nicht ver¬ 
sprechen, daß wir immer in der 
Lage sind, auf alle Fragen zu 
antworten oder Ihre Probleme 
lösen zu können. Aber allge¬ 
mein interessierende Fragen 
werden hier veröffentlicht und 
beantwortet. 


Wer kennt das 
Fossil? 

Vor einiger Zeit habe ich einen 
alten Siemens-Computer ohne 
Handbuch geschenkt bekom¬ 
men. Beim genaueren Betrach¬ 
ten ist es nur eine Tastatur und 
ein Grünmonitor (80-Zeichen- 
Bilddarstellung), der einen 
Schlüsselschalter besitzt. Unter 
dem Bildschirm befindet sich ei¬ 
ne Klappe. Rechts steht »Sie¬ 
mens« auf einem orangen Pla¬ 
stikstreifen, links »9750«. Öffnet 
man die Klappe des Monitors, 
findet man rechts einen Aufkle¬ 
ber mit der Aufschrift: PROD- 
/FAB-NR. D-9750 4000773, in der 
Mitte steht: HOS A8 B2 DSG 
9750-91 S26381-416-V91. Die Ta¬ 
statursetzt sich aus 85 normalen 
und 21 Sondertasten zusam¬ 
men. Gibt man etwas ein und 
drückt < RETURN >, passiert 
nichts. Wer weiß etwas über die¬ 
ses seltsame Gerät? 

Tobias Pölleth, Freystadt 

Farbdruck mit Geos 

Ich besitze den Star LC-10 Co- 
lour. Wie erhalte ich Farbaus- 
drucke mit Geopaint? Wie kann 
ich mit Geowrite kursiv aus- 
drucken? Wie müssen beim Pa¬ 
rallelinterface 92000/G, Version 
6, die DIP-Schalter eingestellt 

werden? Matthias Winkelmann, Laatzen 

Programme 

wiederbelebea 

Ab und zu stürzt mein C64 ab. 
Ärgerlich, wenn’s beim Abtippen 
eines Programms passiert. Ich 
betätige den Resettaster und be¬ 
ginne von vorne. Mir ist aber be¬ 
kannt, daß gespeicherte Daten 
durch einen Reset nicht ge¬ 
löscht werden. Das geschieht 
nur beim Ausschalten des Com¬ 
puters. Gibt es eine Formel, ähn¬ 
lich den SYS-Zahlen oder Trai- 
ner-POKES, die Programme wie¬ 
der zum Leben erwecken? 

Daniel Christoph, Duisburg-Rheinhausen 

Abgesehen von einer großen 
Anzahl RENEW- und OLD-Routi- 
nen in Maschinensprache, läßt 
sich ein Basic-Programm jederzeit 
mit folgendem Einzeiler wieder zu¬ 
rückholen: 

P0KE 2050,8: SYS 42291: 

P0KE 46,(PEEK(35)-PEEK(78l) 
>253): P0KE 45,PEEK(78l)+ 
2AND255: CLR 

Beachten muß man dabei, daß 
es sich um einen »echten« Einzei¬ 
ler handelt: Die Anweisung darf 
nur im Direktmodus erfolgen und 
muß unbedingt innerhalb einer 
einzigen Eingabezeile (maximal 
80 Zeichen) stehen. Aus diesem 
Grund sollte man die Abkürzun¬ 
gen der Basic-Befehle laut C-64- 
Handbuch benutzen (z.B. für PO- 
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KE und PEEK). Außerdem darf 
man nach dem Reset oder einem 
»NEW« vor dieser Rückholanwei¬ 
sung keine anderen Basic-Zeilen 

eintippen. Die Redaktion 

Der Präsident mit 
Amka Puint und Geos 

Ich suche einen Druckertrei¬ 
ber zum Malprogamm Amica 
Paint, der meinen Epson-kompa- 
tiblen Drucker Präsident 6320 
unterstützt. Obwohl dieses Ge¬ 
rät kompatibel zum Epson FX-80 
ist, ist mir bislang noch kein Gra¬ 
fikausdruck gelungen. 

Louis Callebaut, E-Porto Cristo (Mallorca) 

Ich benutze den Präsident 
6320 mit Geos 2.0. Verwende ich 
den Druckertreiber »Commodo- 
re Compatible«, funktioniert der 
Ausdruck, aber nur in Standard¬ 
schrift. Schalte ich auf NLQ um, 
bringt der Drucker keine Umlau¬ 
te und auch nicht alle Fonts! In 
der 64’er 2/91 steht, daß man für 
den Präsident 6325 den Epson- 
Treiber verwenden kann. Bei mir 
erscheint jedoch die Meldung 
»Drucker nicht ansprechbar«. 
Läßt sich mein Problem mit einer 
entsprechenden DlP-Schalter- 
einstellung lösen oder brauche 
ich spezielle Treibersoftware für 
den 6320? Harald Ladusch, Nienhagen 

Hires-Grafik 
und Farbe 

Ich besitze den C128D und be¬ 
schäftige mich seit einiger Zeit 
mit Grafik. Dabei finde ich es 
nachteilig, daß der Bildschirm¬ 
aufbau einer mit Basic 7.0 pro¬ 
grammierten Hires-Grafik so lan¬ 
ge dauert. Dazu gibt es die Mög¬ 
lichkeit, den Grafikspeicher mit 
BSAVE"Bildname ",0NB0,P8192 
T0 P16383 

auf Diskette zu speichern, denn 
das Laden eines Grafikbildes 
geht ungleich schneller vor sich, 
als es jedesmal durch Basic- 
Befehle neu entstehen zu las¬ 
sen. Allerdings wird durch diese 
Anweisung nur die Grafik, aber 
nicht die Farbinformation ge¬ 
speichert. Wie kann ich mehrfar¬ 
bige Grafiken (in Multicolor oder 
Hires) mit der Farbe speichern 
und wieder laden? 

Oliver Blasin, Schnaittach 

Beim C128 ist dieses Problem 
ideal gelöst (im Gegensatz zum 
C64). Für Hires- und Multicolor- 
Grafiken existiert beim C128 ein 
Bereich für den Farbspeicher, der 
unmittelbar vor dem Grafik-RAM 
liegt: von $1C00 (7168) bis $1FE7 
(8167). In 8 x'8-Pixel-Blöcken sind 
hier die Vorder- und Hintergrund¬ 
farben zur C-128-Grafik vermerkt, 
die man mit den Anweisungen CO- 
LOR 0 bis 3 im Basic-Programm 
eingeschaltet hat. Diese 1000 Byte 
müssen Sie beim Sichern der Gra¬ 


fik auf Diskette einfach mitspei¬ 
chern: 

BSAVE"Bildname ",0NB0,P7168 T0 
P16383 

Das Laden ist noch unkompli¬ 
zierter: 

BL0AD"Bildname " 

Zur Sicherheit kann man an die¬ 
se Anweisung noch den Zusatz 
»,ONB0« anhängen. Da die Start¬ 
adresse des Grafikbildes auf Dis¬ 
kette jetzt »7168« lautet, wird es 
beim Laden bereits ab diesem 
Speicherbereich in den Computer 
geholt und beschreibt das Farb- 
RAM exakt mit den Farben, die sei¬ 
nerzeit beim Speichern galten. 
Beim C64 befindet sich das Farb- 
RAM zu einer Hires-Grafik ab 
$2000 (8192) normalerweise im 
Bereich ab $0400 (1024). Man muß 
entweder zwei Dateien speichern 
(Farb-RAM von $0400 bis $07E7 
und Grafik-RAM von $2000 bis 
$3F3F) oder das Farb-RAM unmit¬ 
telbar hinter den Grafikbereich ver¬ 
schieben (z.B. verlegt Hi-Eddi und 
viele andere Grafikprogramme das 
Farb-RAM nach $4000 (16384). 

Die Redaktion 

Verschluckter Rand 

Wenn ich Grafiken von Geo- 
paint mit meinem Seikosha SP 
180 VC (Treiber: ÜSP-180 VC) auf 
Papier ausgebe, wird der rechte 
Rand nicht mitgedruckt. Wie 
muß ich das Treiberprogramm 
ändern? Die Änderung der Cards 
bei der Seitenbreite im Printer 
Creator brachte nichts. 

Heiko Kremling, Schneverdingen 

Fragen zu Geo-Basic 

Kann man mit Geo-Basic auf 
Datasette schreiben und diese 
wieder laden? Die üblichen Rou¬ 
tinen des Basic 2.0 wurden nicht 
vollständig ins Geo-Basic-For- 
mat konvertiert. Lassen sie sich 
mit POKEs ansprechen? 

Ingo Schmidt, Mönchengladbach 


Tauschgeschäft 

Ich besitze den C64 (Brotka¬ 
sten) und möchte ihn gern gegen 
einen C64-II (Flachmann) tau¬ 
schen. Wer hat Interesse? 

Steffen Kahlert, Eisleben 

Geos-Treiber 
für den MT-81 

Im Leserforum der 64’er 3/91 ha¬ 
ben Sie Tips und Druckerprogram¬ 
me zum Mannesmann Tally 81 ver¬ 
öffentlicht. Ich benutze diesen 
Drucker mit Geos. Dazu verwende 
ich den Treiber »Epson FX 80(gc)« 
für normale Ausdrucke. Für hoch¬ 
wertige Druckqualität sind die 
Druckerprogramme zum Star 
NL-10 (NL-10 opti 1-3 GC) uneinge¬ 
schränkt nutzbar. Der Drucker wird 
direkt über den User-Port betrie- 


Wollen Sie 
antworten? 

Wir veröffentlichen auch Fra¬ 
gen, die sich nicht ohne weite¬ 
res anhand eines guten Ar¬ 
chivs oder aufgrund der Sach¬ 
kunde eines Herstellers bzw. 
Programmierers beantworten 
lassen. Das ist vor allem der 
Fall, wenn es um bestimmte Er¬ 
fahrungen geht oder um die 
Suche nach speziellen Pro¬ 
grammen. Wenn Sie eine Ant¬ 
wort auf eine hier veröffentlich¬ 
te Frage wissen - oder eine an¬ 
dere, bessere Antwort als die 
hier gelesene haben, dann 
schreiben Sie uns. Vermerken 
Sie in Ihrer Antwort, auf welche 
Frage Sie sich beziehen. 


ben. Die entsprechenden DIP- 
Schalterstellungen: 

Switch 1: on, on, off, off, on, off, 
off, off 

Switch 2: on, off, on, on. 

Rolf-Dietrich Koch, Berlin 

Killer-Speeder? 

Ich besitze einen C128 D und 
bekam von meinem Freund den 
Floppyspeeder »Gigaload« für 
den C64 geschenkt. Im C-64- 
Modus startete das Programm 
von selbst. Der Hinweistext auf 
dem Bildschirm gab darüber 
Auskunft, daß das Speederpro- 
gramm im Bereich $C000 (49152) 
bis $CFFF (53247) abgelegt ist. 
Beim Versuch, ein Programm zu 
laden, blieb der Computer hän¬ 
gen. Seitdem kann ich im C-64- 
Modus kein einziges Programm 
mehr mit dem Speeder laden, 
obwohl es vorher einwandfrei 
funktionierte. Außerdem bleibt 
der Computer bei der Arbeit mit 
bestimmten Kopierprogrammen 
ständig hängen. Da ich auch das 
CP/M-Betriebssystem nicht 
mehr von Diskette booten kann, 
setzte ich mit dem Monitor von 
»Final Cartridge III« den besag¬ 
ten Speicherbereich auf »0«. Es 
half aber nichts. Ich bin mit mei¬ 
nem Latein am Ende. Wer weiß 
Rat? Falk Heinrich, Eisenhüttenstadt 


lohnsteuerberechnung 

Für ein Lohnsteuerabrech¬ 
nungsprogramm suche ich eine 
hieb- und stichfeste Formel zur 
Berechnung der Lohnsteuer. Am 
besten wäre, jeder Arbeitnehmer 
erhielte einen individuellen Wert 
bzw. Prozentsatz zu gewiesen, 
nach dem die Lohnsteuer be¬ 
rechnet wird. Dies würde auf¬ 
wendiges Suchen, Nachschla¬ 
gen oder die Eingabe der Tabelle 
e rs p a re n. Peter Holtwick, Ramsdorf 


»Disk Wizard« 
mit Macke 

Dieses komfortable Disketten- 
Tool (64’er 5/86) hat eine »Zeitbom¬ 
be« versteckt, die allerdings nur 
unter folgenden Voraussetzungen 
explodieren kann: 

- Wenn man im Menüpunkt »Dir- 
Sorter« unter »Insert« einen neuen 
Directory-Eintrag erzeugt, 

- dabei gleichzeitig nichts löscht, 

- das Directory um die maximale 
Länge vergrößert hat (gültig seit 
dem letzten Formatieren mit ID), 
-und kein »Validate« durchführt. 

Die Folge: Sporadischer Daten¬ 
verlust auf manchen Disketten. 
Mein Rat: Nach jeder Manipula¬ 
tion des Directory muß ein »Valida¬ 
te« ausgeführt werden! Falls das 
Programm nämlich eigenständig 
die Directory-Kette verlängern muß 
(keine Vorgabe der Verkettung 
durch das DOS), nimmt es den 
niedrigsten freien Diskettensektor, 
belegt diesen aber nicht in der 
BAM! Dadurch interpretiert das 
DOS den von »Disk Wizard« beleg¬ 
ten Block als freien Speicher und 
überschreibt diesen beim Spei¬ 
chern anderer Dateien gnadenlos. 
Die von »Disk Wizard« eingerichte¬ 
te Blockverkettung des Directory 
ist damit hinfällig, manche Einträ¬ 
ge kann man eventuell nur noch 
mit einem Diskettenmonitor wie¬ 
der zurückholen. 

Dipl.-Ing. Hans Peter Kästner, Castrop-Rauxel 


Koala-Grafik löschen 

Wie schafft man es, Grafiken 
von Koala-Painter zu scratchen? 
Gibt es inzwischen eine neuere 
Version von Amica Paint? 

Marcus Daniel, Rammsee 

Alle Grafik-Files von Koala-Pain¬ 
ter haben ein markantes Erken¬ 
nungsmerkmal: Sie beginnen mit 
dem Vorspann »Apic«, wobei »A« 
revers dargestellt wird. Erzeugen 
kann man dieses Zeichen durch 
die Tastenkombination <CBM 
1>, normalerweise die Farbe 
»Orange«. Das weitere erledigt der 
Scratch-Befehl des Floppy-DOS: 
open 1,8,15,"S:Apic*": close 1 

Natürlich sollte hinter dem Vor¬ 
spann »Apic« noch der entspre¬ 
chende Filename stehen. Falls Sie 
nur das Sternchen verwenden, lö¬ 
schen Sie alle Koala-Painter-Bilder 
auf der Diskette. 

Eine neue Version von Amica 
Paint liegt uns nicht vor. 

Die Redaktion 

Eigener Zeichensatz 

Wie drucke ich mit dem Sei¬ 
kosha SP-180 VC selbstkreierte 
Zeichensätze? Kann man diesen 
Drucker auch zu einem Farb¬ 
drucker Umrüsten? 

Christian Zimmer, Siegen 
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Leserbriefe 


Preisangaben 

Mir gefällt Ihre Zeitschrift 
sehr gut, doch bei den Preisan¬ 
gaben weiß ich nicht mehr wei¬ 
ter. Als ich mich im Handel in¬ 
formieren wollte, sagte man 
mir, daß ein Verbindungskabel 
zwischen dem Drucker Star 
LC-20 und dem C64 (Interface) 
rund 140 Mark kosten würde. 
Ist bei Ihnen diese Summe in 
Ihren Preisangaben mit inbe¬ 
griffen? Gibt es diese Verbin¬ 
dung nicht auch billiger? 

Andreas Bock, Saarbrücken 

Unsere Preisangaben bezie¬ 
hen sich immer auf die unver¬ 
bindlichen Preise des Herstel¬ 
lers in der Standardausfüh¬ 
rung. Heute ist das in der Regel 
für einen Drucker der Preis mit 
Centronics-Schnittstelle. Um 
diesen anschließen zu können, 
braucht man mindestens noch 
ein Verbindungskabel vom 
User-Port zum Drucker und et¬ 
was Software (zusammen zirka 
15 Mark). Es gibt aber auch 
Drucker, die direkt an den C64 
anschließbar sind. Dies wird 
dann im Testbericht meistens 
auch geschrieben. 

Megabit- 

Megalomanie 

Als nichtrepräsentativer 
(eher ein Oldie) Leser Ihrer 
Zeitschrift bin ich seit den An¬ 
fängen 1984 dabei. Seit zirka 
drei Jahren lese ich noch die 
Happy Computer bzw. mittler¬ 
weile COMPUTER LIVE ziem¬ 
lich sorgfältig und bin mit dem 
Inhalt rundum zufrieden. Ich 
benutze meinen C64 vorwie¬ 
gend als Anwender fertiger 
Software (außer Schach kaum 
Spiele) und hin und wieder 
zum einfachen Programmie¬ 
ren in Basic. Im Gegensatz zu 
der um sich greifenden Mega¬ 
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byte-Megalomanie und un¬ 
beirrt von einigen arroganten 
Besserwissern behaupte ich, 
daß sich der betagte C64 noch 
zu vielen kleineren Anwendun¬ 
gen eignet und nicht etwa nur 
zum Spielen. Auch aus didak¬ 
tisch-pädagogischen Gründen 
(weil man an dem noch relativ 
einfacheren System noch am 
ehesten etwas in die Tiefen der 
Computerei einzudringen ver¬ 
mag) finde ich Ihre Arbeit sehr 
nützlich. 

Doch lassen Sie mich auch 
Kritisches anmerken. Seit 
mehr als zwei Jahren habe ich 
über RAM-Module in Ihrer Zeit¬ 
schrift so gut wie nichts gele¬ 
sen, außer daß das Angebot an 
den Modulen knapp sei. Dabei 
verdienten die Module sogar 
ein Sonderheft oder ein Buch. 
Es wundert mich auch, daß es 
keine Programme (außer na¬ 
türlich Geos) gibt, die z.B. die 
RAM-Erweiterung 1764 unter¬ 
stützen. Es liegt auch nahe, als 
Option die RAM-Erweiterung in 
bereits vorhandene Program¬ 
me sinnvoll einzubinden. Ich 
hoffe, daß dieses Thema nicht 
etwa absichtlich gemieden 
wurde (denkbar wäre z.B., die 
Module nur im Rahmen von 
Geos unterstützen zu wollen). 
Jedenfalls glaube ich, daß Sie 
sich als Zeitschrift, die sich 
praktisch zwei Computern ver¬ 
schrieben hat, kein einziges 
wichtigeres Thema vergessen 
dürfen, und zwar auch in Ihrem 
eigenen Interesse. Übrigens, 
wenn ich schon bei Geos bin, 
auch bei der Geos-Version 2.0 
ist der Ausdruck leider enttäu¬ 
schend; schade, bei einem 
sonst so hervorragenden Pro¬ 
gramm. Deshalb ist die Initiati¬ 
ve von Thilo Hermann mit sei¬ 
nem Geos-LQ auch sehr zu be¬ 
grüßen. Es zeigt sich, daß bei 
der Druckqualität doch noch ei¬ 
niges erreichbar ist. Ich habe 
jedoch noch keine eigene Er¬ 
fahrung mit diesem Pro¬ 
gramm. Ich hätte noch eine 
ganze Menge verschiedenster 
Fragen und Anregungen, aber 
die spare ich mir für meinen 
nächsten Leserbrief auf. 

Dr. Georg Tintera, Melsungen 


Noch mal Sesam¬ 
straßenprinzip 

Ich besitze seit 1984 einen 
C64 und habe auch alle Hefte 
seit der ersten Ausgabe 4/84 
sowie die Sonderhefte gekauft. 
Ich habe im Grunde nichts da¬ 
gegen, wenn gelegentlich die¬ 
ser oder jener Kurs wiederholt 
wird. Aber noch einmal neu an¬ 
fangen, wie vorgeschlagen, 
halte ich für keine gute Idee. 
Ich denke auch, daß noch mehr 
»alte Hasen« dabei sind, als Ihr 
glaubt. Die neuen Kids bleiben 
ohnehin nicht lange dabei, 
man wechselt nämlich heute 
schnellerden Computertyp. Zu 
diesem Thema möchte ich ein¬ 
mal folgendes schreiben. Ich 
benutzte meinen C64 haupt¬ 
sächlich für Freizeit und Spiel. 
Ich habe sehr viel Zubehör und 
viele Programme. Ich denke 
nicht daran, dies alles jetzt für 
einen Appel und ein Ei zu ver¬ 
scherbeln, nur um beim Tanz 
um die 16-Biter dabeizusein. 
Ein gutes Programm für den 
Amiga oder PC kostet ab 80 
Mark aufwärts, dafür bekomme 
ich für den C64 zwei, teilweise 
sogar drei gute Programme. 
Gebraucht bekommt man so¬ 
gar noch mehr. Bei den Modu¬ 
len für die ganzen Spielkonso¬ 
len muß man bis über 100 Mark 
anlegen. Ich habe den Ein¬ 
druck gewonnen, daß den Leu¬ 
ten heutzutage die Kohle 
wahnsinnig locker in den Ta¬ 
schen liegt. Ich muß für mein 
Geld hart arbeiten und kann 
mir auch nicht alle zwei Jahre 
ein neues Auto kaufen, nur weil 
das Nachfolgemodell bessere 
Werte aufweist. Dies mußte 
einmal gesagt werden, es lag 
mir schon lange auf dem Her¬ 
zen. N. Massott, Losch 


Parteiisch? 

In der Überschrift einer Le¬ 
seranfrage haben Sie den 
Mannesmann-Drucker MT-81 
als seltenen Drucker bezeich¬ 
net. Sollte Ihnen wirklich ent¬ 
gangen sein, daß gerade die¬ 
ser Drucker bei der Stiftung 
Warentest unter den 9-Nadlern 
herausragender Testsieger ge¬ 
worden ist? Es ist doch ganz of¬ 
fensichtlich, daß in den von Ih¬ 
nen veranstalteten Tests be¬ 
stimmten Fabrikaten der Vor¬ 
zug gegeben wird, nämlich de¬ 
nen, deren Hersteller in Ihrer 
Zeitschrift werben, die Ihnen 
also Geld bringen. Die vielen 
anderen bleiben weitgehend 
unberücksichtigt. Nur linien¬ 
treue Leser und Verbraucher 
können sich in Ihrer Zeitschrift 
umfassend informieren. Für al¬ 
le anderen fallen nur selten ein 
paar Krümel ab. Dies soll keine 
Schelte sein, lediglich eine 
Feststellung; denn schließlich 
weiß ich wohl, daß Sie ein Ge¬ 
schäft betreiben und keine Mis¬ 
sionsanstalt. Seien Sie mir also 
bitte nicht böse, daß ich der un¬ 
abhängigen Stiftung Waren¬ 
test mehr Objektivität zubillige 
als Ihnen. 

Wolfgang Schuppert, Karlsruhe 

Der Vorwurf trifft uns hart. 
Gerade bei unseren Drucker¬ 
tests sind wir seit Jahren dar¬ 
um bemüht, größtmögliche Ob¬ 
jektivität walten zu lassen. Da¬ 
zu folgendes: Alle Druckerher¬ 
steller werden von uns gleich 
berücksichtigt. Ob ein Herstel¬ 
ler nun Anzeigen schaltet oder 
nicht, ist der Redaktion vorab 
nicht bekannt, es ist ihr auch 
egal, denn im Vordergrund 
steht das Produkt. Ist es gut, 
bekommt es gute Testbewer¬ 
tungen. Taugt es nichts, dann 
schreiben wir das auch. Anzei¬ 
gen und Redaktion sind zwei 
vollkommen getrennte Berei¬ 
che. Die Redaktion würde sich 
jede Einmischung in die redak¬ 
tionelle Gestaltung der 64’er 
verbitten. Dies ist aber bei uns 
gar nicht nötig, da die Anzei¬ 
genabteilung die Spielregeln 
kennt. Den Mannesmann MT-81 
haben wir übrigens auch 
schon getestet. 
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Zwei Cartridges am 
Expansion-Port 

Schon seit längerer Zeit besit¬ 
ze ich ein Final Cartridge III, nun 
habe ich noch ein Pagefox-Mo¬ 
dul dazubekommen. Ich habe 
gehört, daß das dauernde Um¬ 
stecken der Module für den Ex¬ 
pansion-Port nicht besonders 
gut ist. Eine Expanson-Port-Wei- 
che schaltet aber die Module 
nicht vollständig ab. Was muß 
man machen, um trotzdem beide 
Module über eine Weiche stän¬ 
dig am Expansion-Port einge¬ 
steckt zu lassen? 

Marlon Drijaka, Götzendorf, Österreich 

Ärger mit der 1571 

Bei meiner 1571 ist die Kopf¬ 
aufhängung gebrochen. Was 
kann man tun? 

Auch bei mir brach die Aufhän¬ 
gung des Schreib-Lese-Kopfes. 
Ich habe die Bruchstelle beidseitig 
mit einem Zweikomponentenkle¬ 
ber (»Raupe«) versehen. Seitdem 
funktioniert die Floppy wieder ein¬ 
wandfrei, allerdings lasse ich den 
Verschlußhebel nie mehr »hoch¬ 
knallen«. Für die Prozedur muß der 
Kopf abgeschraubt werden. Die 
drei Schrauben sind aber so paß¬ 
genau, daß das Laufwerk nach der 
Reparatur nicht neu justiert wer¬ 
den muß, vorausgesetzt, die 
Bruchstellen werden ohne Ab¬ 
stand aneinandergefügt. 

Dieter Lener, Kiel 

Drei Floppies an 
einem C64 

Ich besitze drei Laufwerke vom 
Typ 1541 II. Wie erreiche ich ein 
normales Zusammenwirken in 
Anwendungen außerhalb von 
Geos? Gerhard Rehfeld, Potsdam 

Geos schaltet die Floppies auf 
verschiedene Adressen um. Diese 
Einstellung ist natürlich nach dem 
Abschalten des Systems nicht 
mehr vorhanden. Hinten an den 
Laufwerken befinden sich zwei 
DIP-Schalter. Mit diesen lassen 
sich vier verschiedene Adressen 
einstellen. Im Normalfall zeigen 
beide Schalter nach oben. Damit 
ist die Adresse fest auf Acht einge¬ 
stellt. Die genaue Belegung der 
Adressen ist im Handbuch zu den 
Floppies angegeben. Besitzen Sie 
kein Handbuch, so hilft nur auspro¬ 
bieren. Schließen Sie dazu nur ein 
Laufwerk an und verstellen einen 
Schalter. Dann legen Sie eine be¬ 
spielte Diskette ein und geben 
LOAD X ' 

ein. Für »X« setzen Sie nacheinan¬ 
der die Zahlen »9, 10, 11« ein. Ha¬ 
ben Sie die falsche Zahl geschrie¬ 
ben, so erscheint auf dem Bild¬ 
schirm die Meldung »DEVICE NOT 
PRESENT ERROR«, haben Sie 




Joystick-Funktion - 
einfach überprüft 

Öfters steht man vor dem Pro¬ 
blem, daß der Joystick nicht 
mehr richtig funktioniert. Wie 
kann man ihn einfach überprü¬ 
fen? 

Mit einem kleinen Basic-Pro- 
gramm lassen sich beide Joystick- 
Ports sowohl beim C64 als auch 
beim C128 schnell auf richtige 
Funktion hin testen: 

10 PRINT "CLR" 

20 Input "PORT 1 ODER PORT 2" 

; X 

30 IF X < 1 0R X > 2 THEN 20 
40 M = PEEK (56322 - X) 

50 IF X = 1 THEN M = M - 128 
60 PRINT M 
70 PRINT "CLR" 

80 GOTO 40 

Auf dem Bildschirm erscheinen 
nun die den Joystick-Stellungen 
entsprechenden Zahlen. 


Im Prinzip besteht ein Joystick nur aus vier Schaltern 


Kein Ton 

Seit einigen Monaten besitze ich 
einen C64 II. Seit neuestem liefert 
er bei den Spielen keinen Sound 
mehr. Woran kann das liegen? 

Stefan Mlynarczyk, Frankfurt/Oder 

Meist wird man sofort auf den 
SID tippen, der seinen Geist aufge¬ 
geben hat. Aber das muß nicht 
sein. Genausogut kann auch die 
eingebaute Sicherung im C64 
durchgebrannt sein. Diese sollten 
Sie zuerst überprüfen, bevor man 
den SID verdächtigt. Ist die Siche¬ 
rung allerdings in Ordnung, so 
muß der SID ausgetauscht wer¬ 
den. 


sten Fällen ist sie eingelötet. Sie 
müssen sie zuerst auslöten, dann 
einen Sockel einbauen und eine 
neue CIA vom Typ 6526 ein¬ 
stecken. Achten Sie darauf, daß 
die Kerbe des ICs nach oben zeigt. 

Der C64 mag 
kein Modul 

Bei eingestecktem Modul er¬ 
scheinen lauter wirre bunte Zei¬ 
chen auf dem Monitor, und die 
Tastatur ist blockiert. Ein Reset 
nutzt nichts. Ohne Modul funk¬ 
tioniert der C64 einwandfrei. 
Auch das Modul ist lOOprozentig 

i n O rd n U n g. Heiko Federhenn, Kulz 


Reparoturedce 


richtig geraten, erscheint das Di¬ 
rectory. Diese Schalterstellung 
sollten Sie notieren. Probieren Sie 
so nacheinander alle Schalterstel¬ 
lungen aus. Denken Sie daran, 
daß keine zwei Floppies, die 
gleichzeitig am seriellen Bus an¬ 
geschlossen sind, die gleiche 
Adresse haben dürfen. Das ge¬ 
samte System stürzt sonst ab. 


Fragen und 
Antworten 

Haben Sie Probleme mit der 
Hardware? Treten bei Ihnen un¬ 
erklärliche Fehler auf? Dann 
schreiben Sie uns. Wir können 
allerdings nicht versprechen, 
daß wir auf alle Fragen eine 
Antwort wissen. Aber vielleicht 
standen andere Leser schon 
vordem gleichen Problem und 
haben es gelöst. Falls Sie also 
auch Fragen beantworten kön¬ 
nen, so möchten wir Sie bitten, 
uns zu schreiben. Auch für all¬ 
gemeine Tips aus dem Bereich 
Hardware sind wir sehr dank¬ 
bar. Lassen Sie Ihre kleinen 
Hardwarehilfen nicht in Ihrer 
Computeranlage vor sich hin 
schlummern, sondern schik- 
ken sie uns. Andere Leser freu¬ 
en sich über jeden Tip, der ih¬ 
ren Computer leistungsfähiger 
macht. 

Markt & Technik 
Redaktion 64’er 
z. Hd. Hans-Jürgen Humbert 
Stichwort: Reparaturecke 
Hans-Pinsel-Str. 2 
8013 Haar bei München 


Einfache Stellung 


ohne 

mit 


Feuer 

Feuer 

Mitte 

127 

111 

oben 

126 

110 

unten 

125 

109 

links 

123 

119 

rechts 

119 

103 

Diagonale Stellung 


links 

rechts 

+ oben 

122 

118 

+ unten 

121 

117 

+ oben 

106 

102 

+ Feuer 



+ unten 

105 

101 

+ Feuer 




Alle Joystick-Funktionen 
auf einen Blick 


Helmut Seifert, Beerfelden 

Es kann allerdings auch der Joy¬ 
stick defekt sein. Ist es ein Typ mit 
Mikroschaltern, so läßt sich der ka¬ 
putte Schalter ganz einfach auslö¬ 
ten. Mit dem Prüfprogramm stellen 
Sie fest, welcher Schalter nicht 
funktioniert. Diese Schalter sind in 
fast jedem Elektrogeschäft erhält¬ 
lich. Berthold Eiters, Ochtelbur 


Merkwürdige 

Tastatur 

Meine Tastatur zeigt folgende 
Fehler: Nur bei Druck auf die 
SHIFT-Taste schaltet der C64 
schon im Normalmodus seinen 
Zeichensatz um. Bei meinem 
Modul Final Cartridge III ist ohne 
zutun der Feuerknopf in der Me¬ 
nüleiste ständig eingeschaltet. 
Das geht nur, wenn die Commo- 
dore-Taste gedrückt wird. Die 
gleichen seltsamen Dinge ge¬ 
schehen auch, wenn der Tasta¬ 
turstecker abgezogen wird. Wor¬ 
an kann das liegen? 

Ralf Dudek, Nordham 

Bei diesem Fehler kann eigent¬ 
lich nur die CIA defekt sein. Sie 
liegt im C64 II direkt links neben 
dem Tastaturstecker. In den mei¬ 
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Tricks, 

dienkhf 

im Handbudt 
stehen 

Die Themen Floppy, Basic-Start von Maschinen¬ 
programmen und eine Verbesserung 
der »Türme von Hanoi« stehen 
diesmal auf der Speisekarte unseres 
Trickrestaurants. Guten Appetit! 
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Falsche Zeit in »Türme von Hanoi« 


Wer es geschafft hat, die »Türme von Hanoi« (64’er, Ausgabe 
10/90) komplett im Süden aufzubauen, bekommt vom Programm 
nicht nur mitgeteilt, daß man es noch besser machen kann. Er er¬ 
fährt auch, wie lange es wieder einmal gedauert hat. Doch leider 
ist diese Zeitanzeige vollkommen falsch, denn es wird der Wert 
von Tl$ angezeigt, der aber aus Stunden, Minuten und Sekunden 
besteht. Statt 346 Sekunden sind es also wirklich 3 Minuten und 
46 Sekunden. 

Um eine korrekte Zeitanzeige zu erhalten, müssen die Zeilen 
150 und 155 geändert werden. 

150 PRINT "< HOME > Spitze! Du hast" STR$(N)" 

Zuege in" STR$(INT(TI/60 2)) " min"; 

155 PRINT STR$(VAL(RIGHT$(TI$,2)))" sec gebraucht. "; 

Die Umwandlung aller Zahlen in Strings mit STR$(...) hat übri¬ 
gens den Zweck, dafür zu sorgen, daß eventuell vor oder nach 
den Zahlen noch von einer früheren Ausgabe stehengebliebene 
Zeichen mit Leerzeichen überschrieben werden. 

(Gregor Wenkelewsky) 

Maschinenprogramme starten in Basic 


Maschinenspracheprogramme liegen an festen Adressen im 
Speicher des C64. Gestartet werden sie in der Regel mit einem 
SYS-Befehl, gefolgt von der Startadresse. Da man sich diese mer¬ 
ken muß (wie lange behalten Sie eine fünfstellige Zahl?), wäre die 
Verwendung des RUN-Befehls wesentlich vorteilhafter. Dies ist 
auch möglich, wenn das Maschinenprogramm nicht gerade am 
Basic-Speicheranfang liegt. 

Dazu muß zunächst folgende Zeile eingegeben werden: 

10 SYS Startadresse 

Für »Startadresse« setzen Sie bitte den entsprechenden Wert 
ein. Anschließend ist das Maschinenspracheprogramm absolut 
zu laden. 

LOAD "Name",8,1 

Um nun das komplette Programm (Maschinensprache und 
Basic-Start) wieder auf Diskette speichern zu können, müssen die 
Basic-Pointer (Adressen 43 bis 46) auf die richtige Adressen ge¬ 
setzt sein. Der Basic-Anfang ist relativ einfach: 

POKE 43,1 
POKE 44,8 

Die Werte für das Ende des zu speichernden Bereichs sind erst 
mit folgenden Formeln zu berechnen: 


POKE 46, INT(Endadresse/256) 

POKE 45, Endadresse-(Peek(46)*256) 

»Endadresse« bezeichnet die letzte vom Maschinensprache¬ 
programm belegte Speicherstelle (Anfangsadresse + Länge). 
Nun kann das Programm mit 

SAVE "Neuname",8 

endgültig auf die Diskette geschrieben werden. 


Floppy-Speeder in einer Zeile 


Die Floppy 1541 gehört wirklich nicht zu den rasantesten Gerä¬ 
ten. Einer der Gründe für diese ausgesprochene Langsamkeit 
liegt darin, daß das Laufwerk sich zum Bewegen des Schreib- 
Lese-Kopfs ausgesprochen viel Zeit läßt, nämlich etwa 60 Millise¬ 
kunden pro Schritt. Da dies im Interrupt (IRQ) geschieht, muß nur 
die Häufigkeit des IRQ erhöht werden. Dies ist in einer einzigen 
Zeile möglich: 

10 OPEN 1,8,15,"M-W" + CHR$(7) + CHR$(28) + CHR$(l) + 
CHR$(15): CL0SE 1 

Neben einer Beschleunigung der Zugriffe ist jetzt auch das Ge¬ 
räusch wesentlich leiser und der Anschlag des Kopfes beim For¬ 
matieren vermindert. (Robert loos) 


File not found, aber welches? 


Ist es Ihnen auch schon passiert, daß ein Programm etwas von 
Diskette nachladen wollte, dann aber mit der Meldung »File not 
found« alle weiteren Anstrengungen aufgab? In dieser Situation 
wäre es interessant zu wissen, welches File denn nun vermißt 
wurde. 

Das ist auch einfach herauszubekommen, denn irgendwo im 
Speicher des C64 muß dieser Name ja vermerkt ein. Mit 

SYS 63123 

gibt der Computer nämlich die Meldung »saving « gefolgt vom zu¬ 
letzt verwendeten Dateinamen aus. Und gerade den wollte man 
ja wissen. 


Aus zwei mach eins 


Viele andere Basic-Dialekte besitzen die Möglichkeit, zwei 
Basic-Programme zu einem zu »mergen« (zusammenzuführen). 
Leider sieht es damit bei Basic V2.0 schlecht aus, ein entspre¬ 
chender Befehl existiert nicht. Doch das bedeutet auf keinen Fall, 


60 


Ausgabe 5/Mai 1991 










daß »mergen« mit dem C64 unmöglich ist. Mit relativ wenig Auf¬ 
wand wird das Ziel errreicht: 

1. Im Direktmodus mit 
PRINT PEEK(43); PEEK(44) 
eingeben und die zwei Werte merken. 

2. Das erste Programm laden. 

3. Wenn jetzt nach 
PRINT PEEK(45) 

eine 0 oder 1 erscheint, muß 

POKE 43,256 + PEEK(45) - 2: POKE 44, PEEK(46)-1: NEW 

andernfalls 

POKE 43, PEEK(45) -2: POKE 44, PEEK(46: NEW 

eingegeben werden. 

4. Jetzt wird das zweite Programm geladen. Wichtig: Es muß 
höhere Zeilennummern als das erste haben! 

5. Nun müssen Sie noch die beiden gemerkten Werte in die 
Speicherstellen 43 und 44 schreiben: 

POKE 43, Wertl 
POKE 44, Wert2 


Tips gesucht! 

Leser, öffnet Eure Schatzkisten. Wenn Ihr gute Tricks auf 
Lager habt, schickt sie ein. Bei Gefallen werden diese veröf¬ 
fentlicht und es winkt sogar ein kleines Honorar dafür. Interes¬ 
sant sind alle Bereiche, Programmierung in Basic und Assem¬ 
bler, Floppy, Grafik und Sound ebenso wie Tips zu Anwen¬ 
dungsprogrammen oder Drucker. Alles, mit dem sich Arbeit 
und/oder Zeit sparen läßt, ist geeignet. Die Adresse unserer 
Trickkiste lautet: 

Markt & Technik Verlag AG 
64’er-Redaktion 
Stichwort Tips & Tricks 
Hans-Pinsel-Straße 2 
8013 Haar 


Proficorner 

FLD-Special 

Ein richtiges grafisches Schmankerl gibt es diesmal in un¬ 
serer Profiecke: eine Routine, die den Bildschirm »stretcht«. 


von Marco Tiebeke (Lubber) 

D er »Single-Pixel-FLD«, mit dem ein Bild in vertikaler Rich¬ 
tung gestreckt werden kann, ist eine Anwendung des 
$D011-Effekts. Dieser Spezialeffekt basiert darauf, daß der 
»normale« FLD nicht richtig funktioniert. Es wird nacheinander 
ein Wert (pro Rasterzeile) in $D011 und einer in $D018 gesetzt (die 
Routine ist ähnlich wie die für den FLI-Effekt, allerdings fehlen 



Spezialeffekte mit dem »Single-Pixel-FLD«: Stretching auf 
dem Bildschirm 


zwischen zwei Rasterzeilen drei Taktzyklen). Dies bewirkt, daß 
immer die erste Pixelzeile der Cursor-Zeile, in der die Routine 
begann (bei dieser Routine ganz oben), um ein Pixel nach unten 
kopiert wird. Je öfter dies geschieht, desto öfter wird die erste 
Pixelzeile kopiert. Somit könnte man rein theoretisch die erste Zei¬ 
le den ganzen Bildschirm herunterziehen. Im Gegensatz zum 
FLD ist nun zumindest eine Pixelzeile sichtbar (der normale FLD 


zeigt gar nichts oder nur das Byte in $3FFF). Dies kann man sich 
zunutze machen, indem nun in jeder dieser Zeilen der Zeichen¬ 
satz und der Standort des Bildschirms im Speicher (normal $0400) 
verändert wird. Glücklicherweise regelt dies ein Register, nämlich 
$D018. Bevor aber etwas Nützliches daraus gezaubert werden 
kann, muß ein Bild, das aus umgewandeltem Zeichensatz und 
Screen-Tabelle besteht, für den Effekt berechnet sein. Dazu ist 
eine komplette Bank nötig, in unserem Beispiel von $4000 bis 
$8000. Diese enthält acht aufrufbare Zeichensätze und 16 aufruf¬ 
bare Screens. Die erste Routine berechnet nun für jeden der acht 
Zeichensätze eine Pixelzeile mit folgendem Ergebnis: 


Inge der Zekhensatzdaten 

Original-ZS 

umgewandelter ZS 

$3000 

$4000 

$3001 

$4800 

$3002 

$5000 

$3003 

$5800 

$3004 

$6000 

$3005 

$6800 

$3006 

$7000 

$3007 

$7800 

$3008 

$4008 

$3009 

$4808 

$300a 

$5008 

$300b 

$5808 

$300c 

$6008 

$300d 

$6808 

$300e 

$7008 

$300f 

$7808 


In den entstandenen Zeichensätzen wird aber immer nur die 
erste Pixelzeile benutzt, denn der $D011-Effekt kann nur diese 
darstellen. So ähnlich wird auch mit den folgenden Tabellen ver¬ 
fahren: 


Inge der Tabellen 

$2c00 

$2c00+40 

$2c00+80 

$2c00+120 

$2c00+600 

$4000 

$4400 

$4800 

$4c00 

$7c00 

Hier überlappen sich Zeichensatz 
und Tabelle. An dieser Stelle 
befinden sich die fünf normalen 
und die fünf reversen Zeichen. 

Wenn diese beim Umwandeln des 
Bildes in einen Zeichensatz nicht 
berücksichtigt werden, gibt es keine 
Probleme. 
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Da eine Bank nur 16 Screens besitzt, darf das umgewandelte 
Bild nicht höher als 16 Cursor-Zeilen sein. 

Nach dieser Umrechnung kann das Bild mit dem FLD-Bereich 
künstlich sichtbar gemacht werden. Zum besseren Verständnis 
erläutern wir dazu erst das Register $D018: 


Punktion Register $D018 

Bit 

Aufgabe 

0 

unbenutzt 

1 bis 3 

Zeichensatz (000 = $4000, 111 = $7800) 

4 bis 7 

Screen (0000 = $4000, 1111 = $7800) 


Da das erste Bit unbenutzt ist, ergeben sich 128 verschiedene 
Variationsmöglichkeiten 

Wenn die Tabelle CHARTAB, die die $D018-Werte enthält, so 
anlegt ist, daß von 0 bis 127 hochzählt und das Bitmuster mit ASL 
um 1 nach links verschoben wird (Wert verdoppeln), erscheint das 


Originalbild im FLD-Bereich. Es ist quasi jeder Pixelzeile des Ori¬ 
ginalbildes eine gerade Zahl von 0 bis 254 zugeordnet. 

Durch geschickte Änderung dieser Tabelle bei jedem Raster¬ 
durchlauf sind die verschiedensten Dinge mit dem Bild möglich. 
Man kann es drehen, zusammenstauchen, auseinanderziehen 
(stretchen), auf den Kopf stellen usw. Da man nun auf jede Pixel¬ 
zeile des Bildes beliebig oft zugreifen kann, sind die Anwen¬ 
dungsmöglichkeiten nahezu unbegrenzt. Eine Möglichkeit ist der 
hier vorgestellte »Single-Pixel-FLD«! 

Diese Routine liest einfach einen Wert aus der Sinustabelle und 
setzt danach die nächste Pixelzeile. Dieses wird mit versetztem 
Sinuszeiger so oft wiederholt, bis die letzte Pixelzeile gesetzt ist 
(in diesem Beispiel ist das Bild nur $48 Pixelzeilen hoch). Die Wer¬ 
te dazwischen werden mit $fe gefüllt, da dieser Wert den letzten 
Screen und den letzten Zeichensatz repräsentiert, der vorher ge¬ 
löscht wurde und somit einen FLD mit gelöschtem $3fff simuliert. 
Dadurch sind zwischen den einzelnen Zeilen eines Bildes nahezu 
beliebig viele »Leerzeilen« einfügbar. Das Bild macht den Ein¬ 
druck, als sei es »gestretcht«. (hb) 


;DER ORIGINAL-ZEICHENSATZ MUSS AB 
; $3000 LIEGEN 

;**)**)**)**) WICHTIG! **)**)**)**) 

;DIE ERSTEN 5 NORMALEN UND DIE ERSTEN 
;5 REVERSEN ZEICHEN DUERFEN NICHT 
;BENUTZT SEIN ! SONST WERDEN SIE FUER 
;DEN EFFEKT ZERSTOERT ! 

)(da dort die screenzeilen abgelegt 

; WERDEN) 

;DIE ORIGINAL-SCREENTABELLE MUSS AB 
;$2C00 LIEGEN (MAXIMAL 16 ZEILEN HOCH!) 

ORG $1000 ;C0DE NACH $1000 
LDA #8 ; AKTUELLE FARBE AUF 

STA 646 ;ORANGE = SCHWARZ IN MULTI- 

C0L0R 

JSR $E544 ;BILDSCHIRM L0ESCHEN 

;UND C0L0R-RAM MIT AKTUEL¬ 
LER FARBE FUELLEN 
LDA #$40 
STA HIBYTE1+2 
LDA #$48 
STA HIBYTE2+2 
LDA #$50 
STA HIBYTE3+2 

LDA #$58 ; HIGHBYTES FUER 

STA HIBYTE4+2 ;UMRECHNUNGSROUTINE 

LDA #$60 ; ERNEUERN 

STA HIBYTE5+2 

LDA #$68 ;NUR WICHTIG,WENN 

STA HIBYTE6+2 ;DIE ROUTINE 0EFTERS 

LDA #$70 ; VON NEUEM GESTARTET 

STA HIBYTE7+2 ;WERDEN SOLL,OHNE 

LDA #$78 ;DASS MAN DEN CODE 

STA HIBYTE8+2 ;NEU REINLADEN MUSS. 

LDA # $FF 
TAX 

:FILLFF1 
STA $37F8,X 

INX ;DAS 255.ZEICHEN DES 

CPX #8 ; ZEICHENSATZES WIRD MIT 

BNE FILLFF1 ;$FF-BYTES GEFUELLT 

LDA # $FF 
LDX #0 
:FILLFF2 

STA $2C00+600,X jDIE LETZTE CURSOR-ZEILE 
INX ;DES ORIGINAL-BILDES 

CPX #40 ; WIRD MIT $FF-BYTES 

BNE FILLFF2 ;GEFUELLT 

LDA #0 
STA $FB , 

LDA #$30 ;ADRESSE DES ZEICHENSATZES 

STA $FC ;IN DIE REGISTER ($FB) 

;ZUERST WIRD DER ORIGINAL-ZEICHENSATZ 
;FUER DEN EFFECT 'ZURECHTGESCHOBEN'. 

LDX #0 


;DIESER ZEICHENS. ENTHAELT 
;AM ENDE ALLE 1.BYTES 
;EINES EINZELNEN ZEICHENS 

;DIESER ALLE ZWEITEN 
;BYTES 


;DIESER ALLE DRITTEN 


Der Sourcecode zu »Single-Pixel-FLD« 


LDY #0 
:CHARBEGIN 
LDA ($FB),Y 
:HIBYTE1 
STA $4000,X 
INY 

LDA ($FB),Y 
:HIBYTE2 
STA $4800,X 
INY 

LDA ($FB),Y 
:HIBYTE3 
STA $5000,X 
INY 

LDA ($FB),Y 
:HIBYTE4 
STA $5800,X 
INY 

LDA ($FB),Y 
:HIBYTE5 
STA $6000,X 
INY 

LDA ($FB),Y 
:HIBYTE6 
STA $6800,X 
INY 

LDA ($FB),Y 
:HIBYTE7 
STA $7000,X 
INY 

LDA ($FB),Y 
:HIBYTE8 
STA $7800,X 
INY 

PLETTE ZEICHEN) 

BNE KEINUEBERTRAG1 

;NEIN ? DANN KEINUEBERTRAG1 
;0RIGINAL- 

INC $FC ;ZEICHENSATZ-ADRESSENHIGH¬ 
BYTE UM 1 ERH0EHEN 
:KEINUEBERTRAG1 
TXA 

CLC iZEIGER DER NEUEN ZEICHENS. 


;UND DIESER ALLE ;8.BYTES 
;SCHON 256 BYTES (= 32 KOM- 


ADC #8 ; 

UM 8 

BNE 

TRANSFER 


TAX jERHOEHEN 

SEI 



BNE NOTRAG ;DA 

NUR DAS 1.BYTE DER NEUEN 

LDA 

# $7F 


;ZEICHENSAETZE BENUTZT WERDEN 

STA 

$DC0D 


INC HIBYTE1+2 

;WENN X-REG. WIEDER AUF 0 

LDA 

#$00 


INC HIBYTE2+2 

;DANN HIGH-BYTES ERHOEHEN. 

STA 

$DC0E 


INC HIBYTE3+2 


LDA 

# $F1 

;INTERRUPT-REGISTER 

INC HIBYTE4+2 


STA 

$D01A 


INC HIBYTE5+2 


LDA 

#50 

;AUF RASTERINTERRUPT 

INC HIBYTE6+2 


STA 

$D012 


INC HIBYTE7+2 


LDA 

# $1B 

;VORBEREITEN 

INC HIBYTE8+2 


STA 

$D011 

;BEI RASTERZEILE 50 

:NOTRAG 


LDA 

# <IRQNEU 


LDA $FC 

CMP #$38 ; SCHON GANZER ORIGINAL¬ 

ZEICHENSATZ BEARBEITET ??? 

BNE CHARBEGIN ;NEIN ?? DANN CHARBEGIN 
jJETZT ALLE ZEILEN DER ORIGINAL¬ 
TABELLE IN DIE VERSCHIEDENEN SCREENS VER¬ 
SCHIEBEN 
LDX #0 
:TRANSFER 
LDA $2C00,X 
STA $4000,X 
LDA $2C00+40,X 
STA $4400,X 
LDA $2C00+80,X 
STA $4800,X 
LDA $2C00+120,X 
STA $4C00,X 
LDA $2C00+160,X 
STA $5000,X 
LDA $2C00+200,X 
STA $5400,X 
LDA $2C00+240,X 
STA $5800,X 
LDA $2C00+280,X 
STA $5C00,X 
LDA $2C00+320,X 
STA $6000,X 
LDA $2C00+360,X 
STA $6400,X 
LDA $2C00+400,X 
STA $6800,X 
LDA $2C00+440,X 
STA $6C00,X 
LDA $2000+480,X 
STA $7000,X 
LDA $2C00+520,X 
STA $7400,X 
LDA $2C00+560,X 
STA $7800,X 
LDA $2C00+600,X 
STA $7C00,X 
INX 

CPX #40 


;16 ZEILEN 
;WURDEN VERSCHOBEN 
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STA $0314 ;IR-POINTER SETZEN 

LDA 

#$15 

LDX #0 

LDA # > IHQNEU 

STA 

$D011 

LDY #0 

STA $0315 

LDA 

CHARTAB,Y 

:SETPIXELS 

LDA #24 

STA 

$D018 

LDA #0 ; PIXELNUMMER 

STA $D016 ;MULTIC0L0R EINSCHALTEN 

INY 


ASL ;MAL 2 

LDA #0 

NOP 


STA CHARTAB,Y ;IN TABELLE SETZEN 

STA $D020 ;RAHMENFARBE AUF SCHWARZ 

NOP 


CMP #$90 ;SCHON 72 PIXEL ??? 

LDA #6 

LDA 

#$16 

j72/8=9 CURSOR-ZEILEN 

STA $D021 ;HINTERGRUNDFARBE AUF BLAU 

STA 

$D011 

(HOEHE DES ORIGINALBILDES) 

LDA #14 

LDA 

CHARTAB,Y 

BEQ FERTIG ;JA ?? DANN FERTIG 

STA $D022 ;MUTLICOLORFARBEN 

STA 

$D018 

INY ;ZEIGER ZUM SETZEN 

LDA #15 ; AUF HELLBLAU UND HELL- 

INY 


TYA ;DER CHARTAB ERHOEHEN 

STA $D023 ;GRAU SETZEN 

NOP 


CLC ;UND MIT SINUSWERT 

CLI 

NOP 


ADC SINUS,X ;ADDIEREN 

:BACK 

LDA 

#$17 

TAY 

JMP BACK ;ENDLOSSCHLEIFE 

STA 

$D011 

INX 

:IRQNEU 

LDA 

CHARTAB,Y 

INC SETPIXELS+1 ;PIXELNUMMER ERHOEHN 

BIT 0 

STA 

$D018 

JMP SETPIXELS ;WIEDERHOLEN 

BIT 0 ;WARTEZEIT 

INY 


.•FERTIG 

LDA #150 

NOP 


LDA #0 

STA $DD00 ;AUF .DIE BANK AB $4000 UM¬ 

NOP 


STA SETPIXELS+1 ;ANFANGSPIXEL WIE¬ 

SCHALTEN 

LDA 

#$10 

DER AUF 0 

LDY #0 

STA 

$D011 

INC SINZEIGER+1 ;SINUSZEIGER ERHOEHEN 

: LOOP 

LDA 

CHARTAB,Y 

LDA SINZEIGER+1 

LDA #$12 ; NACHEINANDER 

STA 

$D018 

CMP #100 ; SCHON TABELLE DURCHGE- 

STA $D011 ;DIE WERTE 

INY 


BNE KEINSINEND ;LAUFEN ???? 

LDA CHARTAB,Y ; $12,$13,$14,$15,$16, 

BIT 

0 

LDA #0 ;JA ?? 

$17,$10,$11 

LDA 

#$11 

STA SINZEIGER+1 ;DANN SINUSZEIGER AUF 0 

STA $D018 ;SETZEN UM DEN FLD- 

STA 

$D011 

:KEINSINEND 

EFFEKT ZU ERZIELEN 

LDA 

CHARTAB,Y 

LDA #1 

INY 

STA 

$D018 

STA $D019 

N0P ;RASTERZEILE AUSTIMEN 

INY 


JMP $FEBC ;ENDE DER IR-ROUTINE 

N0P 

CPY 

#136 jSCHON DER 136.WERT AUS DER 

:CHARTAB 

LDA # $13 

TABELLE GELESEN ??? 

S 136 ;SPEICHER MIT 136 $00-BYTES 

STA $D011 


;(DER FLD-BEREICH IST DANN 

FUELLEN 

LDA CHARTAB,Y ;NACHEINANDER DIE $D018 

136/8=17 CURSOR-ZEILEN HOCH) 

:SINUS ;SINUSTABELLE FUER DEN 'KÜNSTLI¬ 

STA $D018 ;WERTE AUS DER TABELLE 

BNE 

LOOP jNEIN ?? DANN LOOP 

CHEN' FLD 

INY ;HOLEN 

LDA 

#$72 ;UNTEREN TEIL DES BILDSCHIRMS 

S 70 ;70 $00-BYTES 

N0P 

STA $D011 ;UNSICHTBAR MACHEN 

; JETZT KOMMEN DIE ABSTAENDE ZWI¬ 

N0P 

LDA 

# $FE 

SCHEN DEN PIXELZEILEN 

LDA # $14 

LDX 

#0 

B 1,1,2,2,3,3,4,4,4,4,4,4,4,4,4,3,3,2,2, 

STA $D011 

:LOESCHTAB ;$D018-TABELLE MIT 

1,1 

LDA CHARTAB,Y 

. STA 

CHARTAB,X ;$FE-BYTES FUELLEN. 

S 80 ;80 $00-BYTES 

STA $D018 

INX 

;SIE SIMULIEREN 


INY 

CPX 

#136 ;EIN FLD MIT GE- 


N0P 

BNE 

LOESCHTAB :LOESCHTEM $3FFF 


NOP 

1 :SINZEIGER 



Starthilfe 


ln dieser Ausgabe wenden wir uns einem Kapitel zu, mit 
dem Einsteiger ganz besondere Schwierigkeiten haben: 
der Dateiverwaltung mit der Floppy. 


von Heinz Behling 

A us zahlreichen Leserbriefen wissen wir, daß der Umgang 
mit den Diskettenlaufwerken für Einsteiger nicht ganz pro¬ 
blemlos ist. Dies betrifft zum einen die umständliche Pro¬ 
grammierung der Laufwerke über den Kommandokanal, zum an¬ 
deren die verschiedenen Dateiarten, die zur Verfügung stehen. 
Schon bei den noch recht einfachen Befehlen LOAD und SAVE 
fangen die Schwierigkeiten an. Die allgemeine Form lautet: 

LOAD "progname", Gerätenummer, Sekundäradresse 

bzw. 

SAVE "progname", Geräteadresse 

Dabei ist »progname« der Name des zu ladenden Programms 
und »Geräteadresse« die Nummer der Floppy. Diese Nummer 
muß angegeben werden, da ja eine Menge Peripherie gleichzeitig 



Schematischer Aufbau einer Diskette nach dem Formatieren 

am seriellen Bus (Floppyanschluß) hängen können (Drucker, Plot¬ 
ter usw.). Um sie unterscheiden zu können, erhält jedes eine eige¬ 
ne Adresse, eben die Gerätenummer. Jeder Befehl, den der Com¬ 
puter über den Floppybus sendet, enthält diese Adresse. Einige 
Nummern sind als Standard schon belegt, die entsprechende 
Hardware ist schon beim Kauf auf diese Adressen eingestellt (Ta- 
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belle Seite 65). Bei den meisten Geräten läßt sich die Adresse 
auch mit Hilfe kleiner Schalter oder Lötbrücken umstellen, z. B. 
wenn mehrere Floppies verwendet werden sollen. Da dies aber 
von Typ zu Typ unterschiedlich ist, schauen Sie dazu bitte in Ihr 
Handbuch. 

Als nächste Angabe im LOAD-Befehl folgt die Sekundäradres¬ 
se, dieser Name ist aber eigentlich irreführend, da er nichts mit ei¬ 
ner Adresse zu tun hat. Vielmehr wird damit die Ausführung des 
Befehls verändert. Die Sekundäradresse kann zwei sinnvolle 
Werte annehmen: 0 oder 1. Bei einer 0 werden Programme immer 
so in den Computer geladen, daß das erste Byte am Anfang des 
Basic-Speichers zu liegen kommt. Dies ist in der Regel der Ort, 
wo normale Basic-Programme auch hingehören. Daher kann die 
Sekundäradresse 0 auch einfach weggelassen werden. Anders 
sieht es aus, wenn die 1 verwendet wird, denn dies bedeutet, daß 
das Programm genau an die Stelle zu laden ist, die auf der Floppy 
beim Speichern gesondert vermerkt wurde. Damit steht es dann 
im Computerspeicher immer wieder an denselben Speicher¬ 
adressen. Dies ist besonders wichtig für Maschinensprachepro¬ 
gramme. Da diese Sprungbefehle ganz bestimmte Adressen ver¬ 
wenden, muß dort natürlich auch ein sinnvoller Befehl stehen. Ein 
Maschinenprogramm ist also an feste Adressen gebunden und 
muß mit der Sekundäradresse 1 geladen werden. In diesem Zu¬ 
sammenhang spricht man auch oft von absolutem Laden. 

Diese beiden Befehle sind im übrigen die einzigen, die direkt 
eingegeben werden. Alle anderen Floppybefehle sind nur über 
den sogenannten Befehlskanal an das Laufwerk zu schicken. 
Was ist nun dieser Kanal? 

Wenn Sie eine Floppy einmal geöffnet vor sich sehen, dann 
können Sie erkennen, daß auf der Floppyplatine ein eigener Mi¬ 
kroprozessor (6502) nebst Speicher sitzt. Die Floppy stellt also ei¬ 
nen eigenen Computer dar, es handelt sich um ein sogenanntes 
»intelligentes« Laufwerk. Die ganze Verwaltung der Daten auf der 
Diskette wird in der Floppy erledigt. Der C64 übermittelt diesem 
Laufwerkscomputer lediglich seine Wünsche (Befehle), die die¬ 
ser dann ausführt. Damit beide Computer sich verständigen kön¬ 
nen, brauchen sie eine Verbindung. Dies ist der Befehlskanal. 
Vom C64 aus betrachtet stellt er eine Datei dar und wird dement¬ 
sprechend auch mit den entsprechenden Anweisungen behan¬ 
delt. Um eine Datei benutzen zu können, muß sie erst geöffnet 
werden (einen Karteikasten müssen Sie auch erst öffnen, bevor 
Sie die Karten lesen oder schreiben können). Dies geschieht mit: 
OPEN #Dateinummer, Gerätenummer, 15 

Die Dateinummer ist eine Zahl zwischen 1 und 255, unter der 
die Datei dann im Programm angesprochen wird. Die Gerätenum¬ 
mer ist durch die Floppy gegeben und daher in der Regel 8. Bleibt 
noch die 15 am Ende, die wieder eine Sekundäradresse darstellt 
(Modifikation des Befehls). Sie sagt der Floppy, daß diese Datei ei¬ 
nen Befehlskanal öffnet. Die darüber ausgetauschten Daten sol¬ 
len also nicht auf Diskette gespeichert werden, sondern gehen 
den Floppycomputer direkt an und müssen ausgeführt werden. 

Wie sehen nun die Floppybefehle aus und was bewirken sie? 
Keine Angst, es ist keine neue Programmiersprache nötig, es sind 
auch nur wenige Befehle (Tabelle rechts). Da ist zunächst der 
Befehl zum Formatieren: 

N: Diskname [, Identifikation] 

Dieser Befehl muß natürlich mit dem entsprechenden Dateibe¬ 
fehl an die Floppy geschickt werden. Ähnlich wie beim Schreiben 
auf dem Bildschirm dient auch hierzu ein PRINT-Befehl, der je¬ 
doch um einige zusätzliche Angaben ergänzt wird: 

PRINT #Dateinummer,"N: Diskname [, Identifikation]" 

Als Dateinummer ist dieselbe Zahl zu wählen, die auch im 
OPEN-Befehl steht. Diskname ist eine maximal 16 Zeichen lange 
Zeichenkette, die später im Inhaltsverzeichnis als Diskettenname 
wieder auftaucht. Die folgende Identifikation, meist ID genannt, 
muß nicht unbedingt angegeben werden. Dies sollen die eckigen 
Klammern deutlich machen. Wenn sie vorhanden ist, dann wird 
wirklich auf der Diskette jede Spur und jeder Sektor (Bild 1) über¬ 
schrieben und damit gelöscht! Ohne diese ID löscht die Floppy le¬ 
diglich das Inhaltsverzeichnis der Diskette. Neben dem Unter¬ 
schied, daß die zweite Variante bedeutend schneller ist, bleiben 
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hierbei die eigentlichen Daten auf der Diskette erhalten und kön¬ 
nen von fortgeschrittenen Programmierern wieder gelesen wer¬ 
den. Bei neuen Disketten muß allerdings unbedingt die erste Va¬ 
riante benutzt werden, damit zum ersten Mal alle Spuren und Sek¬ 
toren angelegt werden. Übrigens sollten Sie bei der Ausführung 
Geduld haben, die Aktion kann bis zu 90 Sekunden dauern. 

Der nächste Befehl ist die Initialisierung. 

PRINT #Dateinummer, "I" 

Diese Anweisung wird nur selten, eigentlich zu selten benutzt. 
Sie bewirkt, daß die Floppy den Blockbelegungsplan (BAM) von 
der Diskette neu in den Floppyspeicher einliest. Darin sind alle 
Sektoren, die schon von einer Datei benutzt sind, als belegt ge¬ 
kennzeichnet. Wenn Sie nun zwei Disketten versehentlich (oder 
aus Bequemlichkeit) die gleiche ID gegeben haben, erkennt das 
Laufwerk nicht immer einen eventuellen Diskettenwechsel. Falls 
dann aber irgendetwas auf eine Diskette geschrieben wird, kann 
großer Schaden an den vorhandenen Daten entstehen. Daher 
sollte in eigenen Programmen möglichst oft dieser Befehl einge¬ 
setzt werden. Datensicherheit kann eine Menge Arbeit ersparen! 


Befehlsubersicht Floppy 1541 


LOAD " Name" ,8,0 
LOAD "Name",8,1 
SAVE "Name",8 
OPEN 1,8,15 

PRINT# 1, "N:Name,ID" 
PRINT#1, "N:Name" 
PRINT# 1, "S:Name" 
OPEN Dateinr., 8, Kanalnr., 
"Name,S,W" 

OPEN Dateinr., 8, Kanalnr., 
"Name,S,R" 

PRINT# Dateinr., Variable 
INPUT# Dateinr., Variable 
CLOSE Dateinr. 


Programm an Basic-Anfang laden 
Programm absolut laden 
Programm auf Disk speichern 
Befehlskanal öffnen 
Diskette komplett formatieren 
Disketteninhaltsverzeichnis löschen 
Datei löschen 

sequ. Datei zum Schreiben öffnen 

sequentielle Datei zum Lesen öffnen 
Variableninhalt in Datei schreiben 
Daten aus Datei in Variable holen 
Datei schließen 


Der nächste Befehl, der wesentlich öfter angewendet wird, ist 
die Abfrage der Fehlermeldung, die von der Floppy ausgegeben 
wird. Nach jeder Diskettenoperation stellt die Floppy eine solche 
Meldung zur Verfügung, auch wenn kein Fehler aufgetreten ist. 
Abgefragt wird sie mit folgenden Kommandos: 

INPUT # Dateinummer, F, F$, T, S 
PRINT F, F$, T, S 

Dies funktioniert jedoch nur innerhalb von Programmen, da der 
INPUT #-Befehl nicht im Direktmodus arbeitet. Danach finden 
Sie in der Variablen F die Fehlernummer und in der Zeichenket¬ 
tenvariablen F$ den entsprechenden Text. Wenn F = 0, dann ist 
alles gut gegangen, und F$ enthält »ok«. Nach einem Löschbefehl 
erscheint die Fehlernummer 1. Sie ist eine Erfolgsmeldung beim 
Löschen von Dateien. Alle anderen Nummern deuten auf einen 
Mißerfolg hin, der Text in F$ bezeichnet dann genauer die Ursa¬ 
che, und in T und S stehen Spur (Track) und Sektor, wo der Fehler 
auftrat. Beispielsweise kann ein Programm versucht haben, eine 
Spur 37 zu lesen. Diese existiert natürlich nicht (bei der 1541), und 
dementsprechend wird ein »illegal track or sector«-Fehler gemel¬ 
det. Gleichzeitig blinkt die Laufwerks-LED. Übrigens bietet diese 
Fehlermeldung auch eine elegante Möglichkeit, festzustellen, 
welcher Laufwerkstyp (1541, 1571 oder 1581) angeschlossen ist. 
Direkt nach dem Einschalten erscheint nämlich eine jeweils typi¬ 
sche Meldung. 

Ein weiterer Befehl dient zum Löschen von Dateien: 

PRINT #Dateinummer, "S:Dateiname" 

S steht hierbei für »scratch« (löschen), die Datei, deren Name 
angegeben ist, wird im Inhaltsverzeichnis als gelöscht eingetra¬ 
gen. Die eigentlichen Daten bleiben jedoch bis zum nächsten 
Schreibzugriff vorerst erhalten. Aus diesem Grunde ist es auch 
vielen Programmen (Diskmonitoren, Befehlserweiterungen etc.) 
möglich, gelöschte Programme wiederherzustellen. Beim Lö¬ 
schen können auch mehrere Dateien gleichzeitig angegeben 
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werden. Auch die sogenannten »Wildcards«, das sind < * > und 
< ? >, sind verwendbar. Durch diese Zeichen können Programm¬ 
namen verkürzt angegeben werden. Also statt »Programm« nur 
»Pro*« oder »Pro?????«. Dabei ersetzt < * > den gesamten Rest 
des Namens, während <?> nur jeweils für genau ein Zeichen 
steht. Fatalerweise können also mit »Pro*« alle Dateien gelöscht 
werden, die mit »Pro« beginnen. Also Vorsicht! 

Damit haben wir die Befehle zum Formatieren, Löschen und für 
die Fehlerabfrage bereits geschafft. Wie jedoch kann man andere 
Daten als Programme speichern. Denken Sie nur an Adressen, 
Texte oder Kochrezepte. Dazu müssen wir zunächst einmal die 
verschiedenen Dateitypen betrachten. Davon gibt es vier: 

1. Programme: Sie werden im Directory mit »prg« gekennzeich¬ 
net. 

2. sequentielle Dateien: Ihr Kennzeichen lautet »seq«. 

3. relative Dateien: erkennbar an »rel«. 

4. User-Dateien: Hier erscheint »usr« im Directory. 

Über die Bedeutung von Programmen braucht hier nicht viel 
gesagt zu werden, es handelt sich im wesentlichen um den mit 
SAVE gespeicherten Inhalt des C-64-Speichers, der ein ausführ¬ 
bares Programm enthält. Wesentlich interessanter sind sequen¬ 
tielle Dateien, vergleichbar mit einem Tonband, auf dem sich 
nacheinander (daher der Name) die einzelnen Daten (Texte, Zah¬ 
len) befinden. Um so eine Datei anzulegen (zu öffnen), muß fol¬ 
gender Befehl verwendet werden: 

OPEN Dateinummer, Gerätenummer, Kanalnummer, "Dat- 
name, S, W" 

Dieser Befehl öffnet eine sequentielle Datei zum Schreiben, 
während 

OPEN Dateinummer, Gerätenummer, Kanalnummer, "Dat- 
name, S, R" 

dasselbe zum Lesen macht. 

Dateinummer ist uns schon vom Befehlskanal her bekannt, es 
ist die Nummer, mit der wir die Datei später ansprechen können. 
Gerätenummer hat meist den Wert 8. Interessant wird erst wieder 
die Kanalnummer. Diese benötigen wir, da die Floppy für jede ge¬ 
öffnete Datei in ihrem Speicher einen Puffer anlegen muß. Sie 
kann nämlich immer nur einen Sektor komplett auf Diskette 
schreiben oder lesen und braucht daher alle 256 Byte dieses Sek¬ 
tors auf einmal. Also müssen diese Bytes irgendwo zwischenge¬ 
speichert (gepuffert) werden. Nun hat die Floppy jedoch nicht un¬ 
begrenzt Speicher zur Verfügung, es sind lediglich 2 KByte. Da¬ 
von stehen fünfmal 256 Byte als Puffer zur Verfügung. Die Kanal¬ 
nummer gibt an, welchen dieser fünf Puffer man verwenden 
möchte. In der Regel kann einem dies gleichgültig sein. Doch bei 
der »höheren« Floppyprogrammierung ist es möglich, Program¬ 
me auch im Floppyspeicher ablaufen zu lassen. Da diese dann an 
festen Adressen liegen müssen, ist die Kanalnummer wichtig. Als 
Beispiel öffnen wir unsere Datei so: 

OPEN 1,8,2, "Test,S,W" 


Nun haben wir also die Datei geöffnet oder, um beim Tonband¬ 
beispiel zu bleiben, das Band eingelegt. Doch wir wollen ja auch 
aufnehmen oder wiedergeben. Dies geht mit 

PRINT#1, "Hallo" 

PRINT#1, "Dies ist der erste Text." 

Damit hat der Computer genau diese beiden Texte an die Flop¬ 
py übertragen. Doch wenn Sie genau hinschauen, hat sich die 
Diskette überhaupt nicht gerührt. Die Daten befinden sich näm¬ 
lich zunächst im schon beschriebenen Puffer. Erst wenn dieser 
gefüllt ist, wird er in einen Sektor der Diskette geschrieben. Um 
den Puffer in die Datei zu »leeren«, muß die Datei ordnungsgemäß 
geschlossen werden. Auch dazu gibt es einen eigenen Befehl. 
CLOSE 1 

Erst jetzt setzt sich das Laufwerk in Bewegung, fertig. 

Das Lesen erfolgt auf recht ähnliche Weise, zunächst wird wie¬ 
der die Datei geöffnet, allerdings diesmal zum Lesen: 

OPEN 1,8,2, "TEST,S,R" 

Jetzt können die Daten mit 

INPUT# 1, A$ 

INPUT #1, B$ 

in die beiden Zeichenkettenvariablen A$ und B$ eingelesen wer¬ 
den. Damit steht jetzt in A$ »Hallo« und in B$ »Dies ist der erste 
Text.«. Gleichzeitig sehen wir hier einen der großen Nachteile von 
sequentiellen Dateien: Daten können nur hintereinander wieder 
gelesen werden. Ein wahlfreier Zugriff, z. B. auf den 32. Daten¬ 
satz, ist nicht möglich. Sie müssen entweder die ersten 31 Sätze 
überlesen oder die ganze Datei komplett in den Computer laden. 
Dies erfordert aber eine Menge Speicher, der nicht immer ausrei¬ 
chend zur Verfügung steht. Es besteht aber auch die Möglichkeit, 
einzelne Zeichen einzulesen, und zwar mit 
Get#1, A$ 

Jetzt wird in A$ nur ein »H« stehen, das erste Zeichen des Tex¬ 
tes. Beim nächsten Lesen mit dem gleichen Befehl steht das zwei¬ 
te Zeichen in A$, also »a«. 

Obwohl bei Lesedateien nicht zwingend erforderlich, sollte 
man doch auch diese wieder schließen mit 

Close 1 

Das sind eigentlich schon alle Befehle zur sequentiellen Datei¬ 
verarbeitung. In der nächsten Ausgabe folgen dann die anderen 
Dateitypen und deren Besonderheiten. 


Wichtige Geräteadressen 

Gerät 

Adresse 

Drucker 

4 oder 5 

Plotter 

6 

RAM-Disk 

7 

Floppy 

8 bis 11 


Fehlerteuf eichen 


»Module im Wettstreit«, 3/91, Seite 16 

Die »Action Replay Cartridge« hat die 
Option »Autofire« und »Joystick-Swap« 
im Game-Menü nicht integriert. Außer¬ 
dem unterstützt sie das Laden und Spei¬ 
chern von und auf Tape durch externe 
Befehle. 



»Luxus-Track-Anzeige für 
die 1541«, 3/91, Seite 88 

Im Layout der Trackanzei¬ 
ge sind die Masseleitungen 
nicht durchverbunden. 

Bitte legen sie 
eine Drahtbrük- 
ke (wie rechts). 
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Tips und Tricks zum C128 


Für alle, die den C128 ein bißchen kompatibler zum C64 
oder schneller machen möchten, gibt’s hier die passen¬ 
den Ratschläge. 


von Heinz Behling 


Funktionstasten, C-64-kompatibel? 


Glücklicherweise hat Commodore dem C128 schon von Haus 
aus eine Funktionstastenbelegung mit in die Wiege gelegt. Doch 
leider macht gerade dies Schwierigkeiten, wenn man Basic- 
Programme vom kleinerem Bruder, dem C64, übernehmen will. 
Eine Abfrage auf die CHR$-Codes ist jetzt nicht mehr möglich. 

Doch es gibt eine Möglichkeit, die Tastenbelegung kompatibel 
zum C64 zu machen: Mit dem KEY-Befehl lassen sich den Funk¬ 
tionstasten ja alle möglichen Zeichenketten zuordnen. Was liegt 
also näher, als die Original-(C64-)Codes zu verwenden. Dies geht 
ganz einfach mit: 

Key 1, CHR$(133) 

Key 2 , CHR$(137) 

Key 3, CHR$(134) 

Key 4, CHR$(138) 

Key 5, CHR$(135) 

Key 6, CHR$(139) 

Key 7, CHR$(136) 

Key 8, CHR$(l40) 

Schon funktioniert die Abfrage genauso wie beim C64. 


Schneller löschen 


Wußten Sie, daß der C128 zwei verschiedene Befehle zum Lö¬ 
schen des Bildschirms kennt? Es ist dies zum einen die altbe¬ 
kannte Möglichkeit mit 

PRINT "< SHIFT CLR> " 

und zum anderen 

SCNCLR 

Interessanterweise ist die zweite Möglichkeit aber bedeutend 
schneller als die erste. Zwar merkt man den Unterschied in der 
Regel nicht, bei zeitkritischen Anwendungen aber kann dies die 
nötige Hundertstelsekunde bringen. 


Schnelle Schleifen 


Hier folgen Tricks, mit denen sich in eigenen Programmen eini¬ 
ges an Rechenzeit einsparen läßt. Die Strukturen, die am meisten 
Zeit benötigen, sind Schleifen. Da sie sehr oft durchlaufen wer¬ 
den, bringen Zeiteinsparungen hier am meisten. Schleifen kön¬ 
nen aber mit den unterschiedlichsten Befehlen programmiert 
werden. Folgende Möglichkeiten stehen u. a. zur Verfügung: 

1. FOR...NEXT 

2. DO...UNTIL 

3. DO...WH ILE 

4. IF...THEN 

Die Zeit, die jeweils zur Abarbeitung der verschiedenen Schlei¬ 
fenbefehle nötig ist, unterscheidet sich dabei ganz wesentlich. 
Beispielsweise braucht die Schleife 

10 A$ = Tl$ 

20 FOR A = 1 TO 1000 
30 X=0: B=B+1 

40 NEXT A 
50 PRINT A$,TI$ 

genau 9 Sekunden (SLOW-Frequenz). (Dieses Listing dient nur 


zum Testen der Rechenzeit und ist nicht unbedingt sinnvoll.) Das 
gleiche erledigt eine Konstruktion mit 

10 A$ = TI$ 

20 DO UNTIL A = 1000 
30 X=0: A = A + 1 

40 LOOP 

50 PRINT A$,TI$ 

in 13 Sekunden, also mehr als 25 Prozent langsamer. Noch etwas 
langsamer ist eine IF-THEN-Schleife ä la 

10 A$ = TI$ 

20 IF A <> 1000 THEN: BEGIN 
30 X = 0:A = A + 1 
40 GOTO 20 
50 BEND 

60 PRINT A$,I$ 

Hier werden sogar 14 Sekunden benötigt. 

Durch Wahl der geeigneten Befehle läßt sich also bei einer grö¬ 
ßeren Anzahl von Schleifendurchläufen einiges an Verarbei¬ 
tungszeit einsparen. Was das bei 10000 oder mehr Durchgängen 
ausmacht (Kopierroutinen ROM - RAM o. ä.), das kann sich jeder 
selbst ausrechnen. Allerdings sollte man auch beachten, daß die 
Lesbarkeit und Struktur des Programmtextes eventuell leiden 
kann, wenn schnellere Schleifenbefehle verwendet werden. 


Klartext auf Diskette 


Manchmal wünscht man sich, ein Programmlisting oder Teile 
davon als ASCII-File auf Diskette zu speichern. Damit bietet sich 
dann die Möglichkeit, den Programmtext z. B. mit einer Textverar¬ 
beitung weiterzuverarbeiten, was in Anleitungen sehr oft nötig 
wird. Doch wenn man sich ein Basic-Programm beispielsweise 
mit einem Diskettenmonitor ansieht, stellt man fest, daß alle Be¬ 
fehlswörter als I-Byte-Wert (Token) verschlüsselt sind. Damit 
spart der Basic-Interpreter zum einen Platz, zum anderen Zeit, da 
er nicht mehr den ganzen Text nach Befehlen absuchen muß. 
Doch uns stellt dies vor ein Problem. 

Aber wie so oft ist die Lösung schon im C128 enthalten. Es ist 
der LIST-Befehl, der das Programm ja als Klartext auf dem Bild¬ 
schirm ausgibt. 

Die Ausgabe dieses Befehls kann man recht einfach per CMD- 
Anweisung auf Diskette »umleiten« mit 

DOPEN #2, "TEXTNAME",W 
CMD 2 : LIST 

Natürlich sind hier alle Varianten von LIST erlaubt, das zeilen¬ 
weise Listen ebenso wie das Listen von einzelnen Bereichen. 
Nach Abschluß der Operation muß nur dafür gesorgt werden, daß 
die sequentielle Datei auf der Diskette auch wieder geschlossen 
wird, denn andernfalls ist diese nicht mehr lesbar. Also muß ein 
DCLEAR 

eingegeben werden, um die Datei ordnungsgemäß zu schließen. 


Tricks gesucht! 

Alle, die noch den einen oder anderen Tip in ihrer Schublade 
liegen haben, können diesen zu barem Geld machen, denn 
bei Veröffentlichung gibt’s ein Anerkennungshonorar. Durch¬ 
forstet Eure Bestände oder knobelt doch einmal etwas aus, an 
dem auch andere Leser interessiert sein könnten. Schickt die 
Tips dann an folgende Adresse: 

Markt & Technik 
64’er-Redaktion 
Stichwort: Tips & Tricks C128 
Hans-Pinsel-Straße 2 
8013 Haar 
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Tips & Tricks 


Üjir'-Kurzreferenz 

Stundenlanges Blättern in Handbüchern muß nicht sein: Mit unseren Kurzreferenzen 
bieten wir Ihnen komprimiertes Wissen auf kleinstem Raum. Mit dieser Hilfestellung 
lassen sich Fragen oft sehr viel schneller beantworten als mit einem dicken Handbuch. 

Characterfox 


LADEN 


von Matthias Rose 


TITELBILD 


bereits existierenden Zeichensatz laden (benutzen Sie zur Auswahl die C ursortasten und RETURN) 

neuen Zeichensatz (mit max. 114 Zeichen) erstellen (Zeichenanzahl = 64576/(Höhe*Länge)) 

Maximale Zeichenlänge (8/16/24>: maximale Zeichenlänge eingeben (dabei ist nur 8,16 

oder 24 (entspricht 1,2 bzw. 3 Byte) möglich) 
Gesamthöhe <5-42): Zeichenhöhe mit Unterlängen eingeben 

Höhe ohne Unterlänge: Zeichenhöhe ohne Unterlängen eingeben 

Achtung! Die MatrixgröRe lädt sich nachträglich nicht mehr ändern! 

Die Höhe ohne Unterlängen ist nachträglich änderbar (mit C=q ins Hauptmenü - N wählen - auf 
die ersten beiden Fragen nur RETURN eingeben - neue Höhe ohne Unterlängen angeben). 


Q CFOX verlassen 


x 


Arbeitsmode (Die Zeichen des ZS werden direkt über die ihnen entspr. Tasten aufgerufen.) 


00 , Ok , 00,00 


f'< M I""|iiii U I 


«lc= 


ÄveK 

CURSOR! 

RECORD! 



Zeieben: 
Code: 65 
Länge: 8 
Obstand: 


A 


A 


Editorbefehle 


C= t Umschalten auf CAPS 

(Anzeige CAPS in der Statuszeile) 


und SCROLL-Mode 
parallel zum 


C= CRSR Umschalten zwischen CURSOR- 
(entspr. Anzeige im Editor) 

CURSOR Cursortasten wirken 
Joystick in Port 2 
SCROLL Cursortasten verschieben das Zeichen 
im Editorfeld 

Achtung! Alle einmal aus dem Feld 
herausgeschobene Teile sind verloren. 


C= J Umschalten zwischen Normal- und INUERT-Mode 

(entspr. Anzeige INUERT im Editor) 

Normal Pixel setzen mit RETURN (bzw. 
Feuerknopf) 

Pixel löschen mit Shift + RETURN (bzw. 
Shift + Feuerknopf) 

INUERT Pixel invertieren mit RETURN (bzw. 
Feuerknopf) 


C= Z Zeichensatzüberblick 

(soweit möglich mit Uariationen) 


C= H 


Zeichenabstand einstellen (Default: 1) 


SPACE Umschalten zwischen oberem und unteren Editorteil 
(falls Zeichensatz höher als 25 Zeichen) 

(Anzeige: tt bzw.44) 


C= Q 


Rückkehr ins Titelbild 


Grafikspeicher 

1..4 

Grafikbildschirme anspringen 

CRSR 

Grafikspeicher scrollen 

L 

Grafik laden (wie bei PRINTFOX) 

RETURN 

Feuer 

übernehmen des unter dem 
Grafikcursor liegenden Grafikteils 
in das Editorfeld 

Z 

Zeichensatz anzeigen 

SPACE 

Rückkehr zum Editor 

STOP 

Rückkehr zum Editor 

Zwischenspeicherbefehle 

Fl 

speichere Editorfeld in 

Zeichensatz (UNDO = C= O 

F3,F5,F7 speichere Editorfeld in 
Zwischenspeicher 

C= Fl 

lade Editorfeld aus Zeichensatz 

C= 

lade Editorfeld aus 

F3,F5,F7 Zwischenspeicher 

n 

ii 

r 

Proportionallänge des Zeichens 

ändern 

PL mox = Maximalbreite 

PL m j n =(tatsächliche Zeichenlänge)-! 

C= CLR Editorfeld löschen 

C= M 

Editorfeld an der Senkrechten 
spiegeln 

C= T 

Editorfeld um 180° drehen 

CL 

II 

ü 

Zeichen untereinander verknüpfen 
Uerknüpf ungsmöglichkeiten: 

0 - Oder-Uerknüpfung 

U - Und-Uerknüpfung 

X - Exor-Uerknüpfung 
(nachPositionierung(CRSR-Tasten) 
mit RETURN bestätigen) 

C= R 

Befehlssequenz (max. 127 Befehle) 
speichern 

(Anzeige RECORD im Editor) 

RUN ruft Sequenz auf 

C= S 

Zeichensatz abspeichern (ZS1-255) 

C= G 

Grafikspeicher aufrufen 
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COMPUTER-MARKT 


Wollen Sie einen gebrauchten Computer verkaufen oder erwerben? Suchen Sie Zubehör? Haben 
Sie Software anzubieten oder suchen Sie Programme oder Verbindungen? Der COMPUTER¬ 
MARKT von »64’er« bietet allen Computerfans die Gelegenheit, für nur 5,- DM eine private 
Kleinanzeige mit bis zu 4 Zeilen Text in der Rubrik Ihrer Wahl aufzugeben. Und so kommt Ihre 
private Kleinanzeige in den COMPUTER-MARKT der Juli-Ausgabe (erscheint am 21. Juni ’91): 
Schicken Sie Ihren Anzeigentext bis zum 15. Mai ’91 (Eingangsdatum beim Verlag) an »64’er«. 
Spätereingehende Aufträge werden inder August-Ausgabe (erscheintam 19.Juli'91) veröffentlicht. 


Am besten verwenden Sie dazu die vorbereitete Auftragskarte am Anfang des Heftes. 
Bitte beachten Sie: Ihr Anzeigentext darf maximal 4 Zeilen mit je 40 Buchstaben betragen. 

Schicken Sie uns DM 5,- als Scheck oder in Bargeld. Der Verlag behält sich die Veröffentlichung 
längerer Texte vor. Kleinanzeigen, die entsprechend gekennzeichnet sind, oderderen Text auf eine 
gewerbliche Tätigkeit schließen läßt, werden in der Rubrik »Gewerbliche Kleinanzeigen« z. Preis 
von DM 12,- je Zeile Text veröffentlicht. 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


COMMODORE 64 


Verk. Thermodrucker mit Int. C 64150 DM, Best 
of Grafik 1-3, Pagef., mit Character Fox, div. 
Bücher günstig. Wandschneider, 7741 Schön¬ 
wald, Tel. 07722/7153 


Suche: Geos und Farbmon. und Drucker für 
C64. Angeb. an Ulf Herbers, Nelkenkamp 13, 
2351 Langwedel, Tel. 04329/1020 


Verk. wg. Systemwechsel C64II, 1541 II, 1802, 
Mouse M3, 1531, C 64 Hefte + HB, sowie ca. 
100 Orig. Spiele + Zub. VB 1000 DM, Tel. 
05767/1091 


Verk. Diskettenlw. 1541 neu + 30 Originaldis¬ 
ketten für zus. VB 150 DM. Tel. 02551/80569 


Verk. C64 II + DR 1535 + Spiele + Cartridges + 
Joystick + Reset + Taster + Prg. HB, alles 2 Mte. 
alt, für 300 DM. Angeb. an: Michael Hanf, O- 
7400 Altenburg, O. Dix Str. 18 


Suche Floppy 1541 II u. Monitor, sowieTausch- 
partner für C64 Software. J. Dlugaiczyk, 
Schwarzburgerstr. 17, 0-1142 Berlin, Tel. 
3329889, 100% Antwort 


Suche Drucker Robotron Präsident 6320 bis 
120 DM und Floppy 1541 II bis 140 DM, Heft 1/ 
91 64-er, Reparaturanleitung für C64 II. Hen¬ 
ning Thomas, Ortrander Str. 26,0-7812 Lauch¬ 
hammer 1 


Verk.: Das große C64 Buch, C64/128 alles über 
Maschinensprache, 64er 8/87 - 9/90, Happy 
Comp. 9/85-8/88, Grafiksonderheft 23. Tel. 
08261/5890 


Pagefox+Bilderdisk, Mouse 1351, Userportwei¬ 
che, Rex-Variokarte, Centronicskabel, Com- 
modore IC, Monitorkabel,(auch einzeln), zu verk. 
Tel. 08261/5890 


Suchen Geos ab 1,3 nicht installiert, Floppy 
1581, RAM-Erweiterungen. Angeb. auch ein¬ 
zeln an Schullandheim, Amtsplatz 3, 0-2082 
Feldberg, Ruf 203 


Suche dringend C 64 Modul Magic DESC I mit 
Beschreibung. Angeb. mit Preis an: W. Schlot¬ 
ter, Schurwaldstr. 50, 7000 Stuttgart 1 


Verk. C64-1541 mit Speeddos und Resettaster. 
BTX-Modul, MK 5, 9-N-Seikosha 1200 VC, 
Software und extra Hardware VB 800 DM. Tel. 
09183/1466, BTX 09183/1466 


Suche F-15 Strike-Eagle II mit Anl. u. billig das 
Modul Cartridge MK-V, mit Anl. Wer schreibt 
mir? Tausche auch Software. Sven Gold¬ 
schmidt, Mossweg 6, 0-4016 Halle/S. 


Verk. C64, Floppy 1541, Siemens BTX-Steck- 
mod. und Printer-Interface von W&T. Alles zus. 
zum Festpreis von 500 DM, incl. passender 
Software. Tel. 02163/59871 


Su. C64 o. CI 28, Floppy 1541, Drucker, Farb¬ 
mon., Literatur, auch Einzelangeb. möglich. G. 
Kirchberg, Rphrbornstr. 13, 0-4250 Eisleben 


Verk. für je 5 DM folg. Programme: Fußball- 
WM-Manager, Eishockeymanager, Spiel des 
Wissens, Wirtschaftsmanager (No Raubsoft). 
Frank Kury, Blasiwald 8, 7808 Kollnau 


Hilfe, suche dringend 1581! Wer kann helfen? 
Angeb. bitte an: K. Krieger, Schneller Str. 17,0- 
2556 Sanitz 


Verk. Orig. Sim City 40 DM, X-Out 40 DM. N. 
Frischmuth, Str. 73 Nr. 4, 0-1123 Berlin 


Verk. C 64 + Floppy + Grünmon.-i- Maus + 
Software (Spiele, Textverarbeitung, Malprg.) + 
Steckmod. 2 Jahre alt, 600 DM. Tel. 08121/ 
1729 


Suche zum Ausschlachten def. C-64 und Flop¬ 
py 1541 bis max. 70 DM. Tel. 0261/805713 ab 
19 Uhr 


Verk. C 64 + Floppy + ca. 200 Spiele + viel Zub. 
VB 580 DM. Tel. 0451/895212 


Suche Floppy 1541, auch mit Software. Ver¬ 
sand per NN erwünscht. Angebote mit Preis an 
Olaf Kansy, Koitenhäger Landstr. 17 a, 0-2200 
Greifswald 


Wegen Systemwechsel zu verk. C 64II + 1541 
II + Joystick + Disks + Mod. Simons Basic + 
Hardcopy + DB für Einst. 550 DM. Tel. 2080303 
Ost-Berlin 


Verk. C64 II + 1541 II, Final C. RAM 1764 mit 
331 KByte, viele Bücher, ca. 200 Disks + Joy¬ 
sticks, Geos 15, Input-Hefte 64er ab 87, Modu- 
le. P. Sander, Tel. 09325/1854, ab 20 Uhr 


Suche Floppy 1581 mit HB, nur 100 % o.k. 
Angeb. an Georg Plagemann, Neustadt 7, O- 
7127 Taucha 


Verk. C64 II, 1541 l-ll, MPS 1230, 2 Joys, 1 
Maus, 2 Diskboxen, 75 Disks, Geos 2.0, 7 
Games, 3 Lernprg., 64’er 3/89-3/91, VB 550 
DM. T. Oppermann, Zum Osterstein 26, 2 HH 
74, Tel. 040/7127235 ab 19 Uhr 


Verk. C64 (Speeddos, Reset), Floppy 1541, 
Mon. 1801, Star NL 10, Commodore-Maus, 
Joysticks, Lit., VB 1000 DM, Tel. 02355/1726 


Su. Tetris, Learn. Engl., MC 5 + 6, Gl 3 + 4, 
Franc. 3 + 4 u. Interface f. Star LC 10 C an PC. 
Angeb. an: Lutz Teichmann, Im BPA, IB3, Kai- 
serstr. 185, 5300 Bonn 1 


Wer verschenkt Floppy 1541 II, 1571, auch 
leicht def., übernehme Portokosten. Schickt sie 
an: Karsten Schulz, Zum Bahnhof 19, 3162 
Dedenhausen 


Schüler sucht preiswerten C64, Floppy, Farb¬ 
mon. usw. Tausch gg. Software möglich. Mi¬ 
chael Förster, Otto-Dix-Ring 21,0-8020 Dres¬ 
den 


Verk. C64 II mit Floppy 1541 und 1581 und 
Drucker MPS 1200 dazu: Modul, Geos 2.0, 
Startexter, Starpainter, BTX-Kabel, und Deco¬ 
der, Farbfernseher. Tel. 05802/502 


Verk. wg. Systemwechsel C64 Brotk., BTX- 
Decoder II, Drucker SP180 VC, Floppy 1541, 
Monitor grün, Eprommer u. Karte, Disketten, 
zus. 3/5J., 740 DM. Tel. 09131/37630, BTX 


Verk. C 64 + Floppy 1541 + Mon. + 2 Joysticks 
+ Bücher + 100 Disks mit Software insgesamt 
750 DM. Tel. 040/7687517, nach David fragen 


Verk. wg. Systemwechsel C 64 mit Floppy 
1541, Farbmon. 1802, incl. div. Disks, su. Bücher 
sowie Zeitschriften, für 600 DM. Tel. 06242/ 
4170 ab 18.30 Uhr, tägl. erreichbar 


Wegen Systemwechsel! Billigst! Verk. Hard- 
und Software, Lit., 64'er Magic Disk. Liste gg. 1 
DM RP bei: Andreas Dorsch, An der Schwärz 
21,8723 Gerolzhofen 


Suche billigen C 64 mit Floppy und wenn möglich 
mit Mon. und Software. Angeb. bitte an: Michael 
Becker, E. Schönherr-Str. 6,294,0-6502 Gera 


Suche C64 II, Floppy 1541 II, Drucker (LC-10 
C,NL 10), Farbmon. 1702, Geos 2.0 (Paket), 
Final Cartridge III, Pagefox, günstig zu kaufen, 
auch einzeln und 64er-Sonderhefte. Lüser 
Dieter, Otto-Grotewohl-Ring 17 b, 0-941 
Schneeberg 


Verk. C 64 II + Disketten + Drucker + 150 
Disketten + Diskettenbox + 64er- Hefte + Buch, 
alles über den C 64, für 2000 DM. Tel. 06232/ 
28713 


Komplett C 64, Floppy 1541, Farbmon. 1802, 
Drucker MPS 802 mit Grafikchip, BTX-Softwa- 
redecoder, Computertisch, sehr gutes Aktiena- 
nalyseprg., FP 1000 DM. Tel. 02173/13880 


Verk. C 64 II + 1541 II + Lit. + MK VI + Discbox 
+ Orig. + Maus + Interface + Geos 2.0 (1 Jahr 
alt), VB 700 DM, NP 1600 DM. Tel. 08856/3294, 
8122 Penzberg 


Suche: C64 II + Floppy II + Drucker bis zu 500 
DM, bitte Angeb. an:Carsten Hesse, Helbraerstr. 
138, 0-4250 Eisleben 


Verk. C 64 + Floppy + 1541 II + Datasette 1530 
+ Mouse + Geos + Joystick + Abdeckhaube + 
Spiele + Bücher + Disk-Box, Preis VB 500 DM. 
Marco Kops, Auf der Hardt 4, 5529 Daleiden 


Suche preiswerten C 64 + 1541. Manfred Tysz, 
Fichtenweg 10, 0-7700 Hoyerswerda 


Verk. def. C 64 + Floppy 1541 (in Ordnung) + 
MPS 802 Printer für 400 sFr. K. Pfyffer, Kos- 
thausstr. 8, CH 6010 Kriens, Tel. 041/457274, 
ab 18 Uhr 


Verk. C 64 II + 2 Mod. + Floppy 1541 II + 300 
Disks + Drucker + 2 Datasetten u.a., Preis nach 
VB. Schreibt an: Michael Steiner, Kurt-Zier-Str. 
11,0-6902 Jena, Tel. 33517 


Suche für C 64 das Spiel: Risiko, Pagefox, 
Printfox und gebr. 64er Magazine. Angeb. an: 
Boeck A. Postf. 110344, 89 Augsburg 11 


Suche preisgünstig C 64 mit Floppy 1541 und 
evtl. Disks u. Literatur. Sprenger, Gärtnerstr. 4, 
O-Berlin 1035, Tel. 5889067 


Suche C 64II + 1541 II + Disks für 300 DM oder 
A 500 + Zusatzmaterial für 500 DM. Rene 
Pursche, Gutfeld 7, 0-8716 Oberoderwitz 


Commodore Plus4 mit NT, Kabeln und 1531 bis 
50 DM, mit 1551 bis 100 DM, mehrere Exem¬ 
plare für Automatisierungsvorhaben ges. Sei¬ 
del Roland, Eilenburger Chaussee 65, 0-7270 
Delitzsch 


Supersystem C 64, zwei Knebel-LW 1541 mit 
Speed-DOS Datasette, AMDEK-Datenmon. 
(monochrom, grün), Empfangsmodul für Atom¬ 
zeit, Freeze Frame Cartridge, 2 Joysticks, Lit., 
Geräteschrank mit Fächern für Drucker, Pa¬ 
pier, Disketten usw., für nur790 DM, Tel. 06150- 
53607 


Professioneller Notendruck auf V 64, mit JMS- 
Sequencer-Prg., großes EPROM-Einsteckmo- 
dul, keine Ladezeiten, NP 960 DM nur 450 DM. 
Großes JMS-MIDI-Interface für C64, mit vielen 
Sonderfunktionen NP 240 DM, nur 120 DM, Tel. 
06150-53607 


Suche gg. bar gepflegten SX-64 mit eingebau¬ 
tem Floppy-Speeder, Tel. 06150-53607 


SX 64, mit eingebautem Mon. und Floppy zu 
verk. VB 980 DM, Tel. 02241/402711 


Achtung! Löse mein C64-System auf und verk. 
deshalb Hardware-Software, Bücher, Zeitschrif¬ 
ten, usw. Liste gg. Freiumschlag an: Jochen 
Römling, Wiesenstr, 13, 8721 Rannungen 


VISACALC preiswert ges. Tel. 02241/402711 


C 64 Seikosha SP-180 VC, Floppy Disk, BTX- 
Modul 2, Action Cartridge, Grünmon., Resco- 
Modem, umfangreiche Software, Geos u. 
Texprg., Preis VHS. Tel. 05432/357 


Verk. C 64, Präsident 6320, Maus, div. Lit., 
Bookware, 64er-Magazine, Disks, Box, Data¬ 
sette, Liste 1 DM, bei D. Barthel. A-Stifter-Str. 
26, 8547 Greding, Tel. 08463/390 


Suche C 64 mit Floppy, Mon. und Drucker, 
preisgünstig zu kaufen. Anschrift an: M. Matti- 
za, Rathenauplatz 19, 0-4440 Wolfen 1 


Suche wenig ben. 1541 II, C64-kompl., Drucker 
u. Final-C. III, mit dt. Anl. zu fairem Preis. M. 
Kunze, Str. d. Jugend 5, 0-7230 Geithain, Tel. 
2070 ab 17 Uhr 


Verk. C 64 + Floppy + Speedos + Zub. + Spiele 
250 DM, ohne VB. Tel. 02844/1544 


Verk. C 64, Floppy 1541 u. Speeddos, paralle¬ 
ler Floppy-Beschleuniger, für 333 DM. Tel. 
08421/8251 


Einsteiger sucht C 64II u.alles was dazugehört 
preisgünstig. B. Meinicke, Str. der Jugend 76, 
0-3300 Schönebeck 


Versch. Orig. Spiele a 20 DM, 1 Schneilademo¬ 
dul Action Replay MKV 100 DM, ca. 40 leere u. 
besp. Disks a 1 DM, spielend Basic lernen, 
Buch + Disks 20 DM, Tel. 09156/618/619 


Drucker für einen C 64 ges., mit Interface u. 
Anl., zum günstigen Preis, komplett. Robert 
Wollbrink, 4835 Rietberg 1, Tel. 05244/8260 


Verk. C 64II, Floppy 1541 II, Mon., Drucker, Fin. 
Cardr. III, Lit., Spiele für 900 DM. P. Theuer- 
korn, Zieglerstr. 17, 0-4012 Halle 


Musik-Prg. ges.! Außerdem gute Spielstände 
für ELITE dt., alles auf Tape. Anleitung für Elite 
auch. Kempf, Gleiwitzer Str. 4, 8060 Dachau 


Suche alles was an den C 64 paßt, einzeln oder 
kompl. u. 64er Magazine. Michael Kewicki, 
Ebereschenstr. 17, 0-1274 Altlandsberg 


C64 Hardware z.B. Exos-DOS usw. wg. Sy¬ 
stemwechsel zu verk., wochentags ab 16 Uhr. 
Tel. 08151/78700 


Pagefoxmodul NP 248 DM, für 150 DM. Tips 
und Tricks zu Pagefox NP 78 DM, für 45 DM. 
Tel. 0611/465306 


Astrologie 64 NP 90 DM, 5 Seiten Auswertung 
für 45 DM, Spielesammlung Disk/Buch Teil 2, 
für 20 DM. Tel. 0611/465306 


Masterbase und Mastertext Buch/Disk NP 118 
DM für 50 DM, Videofox NP 98 DM, für 50 DM, 
Movies für Videofox, für 25 DM. Tel. 0611/ 
465306 


Grand Monster Slam, Hardn Heavy, Spherical, 
Circus Atraction, Pub Games, Dark Castle, 
Robox, Scotlandyard, zus. für 80 DM. Tel. 0611/ 
465306 


Drucker Star LC 10, mit Einzelblatteinzug für 
64/128 wenig benutzt NP 800 DM, für 450 DM, 
1 MB-Karte orig. verp. neu 100 DM, Tel. 0611/ 
465306 


Bomb-Runner, Omidar, Ping Pong, BTX-Deco- 
der, Input 1/87, Geos, Vokabel-Tr., Pro Disk, 
Soundeditor, 3 Disk, 22 Prg., zus. 40 DM, Tel. 
0611/465306 
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Drucker Star LC 10 oder NL 10 zu kaufen ges., 
bis ca. 300 DM. Angeb. an: Tilo Heese, Dr.- 
Külz-Str. 13, 7250 Wurzen/Sachsen 


Suche C64 mgl. neu, mit/ohne Zub., zu kaufen 
oder Tausch gg. Plus 4. Peter Uhlmann, Münz- 
meisterstr. 8, 0-8020 Dresden 


C64er: Die ersten Hefte, 4/84 - 3/87 und Son¬ 
derhefte 2, 4, 8/85, nur komplett, schriftliche 
Angeb. an: Helmut Weichert, Mercatorstr. 11, 
6000 Frankfurt 1 


Verk. C 64, 9stimmigen FM-Sound-Expander, 
+ 5 Oktaven Keyb. + Software + MIDI-Interface, 
1531, Final-Cart 3,64-er Bücher, Zubeh. für VB 
650 DM, auch einzeln. Tel. 02471/2486 Sven 


Achtung Bastler, leicht def. C 64 zu verk., Ablö¬ 
sesumme 100 DM. Tel. 07162/7263 


Schweiz. Suche Eprommer Quickbyte II, def. C 
64 und 1541, sowie günstige Commodore Er¬ 
satzteile für C 64 + 1541. Winzeier Roland, 
Hüttenlebenweg 38, CH-8240 Thayngen, Tel. 
053/392383 


C 64 Reset-Schnell-Lader, 14 mal schnellere 
Floppy 1541, Datasette 1530,3 HB, 1 Joystick, 
10 Disketten, beidseitig mit Spiel-Anw.- Prg. 
nur 390 DM, Tel. 09648/689 


Suche Floppy 1571 und 2 Speichererw. 1764, 
alles 100 % i.O. M. Richter, Wachserweg 16,0- 
6800 Saalfeld 


Verk. C 64,1541, Magie-Formel V 2.0, haufen¬ 
weise Lit. 64’er Happy Comp., Magic Disks. 260 
Disksund, und, und, näheres:Tel. 04681/1009 
(Leif) 


Suche 1541 alt, evtl, auch a. 5,25" LW, für C64. 
Angeb. an: Henning Peters, Am Hulsberg 97 a, 
W-2800 Bremen 1, Tel. 0421/445077 


C 64II + Floppy + Disks + Box + Joys + orig. Sp. 
+ Data + Modul + Lit., 1 Jahr alt, 490 DM, 
Farbmon. 290 DM. MK V 70 DM, Exos 50 DM. 
Tel. 02136/13089 


Kaufe folgende def. Geräte: für 50 - 300 DM: C 
64. C 64 II, C 128, C128 D / Floppy = 1541, 
1570, 1571, Mon. 1084 S. Täglich ab 18 Uhr, 
Tel. 06181/82922 


Suche Floppy 1541 oder 1571 bis 150 DM, 
Speichererw. 1764 bis 60 DM. Tel. 09721/ 
41300 ab 19 Uhr 


Verk. C 64 C, 1541 II, 1581, Tast 64, Monit. 
Modul, Diskbox 80, Digizer, GEOS und Softwa¬ 
re + 18 x 64 + 3 x 64 extra, VB 650 DM. Marc 
Höschele, Ditzingerstr. 27, 7016 Gerlingen 


Suche Floppy 1541 II + RAM + Erweiterung 
1764, sowie allen Computerschrott, bitte mit 
Preisangabe an A. Wagner, Hohe Leite 15, O- 
6100 Meiningen 36/40 


Neu! Neu! Clubzeitung C 64. Assemblerkurs, 
Basickurs, Tips & Tricks, usw., Skp 1,5 + Porto. 
Andreas Magerl, Hochplattenweg 64, 8212 
Übersee. 


Suche C 64 Computerspiel “Zaxxon" Diskette 
oder Modul. Tel. 0711 -739657, ab 16 Uhr 


Suche Drucker + Zub. und anschlußfähig für C 
64 II (100 % o.k.) Uwe Marten, Dreifertstr. 43, 
1800 Brandenburg 


Suche C 64 nur 100 % o.k., billig zu kaufen. Opt. 
egal. Matthias Müller, Grubenstr. 4, 0-5061 
Erfurt 


Suche C 64 Floppy, Mon., Hidi-Interface zu 
kaufen. Da kein Tel. bitte schriftlich an: J. Bur- 
denski, Str. d. Aufbaus 20, 0-2560 Bad Dobe¬ 
ran 


Prog. in Masch. 25 DM, Masch. Grafik 15 DM, 
Prg. des 6502 25 DM, Fortgeschrittene 6502 
Prg. 20 DM, 6502 Anwendungen 20 DM, Prg. 
des Z80 25 DM, Görlitz-Druckerinterface 30 
DM, Tel. 09723/7101 


Systemwechselbedingt zu verk.: C 64,2 x 1541, 
Speeddos, Pagefox, 64er von 85-91, BTX-Mod., 
Datasette, Videodigitizer (Farbe) für C 64, 
Eprommer, 1 MB best. Epromkarte, Eprom- 
löschgerät, Laqoutmodul, Datsette, Finalcar¬ 
tridge, Coloip. NL10, Seriell-Int. NL 10, Printer 
Modul Rex, Scanny Maus, Preise nach VB. Tel. 
od. BTX, 06747/7454 bitte nach 17 Uhr 


C 64 II, 1541 C,-1801, NL 10, Maus, Geos, 
Pagefox, Eddifix, Superscanner, T & T z. Page¬ 
fox, 2 SH m. Disk, ZSDisks, Grafiken, 64er 12/ 
87- 3/91, 2 Datas, VB 1600 DM. Tel. 0421/ 
239207 Timo 


Suche BTX-Mod. und Farbmon. für C64 II zu 
kaufen, sowie billiges C 64 Zub. R. Horn, Str. d. 
Deutschen Einheit 16, 0-6823 Bad Blanken¬ 
burg 
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Verk. C 64 mit Büchern, Floppy, Orig. Spielen 
und Resetschalter, 5 Mte. alt, 400 DM. Tel. 
08153/8498 


Suche preisg. C 64II, 1541 II und Drucker, auch 
einzeln. Dirk Westphal, Joh.-König-Str. 16, O- 
5210 Arnstadt 


C-64 Club sucht in der BRD noch Mitglieder. 
Näheres im Antwortbrief. Info kostenlos bei: 
Timo Hoffmann, Hembach 2, 8643 Oberlan¬ 
genstadt 


Verk. C 64 + 1541 + Grünmon. + Maus + 2 
Joysticks + Geos + Lit. + div. Software VB 750 
DM. Tel. 04322/1023 Tim 


Suche dringend: C 64 + 1541 + Joy. + Disks + 
Box + Mon. + Drucker + Mouse + Data + Kass. 
VHB 100 DM. A. Schridde, Oschatzer Ring 30, 
0-1150 Berlin 


Wer erlöst mich von einem C64-I und einem 
dazugehörigen Grün-Mon.? Sehr gut erhalten. 
Preis: 320 - 350 DM, nur komplett. Tel. 06564/ 
2999, 15- 18 Uhr 


Verk. C64 mit Floppy 1541 + Datasette inkl. 
Netzgerät + Kabel + zusätzlich viele Spiele + 
Zub., für nur 299 DM, Tel. 02174/30462 


Suche: Buch Markt und Technik: C 64 / C 128 
Profitools zu Viza- Write, incl. 2 Disks, Angeb. 
an: Hans Lamatsch, Läufer Weg 36. 8501 
Heroldsberg 


Suche dringend preisgünstiges FLoppy VC 1541 
für C 64 mit PD-Software. Biete bis ca. 150 DM. 
Michael Walther, Tel. 0037/61/63233 


Suche zuv. Tauschpartner für C64, Software, 
Anwendungssoftware und Spiele. Schickt Eure 
Disk oder Liste an: D. Krause, Benzenberg 31, 
4000 Düsseldorf 1 


C64, Floppy 1541, Data, Mon., Drucker, Floppy 
Speeder, jede Menge Disketten, fast alle Lekü- 
ren zum 64er und v.m. NP ca. 2500 DM für FP 
1000 DM, nur komplett. Tel. 0221/8901610 


Verk. C64-Hefte - mehrere Jahrgänge, 10 Hefte 
= 8 DM, 128 Sonderhefte = 2 DM, nur an 
Selbstabh. Löffler, 4150 Krefeld-Oppum, Hans- 
Boeckler-Platz 15, T. 02151/541402 


Verk. C 64 II + Floppy + Drucker + Papier + MK 
VI + 15 orig. Disks + 64er Hefte + Buch + 
sonstiges Zub. für nur 1200 - 1500 DM. Tel. 
06232/28713. Michael verl. 


Verk. C 64, 2 Floppys 8 und 9 Speed-DOS, 
Commod. Mono-Mon., Drucker MPS 803, incl. 
BTX Mod. II Ver. 3.5 u. BTX-Comfort u. Schrank. 
899 DM, Tel/BTX 02779/1400 


Zu verk. C 64, Floppy 1541 II, SW-Mon„ RAM 
1764, BTX-Decoder, GEOS, GEOS-File, Mega 
Pack 1 + 2, div. Disk. u. Mouse 1531 750 DM. 
Tel. 04392/3496 


COMMODORE 

128 


128D, Philips-F-Mon., Geos-Maus. LX-800 
Drucker, mit Marken- + M + T-Software, zu 
verk., sowie Sonderhefte VB 1500 DM (bzw. 
sFr). A. Buchmann, Wiesentalstr. 93, CH- 7000 
Chur, 081/273637 


Verk. C-128,1750,1571,1541 II, 1084 S, 1351, 
W+T-Interface, Geos-2.0, div. Bücher, Zeitschrif¬ 
ten, Spiele nur Orig. VB 1300 DM. Tel. 040/ 
7354321 ab 18 Uhr 


Verk. CI28er + 1-MB-Eprom-Bank, AlComp 
mit 12 Eproms 27512/64 KB und Bank-Softw. 
und Eprom-Löschgerät (ISEL) gg. Ihr Höchst¬ 
gebot. BTX/Tel. 02106/47474 


Verk. C 128 D Blech, 250 DM, Mon. 1084 400 
DM, Star NL-10, 350 DM, Handyscanner 350 
DM, 1 Jahr alt, wg. Systemwechsel alles zus. 
1300 DM, Tel. 02641/31371 ab 16 Uhr 


Verk. neuen C 128 D + Mon. 1084 S (Lotterie¬ 
gewinn) VB 1000 DM, Angeb. an Simon Burger, 
Grünaustr. 22, CH-5737 Menziken AG 


Verk. C 128 mit Floppy, Monochrom-Mon., 
Drucker SL 80 VC, Joystick, Turbodata, Soft¬ 
ware, Geos 2.0 u.a., VB 1000 DM, Tel. 02237/ 
18065 


Verk. CI 28 D +1901 +1581 + 2 Joyst. + Protext 
+ Prodator, orig. Spiele + FC 3 + 20 Bücher + 
64er (88/89/90), + 11 64er SH + SL 80 AI, 100 
% o.k., Preis VB 1600 DM, Tel. 0221/726639 
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Verk. C-128D, Drucker Seikosha SP 180 VC, 
Lightpen + Maus + Disk + 3 Joysticks für nur 850 
DM. Martin Benker, Tel. 09221/6187, ab 14 Uhr 


Suche RAM 1750 mit HB, Buch Data Becker 
“128 Intern", und BTX-Modul m. Software für C 
128. Zahle jeden vernünfigen Preis. Angeb. an 
Tel. 0202/625394 


Verk. C 128 D (neu) + Maus + 100 Disks + Box 
+ Datasette + Joystick + Lit. für 950 DM VB, Tel. 
0451/622903, ab 19 Uhr, Marcel 


Suche preiswert Commodore C 128 D oder 
CI 28 mit Floppy, evtl, mit Zub. Angeb. an Jens 
Wetzel, Lindenhof 2, 0-4800 Naumburg 


Verk. C 128 mit 1541 und Basic-Erweiterung + 
Zub. + Joystick + Bücher, alles bestens in Takt, 
Preis 650 DM. Tel. 07636/292 


Verk. C 128 D, Floppy, Mon., Digi-Modul 
(Sound), Datasette, Software u. Lit., MPS 1230, 
VB 1199 DM. A. Ihme, Kaitzerstr. 22, 0-8010 
Dresden 


CI 28 + 1571 + Disk + Haube + Joys + orig. 
Spiele + Textprg., + Lit., 1 Jahr alt, 580 DM. 
Monitor (80 Z) bernstein 120 DM, Tel. 02136/ 
13089 


Größter 128er-Club der BRD bietet 34 totale 
Public-Domain-Disketten + Tips + Tricks. Liste 
gg. RP bei U. Schwesig, Dorfstr. 9a, 2406 
Stockelsdorf 


Suche Superbase 128 und Superscript 128 mit 
HB (Orig.). Angebote unter Tel. 09505/1845, 
nach 18 Uhr 


Verk. C 128 D, Drive 1571, RAM 1700-Erw., 
Farbmon. 1084, Disbox, Speechmodul, FC 3, 
Maus, 8 Bücher, viele Sonderh. + Hefte, Soft¬ 
ware, 1100 DM nur kompl.). Tel. 07761/8446 


Verk. C 128 mit allem Drum/Dran. Viele Prg./ 
Spiele. NP 6400 DM. FP 1200 DM. Liste gg. RP 
an Miedreich, Raimundistr. 13, 6500 Mainz 


Suche preisgünstig S/W-Grün- oder Farbmoni¬ 
tor für C64/128. Mario Kwast, Karl.-M.-Str. 37, 
0-5214 Gräfenroda 


Commodore 128 D + 14"-Farb-Mon. + 1581- 
Floppy-LW + 2 BTX-Il-Mod. + Soft, 400 Disket¬ 
ten, für 1290 DM. Tel. 09122/72852, BTX: 09122/ 
72852-0001 Udo 


Verk. Commodore 128D mit Farbmonitor (RGB), 
Star-Drucker LC-10C sowie BTX-Modul 2 für 
FP. 900 DM. Tel. 0231/256193 


Verk. CI 28 D mit 1581 mit vielen Disks sowie 
versch. Bücher u. BTX-Mod. für 600 DM. T. 
Dorow, Tel. 0211/2108796, BTX 0211/215332- 
1, ab 19 Uhr 


Kaufe/suche Comal-80-Modul für C 128, even¬ 
tuell auch C 64. Bitte Angebote an: Bj. Johans¬ 
son, Tel. 04331/72373 ab 14 Uhr 


SOFTWARE 


Suche CP/M-Diskette, zahle NP. Christian 
Caspar, Haydnstr. 102/4020 Mettmann 
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100 % Dynamite Hits. Verk. Afterburner, Dou¬ 
ble Dragon, Wec Le Mans, Last Ninja 2, orig. 
Verp., zu je 25 DM, komplett 60 DM, Tel. 09092/ 
1754, nach Martin fragen 


Verk. Klax, Invest, Test Drive 2 kpl., mit je 2 Car / 
Seen., Int., 3D-Tennis, Blood Money, Dragon 
Breed, Great Courts, Crack Down, Manchester 
Utd., Tel. 0610/343663, Alex ab 18 Uhr 


Verk. Diashow45 DM, Eddifox55 DM, Videofox 
60 DM, Colourpr. LC 10 Col., 60 DM, Userport¬ 
weiche 30 DM, weitere Grafik-Disks für Page¬ 
fox, Tel. 02330/1542, ab 16 Uhr 


Geos V 2.0 30 DM, Geofile 20 DM, GeoBasic, 
20 DM, Megapack 15 DM, 4 Disks zu den 64er, 
GEOS Sonderhefte a 5 DM, gesamt 90 DM, 10 
Disks., mit Geos, PD-Software a 5 DM, Tel. 
0221/172570 


Verk. für C 128: Geocalc, Geopubl., Deskpack, 
Geofile, Geowrite, Macroassebmbler, Top-Ass., 
CPM, Multip. V 1.06, Wordstar 3.0, sehr preis¬ 
günstig, Tel. 0711/542632 


Suche Dr. Creep, zahle 20 DM. Tel. 0961/3090, 
Herrn Stein verl. oder schriftlich W. Stein, Chri¬ 
stian Seltmann-Str. 48, 8480 Weiden 


Suche Lösung für Ghostbusters v. Activision 
1984. Suche def. C 128 bis 100 DM, suche 
Computer-Club im Raum Karlsruhe, schriftlich: 
R. Krautt, Westmarkstr. 55, 7500 Karlsruhe 41 


Y23YA sucht AFU-PD-Software, bes. Con- 
testprg., sowie Hardware f. C 64. K. Krieger, 
Schneller Str. 17, 0-2556 Sanitz/Meckl. 


Suche Anleitungen, evtl. Kopien und günstige 
Orig.-Spiele zu allen von SSI erhältlichen Stra¬ 
tegiespielen, z.B. Kampfgruppe usw., A. Tacke, 
Stellerstr. 533, 4300 Essen 14 


Verk. PD-Software für C 64 auf Anfrage, auch 
Tausch, jedes Prg. mit Erläuterung. Info für 1 
DM, Heiko Radermacher, Euskirchenerst. 55, 
5357 Heimerzheim 


Verk. f. C 64 Orig. Disk: Synthimath 50 DM, 
Might’n Magic I, neu 50 DM, AcroJet 30 DM, 
Gauntlet II30 DM. M. Jäger, Kannerstr. 2,1000 
Berlin 44 


Verk. CP/M Software: Wordstar, Multiplan, 
DBASE II u. MS-BASIC m. orig. HB, zu je 99 
DM, zuzüglich 10 DM f. NN-Versand, G. Braun, 
PF 800226, 8 Mü. 80 


PD ges. Tausche PD-Diskette 1:1, sendet Eure 
Discs mit RP an: Matthias Klein, PF 150350C, 
2800 Bremen 15 


Suche dringend für C 64 Anwendersoftware für 
das Bauwesen, z.B. Statik, K-Stahlbeton-, 
Bauphysikal. Berechnungen, Mengenermittlun¬ 
gen, Ausschreibungen etc. Tel. 06171/57974 


Verk. wg. Systemwechsel billig Spielprg. für C 
64. Liste kann angefordert werden. M. Meister, 
Straße am Tor 9, 0-2590 Ribnitz 


C 64 Anfänger sucht Software, Spielesimulator 
jeder Art auf Disk, kostenlos, v. Dank. G. Eckel¬ 
mann, Lerchenbergstr. 65, 0-4600 Wittenberg 


Verk. für C 64 Orig. + Spiele, z.B. Maniac M., 
MC Kracken, No, Knight of Legend, Weird 
Dreams, je 30 DM. B. Rogers, CH. of Krynn, je 
40 DM, Tel. 07195/2210, für Infos 



Funkbilder mit dem IBM-PC, 
AMIGA, ATARI, 64/128er 

Fernschreiben, Morsen und Fax sowie 
Radio-Kurzwellen-Nachrichten aller Art. 

Haben Sie schon einmal das Piepsen von 
Ihrem Radio auf dem Bildschirm sichtbar 
gemacht? Hat es Sie schon immer interes¬ 
siert, wie man Wetterkarten, Meteosat-Bilder, 
Wetternachrichten, Presseagenturen, Bot¬ 
schaftsdienste usw. auf dem Computer sicht¬ 
bar macht? Ja? -, dann lassen Sie sich ein 
Info schicken. 

Angebote für Empfang und Sendung 
248,- DM (64/128er) bis 398,- DM (PC) 


Bitte Info Nr. 14 anfordern. Telefon 05052/6052 

Fa. Peter Walter, BONITO 

Gerichtsweg 3, D-3102 Hermannsburg 
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Suche dringend Mrs. Pacman, Wizzard of War, 
Assembler, Floppy-Speeder-Modul, Eprom- 
Brenner, Simulationen (orig.). Hainer Ruschmei¬ 
er, Tel. 05775/1078/1378 


Tausch und vergebe PD-Discs C-64. Liste von 
Peter Lange, PF 701207, 8000 München 70. 
Bitte RP 1.40 DM. 


C64: Suche noch paar gute PD-Tausch-Con- 
tacts (keine PK’s). Utilities, Diskmagazine + 
Demos. Hab so 800 Disc. Stefan Dreier. Bau- 
ernstr. 4, W-8943 Babenhausen 


Gebe Public-Domain-Sammlung auf, auch Ero, 
Geos, 128er, auch zu kaufen, Zeitschriften, 
Bücher etc. Liste auf Disks gg. 2 DM in Brief¬ 
marken. S. Michels, Höhenweg 21,4788 War¬ 
stein 2 


Suche Multiplan 128. Voll funktionsfähig, keine 
Kopie, zahle 100 DM, hole evtl, selbst ab, es eilt. 
Tel. 05346/4849, nach 19 Uhr 


Verk. C 64 Orig. Disks: z.B. Batman the Movie 
25 DM, Firezone 25 DM, Last Mission 8 DM, 
Spitfire 8 DM, Tel. 09262/358, Heiko verl. 


Erben des Throns II oder Krieg um die Krone II 
in Orig., mit Code Anleitungsheft für 45 DM zu 
verk. Tel. oder BTX: 02684/4973 


Biete im Tausch gg. andere Orig. Disk, an “The 
Music Assembler” von M&T 64er. Karl-Heinz 
Gerst, Feldwingert 8, 8755 Alzenau 3, Tel. 
06023/6743 


Keine Lust mehr. PD-Serie von Digital Marke¬ 
ting zum Her-damit-Preis von 250 DM, mög¬ 
lichst an Selbstabholer. Tel BTX 0212 71466 


Pagefox-User sucht dringend neue Zeichen¬ 
sätze, Randzeichensätze, Grafiken. Rahmen 
etc.. Antwort erbeten über BTX: 05731/41514 
oder Tel. 05731/41514 


Suche schnelles Kopierprg. für 1581 nach 1541 
und umgekehrt. Auch Tauschpartner. T. Leh¬ 
mann, Gershäuser-Hof 1, 3590 Bad Wildun¬ 
gen, Tel./BTX 05626/1042 


Videofox und Movies, verk. für 80 DM, Tel. 
02151/800603, nach 18 Uhr 


Suche dringend Layout-Designer, auf Disk und 
Geoterm und Kermit auf Disk, schreibt an: Pi- 
rens Geert, Flekeleerstr. 54, 3600 Genk, Bel¬ 
gien, TEL 0032-11359052 


Suche Tauschpartnerfür Software aller Art zu C 
64/128 + CPM. Liste bitte an K. P. Maar, Robert- 
Koch-Str. 18, 0-7200 Borna 


Dringend. Suche DATA-Becker Faktumat 128, 
m. HB. Tel. 07821/6097, Fr. Amann 


Wer hat Prog.-Anwendungen für C 64 in kleiner 
Arztpraxis. Suche sonstige Software + Lit., S. 
Winter, Schleizer Str. 2/264, 0-6502 Gera 


Tausche 64er Software, Listen an: Sebastian 
Wolff, Leninstr. 23, 0-6092 Wernshausen, 100 
% orig. Antwort 


Suche Superbase 128, auch ohne HB. Angeb. 
an H.J. Gaudlitz, Neue Str. 4, 2126 Adendorf, 
Tel. 04131/18586 


CP/M-Modul (C64) vorhanden. Suche Software 
u. HB-Ablicht.,S. Tauer, Block 342/1,0-4090 
Halle/N. 


Verk. GEO-CALC, Geo-Chart, Geo-Publish f. C 
64, Preis VB. Matthias Sauer, Buchköb. Landstr. 
3, 6450 Hanau, Tel. 06181/86683 


Verk. The Best of 128er, Nr. 1, Disk + Anl. neu, 
FP DM 35, Goliath-Karte 110 DM, EPROM- 
27256 5 DM, Tel. 05461/63883 


Suche das Spiel Weird Dreams auf Disk für 
C64. Tausche auch Software, z. B. Zak Mc 
Kracken, dt., Tel. 0511/825334, verl. Michael 


Fantasy-Fan sucht Orig. C64-Adventures, 
Dragonworld, 5 Disketten + kompl. Anl. Angeb. 
bitte an Stefan Katolik, Rugendasstr. 19, 8900 
Augsburg 


Suche f. C 64 auf Disk (Orig.). Bubble Bobble 
bis 20 DM, Imp. Mission 2 bis 20 DM, Ginana 
Sisters bis 20 DM, ab 18 Uhr, Tel. 04346/6653, 
Uwe 


Suche RED ÖTORM RISING mit dt. Anl. bis zu 
30 DM kann gezahlt werden. Angeb. an: Sören 
Holznagel, Schlitchenstr. 10, 4904 Enger, Tel. 
05224/3582, dringend 


Wer würde mir Kopien oder auch Orig, seiner 
Disketten für ca. 5 - 10 DM verk. M. Erb, 
Kaiserschlag 82, 6100 Darmstadt. Tel. 06151/ 
316024 
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Tausche Disk Supreme Challenge (Elite + 
Starglider + TETRIS + ACE 2 + The Sentinel), 
suche u.a. Zak MC Kracken dt., Silkworm, Test 
Drive 2, Thomas Peters, Tel. 02833/7914 


Data Becker Profi Pascal 20 DM, 64er-SH 37 + 
61 je 5 DM, mit Diskette, Spiel: Midnight Resi¬ 
stance 20 DM, 64er-Disc 1/91, 5 DM, Tel. 
06053/4053, ab 17 Uhr 


StarPainter 128, Bookware: Master Base + 
Textplus, Giga Paint, Giga Cad Plus je 30 DM, 
64er Extra 2 + 3, je 10 DM, Highlight (Rainbow) 
25 DM, Tel. 06053/4053, ab 17 Uhr 


Verk. für CP/M-Anwender mit T-Pascal + 1571 
+ 2. LW oder Speicheren^, zum Bearbeiten von 
MS-DOS-Disks. Disk; 65 DM, Udo Schmal. 
Torfstr. 4. 4180 Goch, Tel. 02823/80234 


Suche orig. Scanntronik Printfox inkl. Zeichens., 
Grafik- u. HB, suche Printfox-Basar. Angeb. zu 
1 +2 an: Tel. 02271/93565 


Verk. Orig. Geos 1.3, Geowrite Workshops. 
Intern. Fontp., Buch: alles über Geos 1.3, NP 
260 DM, VB 110 DM, Tel. 05130/7436 


Suche billige C 64-Spiele Orig, mit dt. Anl.: 
Stunt Car Racer, Fugger, Invest, Rings of Med.. 
Angeb. an Mirko Lein. Otto-Grotewohl-Ring 17, 
0-7202 Böhlen 


Suche 64er: Ausgabe 6/87, 7/87, 7/87, 8/86,5/ 
84, 9/84,12/84, zu kaufen oder kurzfristig zum 
Ausleihen. Harald Lüdeke, Laufdorferstr. 12, 
6331 Schwalbach, Tel. 06445/267 


Ich löse meine Sammlung auf: Über 200 PD- 
Disks. Info bei: A. Czober, Brunnenstr. 4, 3532 
Borgentreich 


Suche Orig. The Music Studio. Angeb. A. Rasch- 
ke, Sachsenäcker Str. 27, 7100 Heilbronn, Tel. 
07131/23444 


Suche alles über GEOS, Textverarbeitung, 
Anwendungen. Biete 2 Prg. für 1 Prg. Liste 
anfordern. Schicken an PF 1118, 5757 Wicke¬ 
de/Ruhr, bei nur Anforderung 2.40 RP, sonst 
keine Antwort 


Suche Tauschpartner für C 64 - Software (nur 
Disk). Christian Fuchs, Tannenstr. 4, Walters¬ 
hausen, 0-5812 


Software für C 64. Biete Pirates, Test Drive 2, 
Oil Imp. u.a., fürca. 20 DM, suche Sim City, Rick 
Dangerous 2 und C64er-Heft 2/90, Tel. 02588/ 
437, Sascha 


VERSCHIEDENES 


Der BCM-Club sucht noch Mitglieder. Alle, die 
Interesse und einen C-64 mit Floppy haben, 
schreiben an den völlig kostenlosen Club: 
Busback Benjamin, Grunewaldstr. 72, 2000 
Hamburg 73 


PD-Soft für C 64/128 (auch CPM), über 200 
Disketten. Liste gg. RP bei: ACE-PD-Soft, 
Brunnenstr. 4, 3532 Borgentreich 


Verk. 64er Magazine a 3 DM, z.B. Jahrgang 
1986 komplett. Liste anfordern. Suche drin¬ 
gend Heft 6/87, zahle bis 10 DM. M. Jakob, 
Triftstr. 43, 0-7034 Lepitzig 


Verk. das C128-Buch (869 Seiten), Action 
Replay Cartridge MK VI, Expansion-Steckpl.- 
Erweiterung, Tel. 09163/8172, ab 19 Uhr 


Suche RAM-Erw. 1764 für C 64. Anl. für Druc¬ 
ker MPS 1230 in dt., alles über BTX, möglichst 
billig, K. Knaack, Friedensstr. 46, 0-2063 Mal¬ 
chow 


Verk. Pagefox 150 DM, 64er 4/84 - 8/88 u. 
Sonderhefte 12 St. 100 DM, Modul-Interface u. 
Orig.-Prg., z. B. Geos, Work 1+2, Giga Cad, 
64er-Disks usw., Tel. 0221/322035 


Suche CI6-Zub., Floppy ca. 100 DM, Speiche- 
rerw. u. a, oder gleich ein C 64 mit Floppy, 
günstig. Michael Koch, Unterm Hagen 59, O- 
3270 Burg 


Verk. Color-Mon. für C64: Goldstar MCP 4026 
+ Geos 2.0 für C64. Suche Color-Mon. für 
CI 28, 80-Zeichen + Geos 128 2.0, Tel. 08463/ 
1318 


Suche gebr. Drucker Star LC-10, nur 100 % 
o.k., zahle Höchstpreise. Angeb. an: Alexander 
Kleber, Zillenweg 21, 0-9200 Freiberg, Tel. 
48980 antwortet schnell. 


64er Hefte von 86-90, kompl. + 7 Sonderhefte, 
dazu 40 64er Disketten zu verk., alles 120 DM, 
Tel. 05722/85279 / 84967 
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Wer verschenkt C 64 und Zub., tausche auch 
gg. Tonband mit Bändern, übernehme Ver¬ 
sandkosten, per NN. Angeb. an Kanowski., M.- 
Planck-Str. 9, 0-4900 Zeitz 


Bücher von Markt + Technik für den C 128: 
Basic 7.0, Grafikprg., HB: Maschinensprache 
vom C 64 zum C 128, je 10 DM. Tel. 06053/ 
4053, ab 17 Uhr 


Verk. Datasette für C 64, 10 DM, und 64er 
Zeitungen ab 1984 pro Heft 2 DM. Lars Brun¬ 
ner, Herulerstr. 28,0-1185 Berlin, Tel. 6814114 


Verk. 64er 1 /85 - 9/90 zus. 130 DM, od. einzeln, 
3 DM, Heft. Jahrgang 30 DM. J. Menzel, Rog¬ 
gengrund 11, O-Magdeburg 3042 


Suche Computermüll: C64/128D, Floppies, 
1541 II, 70/71. unter Absprache Tel. 08141/ 
41203, von 15- 18 Uhr 


Suche Plus 4, auch def. oder Totalschaden, 
und Computerschrott. Angeb. an: Thomas Abb. 
Votal-Daelen-Str. 28, 8763 Klingenberg, Tel. 
09372/10327, ab 18 Uhr 


Achtung Sammler und Computerliebhaber! 
Verk. gg. Höchstgebot Commodore 8032-32B; 
100 % i.O., ohne Zub., Angeb. an: Klaus Pas¬ 
senheim, Postmünsterer Str. 47,8340 Pfarrkir¬ 
chen, Tel. 08561/2790, ich antworte auf jedes 
Angebot 


Suche Erfahrungs- und Softwareaustausch, 
Privatfreaks o. Club. Q. Wright, 6500 Mainz, 
Parsevalstr. 23, Raum MZ 


21 64er Hefte: 11 /12/84,7/85,2,4, 8, 9,10,11/ 
86, 87 kpl., 2 So-Hefte 2,42 m. Disk incl. 15 
Service-Disks, komplett nur 75 DM. Tel. 09131/ 
990754 


Suche Adventure-Club im Großraum Stuttgart, 
Zuschriften an Jörg Müller, Anemonenstr. 22, 
7060 Schondorf 


Suche funktionst. Platine C64 alt (breite Plati¬ 
ne). Angeb. an: M. Zimmer, PF 1256, 6625 
Püttlingen (dringend!) 


Briefkontakt mit C 128-Usern sucht Ernst Klei¬ 
ner. Mörikestr. 56, W-7940 Riedlingen 


Club-Mitglieder ges., Clubzeitung + Disk, PDs, 
Vergünstigungen und weitere Infos bei: CCG 
Club. M. Wellhausen, PF 1413, 4787 Geseke, 
Tel. 02942/6539 


Verk. LQ 400 von Epson für 450 DM, ca. 1 Jahr 
alt. Tel. 06235/2177 


Wer kann mir helfen. Wie wird der Star LC 20 
mit W&T-Interf. 920007 an GigaCad Plus ange¬ 
paßt? H. Hoffmann, Händelstr. 26, 3008 Garb¬ 
sen, BTX 05137/1523 


Suche die Ausgabe C-64 von Aug. 90, zahle bis 
10 DM mit Porto. Tel./BTX 02204/57252 


64er Zub., Drucker SP 180 VC VB 150 DM, 
Geos 2 + Geofile + Mouse 85 DM, BTX-Deco- 
der, 45 DM, Final Cart. III 35 DM. Modem 60 
DM, 64er Floppy-Tools 30 DM, Tel/BTX 02501 / 
24354 


Möchte gerne meine Erweiterungen verlegen, 
wer baut mir für den Expansion-Port eine Puffe¬ 
rung aller Leitungen? Preis VB. Tel./BTX 02204/ 
57252 


Neu!! Clubzeitung C64. Assemblerkurs, Basic- 
Kurs, Tips & Tricks usw., SKP 1,5 + Porto 2,— 
...Andreas Magerl, Hochplattenweg 4, 8212 
Ubersee 


Dringend. Suche Pagefox, Eddifox, Handys- 
canner 64, und Orig. Solomons Key m. Anl., 
Wer paßt Citizen 120 D an GEOS an (NLQ), 
Angeb. unter Tel. 02404/64841 


Suche def. Commodore-Geräte! Tel. 02153/ 
730339, BTX 


Verk. 64er Zeitschriften komplett von der 1. 
Ausgabe (4/84) - bis zur Ausgabe 12/90 gg. 
Gebot. Large MC (Textver. für C-128) 50 DM, 
Tel. 02302/71384 


Tausche BTX-Mod. II gg. Speicheren^. 1750 
oder Floppy 1541. Anfragen unter BTX oder 
Tel. 04421/303172 


Suche Komplettlösung von BardsTale 1 + II, call 
Jochen, Tel. oder BTX 02127/1466 


Suche Buch dBase II für den CI 28, sowie 
weitere CP/M-Software. Durchgeschleifter User- 
Port für Prospeed GTI. Uwe Stüder, Friesen¬ 
weg 3, 2400 Lübeck 


Verk. A 500, Speicheren^., Farbmon., ext. LW, 
div. Bücher und Software, z.B. BTX-Manager, 
Textomat u. Datamat, Interceptor, Englischü- 
bers. u.v.a. Spiele 1550 DM, Tel. 05817/6357 
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Archimedes 310 + ARM3/30 MHz + MEMC 1 a 
+ VIDC-Enhancer + 2 NEC 1037a-LW + seriel¬ 
les Kabel + Druckerkabel + neue und 2. Maus + 
VLSI-Datenblätter + Wolframs REFGuide + HB 
+ PD-Soft komplett VHB 3500 DM. Oliver Hart¬ 
mann, Butenschönstr. 1, 6720 Speyer, Tel. 
06232/93486, ab 17 Uhr 


Der Club für alle C64/128-Freaks, die BTX 
benutzen. BKZ 17 (*717#) *9232831# ! Tel. / 
BTX 027612487-0640 — Es lohnt sich! 


1 Floppy 1541 II / C 64 200 DM, 

1 Citizen-Druck. 120d, Interf. C64 + Centronics 
150 DM, 

1 Scanntronik Handyscanner C 64 + 128 kpl., 
NP 528—DM 320 DM, 

1 Textomat 128er, Orig. Data Becker 80 DM, 

1 Faktumat 128er, Orig. Data Becker 80 DM, 

1 Datamat 128er, Orig. Data Becker 50 DM. 

H. Korell, 8730 Bad Kissingen, Tel. 0971/4266 


128D Blech, F.-Mon., Star LC-10, TV-Tuner, 
BTX-Mod. II, RAM 1764, 3fach-Exp.-Erw.. FC 
III, Geos 2.0, Geo-Calc & Chart, Mega P. 1 & 2, 
400 Disk voll, Lit., VB 1950 DM, Tel. 0201/ 
584700 


C64 Restposten!. Ca. 50 64-er Hefte, Disket¬ 
ten, Kassetten. Orig., BTX-Kabel, Abdeckhau¬ 
ben, 10 St. neue Disks, 75 DM, Tel. 06109/ 
67710 ab 17 Uhr 


Wer brennt mir Mastertext 128 auf Eprom, bzw. 
wer ht ein fertiges Modul? Tel. 06181/87078, 
BTX 06181/87078, Tel. nur Wochenende er¬ 
reichbar 


C-F-Party 91. Die Leser der Zeitschrift Compu¬ 
ter-Flohmarkt machen eine Fete. Die Fete ist 
ein Muß für alle Computerfreaks. Infos unter: 
069/658360m ab 17 Uhr 


Suche alles über CP/M. Bücher, PRG’s etc., 
bitte melden schriftlich bei Uwe Stüde, Friesen¬ 
weg 3, 2400 Lübeck 


Verk. Metaplex für C 64 für 40 DM mit Anl. und 
Orig.-Verp. unter BTX 02335/62876- 0001 od. 
Peter Schamott, 5802 Wetter 2, Borsigstr. 17 


Verk. 64er Disks Jahrgang 88 & 89 komplett. 
Preis VB, 64er Hefte ab 06/84, nur komplette 
Jahrgänge, Preis VB, Tel. 0911/882865, nur 
Wochenende oder BTX 


FUTURE - ALL e.V. Computerclub sucht noch 
Mitglieder. Wir bieten ein eigene Clubzeitung 
(PAD. Pauer auf Dauer), verbilligten Einkauf 
von Hard- und Software, Scannerservice, 
Reparaturservice, u.v.m., natürlich kann/soll 
man auch aktiv mitarbeiten. Infos anfordern bei 
Ralf Kalkowsky, Eichendorffsir. 30, 4047 Dor¬ 
magen 5, Tel. & BTX 02106/45835 


Help! Wer kennt eine RAM-Erweiterung für 
Roßmöllers Turbo-Prozess oder weiß ob und 
wie man eine Commodore REU damit verwen¬ 
den kann? Tel/BTX 0620/35657 


C64/128 Mastertext Plus, Hausverwaltung Data 
Becker, preiswert. O. Bald, 5024 Pulheim, 
Pestalozzistr. 1, Tel. 02238/52322 


ZUBEHÖR 


Verk. Druckerbuch DB 25 DM, Maschinenspr. I 
+ II jew. DB 20 DM, 5fach-Erweiterungskarte f. 
Expansionsp., einzeln abschaltbar, 55 DM, Star 
Comm und Dataterm (Kommunikationsprgs/ 
Disk) 25 DM und 10 DM, Spieleklassiker: Koro- 
nis Rift, Spindizzy (Disk) jew. 20 DM, Tel. 06172/ 
71160 Lutz 


Suche gebr. PageFox-Modul, nur mit HB und 
Disk. Zahle bis zu 150 DM, schreibt an: Torsten 
Schüttler, H.-Heine-Str. 3, 0-4501 Rodleben, 
PSF 07-12 


Verk. Video-Digitizer Scanntr. 200 DM, IC- 
Tester, neu 85 DM, VHB 60 DM, Harald Treutz, 
Fuchsenhof 6, 8816 Schnelldorf 


Verk. (Preise VB), 1 x Dataphon S21D-2, 64er 
Set 250 DM, 1 x Dataphon S21/23,64er Set 350 
DM, HaraldTreutz,Fuchsenhof6,8816Schnell- 
dorf 


STAR LC 20 zu verk. DM 475, nur 2 Mte. alt, 
trotzdem wie neu bei: Markus Grohmann, Rosa- 
Luxemb.-Str. 5, 0-3720 Blankenburg 


Suche MPS 1500 oder Star LC 10-C100 % i.O., 
MIDI-Interface und Software für Keyboardan¬ 
schluß an C64. M. Barth, Lilienthalring 18, Ei¬ 
senhüttenstadt 0-1220 


Su. RAM-Erw. 1764 oder 1750 für CI 28. B. 
Röllig, Heidestr. 41. 0-8142 Radeberg, Tel. 
0037/51913855 ab 17 Uhr 


7 n Ti > 


Ausgabe 5/Mai 1991 






































































































Einfach Spitze ! 

Wie Ihr Computer: 

Die Qualität hoch - der Preis niedrig 




DataLog 


DataLog ist das universelle Datenprogramm für jede Anwendung. Mit 
DataLog können Sie Ihren Kundenbestand, Ihre Briefmarken und vieles 
mehr verwalten. DataLog nimmt es Ihnen nicht einmal übel, wenn Ihr 
Diskettenlaufwerk oder Ihr Drucker nicht eingeschaltet ist, das Programm 
weist Sie auf den Fehler hin. Auch Window-Technik auf dem C-64 wird 
durch DataLog realisiert. Überzeugen Sie sich selbst anhand der Stichpunkte 
von den Leistungen - DataLog in Stichworten: -Über 6000 Datensätze 
können als Datei verwaltet werden -Bis zu 30 Felder pro Datensatz -Alle 30 
Felder können als Schlüsselfelder (Indexfelder) deklariert werden -Unter¬ 
stützung mehrerer Feldtypen: numerisch, alphanumerisch und Buchstaben¬ 
felder -Auch bei großen Datenmengen blitzschneller Zugriff und volle 
Datensicherheit -Enorm bedienerfreundlich durch Menü- und Fenster¬ 
technik -Bedienungsfehler des Anwenders werden komplett abgefangen 
-Auch bei Fehlbedienung der Peripherie kein Absturz des Systems -Deutsche 
Tastaturbelegung mit Umlauten -Geänderte Tastaturbelegung kann zur Kon¬ 
trolle angezeigt werden -Deutscher Zeichensatz auf allen Druckern -Frei 
programmierbare Steuerzeichen für alle Drucker -Universell erstellbare 
Druckmasken durch integrierten Print-Editor ermöglicht freie Gestaltung des 
Ausdrucks: Drucken von Adressetiketten ist problemlos möglich -Alle 
Funktionen auch ohne Drucker verwendungsfahig -Blitzschneller Zugriff 
auf alle Datensätze -Prioritätsgestufte Sortierung der Datei über alle Felder 
möglich -Sortierte Ausdrucke sind nur von der Geschwindigkeit der 
Peripherie abhängig -Vielseitige Sortiermöglichkeiten: abfallend/auf¬ 
steigend -Völlig neue Suchmöglichkeiten durch EWS (Extended Wildcard 
System)!! = maximaler Suchkomfort -Zwei "UND" Blöcke zur erweiterten 
Suche durch logische Operatoren verknüpfban und/oder -Alle gesuchten 
Begriffe werden zusätzlich noch ohne Zeitverlust sortiert! -Volle 
Diskettenunterstützung -Globale Funktionen ersparen zeitraubende Opera¬ 
tionen -Datenschnittstelle zu TextoLog ermöglicht vollautomatische Serien¬ 
brieferstellung -Umfangreiches deutsches Handbuch mit Übungsteil 

DataLog für den C-64 
.und C-128 Diskette 
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TextoLog 

TextoLog, das schnelle und superkomfortable Textverar¬ 
beitungsprogramm für den C-64 und C-128. TextoLog 
erlaubt auch die Erstellung von aufwendigen Texten wie 
z.B.:Berichte, Angebote etc Auch dieses Programm arbei¬ 
tet mit Window-Technik. Ein Leckerbissen an TextoLog 
ist die eingebaute 80-Zeichen-Karte, die eine Textdar¬ 
stellung im 80-Zeichen-Modus erlaubt. Durch die hohe 
Geschwindigkeit und Textbreite bis zu 240 Zeichen wer¬ 
den auch hochwertige Drucker voll ausgenutzt. Selbstver¬ 
ständlich sind auch bei diesen Programmen die meisten 
Drucker angepaßt. 

TextoLog in Stichworten: Enorm bedienerfreundlich 
durch Menü und Windowtechnik -Auch bei Fehl¬ 
bedienung der Peripherie kein Systemabsturz -Deutsche 
Tastaturbelegung mit Umlauten -Geänderte Tastaturbele¬ 
gung kann zur Kontrolle angezeigt werden -Deutscher 
Zeichensatz auf allen gängigen Druckern (auch VC-1525/ 
26, MPS 801/802) -Frei programmierbare Steuerzeichen 
für alle Drucker - Voll bildschirmorientierter Texteditor 
-Blocksatz -Frei wählbare Textbreite von 40-240 Zeichen 
-Rechter und linker Rand frei verschiebbar -Beliebig viele 
Textabschnitte getrennt formatierbar -Suchen, Ersetzen, 
Kopieren, Verschieben, Löschen -Einfügen externer Texte 
von Diskette -Über 30.000 Zeichen Textspeicher -Frei ein¬ 
stellbare Tabulatoren -Kopf- und Fußzeilen wahlweise mit 
Seitenzähler -4 belegbare Floskeltasten sparen Tipparbeit 
-Volle Diskettenunterstützung -Datenschnittstelle zu 
DataLog für Serienbrieferstellung -Komfortable Cursor¬ 
steuerung (z.B. wortweises Springen etc) Umfangreiches 
deutsches Handbuch mit Übungsteil. 

TextoLog für den 
VC-64/C-128 Diskette 
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FontMaster 


FontMaster ist mehr als nur eine Textverarbeitung! Mit FontMaster können Sie über 100 
verschiedene Zeichensätze Ihrem Drucker entlocken, Spaltensatz erstellen, Schriften 
vergrößern, verkleinern u.v.m. FontMaster in Stichworten: -Mehr als 30/45 Zeichensätze 
werden mitgeliefert (C-64/C-128) -Zum Erstellen beliebiger Zeichensätze wird ein Font-Designer mitgeliefert -Kopf-und Fußzeilen - 
Komfortable Cursorsteuerung -Textdarstellung beim C-64 in echten 80 Zeichen möglich -Textdarstellung beim C-128 originalgetreu 
möglich (mit Zusatz-Zeichensätzen) -Graphiken können in den Text eingebunden werden (nur C-128) -Zeilenabstände wählbar -Beliebige 
Tabulatoren -Kopierspeicher -Ausschnitte abspeichem -Texte zentrieren, rechts- linksbündig und Blocksatz -Textbereiche Suchen und 
Ersetzen -Ränder frei einstellbar -ASCII Files können für die Kommunikation mit anderen Programmen ein- und ausgegeben werden - 
Komfortable Diskettenhilfen -Word-Wrap und automatischen Formatierung (abschaltbar) -Ständige Anzeige von:Zeile, Spalte, belegter 
Platz, Textname -Von rechts nach links schreiben -Serienbriefe -Bis zu 4 Spalten können nebeneinander gedruckt werden (ähnlich dem 
Zeitungssatz) -Proportionalschrift -Mehrere Buchstaben übereinander druckbar -Folgende Effekte sind kombinierbar Unterstreichen / 
mehr als 20 Textbreiten / mehr als 50 Zeilenabstände / verdichteter und verbreiteter Text / Fettdruck / hoch- und tiefstellen/ 3 Texthöhen 
-Druckerausgänge wählbar (Seriell oder Userport) -ausführliches deutsches Handbuch lk /T ^ O 

FontMaster erhalten Sie für den C-64 und den C-128 (128’er Modus) | J JVL Z/Ct»“ 



Brigitte 

Software 


Lindenstrasse 27 A 
8608 Memmelsdorf 
Telefon 09542-7413 


Bestell Coupon 


Senden Sie mir bitte: 

(entsprechendes bitte ankreuzen) 

O FontMaster DM98.- O DataLog DM39.99 O TextoLog DM 39.99 
O DataLog & TextoLog im Paket nur DM 69.99 für O C-64 O C-128 
zzgl. DM 6.- Versandkosten, unabhängig von der bestellten Anzahl. 

O V-Scheck liegt bei O per Nachnahme Meine Adresse: 
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Suche RAM-Erweiterung 1750, Floppy 1581, 
Geos ab 1.3, Angeb. auch einzeln, an. H. Hopp, 
Amtsplatz 3, 0-2082 Feldberg, Ruf 703 


Suche C64-Iauffähigen gebr. Star-LC 10-Farb- 
drucker mit Anl. und Kabel bis max. 300 DM. 
Angeb. an: Elmar Müller, Gerhard- Hauptmann- 
Str. 16, 4426 Vreden 


Superscanner III, wg. Systemwechsel für 250 
DM abzugeben, 2 Mte. alt, kaum gebr., außer¬ 
dem Spiele u. Rainbow-Print II zu verk. Tel. 
09661/2995 


Pagefox-Modul mit Original-Anleitung dt., so¬ 
wie mehrere ZS-Disks an Höchstgebot abzuge¬ 
ben. J. Jahn, Neue Str. 51,0-7512 Cottbus 


Video-Digitizer, Videotext-Decoder von Print- 
Technik, je 95 DM, E. Thiel, Ellerhorst 4, 2055 
Aumühle 


Verk. Simons-Basic-Modul VB 15 DM, mit dt. 
Anl.. Manfred Weiffen, Im Bienengarten 30, 
5407 Boppard 4, Tel. 06742/2197 


Verk. Drucker wenig gebr. Seikosha SP-1000 
VC mit Ersatzband, GEOS Vers. 2.0, REX- 
Mon., Mod. 89, zus. 300 DM, auch einzeln. Tel. 
07147/5859 


Drucker Seikosha SL 80-IP 24 Nadel mit def. 
Druckerkopf, 150 DM, mit neuem Druckerkopf 
395 DM, zu verk. H. Martens, Gr. Holl 43,2000 
Hamburg 74, Tel. 040/7153294 


Verk. SVI2000 Robotarm für C 64 + Interface + 
Suche Färb- oder S/W-Mon. für C64 und Plus/ 
4. Angeb. an R. Prügner, 3134 Bergen, Tel. / 
BTX 05845/413 


Suche Commodore RAM-Erweiterung 1764 o. 
1750. Bernd Guderian, Schweriner Ring 4, O- 
1095 Berlin 


Biete: BTX-Mod. II von Commodore mit Softwa¬ 
re Comfort 2.6 und Uhr, Tastatur und Drucker¬ 
treiber, alles mit Anl. für 150 DM, Tel./BTX 
06881/51672 


128erdiv. Bücher, Zeitschriften, Anwendungen 
und Spiele sowie BTX-Modul 2, wg. System¬ 
wechsel zu verk. Alles Orig. Tel. 030/4538236 
T. Werner 


Suche Star LC10 C Drucker. Bitte dringend Tel. 
06131/72277 


Suche leicht def. Floppy 1541 alt, zahle bis 50 
DM, Angeb. unter der BTX Nr. 028160/515- 
0001 


Suche RAM-Modul 1764 von Commodore. Bit¬ 
te melden BTX: 0408307517 oder per Brief. 
Blankers, Borgfelde 10 b, 2000 Schenefeld. 
Der Preis ist VB. 


Verk. C64, Floppy (Speeddos, BTX-Dec., Mon. 
1802, C128-D, div. Disks, evt. n. Rep. Drucker 
STAR NL10 mit CBM-Interface, VHB1000 DM. 
Tel. 06203/12189 


Verk. für C 64. Philips Monochrom-Mon. 80 DM. 
Tel. 06502/3453, ab 19 Uhr 


Verk. DIN-A3-Plotter, 0,05 mm Aufl. 220 mm/s, 
8 Stifte, ser. 50 - 9600 BD, HP-GL-HP 7475-A- 
komp. Preis 1500 DM, Tel. 09942/8329, ab 18 
Uhr. 


Verk. Akustikkoppler Dataphon s21d-2 für 160 
DM und IEEE-488 40 DM, Tel. 09002/3971 
oder BTX 090023971 


Seikosha SP180 VC-Drucker zu verk. VB 250 
DM, Antwort über BTX 06084/3472, oder Tel. 
06084/3472 ab 20 Uhr 


Akustikkoppler S21-23D, inkl. BTX-Term zu 
verk. NP. 498 DM, VK. 350 DM VB, BTX-Term 
ist ein BTX und Terminalprg., Infos und Anfra¬ 
gen unter: 040/7246401 


BTX-Mod. II ab Software 3.1 und Tastatur für 
CI 28 D ges. BTX oder Tel. 0631/90871 


Suche Floppy 1541 II 100 % o.k., 100 DM,D. 
Hintersdorf, Eislebener Str. 3/26,0-5066 Erfurt 


Suche 1572 Doppellw. und je ein Eprom, DOS 
3.1 -1571/2 und V 3.6, BTX-Mod. II oder Datei¬ 
en auf Disk. Tel. oder BTX 02153/730339 


Suche Floppy 1551 für C 64/C 16, günstigstes 
Angebot wird genommen. Tel./BTX 02153/ 
730339 


C 64 + 1541 (Speeddos, 64erDos, Autoboot- 
System, Exos V3, Dos-Kabel, alles im PC- 
Gehäuse, Tastatur, Preis VS, Tel. 02153/ 
730339, BTX 


CBM User. Habe eine Steckkarte IEEE-488/2 - 
IEC 64-lnterface zum Anschluß einer CBM 
Floppy an den C64 für 90 DM, Tel. 08034/8137 


Verk. LW 8" (FD 1165) 200 DM, Drucker 4022 
m. Unterlagen 250 DM, 2 x Spectrum + viele 
Spiele 250 DM, Def. Floppy 1541 80 DM, 64er 
+ Happy Computer a 1,50 DM, Tel. 0551/ 
7905154 


Verk. Interface Star NL 10 an C 64 mit dt. HB, 80 
DM + Porto. Di + Mi. abend T el. 09842/381, Lars 


Suche für C64 Star LC 10 oder MPS 1500 mit 
Anl. bis 300 DM, nur 100 % o.k., bevorzugt mit 
Anwender-Software. Angeb.+ Druckerprobe an: 
M. Schubert, Marktstr. 7, 0-3723 Hasselfelde 


Suche billigen Drucker für C 128 und Software¬ 
tausch. T. Sender, Kirchstr. 51,0-8721 Eibau 


Suche 1571 -Floppy, Drucker anschl. am CI 28, 
Mon., Spiel Videopoker und Disks mit Spielen. 
J. Berendt, Edderitzerstr. 29, O-4370-Köthen 


Suche dringend Turbo-Prozess-Modul voll 
funktionsfähig. Angeb. an: Torsten Merkel, 
Zeppelinstr. 4, 7302 Ostfildern 4, Tel. 0711/ 
454699 


Wiesem.-Interface 92000 G, par. Druckerka¬ 
bel, Mouse 1351, Data 1351, Geos 1.3 mit 
Buch, Mastertext + Master Base, Superbase 
64, Kontomat u.a., D. Zellhöfer, Tel. 09367/ 
1254, ab 17 Uhr 


Verk. Seikosha SP 180 VC, seriell, NLQ, sehr 
guter Zustand, inkl. dt. HB, 200 DM, Hans 
Steiner, Erich-Kurz.Str. 7, 0-1136 Berlin, Tel. 
0037/5122790 


Mikasa-Konverter: Sende und Empfangen von 
Funkfernschreiben, Telegrafie, Amtor usw., 
anschlußfertig mit Anl. und Software. Tel. 09651/ 
2514, od. P.B. 1134, 8282 Neustadt 


Verk. Datasette+8 Spiele auf 8 Kass. für 40 DM. 
D. Teßmann, 0-1058 Berlin, Dimitroffstr. 53 


Student sucht Farbmon. und Drucker für C 64 
sowie Pascal für 64, Geos 2.0 und a. Anwender. 
J. Langnicke, Beiziger Chaussee 12, 0-4600 
Wittenberg 


Verk. Star-Drucker! Preis VS. Infos bei: Michael 
Möller, Klemmestr. 24, 3578 Schwalmstadt 1 


Suche dringend eine günstige Floppy 1541 II. 
Zahle bis 100 DM. Bei größerer Entfernung 
übernehme ich noch Versandkosten. Tel. 06973/ 
92552 


Suche Floppy 1581 für Commodore C 64 in 
einwandfreiem Zustand. J. Timmermann, Tel. 
05531/80089 


Suche Auto-Einzelblatt-Einzug für den Star NL 
10, Tel. 0203/433560, ab 16.30 Uhr 


Verk. Sybex Basic-Kurs + Disk 30 DM, Mini- 
CAD 25 DM, GIGA-CAD 25 DM, Datamat 35 
DM, Peeks + Pokes 15 DM, Floppybuch, Su¬ 
perbase 80 DM, Tel. 07636/292 


Für C64: Schnell-Lader Exos V3,200 Blocks 15 
Sec. F-Tasten-Belegung 32 DM, Widerstand 
und Kondensatormeßgerät am C 64, DM 26. 
Wolfgang Siegel, 8581 Neustadt, Tel. 09648/ 
689 


Verk. Pagefox für C 64, VB 200 DM. Suche 
RAM 1764 VB 150 DM, Harald Treutz, Fuch- 
senhof 6, 8816 Schnelldorf 


Verk. gg. Höchstgebot bis 31.3.91 CMOS-RAM 
komplett mit Geh. Mindestgebot 300 DM. An¬ 
geb. nur schriftlich an: Harald Treutz, Fuchsen- 
hof 6, 8816 Schnelldorf 


Tintenstrahl-Drucker MPS 1270, neuw., Centn, 
Epson-IBM-komp. 450 DM, evtl. Tausch gg. 
guten C 128 D. Tel. 05472/3663 


Suche Floppy 1581 u./o. Doppellw. 1542, fer¬ 
ner BTX-Mod. für C 128 und Speichererw. auf 
mind. 513 KB, alles neu o. gebr. Tel. 0234/ 
336397 


Verk. Drucker Seikosha SP 180 VC. 100 % i.O. 
VB 180 DM, suche Floppy 1581. Mike Cramer, 
Tel. 02391/70830 ab 19 Uhr, BTX-Nr. 02391/ 
70830-0002 


Seikosha SP 120 VC 80 DM, REX Hardcopy 
Modul + Lightpen je 15 DM, High Compression 
Spooler 15 DM, AS 6410 DM, Tel. 06053/4053, 
ab 17 Uhr 


Suche 1581 zahle gut oder tausche gg. 1541 
(Knebel), SG 10C, o. Farbmonitor. Info bei: Tel. 
07575/4113, ab 18 Uhr 


RKT Printerface G 8 KB, 130 DM, The Bards 
Tale 1, orig., 20 DM, Textomat Plus 128 neuw., 
60 DM, C-128 Basic-Buch 455 S. 20 DM, Tel. 
07124/29286, tägl. 15 - 17 Uhr 


Versch. Orig, zu verk.: Oil-Imp. 20 DM, R-Type 
10 DM, Hawkeye 10 DM, Ski or Die 20 DM, Klax 
20 DM, außerdem Abst. für Umschaltplatine für 
C 64 alt, 30 DM. Tel. 09127/1319 


Suche Floppy 1541 oder 1571 für ca. 150 DM. 
Jörg Simm, Str. d. Freundschaft 23, 0-2222 
Karlshagen 


_ Computer-Markt _ • 

Gewerbliche Kleinanzeigen Gewerbliche Kleinanzeigen 


PUBLIC-DOMAIN für C 64. Gratisliste gegen 
1,50 DM Rückporto bei Mikrodata, Pestaloz- 
zistr. 46, 8000 München 5 


DAS LOTTOSYSTEM LIMES VI .A: 

Basis-System mit dem Superzusatz 
LOTTOMANAGER. Unschlagbar: 80% aller 
Ziehungen liegen im System! Einzelspieler und 
Tippgemeinschaften erhöhen Ihre Gewinnchan¬ 
cen jetzt ganz erheblich (Normalspiel und Sy¬ 
stem-Tips). LIMES-64-Basis-System DM 90.-, 
Komplett-Paket DM 139.- (+ Vers.-Kosten). 

INFO: D&D-SOFTWARE, 

Postf. 1142, 8732 Münnerstadt 


PD-SOFTWARE für C-64, C-128, CP/M. 
Liste kostenlos bei: 

PDS * * T. Golob, Petunienweg 22, 
6382 Friedrichsdorf 


PD-Gamepack C-64! 220 Topgames, 16 Disks 
nur 49,90 DM <Vork.). Jochen Gapmann, Mau- 
beshauser Str. 55, 5650 Solingen 11 


* * LOHN-EINKOMMENSTEUER 1990 * * 

vom Fachmann. Berechnet (fast) alles. 
Mehrseitige Ausgabe 

* * * C-64 / C-128 / C-16 / Plus 4: DM 59.- * * * 
Info 1 DM. Dipl.-Finanzw. U. Olufs, 
Bachstr. 70 c, 5216 Niederkassel 2, 

Tel. 0 22 08/48 15 (ab 18 Uhr) 


COMMODORE-SERVICE-MANUALS für alle 
Typen liefert ab sofort: Schaltungsdienst 
LANGE BERLIN, PF 470653, 1000 Berlin 47, 
Tel. 0 30/7 03 60 60, Telex 184 339 


EINKOMMEN-/LOHNSTEUER ’90 (C64/C128) 

Steuerreform. Alle Einkünfte, Sonderausg., agw. 
Belastungen, Berlin-Präf., Steuerverzinsung. 
Auch 86-89 lieferbar. Disk 69 DM + Versandk., 
Aktual. 1991: 35 DM, Info+Demodisk 2 DM. 

Dipl.-Finanzw. G. BOHNENKAMP, 
MEISSENER DORFSTR. 3a, 4950 MINDEN 
(Tel. 05 71/3 38 55) 


* * * Dias ordnen mit Computer * * * 

C 64, C128 und PC; bis zu 100 000 Dias; Such¬ 
zeit 1 Sekunde. Infogegen Rückporto bei: Dipl.- 
Ing. W. Grotkasten, Grabäckerstr. 14, 7060 
Schorndorf. Tel. 0 71 81/4 28 46 


* * * DIN-A3-PLOTTER 

Kein Spielzeug! Bausatz kompl. mit Gehäuse u. 
Interface nur DM 349.- ! Fertiggerät nur DM 
449.- ! Bauplan DM 10.- ! Auflösung 0,1 mm, 
Geschwindigkeit ca. 70 mm/s. Kostenlose Info 
bei P. Haase, Dycker Straße 3,4040 Neuss 22, 
Tel. 0 21 01/8 43 40 


Commodore-Reparatur 

CCS, Pippelweg 62,3300 BS, (05 31 )8 01 08 00 


SKAT ! C 64 Super-Skat! Noch immer unge¬ 
schlagen! Disk 39 DM. 

J. Scheller, H.-W.-Kopf-Str. 12,2120 Lüneburg 


Messeneuheit - Umbaugehäuse für C 64, 
komplett mit integriertem Trafo, separatem 
Keyboard, Platz für 2 Laufwerke - Information: 
Schmolz-Unternehmensberatung, 4040 Neuss, 
Tel. 0 21 01/3 30 44 


PVC-Bastelgehäuse in PC-Design 
45 x 36 x 15 cm: DM 35 + NG. Info: 
Schmolz-Unternehmensberatung, 4040 Neuss, 
Tel. 0 21 01/3 30 44 


PUBLIC-DOMAIN-SOFTWARE für C 64. 
Liste für 1,50 DM in Briefmarken bei DEBRO- 
SOFT - 4787 GESEKE - BAHNWEG 16 


COMPUTERKAUF 

leichtgemacht 

Wir finanzieren Ihren Computer und 
Zubehör. Info anfordern! Auch für 
Händler interessant. 

SKG-Bank, Postfach 321 
Cecilienstr. 4, 6600 Saarbrücken, 
Tel. 06 81/3 03 01 14 


Kleinbetriebe * Vereine * Hausverwaltungen 

Programme mit integrierter FIBU, Textverar¬ 
beitung, Statistik, Bankeinzug, kompl. Gerä¬ 
teanpassungen (auch 1750,1764) für C 64 und 
C 128 (Maschinensprache) 

Fa. Karl-Heinz Weiß, An der Lanterbeck 10a, 
4300 Essen 11, Tel. 02 01/66 11 65 


> • TOPSOFT • • 
SOFTWARE-VERSAND 
Postfach 4, 8133 Feldafing 


AMIGA * C 64/128 * AMIGA-PD 
C 64/128-PD * SCHNEIDER CPC 
ATARI ST * SEGA MASTER SYST. 
PC-ENGINE * SEGA MEGA DRIVE 
GAMEBOY * ATARI LYNX 
Computer-Hardware/Zubehör 
Gratisliste sofort anfordern! 
Bitte Computertyp angeben!! 


Börsensoftware ... das sind wir 

64er-lnfo gratis bei MBörso-Computer, 
Otto-Stadler-Str. 15, 4790 Paderborn 


Wir reparieren Ihren Computer an 1 Tag!! 
Telefon: 02 41/50 05 56 


72 Stfa? 
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Gewerbliche 

Kleinanzeigen 


Die C 64- u. Amiga-Profis: Computershop Falz 
— Der Shop für C 64-Freaks ! 

Wir bieten: Ankauf defekter und gebrauchter 
C 64, Artikel, Reparaturen, Umbauten auf 
Speeddos, Exos usw. 

Verkauf aller Rex-Datentechnik-Artikel, neue 
C 64-Floppy mit 6 Monate Garantie, 249 DM, 
und gebrauchter C 64 190- DM. 

Tel. 0 61 92/3 69 69 


PC-PRAXIS 

* Nebenberuflich durch Fernkurs zu fundierten 
PC-Kenntnissen in MS-DOS, in der Textverar¬ 
beitung mit MS-WORD, in der Tabellenkalkula¬ 
tion mit MULTIPLAN und im Datenbanksystem 
dBASE. 

* 60 weitere Fernkurse: BASIC, PASCAL, 
COBOL, EDV-Grundkurs, Fachkaufmann IHK- 
DV-Organisation und Datenkommunikation oder 
Marketing, Betriebswirt, Fachwirt, Management, 
Kaufm. Grundkurs, Buchführung, Abitur, Eng¬ 
lisch, Allgemeinbildung, Prakt. Psychologie. 

* Kostenlosen Studienführer mit Probelektion 
Ihrer Wahl anfordern! 

Studiengemeinschaft Darmstadt, 

Abt. 41/32, Postf. 4141, 6100 Darmstadt 
Tel. 06157/8066 


Vereinsverwaltung ab 69 DM 
Demo-Diskette 10 DM 

Kassenbuch 30 DM 

(C64, CI28. MS-DOS). Info bei 
IS-SOFT, Bergf. 21,8261 Tittmoning 


Programm-Autoren für 
den C64 & CI 28 gesucht! 

Sie haben ein selbstentwickeltes, fehlerfreies 
Programm? Werbung & Vertrieb übernehmen 
wir — Sie erhalten %-Anteil vom Gewinn. 
Horst-Dieter Scheiba 
Soft- & Hardware-Vertrieb 
Talstr. 26, 8901 Dinkelscherben 


Spiele-Restpostenü Alles Originale, 80 verschie¬ 
dene, pro Spiel ab 7,50 DM. Liste von Compu¬ 
ter-Flohmarkt, Postf. 6612, 7133 Maulbronn 


Soft- u. Hardware zu tollen Preisen! 
Preisliste: Tel. 06447/285 


C-64/128 PD-SOFT: Günstig und schnell! 
GRATISKATALOG ’91 anfordern bei: Kai-Uwe 
Dittrich, Husumer Str. 10, 3502 Vellmar 


*********** Extragünstige Software ************ 
PD C-64 / C-128 CP/M Anwendersoft 
C-64 / C-128/PC. Info 2 DM. SV Küster, 
Eifelstr. 49, 5042 Erftstadt 


BAUFINANZIERUNG 1991 Dari. Steuer x 129,- 
VEREINSVERWALTUNG x 79,- KASSE 39,- 
BUCHHALTUNG x 89,- ASTROPROG. 49.- 
Lohn/EkSteuer 90 x 69,- x= DEMO 15,- 
RENTENBERECHNG. 98,- DEPOTERTRAG 
30,- AKTIENCHARTS x 79,- Info C64/C128: 
KHK-SOFT KLAUS HEIN, SALZSTR. 28 a, 
8950 KAUFBEUREN, Tel. 08341/81357 


LOHNPROGRAMM für CI 28 * Wer vertreibt 
es für mich? Tel. 04176/7717 


Profess. Fibu-Programme PROFIBU 

für C 64 u. CI 28 ab DM 49,— 
Gratis-Info o. Testdisk für DM 15,— 
SST/64, Rigaweg 1,3300 Braunschweig 


Geos User Club, der Treffpunkt für alle Geos- 
Anwender! Infopaket für DM 5,—! 

GUC, Xantener Str. 40, 4270 Dorsten 19 


★ ★★★★ DEFEKT? ★★★★★ 
Reparatur von C 64 und VC 1541. 
Ankauf von Defekt-Computern ! 
Schultze, Tel. 06254/3384 o. 1536 


Über 200 Programme auf Disk nur 50 DM 
(Scheck/Schein). Katalog 3 DM in Briefmarken. 
Computerservice TINO HOFSTEDE, A. der 
Windmühle 8, 5010 Bergheim 5 


**** LAGERAUFLÖSUNG **** 

Zirka 18000 Programme für C-64 + XL/XE Atari. 
J. Schulte, Schwartenberger 33,4472 Haren 2, 
Tel. 05934/1084 


Neue FREEWARE-LERNSOFT 
für Grund- und Sonderschulen. 

Demodisk für 4 DM in Briefmarken 
K. Emmig, An d. Wielermaar 74, 5 Köln 90 


“ Entwicklung von Meß- und Steuerschaltungen 
für den C-64 “ und weitere Fachliteratur zu 
beziehen durch PORTANIGRA-VERLAG, Postf. 
1562, 55 Trier ' 


★★★★★MPV★★★★★ 

SOFTWARE-VERSAND 
B.A.T. 49,90 ★ Pirates 44,90 

Buck Rogers 54,90 ★ Puzznic 35,90 

Kick Off 2 35,90 ★ Ultima V 54,90 

Liste geg. 2,— in Briefm.; VK 4,50 / NN 7,50 
MPV/1 —J.-Weigl-Str. 18, 8024 Deisenhofen 


C-64/128 for you ! 
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Public 

Ausgabe #003 (Mai/Juni '91) 

PD-Magazin (auf Papier) 
incl. Disk 


Die Publiclst das neue 32 Seiten starke Public Domain Magazin 
für den C 64/128 und beinhaltet eine beidseitig bespieltes, 25" 
Progra/77mc//sfrrnitausqesuchter Public Domain Software und 
den aktuellen Stonysoft-C64-PD-Katalog. Die Public bringt neben 
den File-Infos, die die Programme der Diskette beschreiben, 
auch Tests, Reporte. T/'ps.e.ine Programmiereckein BASIC 
und Maschinensprache, DFU, Szene-News (Facts und News) 
und die Adressen Commodore Clubs -eben alles, was Freaks 
interessiert! 

Die Programmdiskette #3: English Civil Wars: Strategie und 
Action purfürzwei Spieler! PS/XX: Shootem up! Breakin: Wie 
Arkanoid, Sprachausgabe! Sir Richard: Sei für das Volk ein 
gerechter König. Sector Editor: Disk-Anwender. Note Writer 
VI .2: zum Briefeschreiben! File-Copier: superschnell! Grafik- 
Copy: Wandelt Bilder in beliebige Formate um! Viruskiller. 
Floppy Adjust: Software-Floppy-Justage. + weitere Top-PD- 
Programme. 


Das Alles gibt’s für Nur 5,50 DM (Nur Vorkasse: In 

bar, per Überweisung oder Zahlkarte: bitte genauen Absen¬ 
der angeben! Bitte keine Briefmarken!) exclusiv bei... 

Günther Steinte 

Stonysoft 

Beethovenstraße 1 • 

W-8943 Babenhausen 



Bankverbindung: 
Postg. amt München 
BLZ 700 100 80 
Konto 397096-806 


DM 5,50 




© The Final Cartridge III 

Q das Hammermodul, unser tausendfacher 

Q .. 

G 
G 
G 
G 
G 
G 
G 
G 
G 

Q Esoteriksoftware: 

O Zahlen-Magie 49,- DM 
Q Lüscher Psycho-Test 49,- DM 

G 


G 

Erfolg, deutsche Anleitung nur 65,- DM A 

5,25" Qualitätsdisketten 2D q 

weiße Ware. 100 Stück im lOer-Pack, m. Etiketten nur 59,- DM ^ 

Super-Astrologiepaket 

persönliches Horoskop mit kompletter Deutung. Uber 20 Druckseiten a 
möglich: Geburtshoroskop, Aszendenten. Häuser, Aspekte, China- xj 
horoskop. Neu: Jetzt mit Transiten (Zukunftsprognosen!) A 

Exklusiv bei Astro! V 

Softwarepaket auf vier Disketten nur 70,- DM O 

Astrologie-Profi-Paket © 

wie oben, erweiterte Version auf fünf vollgepackten Q 

Disketten (mit erweiterter Häusertext-Deutung) nur 100,- DM 


G 

G 

G 

G 

G 


Alle C-64-Artikel mit deutscher Anleitung. Weitere interessante Sachen in 
unserer neuen Sonderlistc. Preise bei Vorkasse (Euro-Scheck, Postanweisung) 
ohne versteckte Zuschläge. NN: +7.50 DM. Ausland auf Anfrage. 


ASTRO-VERSAND * H. & S. Meschkat 

POSTFACH 1330 * 3502 VELLMAR 
RLND-UM-DIE-LHR-BESTELLTELEFON 
(0561) 880111 * TELEFAX (0561) 885507 

QQGQGQGQQQGQQQGQQGGQG 


G 
G 

Naturheilkunde 54,- DM G 

_“ G 

Q 
G 
G 
G 
G 
G 


C-64/128 - ZUBEHÖR 

Final Cartridge III 

99,50 

Commodore Netzteil C-64 für C-64 alt/64 II 

nur 46,00 

Commodore Maus 1351 mit Software auf Diskette 

69,50 

Joystick Competition Pro STAR 

44,50 

MIDI 64 Interface IxIN, IxOUT, IxTHRU/OUT 

69,50 

MIDI Interface-Kabel 2x5-pol. DIN Stecker/2,0 m 

9,90 

Slow Down(Bremse) Geschwindigkeit stufenlos regelbar 

37,50 

Commodore "plus 4", 64 KByte RAM. 32 KByte ROM, 
NTSC Vers., ungeprüfte Ware, ohne Garantie, deshalb 

nur 35,00 

Userport-Schutzmodul durchgeführt, schützt IC 6526 

37,50 

Doktor 64 zum Testen aller Ports, RAMs und ROMs 

79,00 

Neu! Real Time Clock RTC 64-C inkl. Geos-Treiber 

85,00 

Drucker-Interface Wiesemann für alle Drucker 

115,00 

Userport-Expander 3-fach. elektronisch gesteuert 

29,90 

Expansionsport-Expander Steckplätze einzeln schaltbar: 
2-fach 59,50 3-fach 69,50 

5-fach 89,00 

Userport-Verlängerung ca. 45-60 cm 

37,50 

Expansionsport-Verlängerung ca. 30 cm 

39,50 

Druckerkabel Userport/Centronics 

24,90 

Abdeckhauben aus schlagfestem Kunststoff für: 

- C-64 alt/64111541 alt/15411/128 D je 19,95, C 128/1571 je 22,50 

Eprommer Burny C 64/128 

118,00 

neu: Speichererweiterung GEORAM 512 (1674) 

f. C64,128,128(D). 512 K zus. Speicher, f. alle GEOS- 
Versionen, schnell, harddisk-ähnlich 

auf Anfrage 

neu: Festplatte HD 20 für C 64/128 mit/ohne RAM link 

auf Anfrage 

C16 Speichererweiterung 64 KB 

40,00 

Jt&ii - GmbH Postf. 100263 t.i (05137150477 

'n iiz'-' Marienstr. 2 ei. (osi 37) 50477 

1 1 <UINIO 3016 Seelze 1 Fax. (05137) 91376 


*064/0128 


Riesiges Angebot ausgesuchter PD Software 


Z. B. Datenbanken, Hilfsprogramme, für jede Art, Text¬ 
verarbeitung DFÜ-, Spiele-, Sound-, Grafik-, Demo-, 
Druckerprogramme, Adventures und vieles mehr... 

• ÜBER 60% DEUTSCHSPRACHIG! 

• JEDES PROGRAMM getestet und beschrieben! 

• JEDE DISKETTE beidseitig bespielt! 

6JBQ& 7>/sjhe/te ftä# 

C* &T y, 


Fordern Sie unsere r^ 
für nur DM an 
Hotline 0781—57734 

von 18.00 - 20.00 Uhr 

GERMAN SOFT 
PD-UTE-URLBAUER 

it. C- 64 / C - 128 

D - 7600 Ottenburg 18 


.Umfangreichen Katalog 



PUBLIC DOMAIN 


PAY-TV 

An alle Besitzer von Astra-Satelliten- 
empfangsanlagen. 

C-64 knackt den Kinokanal. 

Eine am Userport betriebene Zusatz¬ 
platine ermöglicht den Empfang des 
"Deutschen PAY-TV". 

Bausatzpreis ab DM 148,- 

Der Betrieb von Decodern ist nicht in 
jedem europäischen Land gestattet. 

Fordern Sie unsere Info an oder 
rufen Sie uns an. 

Mefec GmbH 

Turnerstraße 15, 3102 Hermannsburg 
Telefon 05052-8305, 

FAX 05052-8306 


CCS Computer Shop 

HARD & SOFTWARE • REPARATUR 
Ersatzteile • Zubehör 


ANKAUF BIS 50 % VOM NEUPREIS. 
REPARATUR VON C 64 & 1541 IN 48 STD. 

REPARATUR-FESTPREIS C 64 84,-/1541 98,-. 
Mehr als 1000 Softwaretitel auf Lager. Neu und 
gebraucht. Disk ab 9,95, Tape ab 2,- DM. 

Für C 64 • AMIGA • ATARI ST • C 16/P4 


Angebote: 

Speichererweiterung für Amiga 500 
abschaltbar mit Uhr 98,- DM 

Abdeckhauben ab 14,90 für C 64/ST/AMIGA 
Disketten 20 DD No Name 
10’er Pack 3,5 = 8,50, 5,25 = 6,90 


CCS COMPUTERSHOP 

Langenhorner Chaussee 670, 2000 Hamburg 62 
Telefon 040/5276404, Fax 040/5278973 
INFO KOSTENLOS ANFORDERN 


★★ Lotto-Wettprog ramme ★★ 
★ C 64/C 128 ★ 

Mathm. stat. Analysen, System¬ 
generatoren, Ziehungsauswer¬ 
tung, Speicherprogramm f. 1000 
Reihen, Datenbank, Lottobarome¬ 
ter, VEW-Auswertung, f. Sa.- und 
Mi.-Ziehungen, alle Programme 
menügesteuert und selbsterklä¬ 
rend, z.Z. 33 Auswahlprogr., nach¬ 
weisbar hohe Gewinne, das Non¬ 
plusultra für Spieler und Tippge¬ 
meinschaften, ausführl. Info: DIN- 
A5-Freiumschlag (1,70 DM). 

Olaf Jordan 

Birkenweg 3, 8678 Döbra 
Tel. 0 92 89/59 62 oder 0 92 89/64 69 


sP^ür 


Grafik-Futter Tur 
Print- und Pagefox 



Kostenlosen Katalog anfordern bei: 
art & weise, Esmarchstr. 120, 2000 
^ Hamburg 50, Tel.: (040) 389 35 29 


/ 



Sampler für Ihren C-64 und PC-128 mit noch 
mehr Power. Wenn Sie mit Sound, Sprache 
oder Musik arbeiten, wenn Sie Ihren 
Programmen "Leben” einhauchen wollen ¬ 
fordern Sie jetzt das INFO-PAKET an. 

Gegen 2 DM in Briefmarken. 

COMPUTER-TECHNIK 

Telefon ROSENPLÄNTER 

(0551) Stresemannstr.26 
60 0 528_34 Göttingen 
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Commodore® 
Ersatzteil 
Service 


X Wir liefern 
für Händler und Privat- 
onwender preiswert und prompt 

X Rufen Sie uns an: (02331-43001) 
oder schreiben Sie uns: 

CI K-Computertechnik GmbH 
Berliner Straße 49b» D-5800 Hagen 7 


TELEFAX: 02331-42499 


FÜR JEDES TEIL EINE ANDERE QUELLE? - 
BEI SCHAEFER IST VIEL AN EINER STELLE! 


ACTION-CARTRIDGE MKV-Original 119,00 

FINAL-CARTRIDGE Ill-Original 89,00 

OCEANIC-Floppy mit DOS-System 245,00 

DataphonS21d-2 248,00 

DataphonS21d-23d 356,00 

Speeddos-PlusmitFCopy III 119,00 

PROSPEED-GTI PCI 28 (D), alle Modi 248,00 

PAGEFOX 248,00 

PRINTFOX 98,00 

VIDEOFOX 98,00 

Handyscanner (Scanntronic) 498,00 

MOVIES (Erweiterung zu Videofox) 49,00 

MAXIPRINT-Farbbandtränker 89,00 

Commodore-Maus1351 75,00 

VIDEOTEXT-Decoder/Print-Technik 248,00 

VIDEO-Digitizer/Print-Technik 178,00 

BURST-NIBBLER-Original 59,00 

GEOS 2.0 für C 64 DM 89,00/für C 128 119,00 


Alle GEOS-Programme, Bücher und Software 
von Markt&Technik, BOMICOund andere. 

Versand nur gegen Vorkasse +5 DM oder Nachnahme +8 DM 


(CLS) - COMPUTERLADEN SCHAEFER 

Klingelholl 111,5600 Wuppertal 2, Tel.: 0202/508121 

Geschäftszeiten: Mo+Di, Do+Fr 14-18.30 Uhr, Sa 10-13 (14) Uhr 


C-64/128 *W|-Bibliothek 

einzigartige Auswahl über 800 Disknr.l 

PUBLIC-DOMAIN / FREEWARE / SHAREWARE 


FD 


Über 7500 Programme!!! Druckerprogramme/Sprites/Utilities aller 
Art/Datenbanken/Textverarbeitung/DFÜ/Verwaltungsprogr./Appli- 
kations/Lernprogr./Sprachen/Action-u. Arcade-Spiele/Strategie- 
u. Adventurespiele/Sound- u. Grafik-Anwenderprogr. u. Demos/ 
Megademos.. ./Intro-u. Demomaker/Zeichensätze/Virenkiller/Wri- 
ter/Koala-Bilder/Diashows/Samples(Digis)/Simulationen/PD-Disk- 
magazine/Musikprogramme/fertige Sounds usw. 


Wahnsinnspreise \! 

1,50 DM 


pro176kB-Disknr. 


Bei uns zahlen Sie 
weder10,-noch5,- 
noch1,51 für jede 
volle Diskseite! 
NEIN! 


und keinen Penny mehr!!! 

Ab 50 Disknummern: 1,40 
Ab 100 Disknummern: 1,30 


Preise verstehen sich 
inkl. Diskmaterial und 
Mehrwertsteuer!!! 


Information kostet nichts! 

Fordern Sie deshalb noch heute unseren 
ausführlichen 

Gratiskatalog 

an. Postkarte genügt! I Oder noch besser: 



Bestellen Sie gleich die Public für 5,50 DM (Besonders ausführ¬ 
liche Beschreibung der PD). - Adresse siehe rechts- 


Hier könnte Ihre 
Anzeige stehen! 

Ihr Ansprechpartner 
für Minis: 089/4613 

Brigitte Bobenstetter-313 
Peter Kusterer -333 
Hans-Jörg Dehmel -494 



MAGIC-FORMEL-64 V.2. 


1 


Steckmodul für C 64, C 128 (D), SX 64 
Anschluß am Expansionsport, 
sofort betriebsbereit: 

□ Window-Benutzeroberfläche 

□ Bedienung mit Joystick oder Maus 

□ Floppy- u. Kassettenspeeder 

□ 80-Zeichen-Modus 

□ Textprogramm, Malprogramm 

□ Hardcopy-Funktion 

□ Superschneller Freezer 

□ Centronics-Schnittstelle am Userport usw... 

Info-Material gegen Schutzgebühr v. 2.,- DM. Versand per 
Nachnahme oder V-Scheck zzgl. Porto u. Verpackung 8,- DM 


Magie-Formel 64 
Druckerkabel 


169,- DM 
39,- DM 


Versandadresse: 


INFO-TECHNIK-MÜLLLER 

Flutstraße 93 • D-4350 Recklinghausen 
Telefon (02361) 27868 


Sch EXPRESS 

|/ - DIREKTVERSAND M. PREIL- 

Postfach2070,5407 Boppard 1, Hotline-TeI.: O6742/6 0233 


C 64 

Disk. 

Cass. 

BattleCommand. 

. 40 - 

29,- 

Big Box (Sam.). 

.59,- 

49,- 

Die Fugger. 

.39,- 

29,- 

Dinowars. 

29 - 

19 - 

Emlyn HughesArcade . 

.4ö!- 

34r 

Exterminator. 

.44 - 

34 - 

F16 Combat Pilot. 

.59,- 

45,- 

FlightSim.il . 

.110.- 


Heroes (Sam.). 

.54.- 

40,- 

Invest. 

. 44 ]. 

Loopz . 

. 44 ]- 

34 - 

North & South. 

.44!- 

34!- 

Ringsof Medusa. 

.44,- 

SimCity. 

.49.- 


Transworld. 

49- 


Test Drive II. 

.49!- 


Turricane . 

.44 - 


Test Drive-Zusatzdisk. 

.29,- 


Welltris . 

.44,- 


World-Boxing. 

.45.- 

34,- 

Dragon Wars. 

.5ö!- 

UltimaTrio. 

.49,- 

. 

Ultima VI. 

.74,- 

. 

Op. Thunderbolt. 

.45,- 


Redstorm Rising. 

.59,- 


Huntfor red Oktober. 

44 - 






BESTELLISTE UND SOFTWARELISTE GEGEN FRANKIERTEN RÜCKUMSCHLAG ERHÄLTLICH. 


m 


m 

ERSATZTEIL-SERVICE 

Adam-Opel-Straße 7-9 - W-6000 Frankfurt/Main 61 

STÄNDIG ÜBER 800 VERSCHIEDENE 

ORIGINAL C0MM0D0RE-ERSATZTEILE 

AM LAGER 

VC20 • C 64 . C 16/116 • Plus 4 - VC 1541 

Final Cartridge III 

für C 64 u. C 128 78.00 DM Best.-Nr. 77708-9164 
Netzteil für 

VC 20, C 64, C 641146.00 DM Best.-Nr. 77708-6403 
IC 6510 - CPU 19.95 DM Best.-Nr. 77808-6510 
IC 8360 - VIC 45.95 DM Best.-Nr. 77808-8360 

IC 6526 - CIA 19.95 DM Best.-Nr. 77808-6527 

IC 6569 - VIC 39.95 DM Best.-Nr. 77808-6569 

IC 8565 - VIC 34.50 DM Best.-Nr. 77808-8565 

FARBBÄNDER IN REICHHALTIGER AUSWAHL z.B. für 
MPS, 1230, schwarz 19.95 DM Best.-Nr. 77708-9050 
MPS, 801, schwarz 8.50 DM Best.-Nr. 77708-8010 
MPS 802, schwarz 9.50 DM Best.-Nr. 77708-8020 

Erkundigen auch SIE sich nach unserem Lieferpro¬ 
gramm. Händleranfragen erwünscht. Preisänderungen 
Vorbehalten. Versand per Nachnahme. 


069/404-8769 • FAX 069/425288 • BTX * 41101 ff 




Computerferien 1991 

Das Computercamp im Schwarzwald mit dem 
großen Computerkurs-, Sport- und Freizeitangebot 

Kinder und Jugendliche lernen spielend Programmieren 



Weitere Computercamps im Sommer 1991 
* Dresden * Thüringer Wald * Ostsee * 


Sofort kostenlosen Prospekt 




\ Freiburg * Berlin * Freiburg 


I jMPUTER 

SBK 


anfordern ^ 

$ 
& 
$ 
$ 
£ 
$ 
& 
£ 
£ 


WORLD 




GEOS-USER-CLUB 

präsentiert 

TopDesk! 

Der total neue Desktop für GEOS 2.0! (Version 64 und 128/ 40-Zeichen-Modus /) 
TopDesk ersetzt den bisherigen Desktop V2.0 komplett und stellt viele interes¬ 
sante neue Features zur Verfügung: 

- Verwaltung von Unterverzeichnissen ! 

- Anzeige jedes Directories als Fenster! 

- bis zu 4 Fenster werden verwaltet I 

- jedes Fenster kann beliebig gross angezeigt und beliebig positioniert werden! 

- umschalten zwischen den Laufwerken durch anklicken des Fensters I 

- automatisches Umschalten in 80-Zeichenmodus bei starten entsprechender 
Programme! 

- TopTesk kommt aus Deutschland und ist somit komplett in Deutsch, auch das 
Handbuch! 

- und anderes mehr!! Testbericht in der GEOS-USER-POST. 

Der Preis von TopDesk ? 21 DM !! 

Zu bekommen durch Einzahlung von 21DM auf das Konto 
PSA Essen. BLZ 360.100.43. Konto 349.923.432 

oder durch einsenden eines Verrechungsschecks an 
Wolfgang Pannes. Annastr. 23.40 Düsseldorf 30 . 

(Liefertermin voraussichtlich ab Ende Mai '91) 


Der GEOS-USER-CLUB ist ein überregionaler Zusammenschluss von GEOS- 
Anwendern mit inzwischen über 1.300 Mitgliedern, auch ausserhalb der BRD. Neben 
einer 2monatiichen Clubzeitung haben wir eine Reihe von Spezialisten für alle GEOS- 
Bereiche und die "GeoThek", eine Sammlung von PD- und Shareware-Programmen 
rund um GEOS! U. a. sind wir auch in BTX vertreten: *geos# - schaut doch mal rein! 

Informationen zum GEOS-USER-CLUB bekommt man durch die Anforderung des 
"Info-Pakets" mit Einsenden von 5 DM (Briefmarken) bei: 

Jürgen Heinisch, Xantener Str. 40,4270 Dorsten 19 
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Druckprogramme im Vergleich 




C0W0H 




Mit entsprechender Software sind verschiedene 
Schriftarten, -stärken und -formen 
problemlos realisierbar. Man kann einen einmal 
eingegebenen Text nachträglich in jeder nur denk¬ 
baren Art und Weise manipulieren: 

beliebige Schriftgröße 

yitbeutfcfye unb 

Sdirif 


iJLA 


alles kein Problem mit dem Ccmmodare 64. 



loo 

9«> 

8° 

7 o 

Bo 

5° 

3o 
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Business -Grafik 
auf dem C 64 


illl 


123U5B7B 


1 



64’er 


■Jj Genügen auch hohen Ansprüchen: Print- und Pagefox 


qeos | file j mode | ^j | optionTpijp*^^ 


i^y 

mam 


ae CISS 

ÜB 

H 

T fs 


Pf&lVSU/ 

zoom 

$MP qrciphics 
fcspecicil text 
*MP quides 


C=P 
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B Geopublish ist das einzige »echte« DTP-Programm für 
den C64, eine RAM-Erweiterung sollte vorhanden sein 


Dieses Mal präsentiert sich 
»Schwarz auf weiß«, unsere 
monatliche Druckprogram¬ 
merubrik, in ungewohntem 
Rahmen: Statt Print-News 
mit Tips & Tricks bieten wir 
Ihnen einen umfangreichen 
Überblick über alles, was 
Ihrem Farbband den Gar¬ 
aus machen könnte. 


von Peter Pfliegensdörfer 


D ie Geschichte der Drucksoft¬ 
ware begann eigentlich auf 
dem »Apple II«, einem Anfang 
der achtziger Jahre sehr beliebten 
Computer auf Basis des Prozes¬ 
sors 6502. Im Jahr 1981 entwickel¬ 
ten zwei amerikanische Program¬ 
mierer ein Programm, mit dessen 
Hilfe jeder Computerbesitzer elek¬ 
tronische Grüße versenden konn¬ 
te. Das Problem war nur, daß nie¬ 
mand wußte, wie er seine Groß¬ 
mutter oder sonstige Adressaten 
dazu bewegen sollte, sich einen 
geeigneten Heimcomputer zuzu¬ 
legen. Als die Programmierer das 
erkannten, entschlossen Sie sich, 
das Programm umzuschreiben. 
Das Resultat war der »Print Shop«, 
sozusagen der Vater aller Druck¬ 
programme, bald gefolgt vom er¬ 
sten Miniatur-DTP-Programm »The 
Newsroom«. Mit dem Apple II ging 
es seinerzeit rasch bergab, weil 
Apple um jeden Preis verhindern 
wollte, daß man den Apple II als 
»Heimcomputer« ansehen konnte. 
Das Unternehmen hatte damit Er¬ 
folg: Durch den ungerechtfertigt 
hohen Preis verschwand das Gerät 
vom Markt, Print Shop und News¬ 
room wurden auf den C64 portiert, 
der sich - dank seines 6502-kom- 
patiblen Prozessors - dafür anbot. 

Damit wurde der Grundstein für 
umfangreiche Druckprogramme¬ 
projekte gelegt. Viele davon, bei¬ 
spielsweise das Print-Shop-Plagiat 
»The Printmaster«, sind mittlerwei¬ 
le wieder vom Markt verschwun¬ 
den. Daß sich auch heute noch, 
über zehn Jahre nach den Anfän¬ 
gen, Druckprogramme großer Be¬ 
liebtheit erfreuen, liegt an der fas¬ 
zinierenden Idee, die dahinter¬ 
steht: Texte (bei Bedarf mit Bildern 
gemischt) werden auf einem Na¬ 
delmatrixdrucker als hochauflö¬ 
sende Grafik ausgegeben. Somit 
kann - völlig unabhängig vom Zei¬ 
chensatz des Druckers - fast jede 
beliebige Schriftart und -große ver¬ 
wendet werden. Als Stand der 
Technik sieht man heute »WYSI¬ 
WYG« an, ein Verfahren, das 
schon der alte Printmaster zu bie¬ 
ten hatte. Die Abkürzung steht für 
»What you see is what you get«, zu 


deutsch »Was du siehst, be¬ 
kommst du«. Damit ist eine Bild¬ 
schirmdarstellung gemeint, die 
dem späteren Ausdruck ent¬ 
spricht. Wegen der enormen Auflö¬ 
sung eines modernen Nadeldruk- 
kers handelt es sich dabei nur um 
einen verkleinerten, groben Ge¬ 
samtüberblick oder um einen Aus¬ 
schnitt, denn der C64 kann nur 
320 x 200 Punkte zur selben Zeit 
anzeigen. 

Schauen wir uns einmal die 
wichtigsten Programme etwas nä¬ 
her an. Durch ein ausgezeichnetes 
Preis-Leistungs-Verhältnis besticht 
der 98 Mark teure »Printfox« von 
Scanntronik. Das Programm ist je¬ 
doch nicht einfach zu bedienen; 
um alle Funktionen auszuschöp¬ 
fen, sollte das Handbuch griffbe¬ 
reit liegen. Beim Printfox unter¬ 
scheidet man Text- und Grafikedi¬ 
tor. Während ersterer an das be¬ 
liebte Textverarbeitungsprogramm 
»Vizawrite 64« angelehnt ist, ent¬ 
spricht letzterer weitgehend dem 
Malprogramm »Hi-Eddi+«. Zwei 
der besten Programme vereint zu 
einem Druckprogramm - eine 
Synthese, die entsprechende Re¬ 
sultate liefert (Bild 1). Im Texteditor 
schreibt man seinen Text oder lädt 
diesen von Diskette. Anschließend 
versieht man ihn mit Satzanwei¬ 
sungen, mittels derer bestimmt 
wird, was (Textausschnitt) wie (Zei¬ 
chensatz, Schriftattribut) wo (Posi¬ 
tion) auf dem Papier erscheint. 
Hier ist Rechnerei gefragt. Vom 
Texteditor wird in den Grafikspei¬ 
cher »gedruckt«. Diesen muß man 
sich als halbes DIN-A4-Blatt vor¬ 
stellen - oder als Grafikseite mit 
640 x 400 Punkten, wobei ein Aus¬ 
schnitt von 320 x 200 Punkten 
sichtbar ist. Der Grafikeditor ent¬ 
hält alle wesentlichen Funktionen 
eines Zeichenprogramms. Hier 
lädt man die Grafiken in den (zur 


markt alles bisher Dagewesene in den 
Schatten: 64 KByte RAM »ab Werk«, 
Grafik mit 320 x 200 Einzelpunkten, 16 



Farben, ein hervorragender Soundchip, 
3chreibma3chinenahniiche T astatur, 
verschiedene Schnittstellen - das Gerät 


[ZI Preiswerte Alternative: 
Pubiish 64 für 6,50 Mark 
zum Abtippen 

Grafik gewandelten) Text, bevor 
der eigentliche Ausdruck erfolgt. 

Magere fünf Zeichensätze sind 
im Lieferumfang des Printfox ent¬ 
halten, aber das ist zwischenzeit¬ 
lich kein Manko mehr: Der Printfox 
hat bei vielen C-64-Anwendern zu 
einer unglaublichen Zeichensatz- 
und Grafiksammelwut geführt, eif¬ 
rige Sammler bringen es mittler¬ 
weile auf knapp 2000 verschiede¬ 


ne Schriften und mindestens 
ebenso viele Grafiken. Die einzige 
Schwierigkeit besteht darin, den 
Überblick über die Hunderte von 
Disketten zu bewahren, den sol¬ 
che Datenmengen verschlingen 
(trotz automatischer Kompression 


beim Speichern durch den Print¬ 
fox). Die Druckqualität des Pro¬ 
gramms ist recht gut, und mit dem 
mitgelieferten »Setup« lassen sich 
sogar Druckerexoten anpassen. 
Zwei Druckqualitäten gibt es be¬ 
reits serienmäßig, eine dritte (und 
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GEOS LQ> 

für maximale Druckqualität! 

GEOS LQ druckt geoWrite-Dokumente auf 9- und 24-Nadel-Druckem in 
Laserdrucker-ähnlicher Qualität Auch dieser Text wurde mit geoWrite verfaßt und mit GEOS 
LQ auf einem 9-Nadler gedruckt 

GEOS LQ arbeitet unter GEOS ab Version 13 aufwärts und druckt alle gängigen 
GEOS-Textformate. Das Programm wird direkt aus geoWrite gestartet und kehrt nach dem 
Ausdruck auch wieder dorthin zurück. GEOS LQ unterstützt sämtliche Fähigkeiten von geoWrite 
wie zA Zeichensatzwechsel ScMft-sttfe Bilder, Tabulatoren und bei geoWrite 2.0/2J auch 
numerische Tabulatoren, Kopf- und Fußzeilen, linksbündig, rechtsbündig, zentriert Blocksatz etc_ 
Ke Bedienung des Programms ist außerordentlich einfach. Dennoch kann der Ausdruck in vielerlei 
Weise beeinflußt werden, das reicht von einer beliebigen Vergrößerung oder Verkleinerung bis hin 
zur Änderung der Seitenlänge oder des Fußzeilenabstands. So können problemlos 24-Nadler 
entzerrt L3-Texte auf die volle Druckerbreite vergrößert oder Etiketten gedruckt werdea 

Im Lieferumfang sind spezielle LQ-Zeichensätze enthalten, die auch bei höchsten 
Auflösungen für ein glattes und sauberes Druckbild sorgen (ohne Treppen !). GEOS LQ 
druckt mit Druckdichten von 60*72 dpi bis 240*216 dpi auf 9-Nadlern oder von 60*60 dpi 
bis 360*360 dpi auf 24-Nadlem und in jeder Druckdichte dazwischen. Die Bedienung des 
Programms ist GEOS-typisch und darum sehr einfach. 

Der Drucker darf sowohl seriell als auch parallel angeschlossen sein, beide 
Varianten werden voll unterstützt. Es werden einige Hilfsprogramme 
mitgeliefert, die unter anderem auch die Zusammenstellung eigener 
LQ-Zeichens&tze erlauben. Dies sind FontZoomer, FontMover, FontSplicer, 
FontScratcher und FontCreator 

Geräteanforderungen: C64 oder C128 (40- oder 80-Zetehen-Modus), GEOS 64/128 ab 
Version 13, ein Diskettenlaufwerk. Es werden auch weitere Laufwerke oder eine 
Ramerweiterung unterstützl 

GEOS LQ wird direkt vom Autor vertrieben, dies sichert kompetente Beratung und 
Unterstützung. 

Der Preis beträgt DM 49-, bei Vorkasse zuzüglich DM 2.- für Porta und Versand und bei 
Nachnahme zuzüglich DM 7.-. 

Die Bezugsadresse: Thilo Herrmann 

Tel 07161/57416 
Poststr. 6 

D-7321 Börtlingen 

Die LO-Zeichensätze: RomaLQ, RomaLQ, BofflfiLQ 0 RomaLQ 

CaliforniaLQ, CaliforniaLQ, Cellfornl&LQ, CaliforniaLQ 
UniversityLQ, UniversityLQ, UniversityLQ, UniversityLQ 

BarrowsLQ, BarrowsLQ, BoraovaLQ, BarrowsLQ 


S Exzellent druckt Geowrite mit Geos LQ: Beide zusam¬ 
men kosten 138 Mark, die gut angelegt sind. 


weise Linienziehen und Zoom 
(Vergrößerung) sind jedoch vor¬ 
handen. Obwohl das Grundprinzip 
(Schreiben des Textes im Textedi¬ 
tor, »Drucken« in den Grafikeditor, 
von dort Druck auf Papier) sowie 
diverse Features (zwei Halbseiten 
zu je 640 x 400 Punkten, automati¬ 
sches Packen beim Speichern) an 
den Printfox erinnern, bemerkt 
man rasch die Unterschiede. So 
läßt sich beispielsweise nur im 
Zoom-Modus über die vier Grafik¬ 
bildschirme einer Halbseite scrol- 
len. Dafür braucht man aber keine 
umständlichen Berechnungen zum 
Textlayout durchzuführen: Mit Pu- 
blish 64 plaziert man »Textboxen« 
auf dem Bildschirm, in die das Ge¬ 
schriebene verteilt wird. Der Aus¬ 
druck kann voll überzeugen (Bild 
2), jedoch hängt die Qualität stark 
von den verwendeten Zeichensät¬ 
zen ab. Die Druckroutine selbst ar¬ 
beitet ähnlich wie die des Printfox: 
Es wird zweimal über jede Zeile ge¬ 
druckt, vor dem zweiten Durch¬ 
gang erfolgt ein winziger Zeilen¬ 
vorschub. 

Einfache Bedienung ist auch 
das Merkmal von »Geopublish« (59 
Mark, Bild 3), einem Programm, 
das ausschließlich unter dem Be¬ 
triebssystem Geos (89 Mark) arbei¬ 
tet: Auch hier lassen sich - wesent¬ 
lich einfacher als mit dem Printfox 


bei fast jeder Operation beachtli¬ 
che Datenmengen von Diskette in 
den Speicher und vom Speicher 
auf Diskette zu schaufeln. Doch 
selbst mit einer RAM-Erweiterung 
kommt Geopublish nicht an die 
Geschwindigkeit des (erheblich 
teureren) »Pagefox« heran, zu dem 
wir gleich noch kommen werden. 
Damit könnte man sich ja noch ab- 
finden, wenn die Ergebnisse ent¬ 
sprechend gut wären - sie sind es 
aber nicht. Das, was Geopublish 
auf einem Nadelmatrixdrucker von 
sich gibt, ist eher mäßig, von allen 
hier besprochenen Programmen 
hat es die schlechteste Druckquali¬ 
tät (Bild 5). Da ist es auch wenig 
tröstlich, daß Geopublish Laser¬ 
drucker ansteuern kann, denn wel¬ 
cher C-64-Anwender hat schon so 
ein Gerät zu Hause? Zum Glück 
gibt es einen Laserservice, aber 
wohl nur die wenigsten Druck¬ 
freaks werden große Lust haben, 
Disketten durch die Gegend zu 
schicken. 

Zur Ehrenrettung muß gesagt 
werden, daß Geopublish tatsäch¬ 
lich das einzige C-64-Programm 
ist, das nahezu vollständig einem 
»ausgewachsenen« DTP-Programm 
für ebenso ausgewachsene Perso¬ 
nalcomputer nachempfunden ist, 
inklusive Druckausgabe in der Sei¬ 
tenbeschreibungssprache »Post- 


Besonderheit der neuen Arbeitsstätte ist ; daß 
tioniertj so daß man auf dem Weg zu uns 
Stockwerken bewältigen muß. Damit sollte 
* Suche nach einer T rainingsgeiegenheit geho 

UL Unbefriedigende Pünktchenschrift auf Matrixdruckern: 
Geopublish (Schriftprobe leicht vergrößert) 


Technicus 

ist ein Druckprogramme-Paket, das neben mehreren 
Schönschriften noch diverse Utilities und Hardcopy- 
Routinen enthält. Die mit 9-Nadel-Druckern erziel¬ 
bare Schriftqualität ist exzellent! 


® Langsamer Druck, hervorragende Qualität: Technicus (Schriftprobe stark vergrößert) 


bessere) haben wir veröffentlicht 
(»PFOX+« in 64’er 6/87, Seite 78). 
Eine spezielle Routine für 24-Na- 
del-Drucker finden Sie in der 64’er- 
Ausgabe 10/1988, Seite 109. Auch 
der Hersteller bietet für 48 Mark 
unter der Bezeichnung »PIN 24« 
eine Sammlung von 24-Nadel- 
Routinen an. Es gibt Programme, 
die zumindest Texte besser 
drucken als der Printfox, doch kei¬ 
nes davon vereint so viele Vorteile 
auf sich. Text gemischt mit Grafik - 
das ist die Domäne des Printfox, 
und hier macht ihm keiner etwas 
vor. 


Für alle, denen solch kommer¬ 
zielle Software zu teuer ist, gibt es 
als Alternative »Publish 64«. Die¬ 
ses Programm war in der 64’er 
11/1988 Listing des Monats und ist 
somit zum Heftpreis (6,50 Mark) er¬ 
hältlich - einfach abtippen. Wer 
sich diese Arbeit sparen möchte, 
kann auf die Programmservicedis¬ 
kette dieser Ausgabe zurückgrei¬ 
fen. Der komfortable Texteditor von 
Publish erinnert stark an »Master¬ 
text«. Das ebenfalls »serienmäßig« 
eingebaute Grafikprogramm ist 
ehereine Minimallösung, die wich¬ 
tigsten Funktionen wie beispiels- 


- Texte und Grafiken auf dem Bild¬ 
schirm plazieren. Die Tatsache, 
daß das Programm unter Geos ar¬ 
beitet, ist Vor- und Nachteil zu¬ 
gleich: Wer Geos besitzt und 
schon damit gearbeitet hat, wird 
sich mit Geopublish relativ schnell 
zurechtfinden. Nachteilig ist die 
Geschwindigkeit: Wer nicht gleich¬ 
zeitig eine große RAM-Erweite¬ 
rung verwendet, muß mit Wartezei¬ 
ten rechnen, die jenseits der 
Schmerzgrenze liegen. Zähne¬ 
knirschend sitzt man vor der Tasta¬ 
tur und wartet und wartet, während 
Geopublish damit beschäftigt ist, 


script«. Die Verwandtschaft mit 
»echten« DTP-Programmen gilt für 
die Bedienung, die Funktionsviel¬ 
falt und vieles mehr, aber leider 
auch für die Hardwareanforderun¬ 
gen. Mit 64 KByte RAM und den 
langsamen Commodore-Laufwer- 
ken quält sich das Programm 
sichtlich herum. Es kann eigentlich 
nur Anwendern mit sehr viel Ge¬ 
duld oder einem wirklich komplett 
ausgebauten C64 mit RAM-Erwei¬ 
terung und zwei Diskettenlaufwer¬ 
ken empfohlen werden. Für an¬ 
sprechende Druckergebnisse soll¬ 
te ein Laserdrucker vorhanden 
sein. 

In diesem Zusammenhang ist 
auch »Geos LQ« zu erwähnen. Da¬ 
bei handelt es sich um eine 49 
Mark teure Druckroutine für das 
Geos-Textverarbeitungsprogramm 
»Geowrite«, die in hervorragender 
Qualität druckt (besser als Print- 
und Pagefox, Bild 4). Leider ist der 
Anwendungsbereich von Geos LQ 
stark eingeschränkt, es arbeitet 
ausschließlich mit Geowrite, nicht 
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mit anderen Geos-Programmen 
und auch nicht mit Geopublish. 
Doch wer meint, Geosprodukte 
könnten generell nicht vernünftig 
drucken, wird hier eines Besseren 
belehrt. Geos LQ druckt in dersel¬ 
ben Qualität wie der »Technicus«, 
das nächste Produkt, das wir hier 
besprechen wollen. 

Technicus ist ein druckerorien¬ 
tiertes Programmpaket, dessen 
bemerkenswertester Bestandteil 
verblüffend gute NLQ-Schriften 
sind. Um diese zu erzeugen, läßt 
sich ein Maschinenprogramm in¬ 
klusive gewünschtem Zeichensatz 
im RAM des C64 installieren, wel¬ 
ches die - beispielsweise von ei¬ 
nem Textverarbeitungsprogramm 


ist B 37 e i -bsch 
sieht verdichtet aus. 
hsel zu Picaschrif 
alternativ wechseln, 
sieht Elite aus. 
komprimiert liegen di 
suchen Sie betont 
siv fallt auf. 
suchen EüK es einf 
er Text kann unter 
ts fetfnnen «anz pltf 


L 7 J Gute Schriftqualität, 
Schwerpunkt Text: 
Fontmaster 128 

- gesendeten Texte in Grafik um¬ 
wandelt und auf dem angeschlos¬ 
senen Drucker ausgibt. Hier kann 
es (abhängig vom verwendeten 
Textprogramm) zu Kompatibilitäts¬ 
problemen kommen. Sinnvoll ist 
die Zusammenarbeit mit »Viza- 
write«, für das eine spezielle Tech- 
nicus-Version mitgeliefert wird. 
Damit lassen sich die Schriften 
auch mit Randausgleich ausge¬ 
ben. Leider ist die Anwendung 
nicht gerade einfach, doch dafür 
wird man entschädigt: Einen gu¬ 
ten, mechanisch exakten 9-Nadler 
vorausgesetzt, steckt der Techni¬ 
cus von der Schriftqualität her alle 
besprochenen Druckprogramme 
lässig in die Tasche (Bild 6), wobei 
allerdings eine sehr langsame 


Textausgabe in Kauf genommen 
werden muß. Neben den Schön¬ 
schrifttreibern sind diverse Print- 
Utilities und Hardcopy-Routinen 
enthalten, die 39 Mark für den 
Technicus sind also gut angelegt. 

Simple Bedienung bei konkur¬ 
renzloser Leistung vereint dage¬ 
gen ein anderes Produkt, das sei¬ 
ne RAM-Erweiterung gleich mit¬ 
bringt: der Pagefox. 248 Mark muß 
mananlegen, um in den Besitz des 
Moduls zu gelangen - eine Menge 
Geld, ohne Zweifel. Neben 64 
KByte Programm inklusive diver¬ 
ser Zeichensätze finden auch 
noch 32 KByte Zusatz-RAM Platz 
im unscheinbaren Modulgehäuse. 
Der Pagefox kann nicht nur alles, 


was Printfox und Publish 64 kön¬ 
nen, sondern verfügt noch über ei¬ 
nige weitere beachtliche Features. 

Erwähnt sei der Kontursatz, der 
den Text am Rand der Grafik ent¬ 
lang laufen läßt, sowie ein äußerst 
treffsicheres automatisches Tren¬ 
nen unter Berücksichtigung der 
(nicht gerade unkomplizierten) 
deutschen Rechtschreibung. 
Beim Thema Kontursatz müssen 


selbst viele teure Profiprogramme 
für Personalcomputer meist pas¬ 
sen. Darüber hinaus ist der Page¬ 
fox sehr einfach zu bedienen 
(Maus oder Joystick). Die Modullö¬ 
sung ist natürlich teuer, verleiht 
dem Pagefox aber eine beein¬ 
druckende Geschwindigkeit ohne 
Diskettenzugriffe. Kein Wunder: 
Es steht immer eine komplette 
DIN-A4-Seite im RAM, der Grafik¬ 
editor verwaltet also beachtliche 
640 x 800 Bildpunkte (das sind 64 
KByte RAM, Bild 8). Im Ausdruck 
sind Pagefox und Printfox prak¬ 
tisch identisch, beide erzeugen ein 
schönes Druckbild. Mit der Druck¬ 
routine »Super-Q 4.5« (64’er 10/90, 
Seite 76) gewinnt die Druckausga¬ 


be des Pagefox noch erheblich an 
Qualität und kommt damit an den 
Technicus schon dicht heran. 

Viel älter als der Pagefox sind 
die beiden ungleichen Brüder 
»Fontmaster 64« und »Fontmaster 
128«. Fontmaster 64 ist eher ein 
Textverarbeitungsprogramm mit 
Ausdruck als Hires-Grafik, Font¬ 
master 128 eher ein Druckpro¬ 
gramm. Obwohl man zwischen 


fast 120 Druckertreibern und rund 
20 Interfaces wählen kann, bereitet 
die Druckeranpassung einige 
Kopfschmerzen (die vorgesehe¬ 
nen Interfaces gibt es in Deutsch¬ 
land nicht). Beide Font master-Ver¬ 
sionen präsentieren sich als Text¬ 
verarbeitung mit Preview-Funk¬ 
tion, die nach einem ungewohnten 
Prinzip arbeitet: Der Ausdruck fin¬ 
det sozusagen als Hires-Grafik auf 
dem Bildschirm statt, Zeile für Zei¬ 
le. Fontmaster 64 läßt das Druck¬ 
bild nur erahnen, während die 
C-128-Version ein ziemlich exaktes 
Bild des späteren Ausdrucks lie¬ 
fert. Wenn es sich darum handelt, 
Text und Grafik zu mischen, muß 
Font master 64 fast völlig passen: 


Der Aufwand steht in keinem Ver¬ 
hältnis zum Ergebnis. Fontmaster 
128 bietet dagegen vier einfach zu 
handhabende Befehle für das Ein¬ 
fügen bis zu bildschirmgroßen 
Grafiken in das Dokument. Die 
Druckqualität kann mit der des 
Printfox durchaus mithalten (Bild 
7), der Programmschwerpunkt 
liegt jedoch (wie bei Geos-LQ) 
deutlich mehr auf Text und weniger 



E Pagefox hält 640 x 800 Bildpunkte permanent im RAM und ist sehr schnell 


Druckprogramme im Überblick 

Programm 

Preis 

Schwerpunkt 

Druckqualität 

Anbieter 

Bemerkungen 

Colourprinter 

ab 138 Mark 

Grafik, Farbdruck 

sehr gut 

Scanntronik 

für Schwarzweiß- und Farbdrucker 

Fontmaster 64 

98 Mark 

Text 

gut 

Globisch 


Fontmaster 128 

98 Mark 

Text mit Grafik 

gut 

Globisch 


Geopublish 

59 Mark 

Text mit Grafik 

ausreichend 

Markt & Technik 

mit Laserdruckern sehr gut 

peos 2.0 

89 Mark 

Text 

ausreichend 

Markt & Technik 

beinhaltet Geowrite 

GeosLQ 1.3 

49 Mark 

Text 

sehr gut 

Herrmann 

nur in Verbindung mit Geowrite 

Hyper-Äpfelmännchen 

15 Mark 

Grafik 

sehr gut 

Rominger 


Pagefox 

248 Mark 

Text mit Grafik 

gut 

Scanntronik 

Modul mit Zusatz-RAM 

Printfox 

98 Mark 

Text mit Grafik 

gut 

Scanntronik 


Publish 64 

ab 6,50 Mark 

Text mit Grafik 

gut 

Markt & Technik 

zum Abtippen 

Rainbow-Print 

69 Mark 

Grafik, Farbdruck 

gut 

Scanntronik 

für Schwarzweiß- und Farbdrucker 

Technicus 

39 Mark 

Text 

sehr gut 

Herrmann 

zu empfehlen mit Vizawrite 
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9 Eine Mandelbrot-Grafik, berechnet und gedruckt vom C64 (1920 x 1856 Punkte) 


Was sind Druckprogramme? 

Die Druckprogramme für den C 64 unterscheiden sich von professionellen DTP-Programmen für PCs 
vor allem in folgenden drei Punkten: erstens sind sie erheblich billiger, zweitens sinnvoller¬ 
weise nicht für Laser-, sondern für 9- oder 24-Nadel-Matrixdrucker ausgelegt und drittens ist 
wegen der Bildschirmdarstellung des C 64 (320 x 200 Bildpunkte) auch bei Anwendung des 
WYSIWYG-Prinzips nur ein Ausschnitt der fertigen Seite zu sehen (oder ein verkleinerter 
Gesamtüberblick). 

Der C 64 kann allerdings als Meister gelten, wenn es um Ausdrucke auf 9-Nadel-Druckern geht. 
Hier tun sich selbst erheblich teurere Computersysteme schwer. Fast alle DTP-Programme 
liefern auf 9-Nadel-Druckern (und oft auch auf 24-Nadlern) nur sehr bescheidene Ergebnisse. 

Dieser Text wurde auf einem C 64 mit dem Textverarbeitungsprogramm "Vizawrite’ geschrieben 
und mit dem Druckprogramm "Technicus* auf einem Matrixdrucker vom Typ Epson 'RX-80 F/T" 
ausgegeben. Die erforderliche Soft- und Hardware kostet rund 1200 Mark (inklusive Floppy). 
Der Originalausdruck ist knapp 19 cm breit. 


Was ist Desktop Publishing (DTP)? 

Hinter diesem Zauberwort verbirgt sich im Prinzip nichts anderes als das 
Zusammenführen bisher isolierter Arbeitsschritte (Schreiben, Setzen, 
Layouten) bei der Produktion von Druckvorlagen. Dies wurde erst durch 
immer leistungsfähigere Computer und Software möglich. 

Was fasziniert und häufig zum Trugschluß verleitet, von jetzt an ohne die 
Fachleute des grafischen Gewerbes auszukommen, ist das unter dem 
Zungenbrecher "WYSIWYG” (What you see is what you get) bekannte 
Arbeitsprinzip der meisten DTP-Programme. Dahinter steht das Ziel, auf 
dem Bildschirm ein direktes Abbild des späteren Ausdrucks zu sehen ("was 
Du siehst, erhältst Du"). 

Doch so gut sich das auch anhört: Es sind Grenzen gesetzt. So kann die 
Bildschirmdarstellung deutlich vom Druckergebnis abweichen, typografische 
Feinheiten sind auch auf großen, flimmerfreien Schwarzweiß-Monitoren oft 
nur schwer zu erkennen. Ohne Probeausdrucke geht trotz "WYSIWYG" in 
der Praxis gar nichts. Außerdem ist nicht jeder, der drucken kann, auch der 
geborene Layouter. Nicht umsonst dauert die Ausbildung zum Grafiker 
zwischen drei und vier Jahren - und dessen Fachwissen und Kreativität kann 
kein DTP-Programm ersetzen. 

Dieser Text wurde auf einem Apple “Macintosh II" mit dem Textverarbeitungsprogramm 
"Microsoft Word" geschrieben und mit einem Apple "LaserWriter 11 NT" gedruckt. Die 
erforderliche Hardware kostet rund 25000 Mark. Der Originalausdruck ist 15 J cm breit. 


@ 1200 gegen 
25000 Mark: 
Sehen Sie den 
Unterschied? 


auf dem Mischen von Text und 
Grafik. 

Neben den vorgestellten Pro¬ 
grammen gibt es noch eine ganze 
Reihe weiterer Produkte für spe¬ 
zielle Anwendungsfälle, beispiels¬ 
weise »Colourprinter« und »Rain- 
bow-Print« zum farbigen Drucken 
mit Schwarzweißdruckern. Dar¬ 
über hinaus nutzen viele Anwen¬ 
der die hohe Auflösung von Matrix¬ 
druckern zur Darstellung von Gra¬ 
fiken, wie beispielsweise Frank 
Rominger aus Heidenheim, der 
schon Apfelmännchen mit 11 016 x 
11 520 Bildpunkten gedruckt hat 
(126 Millionen Pixel auf 1,6 m 2 Flä¬ 
che, Rechenzeit über sechs Wo¬ 
chen). Sein Programm »Hyper-Ap- 
felmännchen« (Bild 9) nebst diver¬ 
ser Demobilder gibt er gerne an in¬ 
teressierte Leser weiter. 

Auch jetzt, Über zehn Jahre nach 
der Präsentation der ersten Druck¬ 
programme, sind viele Computer¬ 
freaks von der Idee fasziniert, den 
Drucker programmgesteuert zu 
Höchstleistungen zu bewegen. 
Harmonieren Drucker und Pro¬ 
gramm, sieht man dem Ausdruck 
nicht an, daß »nur« ein C64 dahin¬ 
tersteckt. Die vielseitige Drucksoft¬ 
ware-Palette für den C64 bietet für 
jeden Bedarf das richtige Pro¬ 
gramm: Printfox, Pagefox, Publish 
64 sowie - eingeschränkt - Geopu- 
blish sind die richtigen Produkte 
zum Mischen von Text und Grafik. 
Fontmaster 64 und 128 eignen sich 
eher für textorientierte Anwendun¬ 
gen mit guter Druckqualität, wobei 


sich mit dem Fontmaster 128 auch 
grafisch arbeiten läßt. Die Spitzen¬ 
könner beim Textdruck sind der 
Technicus sowie Geowrite in Ver¬ 
bindung mit Geos LQ. 

Über die ganze Vielfalt der 
Drucksoftware halten wir Sie jeden 
Monat in unserer Druckprogram¬ 
merubrik auf dem laufenden. Wir 
wünschen Ihnen viel Spaß beim 
Drucken! 

Printfox (98 Mark), Pagefox (248 Mark), 
Colourprinter (ab 138 Mark) und Rainbow- 


Print (69 Mark): Scanntronik, Parkstr. 38, 8011 
Zorneding, Tel. 0 81 06/2 25 70 
Publish 64 (ab 6,50 Mark): zum Abtippen in 
der 64’er 11/1988 oder auf Disk (Bestellnum¬ 
mer 10811): Geos 2.0 (89 Mark) und Geopu- 
blish (59 Mark): Markt & Technik Verlag AG, 
Hans-Pinsel-Str. 2, 8013 Haar bei München, 
Tel. 0 89/46 13-0 

Fontmaster 64/128 (je 98 Mark): Brigitte 
Globisch Software, Lindenstr. 27a, 8608 Mem- 
melsdorf, Tel. 0 95 42/74 13 
Technicus (39 Mark) und Geos LQ 1.3 (49 
Mark): Thilo Herrmann, Poststr. 6,7321 Börtlin¬ 
gen, Tel. 0 71 61/5 74 16 
Hyper-Apfelmännchen (15 Mark): Frank 
Rominger, Ernst-Abbe-Str. 15, 7920 Heiden¬ 
heim/Brenz 


Begriffsbestim¬ 
mung: DTP* oder 
Druckprogramm? 

Seit Anfang der achtziger 
Jahre bis heute ist die Szene 
der Drucksoftware ständig in 
Bewegung. Während sich auf 
den wichtigsten Heimcompu¬ 
tern (C64, Amiga, Atari ST) die 
Software immer mehr in Rich¬ 
tung Heimanwendung ent¬ 
wickelte, ging die Entwicklung 
auf Profiseite (Personalcompu¬ 
ter und Apple Macintosh) im¬ 
mer mehr in Richtung »Herstel¬ 
lung von Zeitschriften mit dem 
Computer«. Das soll aber nicht 
heißen, daß es keine »echte« 
DTP-Software für Heimcompu¬ 
ter gibt: Sowohl Commodore 
als auch Atari haben schon 
DTP-Komplettlösungen auf Ba¬ 
sis ihrer 68000-Maschinen an- 
geboten. Es ist dementspre¬ 
chend schwer, zu unterschei¬ 
den, wo die Programme für den 
Heimbedarf aufhören und die 
Profi-DTP-Software anfängt, 
der Übergang ist fließend (Bild 
10). Grundsätzlich stellen DTP- 
Programme hohe Anforderun¬ 
gen an die verwendete Hard¬ 
ware: Viele MByte RAM, schnel¬ 
le und große Festplatten sowie 
flimmerfreie Ganzseitenbild¬ 
schirme sind für einen sinnvol¬ 
len Einsatz notwendig. Aber 
auch dies ist als Unterschei¬ 
dungskriterium nicht ausrei¬ 
chend: Wenn man beispiels¬ 
weise die Resultate von Geo- 
publish direkt als Postscript- 
Datei auf einem entsprechen¬ 
den Fotosatzbelichter ausgä¬ 
be, würde das zwar enorm lan¬ 
ge dauern, dem Resultat wäre 
jedoch die Herkunft aus dem 
C64 nicht anzusehen. 

Wir vom 64’er-Magazin fan¬ 
den es ziemlich unglücklich, 
daß jeder Anbieter eines Pro¬ 
gramms, das ein paar Pixel aus 
dem Druckkopf quetschte, 
gleich von »DTP« sprach. Dar¬ 
um haben wir uns schon vor 
über drei Jahren für folgendes 
Unterscheidungskriterium ent¬ 
schieden: Programme, die in 
erster Linie einen Matrix¬ 
drucker als Ausgabegerät be¬ 
nötigen, bezeichnen wir als 
»Druckprogramme«, und sol¬ 
che, die für einen Laserdrucker 
konzipiert wurden, als »DTP- 
Programme«. So gesehen ist 
Geopublish das einzige echte 
DTP-Programm für den C64, 
mit dem praxisfremden Effekt, 
daß auf Matrixdruckern nichts 
Vernünftiges herauskommt. Al¬ 
le anderen - auch der Pagefox, 
der durchaus DTP-mäßige Zü¬ 
ge zeigt - werden von uns als 
Druckprogramme bezeichnet. 
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# Erste 

für die 

Bislang wurden die neuen Versionen des C 64 von uns 
sehr vernachlässigt. Damit ist nun Schluß. Dieser Kurs 
beschäftigt sich fast ausschließlich mit deren Besonder¬ 
heiten und zeigt dem Hobbybastler, was er bei auftre¬ 
tenden Fehlern selbst reparieren kann. 


von Hans-Jürgen Humbert 

C ommodore hat schon ein paar 
Jahre nach der Einführung 
des C64 eine neue Version 
herausgebracht. In der Halbleiter¬ 
industrie hatte sich ja auch einiges 
getan. Wo früher noch viele Chips 
auf der Platine zu finden waren, 
verrichten heute einige wenige 
hochspezialisierten ICs diese Ar¬ 
beit. Die Platine im neuen C64II ist 
demzufolge nur noch halb so groß 
wie die der ersten Version (Bild 1). 
Viele Funktionen, die früher mit 
einigen TTL-ICs gelöst wurden, er¬ 
ledigt heute ein einziges Spezial- 
IC (der Chip mit den vielen Bein- 
chen, 64 an der Zahl). Deshalb 
sieht die neue kleinere Platine 
auch viel aufgeräumter auf als die 
alte. Am mechanischen Aufbau 
der Platine des C64II hat Commo¬ 
dore noch mehr gespart als bei 
den alten Versionen, und nur noch 
drei ICs gesockelt: den VIC (Video 
Interface Controller), den Oszilla¬ 
tor und den SID (Sound Interface 
Device). 

Um die Softwarekompatibilität 
zur alten Version zu erhalten, muß¬ 
ten die Funktionen der einzelnen 
Chips auch erhalten bleiben. Der 
neue C64 benötigt deshalb genau 
wie der Brotkasten zwei CIAs 
(Complex Interface Adapter). Da¬ 
von befindet sich eine jetzt an an¬ 
derer Stelle. Die oben links sitzen¬ 
de CIA ist für den User-Port und 
teilweise für den seriellen Port zu¬ 
ständig, während die in der Mitte 
befindliche CIA die Tastatur und 
die beiden Joystick-Ports über¬ 
nimmt. 

Eine weitere wichtige Änderung 
hat Commodore an einigen C-64- 
Il-Modellen vorgenommen: Sie lie¬ 
fern an ihrem User-Port an den 
Pins 10 und 11 keine 9 Volt Wech¬ 
selspannung mehr. Wenn Sie also 
ein Modul am User-Port betreiben 
wollen, das die 9 Volt unbedingt 
braucht (z.B. eine RS232-Schnitt- 
stelle oder ein EPROM-Program- 
miergerät), so messen Sie vor dem 
Kauf des Moduls nach, ob an die¬ 
sen Pins auch wirklich diese Span¬ 
nung anliegt. So ersparen Sie sich 
unliebsame Überraschungen. 
Wollen Sie trotzdem ein 9-Volt- 


Modul betreiben, so müssen Sie 
die 9 Volt über ein Steckernetzteil 
direkt in das Modul einspeisen. 

Auch bei den Speicherchips hat 
sich einiges getan. Auf der alten 
Platine bildeten acht ICs den Spei¬ 
cher für die 64 KByte. Sie hatten ei¬ 
ne Kapazität von 64 K x 1 Bit. In der 
neueren Version ist der Speicher in 
nur zwei ICs untergebracht. Diese 
speichern jeweils 64 KByte zu je 4 
Bit. Der ständige Preisverfall 
brachte es mit sich, daß diese bei¬ 
den ICs billiger waren, als acht von 
den herkömmlichen. Die Bits 0 bis 
3 werden hierbei in IC 10 und die 
Bits 4 bis 7 in IC 11 gespeichert. 
Diese beiden ICs sind wie die in 
der alten Version dynamische 
RAMs. Sie benötigen einen Re¬ 
fresh, d.h. die in ihnen enthaltenen 
Daten müssen mindestens alle 
zwei Millisekunden aufgefrischt 
werden. 

In der allerneuesten Version ist 
auch der Farbspeicher im großen 
Spezial-IC verschwunden und, als 
eine wesentliche Verbesserung, 
existiert jetzt eine Schutzschal¬ 
tung für die CIA an den Joystick- 
Ports. Wie gut sie wirkt, muß sich 
im Dauerpraxistest noch zeigen. 

Dies sind die wesentlichen Un¬ 
terschiede zum alten Brotkasten. 
Leider können auch bei den neuen 
Versionen immer noch die glei¬ 
chen alten Fehler auftreten. 


Fehlerquelle: das Netzteil 


Obwohl durch die neuen ICs ei¬ 
ne Verminderung der Stromauf¬ 
nahme eingetreten ist, wird das 
Netzteil noch recht warm. Leider 
ist auch die Sicherung nicht mehr 


herausgeführt. Bei einem Fehler in 
der Stromversorgung müssen Sie 
entweder ein neues Netzteil kau¬ 
fen oder Sie entscheiden sich zum 
Selbstbau. Eine Bauanleitung 
wurde in der Ausgabe 1/91 veröf¬ 
fentlicht. 

Eine Sicherung für die Wechsel¬ 
spannung ist aber im C64 immer 
noch enthalten. Diese kann durch¬ 
gebrannt sein, obwohl die Be- 
triebs-LED aufleuchtet. Der C64 
arbeitet auch dann noch u.U. fast 
normal, nurderSID und die interne 
Uhr funktionieren dann nicht mehr. 
In diesem Fall müssen Sie den 
C64 aufschrauben (Achtung: Ga¬ 
rantieverlust) und die Sicherung 
ersetzen. Sie benötigen dafür eine 
mit amerikanischer Norm. Die 
elektrischen Werte betragen 1,5 A 
träge/250 Volt. 


Noch Sorgenkinder: die CIAs 


Als nächsthäufige Fehlerquelle 
sind die beiden CIAs anzusehen. 
Besonders die für die Tastatur zu¬ 
ständige CIA ist durch das ständi¬ 
ge Tauschen der Joysticks gefähr¬ 
det. Ist man auch nur etwas aufge¬ 
laden (statische Elektrizität ent¬ 
steht z.B. sehr gerne bei trockener 
Heizungsluft im Winter), ist bei ei¬ 
nem Wechsel des Joysticks vom 
Port 1 in 2 oder umgekehrt die CIA 
schon so gut wie kaputt. In der 
neuesten Version des C64 (er¬ 
kennbar an dem fehlenden Farb¬ 
speicher) ist eine Schutzschaltung 
(Bild 2) am Joystick-Port vorhan¬ 
den. Wenn also die Tastatur an¬ 
fängt zu spinnen (falsche Zeichen 
auf den Bildschirm bringt oder sich 
sonstwie merkwürdig benimmt), 
oder die Joystick-Abfrage nicht 
funktioniert, ist es Zeit, die CIA in 
der Mitte der Platine zu wechseln. 
Am einfachsten geht dies, indem 
man die Beinchen abknipst, sie 
einzeln mit dem Lötkolben von un¬ 
ten erhitzt und mit der Pinzette her¬ 
ausholt. Die neue CIA sollte in je¬ 
den Fall auf eine Fassung gesetzt 
werden. Die CIA links oben auf der 
Platine ist dann zu wechseln, wenn 
der User-Port oder der serielle Bus 
nicht mehr ordnungsgemäß funk¬ 
tionieren. 


Ist der SID wirklich defekt? 


Am Joystick-Port können auch 
noch Paddies angeschlossen wer¬ 
den. Direkt neben der für die Tasta¬ 
tur zuständigen CIA befindet sich 
ein IC mit der Typenbezeichnung 
CD 4066. Es handelt sich hier um 
einen Analogumschalter für die 
Paddle-Abfrage. Als Paddle be¬ 
zeichnet man einen Drehregler 
(Potentiometer). Bei manchen 
Spielen (z.B. Arkanoid) werden 
diese Paddies gerne eingesetzt, 
weil sich damit eine komfortable 
Steuerung eines Sprites erreichen 
läßt. Die Stellung des Potentiome¬ 
ters muß nun vom SID in eine vom 
Computer lesbare Form umgewan¬ 
delt werden. Dies geschieht fol- 



1 2 j Die neueste Version kommt sogar noch mit wenigeren 
Bausteinen aus. Höher integrierte ICs machen dies 
möglich. Sie senken dabei sogar den Stromverbrauch. 



S Die neue Platine des C64 II ist nur noch halb so groß wie die alte 
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Hilfe 

Hardware 


gendermaßen: Ein Kondensator 
wird über das angeschlossene ex¬ 
terne Potentiometer (Paddle) für 
0,25 Millisekunden aufgeladen 
und gleichzeitig im SID ein Zähler 
gestartet. Sobald die am Meßkon¬ 
densator anliegende Spannung ei¬ 
ner Vergleichsspannung ent¬ 
spricht, wird der Zähler angehal¬ 
ten. Der Stand dieses Zählers ist 
ein Maß für die Stellung des Padd¬ 
ies. Je größer der Widerstand ist, 
desto langsamer wird der Konden¬ 
sator aufgeladen. Die Referenz¬ 
spannung wird später erreicht und 
der Zähler läuft länger, d.h. der 
Zahlenwert wird größer. Nach einer 
Messung werden die Kondensato- 
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S Die neuen RAM-Baustei- 
ne speichern jeweils 65536 
Informationen zu 4 Bit 


so stellen Sie durch Reihenschal¬ 
tung eines 220 ß-Widerstandes si¬ 
cher, daß der SID geschützt ist. Da 
der SID nur zwei Analogeingänge 
besitzt, während an den C64 vier 
Paddies angeschlossen werden 
können, sorgt ein Analogumschal¬ 
ter für eine Verdoppelung der Ein¬ 
gänge. Eine interne Logik schaltet 
die beiden Eingänge so schnell hin 
und her, daß der Anwender nichts 
davon merkt. Für ihn sieht es so 
aus, als wären vier Eingänge vor¬ 
handen. Falls nun eine Paddle-Ab- 
frage gar nicht mehr möglich ist, 
muß nicht immer der SID der 
Schuldige sein. Ein defekter Ana¬ 
logumschalter kann diesen Fehler 
genauso verursachen. 

Schlechter Ton - fal¬ 
sche Kondensatoren? 

Als weitere Änderung hat Com- 
modore bei manchen C64II die Fil¬ 
terkondensatoren am SID geän¬ 
dert. Dadurch klingen manche 
Sounds ziemlich trübsinnig. Die 
originalen Werte der beiden Kon¬ 
densatoren betrugen 470 pF. Um 
zu experimentieren, können Sie 
diese Werte verändern. Achten Sie 
aber darauf, daß jeweils beide Kon¬ 
densatoren den gleichen Wert auf¬ 
weisen. Nach der Formel 
Fcmax = 0,00026/C 




4 i Eine Präzisionsfassung mit gedrehten Kontakten ist 
ein Muß für ungestörten Kontakt 


ren schlagartig entladen und ein 
neuer Meßzyklus kann beginnen. 
Der Widerstandswert des externen 
Potentiometers darf 100 ß nicht 
unter- und 500 kß nicht überschrei¬ 
ten. Wird der Wert überschritten, 
so kann nicht viel passieren, der 
Zähler zeigt nur konstant 255 an. 
Unterschreitet der Widerstand den 
Wert von 100 ß, so kann der nun 
auftretende größere Entladestrom 
den SID irreparabel beschädigen. 
Wollen Sie also mit den Analogein¬ 
gängen des SID experimentieren, 


läßt sich die obere Grenzfrequenz 
berechnen. 


Immer noch 64-KByte-Speicher 


Am Speicheraufbau hat sich 
nichts geändert. Jedoch sind die 
gesamten 64 KByte jetzt in nur 
zwei ICs untergebracht. Während 
früher jedes Bit in einem IC gespei¬ 
chert wurde, können nun 4 Bit in ei¬ 
nem IC abgelegt werden. Ein Feh¬ 
ler im Speicherbereich des C64 
wirkt sich immer äußerst fatal aus. 
In den meisten Fällen wird der 


Computer gleich nach dem 
Einschalten abstürzen und 
kein Lebenszeichen mehr von 
sich geben. Lassen Sie den C64 
ruhig eine Weile eingeschaltet und 
überprüfen Sie dann, ob sich die 
beiden RAMs sehr stark erhitzen. 
Sie können noch mit einem Logik¬ 
tester die Daten-, Adreß-, und Re¬ 
fresh-Leitungen (Bild 3) der RAM- 
Bausteine überprüfen. Ist auch nur 
eine von diesen Leitungen tot, d.h. 
liegt sie auf einem festen Pegel 
(egal ob High oder Low), so kann 
man davon ausgehen, daß dieses 
IC defekt ist. Schwieriger wird es 
bei einem thermischen Fehler, 
wenn der C64 erst nach längerem 
Betrieb ausfällt. Doch auch dafür 
gibt es Hilfe: Wir lassen den Com¬ 
puter sich selbst überprüfen. In der 
Ausgabe 1/91, Seite 86, war ein 
Programm abgedruckt, das stän¬ 
dig den Speicher beschreibt und 
wieder ausliest. Defekte Speicher¬ 
stellen werden dabei direkt ange¬ 
zeigt. Hiermit ist es kein großes 
Problem, den thermischen Defekt 
einer Speicherstelle schnell aus¬ 
findig zu machen. 


Farben: Wenn’s zu bunt wird 


Der Speicher für die Farbe des 
Bildschirms ist im C64 II der glei¬ 
che geblieben. Er arbeitet statisch, 
d.h. er benötigt keinen Refresh-Im¬ 
puls, um seine Daten zu behalten. 
Erst nach dem Abschalten der 
Stromversorgung verliert dieses 
RAM seine gespeicherten Infor¬ 
mationen. Ein Defekt des Bau¬ 
steins zeigt sich in einer sehr bun¬ 
ten Einschaltmeldung. Jedes Zei¬ 
chen kann dann in einer anderen 
Farbe erscheinen. Dieser Fehler 
ist sehr leicht zu lokalisieren. Es ist 
in jedem Fall das Farb-RAM defekt. 
Das IC vom Typ 2114 muß dann 
ausgetauscht werden. Obwohl der 


Chip nur 18 Beinchen be¬ 
sitzt, sollten auch hier alle 
abgeknipst werden. Er ist 
dann genauso auszutauschen 
wie die CIA. Bedenken Sie aber, 
daß eine Zerstörung der Leiterbah¬ 
nen auf der Platine einen fast irre¬ 
parablen Schaden des C64 be¬ 
deutet. Auch eine Fachwerkstatt 
wird sich vielleicht weigern, den 
Computer zu reparieren. Der Ar¬ 
beitsaufwand übersteigt die Ko¬ 
sten für einen neuen C64 bei wei¬ 
tem. Sie werden dann den Compu¬ 
ter mit der Beschreibung zurück¬ 
bekommen: Reparatur lohnt nicht! 

Die neueste Version 
des C64 

Dies gilt allerdings nicht für die 
allerneuste Version des C64, denn 
hier ist der Speicherbaustein noch 
mit im Spezialchip integriert. 
Wenn der eben beschriebene Feh¬ 
ler auftaucht, muß dieses IC ge¬ 
wechselt werden. Das sollten Sie 
nur dann selbst machen, wenn Sie 
schon sehr geübt im Umgang mit 
dem Lötkolben sind. 
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H\ Mit dieser Zeichnung dürfte das Wiederfinden von Bauteilen auf der neuen Platine kein Problem mehr darstellen 


Durch den engen Abstand der 
Beinchen des Chips, genau 1,27 
Millimeter, ist ein Eigenaustausch 
nur sehr schwer möglich. Außer¬ 
dem gibt es keine Fassungen für 
solche ICs, so daß sie immer direkt 
eingelötet werden müssen. Der da¬ 
zu nötige Lötkolben muß schon 
fast für Mikro-Lötungen geeignet 
sein. Auch sollten Sie sich für Lö¬ 
tungen an diesem Baustein sehr 
dünnes Lötzinn besorgen. Falls 
Sie dieses IC im Fehlerfall selbst 
wechseln wollen, so knipsen Sie 
die Beinchen an einer Seite ab, 
biegen den Chip hoch und bre¬ 
chen durch Hin- und Herbiegen 
die anderen Pins ab. Jetzt können 
Sie mit Hilfe einer Pinzette die Re¬ 
ste der Pins aus der Platine zup¬ 
fen, indem Sie sie von unten mit 
dem Lötkolben erhitzen. 

Diese Arbeit erledigt man am 
besten zu zweit. Einer hält die Pla¬ 
tine und zieht die Pins mit der Pin¬ 
zette heraus, während der andere 
von unten die einzelnen Beinchen 


mit dem Lötkolben erhitzt. Nach¬ 
dem die Bohrungen völlig von Löt¬ 
zinnresten befreit wurden, kann 
das neue Bauteil eingesteckt wer¬ 
den. Zuerst wird es an zwei Bein¬ 
chen vorsichtig angelötet. Jetzt ist 
es gesichert gegen Herausfallen. 
Um eine Überhitzung des Chips zu 
vermeiden, sollten immer Pins, die 
schräg gegenüber liegen, nach¬ 
einander angelötet werden. Ma¬ 
chen Sie ruhig auch eine Pause 
zwischendurch, um dem IC eine 
Abkühlung zu gönnen. Bevor Sie 
nachdem Austausch den C64 wie¬ 
der einschalten, untersuchen Sie 
die Lötstellen mit einer Lupe. Es 
dürfen sich keine Lötbrücken zwi¬ 
schen den einzelnen Beinchen ge¬ 
bildet haben. 


Der Videochip in Aktion 


Im C64 II befindet wegen der 
Kompatibilität immer noch der glei¬ 
che Videochip. Leider hat Commo- 
dore in dieser Version noch mehr 
gespart und auch auf eine Abschir¬ 


mung des Videoteils verzichtet. 
Das IC wird immer noch sehr 
warm. Im Falle eines nach länge¬ 
rer Betriebsdauer auftretenden 
schlechten Bildes sollten Sie einen 
kleinen Kühlkörper direkt mit Se¬ 
kundenkleber auf dem IC befesti¬ 
gen. Da dieser Chip gesockelt ist 
und die Fassung nicht der besten 
Qualität entspricht, kann sie auch 
Ursache für ein schlechtes Bild 
sein. Zur Überprüfung öffnen Sie 
den C64, schalten ihn ein und 
drücken kräftig auf den Videochip. 
Ändert sich jetzt die Bildschirm¬ 
darstellung, ist ein schlechter Kon¬ 
takt die Ursache. Entfernen Sie 
das IC aus der Fassung, verbiegen 
die Beinchenenden leicht und set¬ 
zen es wieder ein. Meistens dürfte 
der Fehler verschwunden sein. 
Hilft dies jedoch nicht, so muß die 
Fassung ausgetauscht werden. 
Nehmen Sie als Ersatz jedoch nur 
eine Präzisionsfassung (Bild 4), 
dann kann dieser Fehler nie wie¬ 
der auftreten. 


Takt muß sein 


Direkt neben dem VIC befindet 
sich einer der wichtigsten Baustei¬ 
ne im C64, der 8701. Er gibt zu¬ 
sammen mit dem Quarz den Takt 
an. Ohne ihn könnte der Rechner 
gar nicht arbeiten. In Deutschland 
beträgt die Frequenz, wegen der 
PAL-Norm, genau 17,734472 MHz. 
Diese sehr hohe Schwingung wird 
mehrmals geteilt (im VIC) und für 
die CPU aufbereitet. Der Prozes¬ 
sor teilt diese Frequenz noch ein¬ 
mal und gibt sie als 02 als Synchro¬ 
nisationssignal an alle anderen 
komplexen Bausteine weiter. Da 
aus dieser Frequenz auch das Vi¬ 
deosignal abgeleitet werden muß, 
arbeitet der C64 mit der krummen 
Taktfrequenz von 985 kHz. 

Zum besseren Wiederfinden der 
einzelnen Chips haben wir eine 
Zeichnung der Platine abgedruckt 
(Bild 5). Auf einen Blick erkennen 
Sie so die Lage der wichtigsten 
Bausteine und ICs. 


Zwei Themen - ein Ereignis: 
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14. Ausstellung für Funk- 
und Hobby-Elektronik 

Die umfassende Marktübersicht für Hobby-Elektroniker 
und für Computeranwender in Hobby, 
Beruf und Ausbildung. 
Actions-Center mit Experimenten, Demonstrationen 

und vielen Tips. 
Sonderschauen: „Straße aer 

_ Computer-Clubs", 

„Historische Bürowelt- 
Technik von 1885 - 1950". 




IVestfalenhallen 

Dortmund 


7. Ausstellung für Computer, 
Software und Zubehör 

8. -12. MAI '91 

täglich 9-18 Uhr 

Stark verbilligte Sonderrückfahrkarten an allen 
Bahnhöfen der DB - Mindestentfernung 51 km 
außerhalb VRR - plus Eintrittsermäßigung. 


Alessezentrum Westfalenhallen Dortmund 
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Grafikkurs 



von Jörg Brokamp 

N achdem in der letzten Folge 
dieses Kurses die Grundla¬ 
gen für Grafikprogrammie¬ 
rung behandelt wurden, geht es in 
dieser Ausgabe darum, einen Ein¬ 
blick in die Arbeitsweise der einzel¬ 
nen Grafikeffekte zu erhalten. Da¬ 
zu benötigen wir aber ein Werk¬ 
zeug, das uns die entsprechenden 
Informationen über die Program¬ 
mierung des VIC liefert. 

Das »Grafik-Search-System« 
(G.S.S. V2.1) muß, um wirksam zu 
sein, als neues Betriebssystem zur 
Verfügung stehen. Es ist in der La¬ 
ge, nahezu alle Grafiken zu si¬ 
chern und auf Diskette zu spei¬ 
chern. Sie können so professionel¬ 
le Grafiken klauen und für eigene 
Zwecke verwenden. Zusätzlich ist 
es möglich, den Inhalt des VIC ge¬ 
nau zu studieren. So wird es mög¬ 
lich, den Profis über die Schultern 
zu schauen. 

Tippen Sie das Listing 1 mit dem 
neuen MSE V2.1 ab und starten es 
mit SYS38725. Das Programm ge¬ 
neriert das File G.S.S. V2.1 auf Dis¬ 
kette. Wichtig: Achten Sie darauf, 
daß Sie das originale Betriebssy¬ 
stem eingeschaltet haben und auf 
Ihrer Diskette noch mindestens 33 
Blöcke zur Verfügung stehen. Ist 
der Vorgang abgeschlossen, muß 
das File auf ein EPROM 2764 ge¬ 
brannt werden. Sollten Sie keinen 
EPROM-Brenner besitzen, kön¬ 
nen Sie das fertiggebrannte 
EPROM beim Autor bestellen (sie¬ 
he Textkasten). Das gebrannte 
EPROM muß nun auf eine Betriebs- 
system-Umschaltplatine gesetzt 
werden. Eine solche Platine ist be¬ 
reits ab 14,50 Mark im Fachhandel 
erhältlich und muß lediglich in den 
Expansion-Port (hinten rechts) ge¬ 
steckt werden. Sie verlieren so 
nicht fhren Garantieanspruch. 
Wenn Sie jetzt Ihren Computer ein¬ 
schalten, erscheint eine neue Ein¬ 
schaltmeldung. Ansonsten wer¬ 
den Sie noch keine Veränderun¬ 
gen feststellen können, lediglich 
die Kassettenroutinen stehen nicht 
mehr zur Verfügung (die RS232- 
Routinen sind erhalten). 

Doch nun zur Bedienung des 
G.S.S. V2.1: Laden und starten Sie 
ein Programm mit einer für Sie in¬ 
teressanten Grafik. Sobald die 
Grafik auf dem Bildschirm er¬ 






Das »Grafik-Search-System« ist ein mächtiges Werkzeug, 
um nachzuvollziehen, wie Profis ihre Grafiken verwalten. 
Es rettet bei Programmunterbrechungen die Daten des VIC. 


scheint, drücken Sie die Commo- 
dore-Taste und betätigen Sie einen 
Reset-Taster. Nachdem Sie einen 
Reset ausgelöst haben, lassen Sie 
die Commodore-Taste wieder los. 
Einen Augenblick später ist das 
G.S.S. aktiviert. Da der VIC nur Be¬ 
reiche von jeweils 16 KByte einse- 
hen kann, müssen Sie eventuell Ih¬ 
re Grafik erst suchen. Drücken Sie 
dafür eine beliebige Taste außer 
RETURN, bis Sie die Grafik gefun¬ 
den haben, dann drücken Sie die 
RETURN-Taste. Sollte die Grafik 
wieder verschwinden, läßt sie sich 
mit der Taste < + > wieder holen. 
Die Konvertierung des Bildes wird 
mit <l> eingeleitet. War die Gra¬ 
fik bereits hochauflösend, blinkt 


der Bildschirm nur kurz auf. Han¬ 
delt es sich um eine Zeichensatz¬ 
grafik, erscheint eine Rasterzeile 
(Cursor). Diese läßt sich mit den 
Cursor-Tasten bewegen. Um die 
markierte Zeile ins hochauflösen¬ 
de Format zu konvertieren, 
drücken Sie RETURN. 

Bei Grafiken, die mit Hilfe von 
Rasterzeileninterrupts erstellt wur¬ 
den, müssen Sie ggf. mit den Ta¬ 
sten <F1 > und < F3> das Video- 
RAM und mit den Tasten <F5> 
und <F7> den Zeichensatz ein¬ 
stellen. Beachten Sie, daß immer 
nur die markierte Zeile konvertiert 
wird. Haben Sie die Grafik kom¬ 
plett umgewandelt, drücken Sie 
bitte <N>. Sie sehen nun Ihre 



Solche prächtigen Grafiken zu entwickeln und zu program¬ 
mieren... 



OUTWft 


...erfordert nach diesem Kurs keine großen Verrenkungen 
mehr 


Grafik im hochauflösenden Mo¬ 
dus. Es können Abweichungen 
entstehen, da die Zeichensatzgra¬ 
fik im Multicolor-Modus flexibler 
ist. Mit der Taste <A> schalten 
Sie wieder auf die ursprüngliche 
Einstellung. Bei der Konvertierung 
entstehen leider gelegentlich klei¬ 
nere Farbfehler, die jedoch mit 
dem Zusatzprogramm wieder be¬ 
hoben werden können. Achten Sie 
darauf, daß sich eine Diskette mit 
dem Programm »G.S.S. Zusatz« im 
Floppylaufwerk befindet. Möchten 
Sie Veränderungen an der Grafik 
vornehmen, laden Sie dieses Pro¬ 
gramm durch Drücken der Taste 
<Z>. Damit können Sie nun die¬ 
se Farbfehler ausgleichen und 
Sprites in die hochauflösende Gra¬ 
fik einbinden. Im Hauptmenü ver¬ 
ändern Sie mit den Funktionsta¬ 
sten die Farben. Es wird immer nur 
ein Block angesprochen. Dieser 
Block oder Macro kann den gan¬ 
zen Bildschirm oder nur ein 8x8- 
Punkte-Feld umfassen. So können 
Sie einen beliebigen Bereich bear¬ 
beiten. Die Taste <A> besitzt die 
Funktion Aktualisieren und <W> 
dient dem Wiederherstellen der 
durch <A> gesicherten Einstel¬ 
lung. < SPACE > löscht den unter 
dem Cursor liegenden Bereich. 
Mit <S> rufen Sie das Unterme¬ 
nü zum Konvertieren der Sprites 
auf. Die einzelnen Sprites werden 
mit <1> bis <8> aufgerufen. 
Sollte ein Sprite nicht zu sehen 
sein, weil es außerhalb des Bild¬ 
schirms liegt, wird es mit <P> in 
die Mitte des Bildes gesetzt. Ist es 
immer noch nicht aufgetaucht, ver¬ 
ändern Sie mit < + > und <-> 
den Sprite-Zeiger. Sie können das 
Sprite auch mit einem Joystick in 
Port 2 über den Bildschirm bewe¬ 
gen. 

Befindet sich die Grafik im Multi¬ 
color-Modus (MC), wird auch das 
Sprite im MC-Modus gezeigt. War 


Wo gibt's das 
EPROM? 

Das fertig gebrannte EPROM 
ist gegen einen Unkostenbei¬ 
trag von 15 Mark (Vorkasse) bei 
folgender Adresse zu bezie¬ 
hen: 

Jörg Brokamp 
Händelstr. 4 
4531 Lotte 

Neben dem EPROM bekom¬ 
men Sie eine ausführliche Ein¬ 
bauanleitung. Um die Lei¬ 
stungsfähigkeit zu demonstrie¬ 
ren, gibt es eine beidseitig be¬ 
spielte Demodiskette für 10 
Mark (inklusive mehrseitiger 
Beilage). Auf dieser Disk sind 
auch die abgedruckten Files 
vorhanden. Sie brauchen die¬ 
se demnach nicht mehr abtip¬ 
pen. EPROM und Diskette zu¬ 
sammen sind für 20 Mark zu 
haben. 


i 
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Grafikkurs 


noch einen weiteren Zeichensatz 
zu speichern oder mit <C> das 
File zu schließen. Sprites können 
ebenfalls gespeichert werden, da¬ 
zu drücken Sie <S>. Die Sprite- 
Zeiger werden durch < + > und 
<-> verstellt, das Speichern funk¬ 
tioniert analog zum Sichern von 
Zeichensätzen. Da ein Sprite nur 
63 Byte benötigt, werden im 64. 
Byte noch folgende Informationen 
abgelegt: 


Um weitere Manipulationen an 
der Grafik vorzunehmen, müssen 
Sie ein Malprogramm verwenden 
(z. B. Amica-Paint). Das Programm 
VIC-Übersicht zeigt alle Einstellun¬ 
gen des VIC im Moment des Reset 
an (dieses Listing folgt aus Platz¬ 
gründen erst in der nächsten Aus¬ 
gabe). Auf der ersten Seite er¬ 
scheinen Informationen über Spri¬ 
tes. Die ersten acht Zeilen geben 
für jedes Sprite die x- und y-Koordi- 
nate an. Steht zu Beginn der Zeile 


ein Sternchen, ist das Sprite im 
Moment des Reset sichtbar gewe¬ 
sen. Ein Sternchen vor den Anga¬ 
ben der Koordinate gibt an, ob das 
Sprite in x- bzw. y-Richtung ver¬ 
doppelt wurde. Anschließend wer¬ 
den die Inhalte der Register 16, 27 
und 28 wiedergegeben. Ist das 
entsprechende Bit gesetzt, er¬ 
scheint auch dort ein Sternchen. 
Die Angaben beziehen sich auf 
Überlauf-Bit bei den x-Koordina- 


ten, die Priorität zwischen Sprites 
und Hintergrund und ob ein Sprite 
im Multicolor-Modus dargestellt 
wurde. Am Schluß dieser Seite ste¬ 
hen noch die Farben der Sprites. 
Nach Drücken einer beliebigen Ta¬ 
ste wird die zweite Seite aufge¬ 
baut. Die Angaben sind ohne Er¬ 
klärung verständlich. Sollten Ih¬ 
nen noch einige Begriffe unklar 
sein, möchte ich Sie auf die folgen¬ 
de Ausgabe verweisen. 

Die letzte Seite enthält weitere 


Sprite-Daten. Hier wird angege¬ 
ben, wo die Zeiger der Sprites zu 
finden sind und auf welche Spei¬ 
cherbereiche sie zu zeigen haben. 
Zu den Werten der Adreßangaben 
addieren Sie noch die entspre¬ 
chende Bank. Die Angaben stim¬ 
men jedoch stets auch mit der 
Bank 1 überein. Sie brauchen also 
lediglich den Wert 15384 ($4000) 
zu nehmen.»VIC-Übersicht« zeigt 
nur dann die richtigen Werte an, 
wenn Sie zuvor das »G.S.S.« akti¬ 
viert haben. Die Angabe über die 
IRQ-Quellen ist nur bei der Version 
2.1 richtig. Das Programm »g.s.s. 
Zusatz« muß absolut geladen und 
mit SYS49152 gestartet werden, 
»VIC-Übersicht« hingegen ist ein 
Basic-Programm. 

In der nächsten Folge lüftet der 
Kurs Geheimnisse bekannter 
Spielegrafiken. Informationen 

über die Grafiken werden in erster 
Linie mit Hilfe des G.S.S. gewon¬ 
nen. Die Besitzer dieses Program¬ 
mes können so praxisnah die Tie¬ 
fen der Grafikprogrammierung er¬ 
forschen, um dann später diese 
Tricks auch selbst zu verwenden. 

Die Bedienung der Programme 
finden Sie zusammengefaßt auf 
Seite 91. (hb) 


Der Inhalt des 64. Bytes 


Bits 0 bis 3 

Sprite-Farbe 


Bit 5 

MC (1 = ja) 


Bit 6 

y-Vergrößerung (1 

= ja) 

Bit 7 

x-Vergrößerung (1 

= ja). 


Listing 1. »g.s.s. init« 


das Sprite jedoch ursprünglich 
einfarbig, ist das Einbinden in die 
Grafik kaum noch möglich. Durch 
Drücken von <RETURN> startet 
die Konvertierung des Sprites. Es 
wird gewissermaßen auf die Grafik 
»geklebt«. Sollen nur die gesetz¬ 
ten Bits nachgezeichnet werden, 
drücken Sie <SHIFT RETURN >. 
<W> macht die jeweils letzte 
Konvertierung rückgängig. Die 
Farben der Sprites stellt man mit 
den Funktionstasten <F1> bis 

< F6> ein. <0> führt ins Haupt¬ 
menü zurück. Wieder dort ange¬ 
langt, erreichen Sie mit < D> das 
zweite Untermenü. Hier ist es mög¬ 
lich, die Grafikdaten zu speichern. 
Beginnen wir mit der Bitmap. Soll¬ 
te die Grafik im MC-Modus gewe¬ 
sen sein, drücken Sie <K>. Die 
Grafik kann nun von Hi-Eddi+ be¬ 
arbeitet werden. Möchten Sie die 
reine Bitmap ohne Farbe spei¬ 
chern, drücken Sie die Taste 

< H >. Neben der Bitmap können 
Sie auch die verwendeten Zei¬ 
chensätze abspeichern (<Z> 
drücken). Mit den Tasten <F5> 
und <F7> stellen Sie jetzt den 
Zeichensatz ein, und drücken 
dann < RETURN>, nach dem 
Speichern besteht die Möglichkeit, 



"g.s.s. init" 9000 9860 


9000: ud7j exde k5cf ajh7 th7h jvtf b2 
900f: knbu qary db6z gjh7 tjph jw3f a4 
901e: lbt6 6hu6 pumh lv3e kbce rhe6 ez 
902d: tmpj z7f4 qt7q lhec 6tpe a6i7 cf 
903c: bw5r 7ww6 utkm 7jhp addh zevp cx 
904b: utlm 7jo5 .qtlm ajho qtl4 akhz bj 
905a: zbfp 7eui 7bfq utbx da46 phaz av 
9069: 67pf o52x dam6 5va7 2w4j rhdm en 
9078: t3aj rsdm uhaj sceb 55fz v7tn fp 
9087: upaa qjl7 qve7 dhcn 6bq7 aoln gq 
9096: 5od6 63gt yu2p e37d 4afi c43j d6 
90a5: ajuk 2igs qvt7 eome 5nfz r7rl f5 
90b4: t3aj z7f4 i7t6 ych7 2utb r7yx cv 
90c3: 4d7r r7xx mt7m 2ch7 2upj zffp aq 
90d2: i7tp 6chx zatb s37x mdhb a4gw cx 
90el: lbvq qtbh edgx zffp m7t6 7ngi ga 
90f0: bcdp 6t7b ugxa p2hx zbfq qtc7 ey 
90ff: utkm 7rhp qtkm 7xem cchd pjop fo 
910e: qtlm 7zai axlf r7qi ayvq qtdm ei 
911d: cchf akhx zadb s3dm cchf pjhn eo 
912c: gctp ero5 z7aj rcpx mtlm achx 7e 
913b: zapj d7e4 7chi z77u 4cpc atgu gx 
914a: lbqb aoho bvnp 6tfj zc2v akhx co 
9159: z7dp qchx zbtp cahb lbvq qtai 7z 
9168: 55fq qtei 7bbp dxei 7bb3 mckw gk 
9177: 7jvw n7wp 6mpj d7e4 7cli z77p gw 
9186: wt7m sgh7 bf5p avt4 77ik z7f2 eo 
9195: st7a gzfp 3upj d7e4 77hi z7fx ff 
91a4: wt7a cgh7 2f5p 7dt4 7cmk z77s eu 
91b3: st7m wzfp 3upl a7b7 7bvp awii ep 
91c2: 7nuk 2m6x pupj d7e7 7bbe 6abx bv 
91dl: ue7h jvme 7bfp 4wey 5c3i r77a bn 
91e0: ycd6 6tgu t77b 777a ud7x zcv3 fp 
91ef: yxpm 7xei fbbp clj6 rell qtgu 7h 
91fe: 3ypn lvoh 3a7m a2ei f5bp bxg6 cq 
920d: xzic 7711 3zij kdvi cgxo fxem ef 
921c: cchb s3de k5tp aak7 thc7 lwyf cn 
922b: lcem a5mi 7bb6 uao2 tzio 7d7x db 
923a: tw4f rjde 6jr6 vzh7 pw43 utgp bn 


9249: cbru 5yoz puoz jxce 6llf rpde cw 
9258: lbr6 ualp pvja qio2 mf7h kdki 71 
9267: kbby jxei 7bbu uaj2 tzio 7d7x dd 
9276: tumf rpde kjru vzha pum3 utgp 7d 
9285: tumq pzm7 pumv akhx z7tp 4a jx bg 
9294: ud7h jvmb ahce piry ykho rfee ck 
92a3: kett aajy lbvq ctai dcx7 fsas 7z 
92b2: 5u3j r7dm dchh kdui fvfq etde ey 
92cl: rnvq ctai o5fq ctei pffq utei bn 
92d0: 3zqo seht 7nga j74m a2nb s6tm fc 
92df: a2nj zfnp qtl4 7vc7 utl4 achy d2 
92ee: z7pa y5ue rllf r75m bkhi 7d4e fv 
92fd: rllf radm bkhj r71m dchf qjch d7 
930c: uitd ajh7 qtpm ails gctp kehr dk 
931b: zafc czue rhe7 tbpx mdzx kd27 dy 
932a: obtp ächz zbts chwj qtj7 gepu gi 
9339: 7ntp cchn 2qlf 7h7x 6dpf q5i7 gw 
9348: qk3z r7de 6rtp aao2 ts5k bw4b g2 
9357: 71eb m55j zc4h k5px tulf k5te ek 
9366: 6jru ryo2 pw4z 7a4q 6jhu ub7p gh 
9375: 6dlj jvsi abbu uij2 md7h jvy7 gl 
9384: cc3z zevp edho 7o4d 6rxy hrai 7d 
9393: 75hy hzai ach7 4llt dc7o ullt b4 
93a2: dc7o uioz rfhj zdnp ee7o 7amm ak 
93bl: dshi cegf 6rr6 yrih 57at xr6z cw 
93c0: ipg6 shpd iiso urvp 6ipj zhnp gf 
93cf: dc7o uig3 vfjb apgz tw4i cdbl gi 
93de: vk4b afox dado phg2 6owb ata7 bu 
93ed: m231 rcop 7xpk g4zl 4g4b an6x fi 
93fc: damo lsbo 6nt3 kch7 2vvq ctai d5 
940b: wldr achq zbvq qtai a3dp qchx az 
941a: zapb 7i6z utkm 7jhp 5cnj zdnp e2 
9429: edpm aumm dohb apgz utqm 7hf7 cy 
9438: 6jr6 uht7 p24z dae7 7bbo udoz er 
9447: ycho wyw2 ykho lsg6 6jt3 mch7 ce 
9456: 2tpd q5a7 sg3b 7ugx lbvq ctbi g7 
9465: dbfq ctc7 th7k z77d st7i aoh7 gu 
9474: 7vnp adm4 77ci z7dr wt77 ogh7 bn 
9483: rotm ayk7 tk6y thc2 6bt3 mch7 gl 
9492: 2vqc mapa ut7j aco6 y6th 17kx 7v 
94al: dbq6 zhbp 6tpa k6i7 ko6u qko6 ae 
94b0: y5fp ahei 2fqo wch7 7ng7 b7zl g6 
94bf: r6qz dbe7 77pk u64i avqh uhgu e3 
94ce: db56 6jh7 th7j apa7 zw6z s7yd el 
94dd: r7xn bs77 xbq7 aoh7 rbnp 7ae4 fk 


94ec: 7bhy z77e wt7i egh7 7z5p ad34 bg 
94fb: 77c5 qtge 17pg w5ei 7fq7 qh7a ci 
950a: db4o 6jhp tj4z a6a7 ww6r apg6 dx 
9519: uddb alo6 uepr ad66 ud7h zcv3 bl 
9528: ud2h j7mi 7bqj aaoz p24r ajg6 7d 
9537: uepb ajg6 thor ahg3 vg4b ajg6 ch 
9546: yc7d atgv ud2x j7mi 7ffp 4wei cp 
9555: 7bqh aaoz p24z d7y7 tc5b alg3 b4 
9564: ud7j ddde 6jco whpc dbpo xhep dh 
9573: 6rvr cta7 uc6r ajg6 uddb akw6 at 
9582: ud7r ap66 lbp7 aloz dbto 6rfp cy 
9591: 6cso wrvp 5mpk c5q7 uc63 qpgh ef 
95a0: zc2f 7paz pehd rpy7 hdpd ntzs c2 
95af: eqhb xu6n dchj j7rj v7az rpal 7e 
95be: ueph jx7x mdph jv4i xbbu sh77 bo 
95cd: pqox hvtd k7pk 6h4m cchb s3de ay 
95dc: 6jtp aao2 thc7 m5qf 6oem a5hx fo 
95eb: tw4h jvte k5r6 vzj7 pupf rade bs 
95fa: kntp aajx ufbh jvi7 w5q3 3hfp el 
9609: lacr 3tyn jlwb 7vru jm7u hvum 7j 
9618: 7cnr r7op dzp7 ac7n 2rts gaha bz 
9627: ughh jxei 3bbu wjk7 pulx hw3d bw 
9636: kjbe phe6 tnts oaha ybf7 4wc7 76 
9645: ipi6 oalf ivex peu5 elvp mnxm dq 
9654: rdht rszs hegd pvw6 ys24 6463 cn 
9663: 53b6 pgox ic3c u5ca 6ajo qfox 75 
9672: oo3c 45pj 6dg6 siwy d64a s6bo eb 
9681: 6116 vww2 tc4z jJ4d epp7 qiei 7i 
9690: lbpn hh75 umfd iiwe enuj jnge fj 
969f: eppl 2omi lbpn hh75 umfd iitk cu 
96ae: 3naz h6ee cjs5 ii3f uzq7 wojg fn 
96bd: 3rnp 775j bc2v 77ds atpb 7ha7 er 
96cc: ehub tjq7 h4id btbh ieer 7tze 7s 
96db: heid fra7 jmlu fube itpb tjqj cw 
96ea: ehfp zha7 d7ub tjqj daku drjt 7c 
96f9: jqbt 3hbb kdpd tsze jicr 7prr f4 
9708: i4et bsjp d7ub tjqj at7d pha7 de 
9717: ogxz d7dn 7onl uepb 2rtw 6ch7 fo 
9726: 2rvp cwfi 6oh7 gjo6 lcd4 6t7m as 
9735: udvj e43m 7b7h 3717 ud7f 7s7b c5 
9744: 6tp7 adei e5qi 7hbm sbtx qhtt 76 
9753: daii qjle tk4r 7u3x ufdj eea7 b3 
9762: ivlj sl4b rtpe efei ynqo xhbw g5 
9771: sbt2 ghtu dafy qjhw tjkb 7ttx db 
9780: ufkz e4i7 j 51j re4b rxpd 2fei de 
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Das Komplettsystem für kreative Computeranwender 



Farbbandrecycler 

Reduzieren Sie Ihre Farbband kosten um 90% I 
Patent in 48 Ländern, paßt für jedes gängige Farbband, 
auch für bunte Farbbänder geeignet — nach 10 Minuten ein 
frisches Farbband. 

Farbbandrecycler DM 89,— 

(mit 2 Patronen für ca. 6 Bänder) 

Patronenset rot, gelb, blau (je 2 Patronen) DM 14,- 
Patronenset schwarz (6 Patronen) DM 12,— 

Colourprinter 

Druckt erstklassige Farbhardcopys auf normalen Schwarz¬ 
weiß-Druckern, in 16 Farben, verschiedenen Größen und 
Dichten. 

Für Epson RX/FX/LX: DM138,— 

Für Star NL/NG: DM 158,— 

Für Star LC/10 Colour und Epson-kompatible Farbdrucker 
(Lieferung ohne Farbband) DM 98,— 

Die Maus 

Hochwertige Proportionalmaus für alle Scanntronik-Pro- 
gramme, Hi-Eddi+ und GEOS. Incl. umfangreiches Soft¬ 
warepaket: Multicolour-Malprogramm, fileconverter, Grau- 
stufen-Hardcopy und Basic-Utilities. DM 148,— 

Quick Brown Fox 

Funkamateure aufgepaßt! Von Printfox/Pagefox- 
Programmierer Hans Haberl gibt es jetzt ein erstklassiges 
Funkfernschreib-Programm für Amtor, RTTY, ASCII und 
CW. Mit Pagefox-Texteditor, mehrsprachigen Memories, 
grafischer Signalanalyse, Maildrop etc. Dazu ein Wetter¬ 
funk-Dekodierungsprogramm und ein 200 seifiges Buch, 
das leicht verständlich Grundlagen, Fachbegriffe und Be¬ 
triebstechnik erklärt. DM 98,— 


^tanntromk 

Mugrauer GmbH 

Parkstraße 38 • D-8011 Zorneding-Pöring 
Telefon (0 81 06) 2 25 70 • Fax (0 81 06) 2 90 80 

Gratisprospekt anfordern! Versand per NN oder Vorauskasse + DM 8,— 
Versandkosten Ausland DM 16,— 

CH: Nauer Design, 4612 Wangen, Tel. (0 62) 32 28 58 

NL: Catronix, Slotplein 129, 2904 de Capelle an der Issel, Tel. 010-4 50 76 96 

A: Print-Technik, Stumpergasse 34, 1060 Wien 

DK: KB Soft, Bjerrevaenget 8, 7080 Boerkop 

Berlin und DDR: Mükra Datentechnik, Schönebergerstr. 5,1000 Berlin 42 




Ein neue Digitizergeneration 

Hochauflösend, farbfähig, mit Helligkeitsautomatik, 
Scanntronikkompatible Hard- und Software. Drei Program¬ 
me zur optimalen Nachbearbeitung sowie zur Drucker-, 
Bildschirm- und Farbdarstellung. Nutzt auch Pagefoxmo¬ 
dul. Kameras, Videorecorder und Fernseher mit 
Videoausgang anschließbar 
Digitizer-Modul, Diskette, Farbfilter, 
und deutsche Anleitung DM 258,— 


Videofox 


Filmtitel, Vor- und Abspänne, Schaufensterwerbung oder 
Animationen sind mit diesem Programm kein Problem. 
Werten Sie Ihren Urlaubsfilm mit einem professionell wir¬ 
kenden Titel auf oder versehen Sie die vom Fernsehen auf¬ 
gezeichnete Cassette mit einer Programmübersicht. Viel¬ 
fältige Möglichkeiten zur Kombination von Text und Grafik, 
trickreiche Überblend- und Scrolleffekte. 

Incl. Eddison und Grafiken DM 98,— 



Movies (Videofox Voraussetzung) 

Ein Leckerbissen für jeden »Videofoxer«. Bewegte Buch¬ 
staben und Schriftzüge wie Kamera, Urlaub... Als Trickfilm 
in beindruckender Qualität. Kurze Szenen in Farbe und Ab¬ 
lauf veränderbar. Kurze, in den Videofilm einspielbare Sze¬ 
nen. 6 Diskettenseiten DM 49,— 
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Grafikkurs 


978f: hvqi lhbr sbtx qhwv daky qjje a5 
979e: tjkb 7slx ufdj eeq7 jjlj ssub ap 
97ad: 51pe ofei qbqi lhbm sbtq mhtw e7 
97bc: daii qjmp tjrb 7u3x ue3z e31m gy 
97cb: 4c5h 4zo3 udlz eey7 ivlj rqmb ek 


97da: r3pe efei tvqo bhbw sbt6 ocmw db 
97e9: 5rf6 s4mi 7fq7 qh7a db4o 6jhq ac 
97f8: th6j afa7 ww6r apg6 uddb alo6 fl 
9807: uepr ad66 udzx j7mi 7bby dheh c2 
9816: 65t5 aals dbto 6hq7 t77k cdq7 fr 


9825: uc63 qtgx 3zi3 utgs uddb akw6 dr 
9834: ud7r ap66 ud2x j7k7 h3we fkrs ba 
9843: expe llqn fdve 7kbw puox lxc7 ee 
9852: pumh lv27 pulh lvjl w5qt yox7 75 


© 64’er 
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Listing 2. »zusatz» 



s.s. zusatz" cOOO cbe7 

c3ed 

me7h k547 hbqd aloz sw7h 6rth cb 

c7f8 



c3fc 

bc2z zevp edhm 774i 77vj r71m gw 

c807 

cOOO 

dai5 hhfr xxpg gqy7 hoab 7v5b cu 

c40b 

cshd xm5c uflh z7fp qt74 ajh7 7z 

c8l6 

cOOf 

dawo phep xjq7 aols xgd6 63gk d2 

c4la 

qthm 7saw xowb ktbl f6a5 3ivp ca 

c825 

cOle 

yu2p e37d 4afa opdj ajuk 2kva cp 

c429 

ip23 g2qg zafc op5n dwhd xm5c f7 

c834 

c02d 

qt23 aomo xffs qpa7 7c7d xbn7 cv 

c438 

yxsm 7saw xogb otbl f6az zphe fb 

c843 

c03c 

thg2 k5t4 77kl utgx lbq7 6oh7 gx 

c447 

id7x zphe z7fj z7fp iied tbpj bw 

c852 

c04b 

bzj6 urvp 6apf epcj xbkl arv7 cv 

c456 

ajfp atc7 ut7m xztp ayui 7f2j dz 

c86l 

c05a 

127h 4pfb xcq3 a2qa zapl 3hnp cp 

c465 

ujhb obsj raed yrvd ux74 arw7 74 

c870 

c069 

lbt5 qck2 x7pa q5ml h3a2 edej gc 

c474 

fjx7 ehqr qx74 7sca xrw7 ctgh e2 

c87f 

c078 

egxd qzdj edgx k5sh car6 udlp cm 

c483 

3csi 77ub 3vg7 ctbl lsbj zphe bg 

c88e 

c087 

ycfd p75p 4apj srtm oo7d x257 7k 

c492 

z7gj z7fp getp qch7 z7x7 vsch es 

c89d 

c096 

ugth 2kn7 d71o skbg 7nxy ajqi bn 

c4al 

xsg7 atap 7mff qqei 7bfq atbl gc 

c8ac 

cOa5 

a4dh trrj iiej uzdj ahe7 tbte ah 

c4b0 

mebj zphe z7gj z7fp catp qch7 fg 

c8bb 

c0b4 

6ita pyoz rfhl qsbh 7ohn 7xei a4 

c4bf 

zbxc tsfj xsw7 atgp fjvq atgp ew 

c8ca 

cOc3 

yjfz 2pbl so7j szdm 2c7b 7fgy fn 

c4ce 

a5vp atfi hbh7 qj j 7 qt7m 7sgo fu 

c8d9 

cOd2 

uqcp gilt ukth udlt ycfd p75p cw 

c4dd 

xrvq atfp arvp atfi b5x7 kjhx ad 

c8e8 

cOel 

5mpj srtm 2c7d ys57 uuj7 galr dm 

c4ec 

qt7m ahp7 t7pn qtg4 qcho tsaw cc 

c8f7 

cOfO 

ud7h zcv3 daul aytr tvil zuhc co 

c4fb 

xntp cchp zafl uqei 7dvj r7dm bl 

c906 

cOff 

zczj r71m a2nf akjt 7nby ejh7 b7 

c50a 

hpaz 37fp up74 acq3 7nfc 374m ga 

c915 

clOe 

qtgm xhdn xcsi eilr yujp gtgt g6 

c519 

bchd ul7c ud7b yjha qt5p fnem a7 

c924 

clld 

ud7x zcv3 lbvu h73e rjtp achn gj 

c528 

gxa5 rltm gxas qki3 7otq qci3 fr 

c933 

cl2c 

2ppi mpgf rjry esju 7oho ijha bq 

c537 

7nfs 574m gta5 r7dm gtax zp7c 7b 

c942 

cl3b 

qtgm xxem jpax kdui 7bfp 4wa7 cc 

c546 

dcd3 mhpu qidj 77eq k7ph sqm7 ge 

c951 

cl4a 

xk7n mdue rkfu j 75p 5rtp cchn fj 

c555 

7fxu phdi xvp7 eljx dbd3 kki6 f7 

c960 

cl59 

2qpj zu7c pvij r7dm a2nb arv7 bb 

c564 

7nfs x74m h7ax zohe 4x67 ffee ch 

c96f 

cl68 

3zij kdvm jta4 a4ei 7ffp 4wc7 es 

c573 

katp gajx tulv r7de ketj urvp 7b 

c97e 

cl77 

uuj7 galr ud7h zcv3 dcq3 aytr fn 

c582 

y7pj oqrl f6ax k6mi abft d74e bq 

c98d 

cl86 

tvil zuhc zczj r71m a2nf 7tle fx 

c591 

6te7 qao4 up67 gfbj iiej uola 74 

c99c 

cl95 

qfch ua3k qbfd 3tzc i4ju 7dxt f2 

c5aO 

xzb6 wbqi 7nuk 2f5f pw4i pjhg di 

c9ab 

cla4 

bdny cgi7 iu7u nqg6 52cv epcf ec 

c5af 

: car6 uaoz ut57 fjox pw5j sh7e go 

c9ba 

clb3 

xcu3 7a5a do7s 6pj2 xe23 be5g g5 

c5be 

6nb6 vfee 6ir6 yaoz tw4v zohe bj 

c9c9 

clc2 

3oaa 6pqk xh21 djfb 3k7q mpwh de 

c5cd 

pw4z zo7c edet ra4j ud2h j7m4 en 

c9d8 

cldl 

xgw3 cxva 3k76 qpo3 54y3 oqvg bv 

c5dc 

s6cj 77ah v7gj 3q7c 57ft s6yq fy 

c9e7 

cleO 

6gcz z4xb isio 6inv ydli a4c7 fo 

c5eb 

6jh6 tsbp xxh6 udoz tw4t tywz fw 

c9f6 

clef 

twi3 ri3p 4ufn qpi7 gs7b 7p5b fq 

c5fa 

iiso trsf 6htp fbl7 pw4z zgfp bp 

ca05 

elfe 

dam3 ehph ud7i zrpe yhho thep ey 

c609 

57wz zi5p dar3 mkie z7pf kqum gk 

cal4 

c20d 

xhpd opei cufm e64i d5b4 gjhx bh 

c6l8 

hlaz 77dq 6jr6 vfei kbb6 wkh3 fk 

ca23 

c21c 

pwkf akji 7mdp ccji 7mpb 7mvb f3 

c627 

zcx7 qkif zbh6 tsbp xzvr otdq an 

ca 32 

c22b 

twiz mutm h3ax 3u7c lbsm gifv cj 

c636 

6ife aqum d6h7 tbpj ajft j747 ah 

ca4l 

c23a 

4cdh 3r7c qqjp fxem ida6 7dq7 ba 

c645 

7bx6 tjho cavt j73q 6hpe yqvn. ag 

ca50 

c249 

rwaj d7e7 7bx6 ugjj 7odn qx7h 7w 

c654 

hha6 77zl rebv a2q3 7oh7 g2q4 7g 

ca5f 

c258 

zczv akji 7ox7 6hp7 t77k 2cnb fz 

c663 

7mpj dabj myap grvp 6epj zevp cq 

ca6e 

c267 

rg4l qzg7 acho jxem ida6 a5ub gp 

c672 

edho 7bem cshd r71m cshd xm5c df 

ca7d 

c276 

ijp7 gese xjff mpq7 koaj ecm7 g7 

c681 

777p d7xe 7xcp pbpk apfp 5d7q aw 

ca8c 

c285 

xjgf kptl 12af 7f7x cc66 5f7x gh 

c690 

bhja jepw cdma vg75 c37d a7f7 dt 

ca9b 

c294 

cbr4 fbpj ajb6 ujh7 pw4y 77wf fh 

c69f 

7da7 hb7p da7h akhx btt6 aajx fu 

caaa 

c2a3 

6ntp aao3 udbx k6me zzb6 4io4 bq 

c6ae 

ud7h jvmb 7xce piry ykho rfee a7 

cab9 

c2b2 

ed76 7axx tw5f k6te 6qco zaw5 7r 

c6bd 

kat6 qajx tulv rp3e kepj speb dm 

cac8 

c2cl 

tw54 az4b 7xco xiw4 ykho rfee bh 

c6cc 

q5bu qary lbty fhfr 63pi s5ei 7y 

cad7 

c2d0 

6mtz 7yo4 pw4q qioz lw5h k5tp b2 

c6db 

xvfp awmm bghb snxi dbfq ctem fq 

cae6 

c2df 

7kso vxa7 gs7b ai5f ud2h j7mi 7b 

c6ea 

cchb rexi abfq qtem 66gx z7e7 7u 

caf5 

c2ee 

7bft b74i 7ffq ktdm cshj zihu f6 

c6f9 

day3 oki7 bvfr atem ddjx zhnp cw 

cb04 

c2fd 

qtr4 akif bvfr mtei g5f6 q74i gh 

c708 

utka kchv zbts maha ud7x zrhe bq 

cbl3 

c30c 

7afi 6p4i 7bfq kta7 h67f 7hff bw 

c717 

ud7h zqxc udth zr7c ud7h zu7c f6 

cb22 

c 31 b 

x4fc opy7 hsbd xm5c dc5o okhv b2 

c726 

udlx zuhc uf7h 2bpb lbtp aanf 72 

cb31 

c32a 

z7tq at7c ud7b yjha qtnm 7haq bz 

c735 

qu2p ekh7 2sdw 6t7e uu2p e3gt 7u 

cb40 

c339 

x5q7 aokk xod6 6372 yu2p e37d fb 

c744 

uu2p dxgn htaz zqhc pw4h zqhc gd 

cb4f 

c348 

4afc yp3j ajuk z6nc qunl gok5 g3 

c75 3 

isn3 gkje 711f rbdm htax k5rl ex 

cb5e 

c357 

xnfu 2pzl 7c7j z4xb gets erhh e3 

c762 

2wa3 3qhc iqe3 okje 713n rdbl ge 

cb6d 

c366 

r72t xv5d avfu ntjb eomr 2wle c7 

c771 

kger 7of7 ufph k54i dbb6 2jh7 cb 

cb7c 

c375 

qfch ua3k jaf6 5afe 76bq spxp bh 

c780 

pw4h k6ei 7bfp 4wei fzbp chq7 e4 

cb8b 

c384 

xlo3 frfg j2cv iq2j x3pl hlvd 72 

c78f 

dbz3 ojiw pt7z r71m a2nj s7de ef 

cb9a 

c393 

d2bc qqal xp6l hdfd dwaz pbuj ap 

c79e 

6ntx iao4 thbb amng da46 qkia fr 

cba9 

c3a2 

wt7a jrrj ihe7 tbtm 7chk z7hu 7b 

c7ad 

zbfu n7y7 h67f ah77 vg4i c6fh aq 

ebb 8 

c3bl 

qt74 aljx pw4h zqhc sbuk zixu 7m 

c7bc 

zc35 m56f 6wem a3s7 d751 aji7 c3 

cbc7 

c3c0 

qts4 ajha iktb urvp 6pvq 7eop dh 

c7cb 

pw4z shde 6vtp aaoz pw5j dha7 d7 

cbd6 

c3cf 

abtp cchp zafm 2p4i 7bfq ateb es 

c7da 

vwcz sade 6ntx aao4 thbb amng 71 

cbe5 

c3de 

7ztp aao2 724b m55j zc3q qio2 ev 

c7e9 

dbl6 qkjw 7nfr cta7 h67f 7sgb bp 



6q3b ah64 d7j6 
zbfq ktei brfp 
7tpm e647 7bfb 
7bxu qao3 udph 
zbvr leim d2hj 
yelj e63z dco3 
7b54 irfi 66xo 
jodh tbuj wwu3 
nsdb 77f7 iqgl 
dcio 6zbl ocdf 
ieet zszd juis 
atf6 5hbz hudt 
atf6 5sju iqjd 
i4be jt66 da7t 
iefd jkjn heft 
2onx kblf qjcx 
iih6 5e5i codq 
f6ds 6rjc yec3 
ydt3 uanj rse7 
uge5 3gnp lcwa 
6qfe ornf 6qfe 
6qfe orix tw5n 
lcgb ktc7 4xsm 
zapl 3i5p lbq7 
6lco tiw2 ykho 
ta7j dpeq 6jnp 
6wha 7hdt yjtp 
efa4 7mc7 ud7h 
3vqd dhcx ybq7 
ydjo 725i dbho 
4dpm e634 77an 
hwdn 77gp 5ztr 
77an qjil st77 
ibtp chph t77r 
db56 6io4 ydam 
uddb alo6 uepr 
77pj q64i d7pj 
dcio 5sed yfr6 
7kxc fxe7 7b3p 
zczz zi5p dar3 
myap gkhw zaef 
hlaz zpxc dbto 
th7j 77eq k7pj 
37dm a3nn dchf 
dca6 6jh7 pw5v 
udhh kuui ajb4 
udaj dbe7 m3pk 
xc6z rba7 vs6z 
zk6r aio6 dcio 
uo6z r7q7 xo6v 
bttr a37c thhb 
da 31 qkhv bttq 
da 31 pxee 6who 
zamj r7te 6vfq 
yfb6 7g5i p2xb 
dwdp 23ag ydu6 
57vt xg5k dcfo 
c6er 7aox ipo3 
eged xg5k dap6 
c6er aanj dc33 
dbil rsaq 6rr6 
yfts maha ud7j 
65tr 7heh 65qb 
tk6y ujh7 qtj4 
dbjl thdr yfts 
6jco vheh 65tt 
6rtp aht7 pw4h 
pwe7 7777 6666 


zhb2 65tp 
atei ybfp 
ctdd 6tpj 
257g utrq 
zi5p qts4 
thdt yhpf 
iskw 7kx7 
qcks yb55 
qolg ycd6 
adxm aucu 
u6y7 iadu 
frbe iyit 
rpzo iqgu 
46y7 heju 
jnw6 kalt 
vtxm hmce 
6ric ydtl 
rr5i i6du 
qr2u ynal 
otc7 4xnm 
orhx tw5f 
rbbl fkd5 
7xfn d2hf 
mio3 pw4j 
rfee 6mtt 
7bfj q7ho 
cao4 dbil 
kt4i a5b4 
7hcn 6cdp 
crj6 vcv5 
psed ydph 
ygh7 Tktj 
ezei j5np 
anw6 mbq7 
77y7 i64r 
ad66 tw56 
q627 377o 
237h yd76 
7ba7 uc63 
lsrc 7nvq 
3pxc utn4 
5xgn dchb 
q65h zc3n 
ajhh dbwo 
aio4 zc4r 
fhcl 3vtp 
u64i 77pk 
r2y7 r26z 
5idp jc2j 
ahp7 da31 
yhpz da31 
a37c th3r 
vhdt yjry 
kta7 rkdr 
crlg 57q3 
7jni ewxb 
ns76 ylpm 
vh74 6afa 
ps76 ylpe 
oio4 zbgb 
2tab dbjl 
ehde 6jco 
7he7 6qfh 
7s77 xbr6 
maha ud7j 
7heh 65qb 
m54b 7ppj 
66x7 7777 


cchp dx 
ctei e6 
oqu7 ed 
kcie 7y 
7hbw g7 
45eb e2 
izbl dj 
yrdm ac 
637g d5 
dpjf es 
dqjs a2 
bubz fw 
dhbm ce 
g6zf af 
zjym bd 
trzh gy 
rkni gn 
grk4 da 
wmfk 73 
7xgf aa 
rbde ez 
3inp a3 
a2qg ft 
r7de bq 
aao2 eq 
nxee go 
silp cn 
lhcl au 
23a7 fg 
7dgp 7c 
krrl f7 
rtd4 71 
77tj 7i 
ah7b fg 
apg6 7u 
7bui 7j 
a7vj dk 
7ani fv 
qpa6 ds 
ytbj az 
7rsn gf 
abwy er 
lvoh fg 
6jha b4 
aw5j ee 
aalp 7r 
26y7 eo 
rci7 ax 
rba7 fu 
qkhq 7f 
qhqh e5 
yhq4 cx 
7jlc er 
72wx dg 
sbgp gd 
wrje ga 
64zl 76 
6ry7 fu 
i5bl gn 
aefj 73 
thdr bu 
vheh df 
krs7 ce 
2tgp ck 
ehde bb 
7he7 fd 
a6bl gm 
a666 bc 


Fortsetzung auf Seite 91 
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ATARI 


ATARI 077 

PORTFOLIO 0/ / •- 

2fach SUPER-SPARPAKET 

ATARI PORTFOLIO C C C _ 

+ 64 KB BAM-Drl*e Karte tJJJ“ 

Da kommt Freud e auf! 

222 , 
77, 
277r 
555, 


nur 


128 KB RAM- 
Drive Karte 

Parallel-Interface 

für ATARI PORTFOLIO 

ATARI S/W-Monltor 
SM 124 

ATARI Farbmonitor 
SC 1224 

ATAR11040 STFM 1 MB mit ein- 7 - 7-7 
gebauter Floppy+TV-Modulator // / /■ 

SUPERCHARGER 

Macht Ihren ST IBM-kompatlbel 

»«, 399 .- 

Fordern Sie den Testbericht an! 

ATARI ST' 999, 

Orig. ATARI Festplatte für ST # # # 
Megafile (30 MB) nur OOO / 1 


SUPER-VORTEIISPAKHE: 

977, 
1177, 


ATAR11040 STFM 
4 -Monitor SM 124 

ATAR11040 ST* 

+ Monitor SM 124 


COMMODORE 


^opjy1541/ll 


C 64/11 

266, 

Orig. Commodore-Maus für C 64 
Final Cartridge III #/ 

Umfangreiche Befehlserweiterung OOf 

POWER PACK C 64/128 

Commodore C 64 

mit 3 Spielen + Joystick 
Commodore C 128 128 K, 
mit 3 Spielen + Joystick 

Commodore 128 0 
Floppy 1571 

5.25 Zoll, 340 K 

AMI 6 A 500 


AMIGA 2000 ohne 
Farbmonitor 1084 
COMMODORE 
Farbmonitor 1084 
HF-Modulator 
für AMIGA 500 

Speichererweiterung 512 K 

für AMIGA 500 (Eigenmarke) 
Speichererweiterung 512 K 
für AMIGA 500 Typ 501 (Orig.) 
20 MB-Festplatte für A 500 
Typ A 590 (Orig. Commodore) 
2 . Einbaulaufwerk 3.5“ 
Commodore für A 2000 
20 MB Autoboot HD 
für AMIGA 2000 
40 MB Autoboot HD 
für AMIGA 2000 
PC-Board für AMIGA 2000 
incl. 5.25“-Laufwerk 
AT-Board für AMIGA 2000 
Incl. 5.25"-Laufwerk 


222 , 

299, 

555, 

355, 

777, 

1599, 

555, 

49, 

133, 

233, 

777, 

111 , 

666 , 

999, 

555, 

888 *- 


FACH VERSAND NIT FACHVERSTAND 

Wichtiger Hinweis: Unsere Angebote sind so supergünstig, daß weder Päpste, Staatsoberhäupter, 
Regierungspräsidenten noch Verwandte 1. Grades teinschl. leiblicher Kinderl Preisnachlässe erwarten. 

LZR 650 Laserdrucker 

von Data Products, 512 K, 

6 Seiten/Min., 300 x 300 dpi, 

5 Drucker Emulationen 

1666 , 

Prospekt anfordern mit Zubehör-Liste!^ 


GOODNAME 


Die IBM-Kompatiblen 
799, 
1199, 


GOODNAME PC 512 K 

ohne HD-Platte 

GOODNAME PC 512 K 

mit 30 MB-Platte 

Alle 286er AT’s mit 1 MB! 

GOODNAME AT 286/16 iaaa 

16 MHz, 1 MB, 40 MB HD I OOOr 
GOODNAME AT 286/M 16 l # # # 

16 MHz, 1 MB, 80 MB HD I 000/- 

Der SUPER-GUTE KNÜLLER-PREIS: 

GOODNAME 386 SX 
1 MB mit 40 MB HD 
GOODNAME 386 SX 

1 MB mit 80 MB HD 
GOODNAME AT 386 

2 MB mit 40 MB HD 
GOODNAME AT 386 
2 MB mit 80 MB HD 



NEC Multi- 
sync 3 D 

14 Zoll 


im. 


1777, 
2222 , 
2333, 

2666, 

(Preise Incl. 5.25“-Laufwerk und Tastatur, 
Jedoch ohne Monitor und 3.5“-Laufwerk) 

GOODNAM _ 

GOODNAME 286 16 MHz, 40 MB HD 1333.- 
VGA-Farbmonltor SAMTRON 431 VII 533.- 
VGA-Karte, 8 Bit_ 133 .. 

iwtf.- 


ergibt zusammen 


nur 1799, 


Sie sparen 200, DM1 


GOODNAME-PAKET 2 

GOODNAME 386 SX 40 MB HD 1777, 
VGA-Farbmonltor SAMTRON 431 VII 533, 
VGA-Karte, 8 Bit _ 133 ^ 

erglbt zusammen £ 433 , 

M'l nur 2222, 

Sie sparen 201, DM! 



ergibt zusammen 


nur 1399, 


Sie sparen 133, DM! 



MCHVBBm III MVERSHND 

S 02407-33 33 

J. Hübner • Oornkaulstr. 47 ■ 5120 Herzogenrath 


ZUBEHÖR gegen Aufpreis von: 
*3.5“-Floppy 720 K für XT 
(graue Blende) 

*3.5“-Floppy 1 .44 MB für AT AA 
(graue Blende) W/- 

*wird bei Neubestellung eingebaut 
GOODNAME 14“-Monitor, < nn 

s/w, flatscreen I y V*" 


CASIO 


FX 850 P BASIC programmierbarer Pocket- 
Computer mit 116 Formeln aus 
Mathematik, Physik, Statistik aaa 

und Elektronik LLlc 

PB 2000 C programmierbarer Rechner 
mit 32 K, Komplett mit Programmiersprache 
“C“ und integriertem 
Formelspeicher 


222 , 


C-Commodore 

COMMODORE MPS 1224 C 777 

24 Nadeln (mit Farboption) / / / r 

PROFI-PAKET zum Hobby-Preis 

COMMODORE MPS 1224C 

incl Einzelbiatteinzug 1111 

und mit 2 Schächten II I I /" 

SEIKOSHA 

477, 
499, 
177, 
299, 




44r 


PC-Zubehör 


Genius Maus 

GM -6 Plus (Incl. Dr. Halo) _ _ . 

VGA-Farbmonitor 

SAMTRON 431 VII TOO 

0.31 Bildröhre 

Multi-Scan MITSUBISHI 

FA-3415 ATKE Farbmonitor 
14“, 0.28 Bildröhre 
VGA-Karte 8 Bit, 256 K 
(Auflösung max. 800 x 600) 

VGA-Karte 16 Bit, 512 K 
(Auflösung max. 1024 x768) 

30 MB 

Harddisk-Card (40 ms) 

40 MB NEC Harddisk-Card 

superschnell #77 

(unter 28 ms) 0 / / /■ 


SL 80 IP (24 Nadeln, 

NEC P 6 -kompatibel) 

SL 80 VC (24 Nadeln, 
Commodore VC-kompatibel) 

Einzelbiatteinzug 

für SL 80 

SP 1900 AI 

(9 Nadeln) 

CITIZEN 

CITIZEN IDP 2-Farbdrucker 
Papierbreite 7 cm auf Rolle 
mit C 64/128-lnterface 


77.- 


1033, 

133, 

233, 

577, 


1 


777, 

888 , 

1111 , 

1155, 


777.- 

NEC S 60 P 


DRUCKER 


Fast unglaublich bei diesen Preisen: 
Alle Drucker mit serienmäßigem Zu¬ 
behör und deutscher Anleitung. 
Einfach 2fach! 


EPSON 


DAS SPARPAKET 3 

GOODNAME 286 16 MHz 40 MB HD 1333, 

Monochrome-Monitor 14“ flastscreen 199, 


4-683.- 


EPSON LX 400 
EPSON LQ 400 

(24 Nadeln) 

EPSON LQ-550 

(24 Nadeln) 

-IL 


377, 

577, 

699, 


NEC P 6 nur mit 
engl. Anleitung 
NEC P 6 C(olor) nur 
mit engl. Anleitung 

NEC P7 PLUS 

(24 Nadeln) 

NEC P 60 

(24 Nadeln) 

NEC P 20 24 Nadel-Drucker, 
7 eingebaute Fonts 
Fliptraktor für Zug- 
o. Schubbetrieb (wahlw.) 


NEU: 

PostScrlpt-Laserdrucker.— m m m 

2 MB, 35 Schriften, £■ ü A A 

3 Schnittstellen 

PREISWERTES ZUREHÜR für NEC: 

Orig. NEC-Einzelblatt- 
elnzug für NEC P 6 PLUS 
Einzelbiatteinzug 
für NEC P2 PLUS 
Einzelbiatteinzug 
für NEC P 6 
Einzelbiatteinzug 
für NEC P7 PLUS 

Canon 

TintenstrahldrucKer, nur 
2,1 kg. 3 Schriften, 

360 dpi, incl. Netzteil 

Gleich mitbestellen! 

Zu super-günstigen 2-fach Preisen 


LC 24-10 
(24 Nadeln) 
Einzelbiatteinzug 
für LC 24-10 
LC 24-200 
(24 Nadeln) 


555, 

155, 

666 , 



333, 

144, 
244, 
344, 

BJ-IOe 

699.- 


NO-NAME 5.25“ 2D 

50 Stück jetzt nur noch 

NO-NAME 5.25“ HD 

20 Stück jetzt nur noch 

NO-NAME 3.5“ 2 DD 

20 Stück jetzt nur noch 

NO-NAME 3.5“ HD 

10 Stück jetzt nur noch 

►►►►►►►►►►►►►►►►►►►►►►►►►►►►►►►►►►►►►►► 


25.- 

25.- 

25r 

25r 


I Jt hier Ist PLATZ für Ihre EILBESTELLUNG! 
JMf Bei 2fach ganz einfach! Ab die Post! 


Stück 


Artikel 


Preis 


Name 


(s für evtl. Rückfragen) 


Str. 


(PLZ) Ort 


Lieferung per Nachnahme zzgl. anteiliger Portokosten 

64er 5/91 
























































Ladezeiten für 200 Block-Programm in Sekunden 


Floppy Speeder 

Jiffy 

DOS 


Was Commodore nicht 
macht, müssen andere erle¬ 
digen: das Beschleunigen 
der Floppies. CMD versucht, 
mit Jiffy DOS diese Aufga¬ 
be zu lösen. Ob dies gelun¬ 
gen ist, zeigt unser Test. 

von Heinz Behling 


TEST 


Wer die Commodo- 
re-Laufwerke pur 
genießen möchte, 
der muß mit einer 
enormen Portion 
Geduld ausgestattet sein. Schließ¬ 
lich will man nicht immer gleich 
beim Laden eines längeren Pro¬ 
gramms eine Kaffeepause einle- 
gen. Aus diesem Grund haben be¬ 
reits seit Jahren Hersteller von 
Floppy-Beschleunigern (Spee- 
dern) einen festen Platz im Sorti¬ 
ment der Zubehörhändler. Auch 
die amerikanische Firma Creative 
Micro Designs (CMD), die ja schon 
durch die Festplatte HD 20 ge¬ 
kannt geworden ist, stellt mit »Jiffy 
DOS« eine Hardwareerweiterung 
dieser Art her. Im Gegensatz zu 
manch anderen Speedern arbeitet 
Jiffy DOS jedoch mit dem seriellen 
Bus, also ohne Parallelkabel zwi¬ 
schen Computer und Floppy, und 
ist daher einfacher einzubauen. 
Dazu sind jeweils im C64 (oder 
Ci28) und der Floppy die Betriebs- 
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system-EPROMs auszutauschen. 
Wenn Ihre Geräte bei diesen ICs 
mit Fassungen ausgestattet sind, 
können Sie aufatmen. Meist ist 
dies im C64 jedoch nicht der Fall. 
Die alten Bausteine müssen also 
ausgelötet werden, eine Arbeit, die 
einem Fachmann überlassen wer¬ 
den sollte. Beim C128 sieht die Sa¬ 
che oftmals besser aus. 

Wenn die neuen EPROMs in 
den Geräten eingebaut sind, muß 
im Computer noch ein kleiner 
Schalter untergebracht werden, 
mit dem sich dann zwischen 
Speeder- und Normalbetrieb um¬ 
schalten läßt! Die ganze Arbeit 
wird von einer ausführlichen Anlei¬ 
tung unterstützt, die mit Zeichnun¬ 
gen der verschiedenen Platinen¬ 
versionen genau zeigt, welche 
Bauteile zu tauschen sind. 

Nach Einschalten ist an der ge¬ 
änderten Einschaltmeldung zu se¬ 
hen, daß Jiffy DOS zur Verfügung 
steht. Und auch an den Ladezeiten 
ist es deutlich zu spüren. Zwar wer¬ 
den nicht die Leistungen der Paral¬ 
lelsysteme erreicht, aber eine Be¬ 
schleunigung um den Faktor 10 bis 
13 ist für ein serielles System als 
sehr gut zu bezeichnen (Bild). 
Beim Speichern von Programmen 
wird die Geschwindigkeit immer¬ 
hin noch um das 3- bis 4fache er¬ 
höht, ein brauchbarer Wert. Für 
den C128 ergeben sich nicht so 
große Vorteile, denn dieser Com¬ 
puter verwendet schon von Haus 
aus mit der 1571 und 1581 schnel¬ 
lere Routinen. Lediglich im Betrieb 
mit der 1541 zeigt sich der gleiche 
Effekt wie beim C64 (Bild). 

Aber der wesentliche Vorteil ist 
eben, daß Jiffy DOS für alle Lauf- 
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1541 1571 1581 

|^~1 ohne Jiffy DOS mit Jiffy DOS 


Beim C64 ergibt sich eine gute Beschleunigung... 


Ladezeiten für 200 Block-Programm in Sekunden 
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C128 
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..während beim C 128 der Effekt nicht so deutlich ist 


Kurz und bündig 

Jiffy DOS ist ein serieller Flop¬ 
py Speeder, der die Geschwin¬ 
digkeit beim Programmladen 
um den Faktor 10 bis 13 erhöht. 
Gleichzeitig stehen zahlreiche 
nützliche Befehle zur Disket¬ 
tenverwaltung und eine Funk¬ 
tionstastenbelegung zur Verfü¬ 
gung. Es werden alle Compu¬ 
ter- und Floppytypen unter¬ 
stützt. Kompatibilitätsproble¬ 
me traten nicht auf. 


64'er-Wertung: Jiffy DOS 
Positiv 

• leichter Einbau 

■ kein Parallelkabel nötig 

■ schnell 

■ keine Kompatibilitätsprobleme 

■ sehr gutes Handbuch 

• Festplatte wird unterstützt 


Negativ 


Wichtige Daten 

Produkt: Jiffy DOS 
Anbieter: Creative Micro 
Designs, Inc., P.O. Box 789, 
Wilbraham, MA 01095, USA 
Preis: 59,95 Dollar für C64, 
69,95 Dollar für C128 
Testkonfiguration: C64, 
C128 D, 1541, 1571, HD 20 


• Handbuch nur englisch 

• noch kein Händler in 
Deutschland 

■ geringere Vorteile für C128 
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G rafikku rs 


werkstypen erhältlich ist, also 
1541-, 1571 und 1581-Floppies da¬ 
mit ausgerüstet werden können. 
Die Geschwindigkeitsunterschie¬ 
de zwischen den einzelnen Lauf¬ 
werken sind dabei nach der Umrü¬ 
stung kaum noch spürbar. Ebenso 
sind sämtliche Computertypen 
(C64, CI28, CI28 D, sogar SX 64) 
verwendbar. Auch die Festplatte 
HD 20 arbeitet damit zusammen 
und wird beschleunigt (siehe Test 
in Ausgaben 2/91). 

Außerdem stellt Jiffy DOS nicht 
nur einen Floppy Speeder dar, son¬ 
dern es beinhaltet viele zum Teil 
sehr mächtige Befehle für den Um¬ 
gang mit der Floppy. Neben dem 
kompletten »Commodore DOS 5.1« 
stehen Kopierbefehle für alle Da¬ 
teiarten zur Verfügung. Zusätzlich 
besteht die Möglichkeit, Dateity¬ 
pen zu wechseln oder den Interlea- 
ve zu verändern (Interieave ist der 
Abstand, den die Sektoren inner¬ 
halb einer Spur der Diskette ha¬ 
ben). Damit kann dann die Ge¬ 
schwindigkeit noch einmal gering¬ 
fügig erhöht werden. 

Wie bei anderen Speedern üb¬ 
lich, sind auch die Funktionstasten 
mit den wichtigsten Befehlen be¬ 
reits vorbelegt. Praktischerweise 
wird dazu auch eine Tastaturscha¬ 
blone mitgeliefert, was bei ande¬ 
ren nicht unbedingt Standard ist. 
Abgerundet wird die Befehlserwei¬ 
terung durch zusätzliche Möglich¬ 
keiten des Listens direkt von Dis¬ 
kette. Im Textkasten sehen Sie eine 
Kurzübersicht mit den wichtigsten 
Befehlen. Für diesen Bereich kas¬ 
siert Jiffy DOS also ebenfalls ein 


»sehr gut«. Die zahlreichen neuen 
Befehle werden von einem Hand¬ 
buch begleitet, das mit einfachen 
Beispielen alle Befehle erläutert. 
Sowohl Einsteiger als auch Profis 
werden mit diesem 50seitigen Heft 
ausgezeichnet zurechtkommen, 
müssen jedoch Schulenglisch be¬ 
herrschen, notfalls reicht auch ein 
Wörterbuch. 

Schließlich bleibt noch das leidi¬ 
ge Thema Kompatibilität. Hier er¬ 
lebt man bei anderen Speedern 
oftmals ein blaues Wunder, wenn 
gerade das Programm, das man 
beschleunigen möchte, mit der Er¬ 
weiterung nicht läuft. Anders bei 
Jiffy DOS, hier ist uns kein Pro¬ 
gramm begegnet, das sich an dem 
neuen Betriebssystem störte. 
Selbst kopiergeschützte Spiele, 
die ja meist sehr kritisch sind, lie¬ 
ßen sich problemlos laden und 
starten. Auch CMD spricht im 
Handbuch davon, daß es wahr¬ 
scheinlich kein Programm gäbe, 
das seinen Dienst versagt. Wir 
konnten dies im Test auch nicht 
widerlegen! 

Als Fazit bleibt, daß es sich bei 
Jiffy DOS um einen sehr guten se¬ 
riellen Speeder handelt, der bei 
der Geschwindigkeit gute Werte 
liefert. Es beinhaltet eine sehr 
mächtige Befehlserweiterung für 
den Umgang mit Diskettendateien 
aller Art. Außerdem sind Einbau 
und Programmierung durch eine 
gute englische Dokumentation un¬ 
terstützt, die mit vielen Beispielen 
sämtliche Befehle erklärt. Kurz ge¬ 
sagt, eine Erweiterung, die ihren 
Preis wert ist. 


C64, SX-64, C128 im C64-Modus 


Disk-Operation 

1541 

1571 

1581 

Original 

Jiffi DOS 

Original 

Jiffi DOS 

Original 

Jiffi DOS 

Load 202 

Blöcke Programm 

124 

12 

124 

9 

102 

8 

Save 100 

Blöcke Programm 

75 

24 

75 

20 

40 

15 

Lesen 125 Blöcke 

SEQ oder USR file 

84 

15 

84 

13 

63 

9 

Schreiben 100 Blöcke 

SEQ 

81 

27 

81 

24 

44 

17 


Jiffy DOS 

: Befehlsübersicht 

@ 

Fehlerkanal lesen 

@C:newfile=file 

Datei auf einer Diskette kopieren 

@1 

Diskette initialisieren 

@N:diskname,ID 

Formatieren 

@Q 

Jiffy DOS abschalten 

@R:newname=oldname 

Datei umbenennen 

@S:file 

Datei löschen 

@UJ 

Floppy-Reset 

@v 

Validate 

@$ 

Directory anzeigen 

@#device 

Gerätenummer setzen 

/file 

Programm laden 

o/ofile 

Maschinenprogramm laden (absolut) 

@D:file 

Basic-Programm von Diskette listen 

@L:file 

Programmschreibschutz 

@T:file 

ASCII-Datei von Diskette listen 

* "file "type 

Datei kopieren 


Fortsetzung des Grafikkurses von Seite 88 


Bedienung der Programme 


1. Grafik-Search-System (neues Kemel) 

Fl 

Video-RAM Zeiger + $0400 

F3 

Video-RAM Zeiger - $0400 

F5 

Zeichensatz Zeiger + $0800 

F7 

Zeichensatz Zeiger + $0800 

M 

Multicolor-Modus an/aus 

H 

Hires-Modus an/aus 

1 

Umwandeln von Zeichensatzgrafik in hochauflö¬ 

RETURN 

sende Grafik oder Umkopieren des Hires-Bildes 
markierte Zeile konvertieren 

0 

Wandlung abschließen 

CRSR 

Rasterzeile bewegen 

+ 

Hires ab Bank + $0000 

- 

Hires ab Bank + $2000 

A 

ursprüngliche Einstellung 

N 

konvertierte Grafik 

S 

Grafik im Koala-Format abspeichern 

Z 

(fester File-Name) 

Zusatzprogramm laden 

2. Zusatzprogramm (Hauptmenü) 

F1/F2 

Hintergrundfarbe 0 

F3/F4 

Video-RAM unteres Nibble 

F5/F6 

Video-RAM oberes Nibble 

F7/F8 

Farb-RAM 

0 

Makrobegrenzung links oben 

U 

Makrobegrenzung rechts unten 

P 

Makrobegrenzung auf ein Feld 

N 

Makro = ges. Bildschirm (Grundeinstellung) 

C 

Cursor an/aus 

HOME 

Cursor links oben 

INST 

Cursor rechts unten 

CRSR 

Cursor bewegen 

SPACE 

Löschen des Zeichens unter dem Cursor 

A 

Bildschirmeinstellung sichern 

W 

gesichert, Einstellung wiederholen (Undo-Funktion) 

M 

Multicolor an/aus 

S 

Spring in Sprite-Modus 

D 

Sprung in den Speichermodus 

Q 

Programm verlassen (Restart mit SYS49152) 

3. Sprite-Modus 

1-8 

Sprite wählen 

P 

Sprite in die Mitte des Bildschirms 

B 

waagerechte Bewegung bit- oder byteweise 

M 

Multicolor an/aus 

W 

wiederholen (Undo-Funktion) 

F1/F2 

Sprite MC-Register 0 

F3/F4 

Sprite MC-Register 1 

F5/F6 

Spritefarbe 

+ 

Spritezeiger +1 oder-1 

SHIFT und + 

Spritezeiger +8 oder -8 

RETURN 

Sprite auf Grafik aufkleben 

SHIFT + 

Sprite auf Grafik aufstempeln 

RETURN 

Q 

Sprung ins Hauptmenü 

4. Daten-Speicher-Modus 

F1/F2 

Sprite MC-Register 0 

F3/F4 

Sprite MC-Register 1 

F5/F6 

Sprite-Farbe 

± 

Sprite-Zeiger +1 oder-1 

Shift und + 

Sprite-Zeiger +8 oder -8 

M 

Multicolor an/aus 

X 

Sprite X-Zerrung an/aus 

Y 

Sprite Y-Zerrung an/aus 

S 

Sprites auf Diskette speichern 

z 

Zeichensätze auf Disk speichern 

K 

Grafik speichern (Koala-Format) 

J 

Grafik speichern (Hi-Eddi+) 

H 

Grafik ohne Farbe speichern (Hi-Eddi) 

F 

Fehlerkanal auslesen 

Q 

Sprung ins Hauptmenü 
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Immer wieder versuchen 
die Softwarehäuser, durch 
neue Kopierschutzverfah¬ 
ren ihre aufwendig herge¬ 
stellten Spiele zu schützen. 
Die Idee, Spiele auf Cartrid¬ 
ges herauszubringen, sollte 
der Cracker-Szene endgül¬ 
tig das Hobby vermiesen. 
Aber es könnte sein, daß 
man sich da irrt... 


Spiele und 
Szene aktuelf 


von Carsten Schmitz 
und Jörn-Erik Burkert 


Treue Leser werden si¬ 
cher schon bemerkt ha- 
daß es seit der letz¬ 
ten Ausgabe einige neue 
Parts in unserem Spiele¬ 
teil gibt: zum einen die Leserhitpa¬ 
rade und zum anderen ein paar 
neue Logos. Das »64’er-Highlight« 
wird an ein Spiel vergeben, das be¬ 
sonders positiv aus dem Software¬ 
angebot herausragt. Den »64’er- 
Kater« wiederum erhalten Spiele, 
die durch ihre miese Qualität das 
Tier derart erschrecken, daß der 
arme Kerl solch eine Figur ab¬ 
gibt... 

Die von Programmierern und 
Softwarefirmen vorab zur Verfü¬ 
gung gestellten Versionen neuer 
Spiele werden in unserem »Pre¬ 
view« vorgestellt und kritisch unter 
die Lupe genommen. In unserem 
Bewertungskasten gehen wir auf 
die grafische Gestaltung und Ani¬ 
mation ein, bewerten den Sound 
und den Schwierigkeitsgrad des 


Die 64 , er-Hitparade 


Platz Titel 


Hersteller 


Wie lange dabei? 


1 

(1) 

Zak McKracken 

Lukasfilm Games 

2. Monat 

2 

(2) 

Turrican 

Rainbow Arts 

2. Monat 

3 

(4) 

Pirats 

Micropose 

2. Monat 

4 

(3) 

Maniac Mansion 

Lukasfilm Games 

2. Monat 

5 

(-) 

Oil Imperium 

Reline 

1. Monat 

6 

(-) 

Sim City 

Maxis 

1. Monat 

7 

(6) 

Elite 

Firebird 

2. Monat 

8 

(-) 

Giana Sisters 

Rainbow Arts 

1. Monat 

9 

(-) 

Tetris 

Ocean 

1. Monat 

10 

(5) 

Katakis 

Rainbow Arts 

2. Monat 


Spielehits gesucht 

Es ist entschieden, Zak 
McKracken hat auch diesen 
Monat die Nase vorn, obwohl 
es lange nach einem Sieg von 
Turrican aussah. Wie kommen 
nun diese Charts zustande? 
Ganz einfach, Ihr vermerkt Eu¬ 
re drei Tips für die Hitparade 
auf unserer Mitmachkarte (Sei¬ 
te 85) und sendet sie an die Re¬ 
daktion. Jeden Monat verlosen 
wir unter den Einsendern eini¬ 
ge Preise. In diesem Monat 
stellte uns die Firma Bomico 
fünfmal das 64’er-Highlight 
»Puzznic« zur Verfügung. 

Unter allen Einsendungen 
zogen Sylvia und Diana in die¬ 
sem Monat folgende Gewin¬ 
ner: 

J. Lux, Erkelen 
J. Olhöft, Frankfurt/O. 

R. Dannenberg, Dortmund 
M. Fairs, Köln 
M. Hübner, Berlin 

Die fünf Gewinner erhalten 
je einmal das Adventure 
»King’s Bounty«. 


Spiels. Der Gesamteindruck spie¬ 
gelt sich dann in der »64’er-Wer- 
tung« wider. Die maximale Punkt¬ 
zahl ist dabei zehn. Die Gesamt¬ 
wertung wird aber nicht mathema¬ 
tisch aus den einzelnen Wertun¬ 
gen ermittelt, sondern ist ein zu¬ 
sammenfassendes Urteil der Re¬ 
daktion. Am Ende jedes Spiele¬ 
tests erfahrt Ihr noch den genauen 
Titel und wieviel für das neue 


Game »berappt« werden muß. Au¬ 
ßerdem ist die Vertriebsfirma ge¬ 
nannt. Diese verkaufen und ver¬ 
senden aber nicht die Spiele, son¬ 
dern verteilen die Produkte an die 
Händler in Deutschland. Also sei 
noch einmal daran erinnert, daß 
die bei uns vorgestellten Spiele nur 
beim Fachhändler oder im Kauf¬ 
haus erworben werden können und 
nicht direkt bei den Vertriebsfirmen. 



System 3 kämpft mit Ninjas um die Spielergunst 


INTERVIEW 

Hinter den Kulissen 
von System 3 

Adrian Cale ist 24 Jahre alt und 
Pressesprecher der englischen 
Softwarefirma System 3, die durch 
Spiele wie z.B. Last Ninja berühmt 
wurde. 

In diesem Interview erfahrt Ihr 
einiges über die Geschichte die¬ 
ses Software-Hauses und darüber, 
was für neue Produkte in nächster 
Zeit von System 3 auf dem Spiele¬ 
markt erscheinen. 

64’er: Hallo, Adrian! Seit wann 
gibt es System 3 eigentlich? 

A. Cale Hi, Carsten. Die Firma 
wurde 1983 von meinem Bruder 
Marc gegründet. Unsere Firma 
war der erste europäische Soft¬ 
wareproduzent, der die Nummer 
eins in den amerikanischen Bill- 
board-Software-Charts innehatte. 

64’er: Welche Position nimmt 
der C64 in Eurer Firma ein und wie 
betrachtest Du seine zukünftigen 
Perspektiven? 
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A. Cale: Mit dem C64 begann 
alles. Darum ist er auch immer 
noch ein wichtiger Bestandteil un¬ 
serer Firmenstrategie. Der stark 
wachsende Amiga- und PC-Markt 
erfordert allerdings immer mehr 
Aufmerksamkeit. Der C64 wird 
aber von uns nicht unterbewertet. 
In diesem Jahr wird es acht Spiele 
für die C-64-Freaks geben. Das ist 
doch schon was! 

64’er: Kannst Du uns schon ein 
paar Titel nennen? 

A. Cale: Na klar. In nächster Zeit 
veröffentlichen wir folgende Spie¬ 
le: Turbo Charge (Rennspiel), Silly 
Patty (Arcade Game), Constructor 
(Building Game) und natürlich Last 
Ninja 3. 

64’er Alle Eure Spiele werden 
nur als Cartridge erhältlich sein. 
Warum eigentlich? 

A. Cale: In England gibt es be¬ 
kanntlich eine 64-Konsole namens 
64 GS zu kaufen. Diesen Markt 
wollen wir beliefern. Ein weiterer 
Grund ist die verbesserte Protec¬ 
tion. Der wichtigste Aspekt ist aber, 
daß man auf einer Cartridge viel 
mehr Speicher unterbringen kann. 
So können wir Spiele besser und 
aufwendiger planen und vollstän¬ 
dige Umsetzungen von anderen 
Systemen produzieren. 

64’er Wieviel wird der deutsche 
Computerfreak in etwa für eine 
Cartridge anlegen müssen? 

A. Cale In England verkaufen 
wir sie für 24,99 Pfund (ca. 75 
Mark). Der Preis auf dem Kontinent 
wird wahrscheinlich nicht viel hö¬ 
her liegen. 

64’er Gerüchte in Deutschland 
sagen, Ihr hättet finanzielle Proble¬ 
me, könntet Eure Programmierer 
nicht bezahlen und hättet darüber 
hinaus Streit mit der deutschen 
Firma Digital Marketing. 

A. Cale: Nein, das ist falsch! 
Würden wir sonst 1991 acht Spiele 
veröffentlichen? Über geschäftsin¬ 
terne Angelegenheiten zwischen 
unseren Partnerfirmen können wir 
natürlich keine Auskünfte erteilen. 

64’er: Nun mal was Persönli¬ 
ches. Hast Du ein Lieblingsspiel? 

A. Cale Das ist eine trickreiche 
Frage. Ich würde sagen, alle 
Games von System 3. Ganz per¬ 
sönlich spiele ich sehr gerne 
»Myth«. 

64’er: Aus gut informierten Krei¬ 
sen habe ich erfahren, daß Du sehr 
»unenglisch« bist. Du sollst Deine 
Arbeit nicht alle zwei Stunden zur 
üblichen Teepause unterbrechen. 
Vielmehr sollst Du ein Bierliebha¬ 
ber sein. 

A. Cale: Woher weißt Du das? Es 
ist so, daß ich, wenn ich abends 
nach Hause komme, einen Aus¬ 
gleich benötige. Da hole ich dann 
direkt alle Teepausen in Form von 
Bier nach. Nach einem harten Ar¬ 
beitstag gibt es nichts Besseres. 

64’er: Danke für das überzeu¬ 
gende Interview und Prost. 

A. Cale: Of course, thanx’n’ bye- 
bye. 



S p i e I e 


INTERVIEW 

Antitrack, der 
Cartridge-Schreck 

Unsere österreichische Leser¬ 
schaft darf sich freuen. Das 64’er- 
Magazin interviewte den wohl be¬ 
kanntesten und sehr wahrschein¬ 
lich besten Cracker Österreichs, 
»Antitrack«. Nebenbei war unser 
Anliegen, herauszufinden, wie gut 
die neuen Spielemodule (Cartrid¬ 
ges), nun wirklich kopiergeschützt 
sind. 

64’er: Guten Tag, stell Dich bitte 
unseren Lesern einmal vor. 

Antitrack: Also, ich heiße ei¬ 
gentlich Alex und bin 21 Jahre alt. 

64’er: Man erzählt sich, Du seist 
der beste Cracker Österreichs? 



Antitrack: Nenn mir einen bes¬ 
seren! Ganz konkret: Ich glaube, 
daß ich der beste Allroundcracker 
Österreichs bin. Es ist gut möglich, 
daß einige Spezialisten auf Einzel¬ 
gebieten besser sind. 

64’er: Nun die Standardfrage. 
Warum crackst Du? 

Antitrack: Es ist der Spaß, hinter 
Ideen und Tricks zu kommen, an 
denen Profis Wochen oder Monate 
gesessen haben. Der Stolz, zeigen 
zu können, daß man den Kopier¬ 
schutz überwunden hat, gehört 
ebenfalls dazu. 

64’er: Nun gibt es neuerdings 
die Cartridges, und es sollen noch 
viel mehr werden. Wie denkst Du 
über diese Entwicklung? 

Antitrack: Sie ist mir egal. Im 
Moment sind alle Cartridges primi¬ 
tiv aufgebaut. Um ein Cartridge¬ 
game zu »knacken« und das Game 
auf Disk zu speichern, brauche ich 
im Durchschnitt 20 Minuten. 

64’er: Wäre es schlimm, wenn 
alle Spiele auf Cartridges erschei¬ 
nen würden? 


Antitrack Nein. Mir wäre es so¬ 
gar recht, weil einige Cracker es 
einfach nicht schaffen, Cartridges 
zu cracken. 

64’er: Wo liegt ganz grob der 
Schwachpunkt an den derzeitigen 
Steckmodulen? 

Antitrack; Der Speicher wird 
ganz simpel eingeblendet. Die 
speziellen Stärken eines Moduls 
könnten viel besser ausgenutzt 
werden, z.B. durch Timer-Abfra¬ 
gen. 

64’er: Wäre ein ultimativer Ko¬ 
pierschutz möglich? 

Antitrack: Bei den Modulen 
glaube ich zum ersten Mal an ei¬ 
nen lOOprozentigen Kopierschutz. 
Ich denke, wenn Mr. Zeropage, 
Randy Linch (Dragons Lair), Mr. 
Cursor (Ivo Herzig) und ich uns zu¬ 
sammensetzen, werden wir Spiele 
unkopierbar machen können. Die 
Frage ist aber, wer uns bezahlen 
kann. Dieser Kopierschutz könnte 
glatt noch einmal so teuer wie das 
ganze Spiel werden. 

64’er: Okay, Xandl. Unsere Le¬ 
serschaft dankt für das Interview 
und die tollen neuen Informatio¬ 
nen. 

Antitrack: Es war mir eine Ehre. 
Das Angebot steht! Sollten Sie, als 
Softwarefirma, an dem Angebot in¬ 
teressiert sein, Ihre Spiele mit 
einem ultimativen Kopierschutz 
auszustatten, dann treten Sie bitte 
mit der 64’er-Redaktion in Verbin¬ 
dung. 



»Turrican II - The Final Fight«, das 
neueste Werk des Rainbow-Arts- 
Programmierteams um Manfred 
Trenz und Andreas Escher, kommt 
in diesen Wochen als Nachfolger 
des Hits »Turrican« auf den Markt 
und knüpft nahtlos an den ersten 
Teil an. Das Game verspricht Ac¬ 
tion in den Höhlensystemen eines 
fremden Planeten, mit noch mehr 
Gegnern und vielen neuen Überra¬ 
schungen. 

Das Strategiespiel »Rings of Me¬ 
dusa« war ein großer Hit. Ganz 
klar, daß Starbyte eine Fortsetzung 
plant. Mit »Rings of Medusa II« ist 
aber nicht vor Herbst zu rechnen. 
Die Grafik der C-64-Version wird al¬ 
ler Voraussicht nach von Dario 
Krobat gezeichnet, dem viele be¬ 
scheinigen, er sei der beste Grafi¬ 
ker Deutschlands. 

Im Hochsommer wird es »Rol¬ 
ling Ronnie« geben. Das 64’er- 
Magazin bemüht sich um ein Pre¬ 
view. Im Laufe des Jahres er¬ 
scheint dann noch ein Spiel, des¬ 
sen Name schon verrät, um wel¬ 
chen Spieltyp es sich handelt, 
nämlich »Spirit of Adventure«. 

Magic Bytes zieht sich immer 
mehr aus dem C-64-Geschäft zu¬ 
rück. Als Begründung heißt es, die 
Spiele würden immer komplexer in 
der grafischen Gestaltung werden, 
und Umsetzungen von anderen 
Systemen würden immer schwieri¬ 
ger. Vielleicht sorgt in diesem Fall 
die neue Cartridge-Game-Idee für 
Abhilfe, da der Programmierer auf 
diesen Modulen mehr Speicher 
unterbringen kann. Trotz allem ver¬ 
öffentlicht Magic Bytes in den 



Ausgabe 5/Mai 1991 


'•fcKa? 93 


















Spiele 


nächsten Monaten die Umsetzung 
von »Second World«. RainbowArts 
hat nach eigenen Angaben noch 
einige Lucasfilm-Games im Pan¬ 
zerschrank. Die Softwarefirma bit¬ 
tet alle Fans und Panzerknacker 
auf den Erscheinungstermin zu 
warten. 

In diesem Monat kann der zweite 
Teil des Kinofilms »Die Unendliche 
Geschichte« auf dem C64 bewun¬ 
dert werden. Die Filmumsetzung 
wurde von der Firma Linel produ¬ 
ziert und soll den Spieler zur Ret¬ 
tung des Land des Fantasia ani¬ 
mieren. 


Accolade bietet seit diesem Mo¬ 
nat zwei Erweiterungsdisketten für 
die Golfsimulation »Jack Nicklaus 
Golf« an. Bildschirmgolfer dürfen 
sich auf »The Great Courses of the 
U.S. Open« und »The Major Cham¬ 
pionship Courses of 1990« freuen. 

Wer aber lieber mal wieder ein 
Sportmanager sein will und von 
Fußball-Ligen jedoch die Nase voll 
hat, der kann jetzt voll in das Box¬ 
geschäft einsteigen. Krisalis bietet 
die Möglichkeit, mit dem »World 
Championship Boxing Manager« 
im Weltmeisterschaftsgeschehen 
der Profiboxer voll mitzumischen. 


Heiße Tins von Spielern 

für Spieler 

Hallo Fans! 

Egal ob Karte, Tastenkombination oder POKE, für diese Ru¬ 
brik ist jeder Tip interessant. Deshalb her mit den Tips und 
Tricks, denn diese Seiten leben von Eueren Zuschriften. 



Dieses kleine Basic-Programm verleiht unendlich viele 
Leben bei »Turrican« 


10 FOR T=0 TO 69:READ A:ß=B+A:POKE 8192+T, 

A:NEXT T <168> 

20 IF BOÖ499 THEN PRINT “FEHLER IN DATAS! " 

:END <223> 

30 SYS 8192 <031> 

40 DATA 162,8,169,1,168,32,186,255,169,3,1 

62,67,160,32,32,189,255,169,0,32 <056> 

50 DATA 213,255,32,21,253,160,17,185,49,32 

,15a. 217,3,1J£6,16,247,169,217,141 <190> 

60 DATA 163,3,169,3,141,164,3,76,52,3,169, 

0,141,241,196,169,118,141,252,196 <192> 

70 DATA 169,62,141,253,196,76,48,195,83,67 

,42 <177> 


© 64’er 


Der Tip des Monats: Turrican 


Turrican ist eines der belieb¬ 
testen, aber auch schwierig¬ 
sten Spiele auf dem C64. Rai¬ 
ner Hoffrogge hat den Zähler 
für die Leben gefunden und 
einen kleinen Trainer geschrie¬ 
ben, da das Spiel nach einem 
RESET nicht mehr richtig läuft. 
Das Listing erzeugt nach 
dem Start ein Maschinenpro¬ 


gramm. Dieses manipuliert 
den Loader so, daß nach dem 
Laden die entsprechende 
Speicherstelle verändert wird. 
Das Listing wird mit dem 
Checksummer abgetippt und 
gespeichert. 

Rainer Hoffrogge erhält für 
seinen Trainer die 100 Mark für 
den Tip des Monats. 


PH Stop II 

Hat man den Computer als Geg¬ 
ner und er ist zu schnell, dann 
kann man sich so behelfen: ihn 
ganz einfach beim Start an die Box 
abdrängen, und schon hat man ei¬ 
nen kleinen Vorsprung. 


_ Airline _ 

Um spielend Geld zu bekom¬ 
men, solltet Ihr am Anfang einfach 
eine Fluggesellschaft mehr grün¬ 
den. Von dieser kauft man ein 
Flugzeug, das später zu einem hö¬ 
heren Preis wieder zurück verkauft 
wird. Aber Vorsicht, beim Aufkäu¬ 
fen des Flugzeuges den Preis 
nicht zu niedrig ansetzen, sonst 
schnappt der Computer das Flug¬ 
zeug Weg. Oliver Süß, Schwäb.Gmünd 


tagen zurück, existieren sie immer 

noch. Sven Mayer, Koenigsbrunnen 


Hexenküche 

Unendlich viele Leben kann 
man sich nach dem Laden mit fol¬ 
genden POKEs erhexen: POKE 
31180, 234: POKE 31181, 234: PO¬ 
KE 31184, 234: POKE 31185, 234 

Stefan Rupprecht, Potsdam 


Impossible Mission 

Bei diesem Spiel ist es leider 
nicht möglich, mit einem Modul 
odereinem RESET das Programm 
zu unterbrechen, den POKE einzu¬ 
geben und das Spiel wieder zu 
starten. Denn sonst würde eine 
Routine im Floopyspeicher zer¬ 
stört werden, und beim nächsten 


mm fwtotftftsK** maBlllM 1 nuwreis 





Mehr Geld bei »Airline« durch Gründung einer Schein- 
Fluggesellschaft 


The Tmin 

Wenn der Zug eine feindliche 
Brücke erreicht, empfiehlt es sich, 
nicht erst lange mit der Kanone 
rumhantieren, bis man einen Tref¬ 
fer landet, sondern gleich nach 
dem Erscheinen der Kanone einen 
Schuß abfeuern. In jedem Falle 
wird dann ein Schiff getroffen, und 
der Rest ist echt einfach. 


Vermeer _ 

Auch ohne Geld kann man sich 
Land kaufen, indem man auf 
»AUSGANG« geht, dann die 
< RUN/STOP > und <RESTO- 
RE> drückt. Kehrt man nach ei¬ 
nem Neustart wieder zu den Plan¬ 


Nachladen stürzt der Computer 
dann ab. 

Um die Sprite-Kollision bei die¬ 
sem Game abzuschalten, ändert 
man einfach die betreffenden By¬ 
tes auf der Spielediskette. Auf 
Track 27, Sector 17 werden folgen¬ 
de Bytes mit Hilfe eines Disketten¬ 
monitors verändert: 



Sollte die Spielfigur zufällig an 
einem Robotergreifer hängenblei¬ 
ben, dann mehrmals die RUN/ 
STOP-Taste drücken. 

Jan Temolin, Dresden 
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Spiele 



Mit dem Stadtplan zu »Miami Vice« von Bernd Lorenz findet 
Ihr im Spiel viel schneller die Informanten 



Unendlich viele Leben machen den Kampf gegen böse 
Monster bei »Wizzard Plus« leichter 


Miami Vice 

Einen kompletten Stadtplan für 
»Miami Vice« schickte uns Bernd 
Lorenz aus Menden. 


_ Exolon _ 

Mit POKE 7427, 205 SYS 2061 
erhält man unendlich viele Leben. 

Christoph Pilka, Braunschweig 


Wizzard Plus 

Bei »Wizzard Plus« aus unserem 
Sonderheft 62 (Einsteiger), erhält 
man unendlich viele Leben, indem 
man nach dem Laden POKE 9566, 
173 eingibt und dann das Spiel 
Startet. Nikolaus Heusler, München 


_ 10 _ 

Unendlich viele Leben gibt es 
bei diesem Game, wenn man fol¬ 
genden POKE mit einem geeigne¬ 
ten Modul eingibt: POKE 25117, 

189 Steven Hergert, Piesteritz 


SUCHSPIEL 




Alle Voraussetzungen 
für ungetrübtes 
Freizeitvergnügen: 
der Joystick 
Competition 
Pro Start 
und lürrican 


Habt Ihr ein scharfes Auge? 
Dann macht mit bei unse¬ 
rem Suchspiel! Als Preise 
winken der Competition 
Pro Start und der Spielehit 
Turrican. 

S ie hat sich letztes Mal wohl 
doch zu klein gemacht, unse¬ 
re Suchfigur. Wer jedenfalls 
anfing, seinen Augen zu mißtrau¬ 
en, war ganz im Unrecht. Der klei¬ 
ne Computer befindet sich tatsäch¬ 
lich nicht in der Ausgabe 4/91. Er 
wurde zwar mit allen anderen Vor¬ 
lagen in die Druckerei geschickt, 
kam aber nicht in gedruckter Form 
wieder heraus, sondern ist ganz 
und gar verschwunden. 

Wer weiß, unter welcher riesigen 
Druckplatte dieses Biest jetzt ver¬ 
steckt sitzt und sich ins Fäustchen 
lacht. Na warte, Bürschchen, dafür 
wirst Du in dieser Ausgabe gleich 
zweimal versteckt, und unsere Le¬ 
ser können zur Entschädigung 
auch zwei Preise gewinnen! Zum 
einen den Joystick Pro Start aus 
der letzten Ausgabe und als Drauf¬ 
gabe noch »Turrican«, ein Spiel, 



Auf und davon ist der Kleine gestürzt - wohin? In dieser 
Ausgabe hat sich der Schlingel gleich zweimal versteckt, 
also Augen auf! 


das ein echter Renner auf dem 
C64 wurde. 

Schreibt die Lösung (die beiden 
Seitenzahlen zusammengezählt) 
auf eine frankierte Postkarte und 
schickt sie bis zum 30.4.1991 an 
die nebenstehende Adresse. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen. Ei¬ 
ne Barauszahlung der Preise ist 
nicht möglich. 

Die Gewinner des Suchspiels 3 
aus der März-Ausgabe sind: 

Dieter liiert aus Bexbach, Luck 


Andreas aus Königsbrunn und 
Tobias Roth aus Bollingen. 


Anschrift 
der Redaktion 

Markt & Technik Verlag AG 
Redaktion 64’er 
Stichwort: Suchspiel 5 
Hans-Pinsel-Str. 2 
8013 Haar bei München 
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Erweitern Sie 
Ihr GEOS-Grund- 
System mit 
einzigartigen 
Zusatz¬ 
programmen 



Sollten Ihre Anwendungsprogramme nichts 
miteinander gemeinsam haben, dann ist es an der 
Zeit, auch einmal an GEOS zu denken, das 
100%ig integrierte Softwaresystem. Von Fach¬ 
zeitschriften wurde GEOS als die erste Software- 
Familie für den C64 bezeichnet - mit gutem 
Grund. Denn wie es sich für eine gute Familie 
gehört, arbeiten GEOS-Produkte zusammen und 
wachsen miteinander. Sie fügen eine weitere 
Applikation hinzu, und schon hat sich die 
Leistungsstarke Ihrer Software vervielfacht. 

Alles paßt zusammen. 

Alle GEOS-Produkte sehen nicht nur gleich aus, 
sie funktionieren 


einer Applikation in die andere - das 
war vielleicht einmal ein Problem. 
Mit GEOS hören solche Sorgen auf, 
und Sie konzentrieren sich auf 
kreative Tätigkeit. GEOS entlastet Sie 
vom ständigen Handbuch-Wälzen. 

Heiraten Sie ein. 

Jetzt können Sie eine neue Dimen¬ 
sion erleben. Steigen Sie auf, indem 
Sie in unsere GEOS-Familie 
einheiraten. Machen Sie sich keine 
Gedanken wegen der Daten aus Ihren 
alten Programmen. Konvertierpro¬ 


Die GEOS-Familie 

Bestell-Nr. 

DM 

GEOS 2.0 C64 

51677 

89,-* 

GEOS 2.0 0128 

51683 

119,-* 

International Fontpack 

50321 

49,-* 

GeoFile 64 

50324 

59,-* 

GeoFile 128 

50330 

79,-* 

GeoCalc 64 

50325 

59-* 

GeoCalc 128 

50331 

79,-* 

Deskpack/GeoDex 

50322 

49,-* 

GeoPublish 

50326 

59,-* 

GeoChart 

51679 

49,-* 


^Unverbindliche Preisempfehlung 


auch immer auf 
dieselbe Weise. 

Dieselben Menüs, 
dieselben Felder. 

Wenn Sie erst 
einmal gelernt 
haben, mit Maus 
und Joystick zu 
steuern und zu 
klicken, dann, 
wissen Sie schon 
das meiste über 

GeoFile, GeoCalc und jedes andere 
Mitglied der GEOS-Familie. Wirk¬ 
lich einfach, stimmt’s? Eben so wie 
GEOS. Und die Leistung stimmt. 
Die Übernahme von Daten aus 
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gramme für Text und Grafik können 
wir Ihnen anbieten. Wir wissen, daß 
Sie auf die Leistung und den 
Komfort von GEOS bald nicht mehr 
verzichten möchten. Sie suchen also 
solche Software, die richtig mitein¬ 
ander arbeitet? 
Setzen Sie mit 
uns auf GEOS. 
Denn was Ihnen 
Ihre Software 
nie wieder 
bringen soll, 
sind familiäre 
Schwierigkeiten. 


1*1 i»i Mt r m 


H Bafefey 

bottworks 

Kluge Köpfe setzen auf GEOS 

GEOS-Produkte erhalten Sie im qualifizierten 
Fachhandel. 



M S P I 


GEOS-Programme gleichen sich in Aussehen und Anwendung. 


M&T Software Partner International GmbH, 
Hans-Pinsel-Straße 9b, 8013 Haar bei München 









































































































von Jörn-Erik Burkert 


Das Land Yuria 
liegt in Schutt und 
Asche, die Bevölke¬ 
rung ist getötet 
oder versklavt. Der 
Tyrann Death Adder hat das friedli¬ 
che Land überfallen, den König 
und dessen Tochter entführt und 
die heilige Reliquie, eine goldene 
Axt, geraubt. Drei Helden stehen 
bereit, um in das Versteck des 
Räubers vorzudringen und den 
König zu retten, die goldene Axt zu 
holen und dem Land Frieden und 
Freiheit zurückzugeben. Es geht in 
den Kampf gegen die furchtbaren 
Gegner. Von Zeit zu Zeit tauchen 
kleine Elfen auf, denen man Ener¬ 
giestangen und Zaubertöpfe ab- 



Gnom, schlag zu! 


Der Kleine ist ein erbitterter Gegner von Death Adder 



schnell. Musik und Sound sind 
dem Flair des Spiels angepaßt und 
gefallen. Die Steuerung ist ein we¬ 
nig gewöhnungsbedürftig, aber 
doch recht gut. Joystick-Kampf mit 
Axt und Breitschwert ist angesagt, 


1 - 1 

Golden Axe 
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Her parents were fkitted 

by Ü)eatft :Aßder 


Ihr größter Wunsch: der Tod des Tyrannen 



Das Land Yuria haßt diesen Tyrannen 


nehmen muß. Die Zaubertöpfe 
können mit der Space-Taste akti¬ 
viert werden und bewirken einen 
Zauber, der die Gegner matt setzt. 
Hat die Hauptfigur alle ihre Leben 
ausgehaucht, kann noch eine Wei¬ 
le gekämpft werden. Drei »Conti- 
nue« ermöglichen weitere Versu¬ 


che, zu Death Adder vorzudringen 
und seiner Existenz ein Ende zu 
bereiten. 

Dieses Action-Adventure ist eine 
recht nette Bildschirmprügelei, bei 
der man, wie so oft, sein Leben ris¬ 
kieren muß, um einem Bösewicht 
das Handwerk zu legen und dafür 


zu höchsten High-score-Ehren zu 
kommen. 

Die Spielfiguren sind in 3 D ge¬ 
staltet und zeichnen sich durch ei¬ 
ne realistische Animation und lu¬ 
stige Sprites aus. An die unge¬ 
wöhnlichen Farbkombinationen 
des Spiels gewöhnt man sich recht 


und wer auf eine deftige Bild¬ 
schirmhauerei scharf ist, der sollte 
es mal mit diesem Spiel probieren. 
Also auf ins Gefecht! 


Titel: Golden Axe, Preis: 49,95 Mark, Vertrieb: 
Rushware, Bruchweg 128, 4404 Kaarst 2 


Steinchenpuzzle 


!ä .-Bfpmpmpmpff» » y 

■JA -JA -JA -JA J4 -JiA 

JA -JAJA JA -JA -JA J4 -JA -J4 -JA -JA -JA » 
AJA-J4 JA *4 JA -JA *4 -JA -JA -JA JA :tA ,A JA 
•JA -JA JA -JA -JA -*4 -JA ^Ak -JA -:Jk£ -JA -JA **4 -JA -j 
"JA-JA-JA -JA JA ■JA JA JA -JA -.JA -JA ±A JA -JA 
A -JA JA JA .JA -JA JA ,jA JA JA ,JA-JA JA-JA-J 
JA JA -JA -JA - JA JA JA JA JA -JA -JA JA -JA JA 
' AJA-JAJAJAJ 



>.-JA-JA-JA-JAJ 


JA JA JA JA* 
-JAJAJAJA& 
A'J&JAJAJAJ 

jajajajaj? 

ajajajajaj 


Ä ^ ^ — A JAJAJZJAj 


m ^s k 

Denken und Tüfteln mit »Puzznic< 


W 4-JA JA JA JA 4 



Köpfchen, Köpf¬ 
chen heißt es bei 
»Puzznic«! Die 144 
Level bieten die 
verschiedensten 
Steinkombinationen zum Tüfteln 
und Schieben, und der Spieler 
muß die Würfel geschickt und mit 
viel Kombinationsgabe verschie¬ 
ben, um die Spielflächen leerzu¬ 
räumen. 

Das Spielprinzip ist simpel, aber 
die einzelnen Puzzles faszinieren 


und bereiten dem Spieler oft arges 
Kopfzerbrechen und wahrschein¬ 
lich mehr als 24 Stunden Spiele¬ 


spaß am Tag. Die Grafik wurde ein¬ 
fach und ansprechend gestaltet. 
Nur bei der Farbwahl hätten die 


Programmierer doch ein wenig 
mehr Geschmack zeigen können. 
Die Musik geht ins Ohr und steigert 
den Spielspaß enorm. Die Level 
sind alle in einem Menü auswähl¬ 
bar und der Aufstieg in höhere Le¬ 
vel ist leicht möglich. Im ganzen 
gesehen, ein wirkliches super 
Game, das den Spieler rund um 
die Uhr fesseln kann. 

Titel: Puzznic, Preis: 54,95 Mark, Vertrieb: 
Bomico, Am Südpark 12, 6092 Kelsterbach 
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Spiele 


Donnernde Tage 



Nur scheinbar ein tolles Rennen auf der Rennstrecke von 
Daytona in schnittigen Rennwagen 



von Jörn-Erik Burkert 


Mit einem aufge¬ 
motzten Serienwa¬ 
gen donnert der 
Spieler über die 
Rennstrecke von 
Daytona und versucht, eine der be¬ 
gehrten Plätze für das Rennen der 
Saison zu bekommen. Nach eini¬ 
gen Trainingsrunden auf der lee¬ 
ren Rennstrecke bekommt der 
Computerpilot einen Startplatz zu¬ 
geteilt. Im Rundenareal muß der 
Fahrer seine Künste unter Beweis 
stellen und alles daran setzen, als 
Sieger das Rennen zu beenden. 
Beim Fahren' muß er auf seinen 
Konkurrenten achtgeben, denn bei 
einem Zusammenstoß mit einem 
anderen Wagen gibt es schnell 
Blechschaden und das Rennen ist 
dann zu Ende. Bei Boxenstops 
kann der Pilot regelmäßig für die 


Instandsetzung seines Gefährtes 
sorgen. 

Dieses Autorennspiel sollte ei¬ 
gentlich die Faszination des Kino¬ 
films von Paramount-Pictures ver¬ 
mitteln, aber es ist nur das Gegen¬ 
teil gelungen. Die Grafik muß mehr 
als mies bezeichnet werden, und 
der Musiker des Programmier¬ 
teams war wohl z.Z. der Herstel¬ 
lung im Urlaub oder krank. Die Ti¬ 
telmelodie ist eigentlich alles, was 
das Spiel an Sound zu bieten hat. 


Bei der Gestaltung des Runden¬ 
areals war dann wohl auch der Gra¬ 
fiker abwesend, denn die Renn¬ 
strecke ist nur aus einfachen farbi¬ 
gen Feldern zusammengesetzt 
und man fühlt sich in die Urzeiten 
des C64 zurückversetzt. Die 
Sprites sind auch nur kleine bunte 
Kästen, die sehr nachlässig ani¬ 
miert wurden, und es grenzt schon 
an ein Wunder, daß die Kurven real 
wie im Film auf dem Bildschirm 
scrollen. 


Die Steuerung des Rennwagens 
erweist sich als sehr erträglich, 
gegnerische Fahrer erweisen sich 
als äußerst unfaire Konkurrenten, 
die ständig Kollisionen provozie¬ 
ren. So ist es kein Wunder, daß 
nach kurzer Zeit das Rennen für 
den Piloten am Joystick schon wie¬ 
der zu Ende ist. Nach einigen Run¬ 
den muß man enttäuscht aufgeben 
und unmotiviert die Karriere als 
Pilot an den Nagel hängen. Abge¬ 
sehen von der Titelgrafik und dem 
Introsound ist das Spiel ein Flop 
und würde selbst dem größten 
Tom-Cruise-Fan die Schuhe aus- 
ziehen. 

Titel: Day’s of Thunder, Preis: 49,95 Mark, 
Vertrieb: Rushware, Bruchweg 128, 4404 
Kaarst 2 
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von Jörn-Erik Burkert 


Der Chef der Unter¬ 
welt verließ das 
»Ritz«, sein Stamm¬ 
lokal, in Begleitung 
zweier uniformierter 
Ordnungshüter und wurde von da 
an nie mehr gesehen. Die Unter¬ 
welt ist nervös, und die Polizei 
rechnet mit neuen Bandenkriegen 
in der Stadt. Nicht zuletzt weil die 
Leichen seiner Leibwächter kugel- 
durchsiebt aufgefunden wurden. 
Deshalb wird »Dick Tracy« mit dem 
delikaten Auftrag betraut, die Mör¬ 
der zu suchen. Diese und andere 
Neuigkeiten kann man der »Daily 
Paper« entnehmen, die dem Spiel 
als Spielanleitung beigelegt ist. In 
der Zeitung erfährt der Spieler die 
gesamte Hintergrundstory, alle 
Charaktere und Spielanweisun¬ 
gen zu dem neuen Spiel von Titus- 


ißfää* 

TEST 


Lips Manlis ist 
verschwunden 



Ziehe die Wumme, Dick Ttacy! 


Videogames. Diese recht einfalls¬ 
reich gestaltete Spielanleitung ist 
eigentlich das Beste, was diese 
Produktion zu bieten hat. 

Gleich bei Spielstart heißt es 
»shot or die«, also schieße alles ab, 
was dir in den Weg kommt. Dem 
Spieler fällt es dabei sehr schwer, 
als erster sein Eisen zu ziehen und 
zu treffen. Die Sprites sind eine Ka¬ 
tastrophe, die Farbauswahl ist sehr 
merkwürdig, und der Soundchip 


dudelt auch nur vor sich hin. Die 
einzelnen Screens werden nur um¬ 
geblendet, als hätten die Schöpfer 
diese Werks noch nie etwas von 
Bildschirm-Scrolling gehört. Der 
Versuch, den Comic-Helden Dick 
Tracy nun auch auf dem C64 zu 
präsentieren, ist gründlich fehlge¬ 
schlagen und den Comicfreaks 
wird es kalt den Rücken herunter¬ 
laufen. Der Spieler muß nach drei 
recht frustrierenden Runden wohl 



I m Or My Woy 


Er wäre besser zu Hause 
geblieben... 


aber den Joystick in die Ecke wer¬ 
fen... 

Titel: Dick Tracy, Preis: 49,95 Mark, Vertrieb: 
United Software, Hauptstr. 70, 4835 Rietberg 2 
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Spiele 


Leftrixen, 

bis es nicht mehr geht 


work, denn sie ermöglichen direk¬ 
te Zweikämpfe, aber auch kon¬ 
struktive Zusammenarbeit. Für 
Fortgeschrittene gibt es die Code¬ 
wortabfrage, die es erlaubt, an al¬ 
ten Endstationen immer wieder 
einzusteigen. Ein gut gelungenes 
Game, das es wert ist, gespielt zu 


von Jörn-Erik Burkert 


Man nehme Rie¬ 
senbuchstaben und 
acht verschiedene 
Puzzleteile, die 
man so im Spielfeld 
plazieren muß, daß die Buchsta¬ 
ben voll umgefärbt sind. So heißt 
das Rezept für dieses neue Denk¬ 
spiel. 

»Lettrix« zeichnet sich durch gu¬ 
te Grafik aus und fesselt den Spie¬ 
ler von Anfang an. Die Bedienung 
ist allerdings gewöhnungsbedürf¬ 
tig, da einige Optionen mit der 



lettrix 
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Schlicht, aber doch gut gelungen: die Grafik von »Lettrix« 


Tastatur gesteuert werden müs¬ 
sen. Die Grafik ist schlicht, aber 
gelungen. Leider haben die 
Schöpfer des Spiels vergessen, 


dieses reizvolle Tüftel-Game mit 
einer schönen Melodie zu unter¬ 
malen. Schöne Features sind der 
Zweispielermodus und das Team¬ 


werden, trotz der Funkstille wäh¬ 
rend des Spiels. 

Titel: Lettrix, Preis: 49,95 Mark, Vertrieb: Uni¬ 
ted Software, Hauptstr. 70, 4835 Rietberg 2 



Lotus Esprit Turbo 
Challenge 


von Carsten Schmitz 


D as Autorennspiel »Lotus 
Esprit Turbo Challenge« war 
auf dem Amiga ein großer 
Hit. Die schnelle Grafik überzeugt 
und viel Spielespaß war garantiert. 
Nun soll, nach dem Willen der eng¬ 
lischen Firma Gremlin, die 64er 
Umsetzung folgen. Das mit Span¬ 
nung erwartete Preview muß nun 
zeigen, ob die hohen Erwartungen 
vom Amiga her gerechtfertigt sind. 
Der Tag kam, an dem die ersehnte 
Diskette eintraf. Wenige Sekunden 
nach dem vertrauten Floppyrattern 



Fahrt durch trostlos gestaltete Landschaft 


kann man das vom Amiga bekann¬ 
te Gremlin-Firmenlogo erblicken. 
Aber - welch Anblick! Auch nach¬ 
trägliche Korrekturen durch Her¬ 
umdrehen an Kontrast, Helligkeit 
und Farbe des Monitors lassen das 
Logo in keinem besseren Licht er¬ 
scheinen. Offensichtlich wollten 
die Grafiker ein möglichst Amiga- 
nahes Logo schaffen. Leider er¬ 
scheint das Logo nicht nur etwas 
verstümmelt. FLI (die Methode, 
fast jedem Pixel eine eigenständi¬ 


ge Farbe zuzuordnen) scheint den 
Programmieren und Grafikern un¬ 
bekannt. Mit FLI wäre eine befrie¬ 
digende Umsetzung möglich ge¬ 
wesen. Das aus den anderen Ver¬ 
sionen bekannte Lotus-Zeichen 
zeigt sich deutlich besser gestal¬ 
tet, und die folgende Demonstra¬ 
tion des Rennspiels belegt ganz 
klar, mit welcher Nachlässigkeit 
die Programmierer an die Produk¬ 
tion des Spiels gegangen sind. Die 
animierte Grafik ruckelt und zuk- 


kelt, als wäre es mindestens 50 
Grad unter Null. Die Rennstrecke 
macht auch nur einen recht küm¬ 
merlichen Eindruck, und der Be¬ 
trachter füllt sich eher in eine 
Mondlandschaft versetzt. 

Aus dem Lautsprecher dröhnt ei¬ 
ne sehr »kernige« Musik, wie man 
sie von englischen Spielen schon 
gewöhnt ist. Dabei ist kernig aber 
nicht etwa mit gut zu verwechseln, 
denn die Musik klingt so, als werde 
sie von einem Waschbrett produ¬ 
ziert, das in drei Stimmen klappert. 
Diese Musik ist leicht in einem 
Spiel von 1987 vorstellbar, 1991 
jedoch könnte man schon etwas 
spielespaßförderndere Musik er¬ 
warten. 

An der Konvertierung von Lotus 
Esprit Turbo Challenge muß nicht 
nur noch gefeilt werden, es ist viel¬ 
mehr geradezu der Hammer anzu¬ 
setzen! Den Programmierern ist zu 
empfehlen, einmal gründlich über 
ihr Konzept nachzudenken und 
sich »Powerdrift«, ein ähnliches 
Rennspiel, anzusehen. Die Musik 
ist zwar ebenfalls typisch englisch, 
aber Grafik und Animation stim¬ 
men wenigstens. Daß Rennspiele 
auch geniale Musik besitzen kön¬ 
nen, beweist im übrigen »Out-Run 
Europe«. 
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Holt Euch jetzt schon das zweite Heft! 




Hier ist die einmalige Super-Chance 
für alle Videospiele-Fans! 

Gehört jetzt zu den Ersten und 
bekommt Ausgabe 2 von VIDEO 
GAMES brandaktuell in Eure Hände. 
Noch bevor sie am Kiosk ausliegt. 
Bestellt einfach mit der Karte rechts. 
Dann schnappt Euch keiner mehr 
das letzte Exemplar vor der Nase 
weg. Ihr bekommt VIDEO GAMES 
Nr.2 druckfrisch, in der ersten Juni 
Woche nach Hause geschickt. 


Spiele, Spiele, 
Video-Spiele!! 

Unsere Redaktion 
testet für Euch die 
besten Videopiele 
der Welt und stellt 
sie in VIDEO 
GAMES vor! 


Die drei wichtigsten Vorteile: 

• Der Heft Vorteil! 

Ihr sichert Euch die zweite Ausgabe von 
VIDEO GAMES. Garantiert. Keiner kann 
Euch das letzte Heft vor der Nase 
wegschnappen. 

• Der Zeit Vorteil! 

Ihr habt VIDEO GAMES, das Special von 
Power Play, noch bevor es am Kiosk 
ausliegt. 

• Der Liefer-Vorteil! 

Ihr könnt es Euch zu Hause beruhigt 
bequem machen. VIDEO GAMES Nr.2 
kommt von ganz alleine! 

























Spiele 



Jumpmcm, jump! 

Es gab eine Zeit, in der Computerspiele noch nicht mit 
bombastischer Grafik und exotischen Sounds die Welt 
beeindruckten. Eines der Games ist »Jumpman«. 


von Jörn-Erik Burkert 


A uf und ab geht es im Gewirr 
der Leitern und Seile, und 
das bloß, um kleine Sterne 
einzusammeln. So ist der erste 
Eindruck für Neulinge von »Jump¬ 
man«, und die ersten Abstürze sor¬ 
gen auch nicht für sofortigen Spie¬ 
lespaß. Aber jeder Fan kann sicher 
bestätigen, daß die Post erst so 
richtig abgeht, wenn man tiefer in 
das Game reingeschnuppert hat. 
Dann macht es Spaß, zwischen 
den einzelnen Etagen rumzu¬ 
schwirren und die Schätze einzu- 



Jumpman: eine prima Gelegenheit für Joystick-Kletterer 


sammeln. Natürlich haben die Pro¬ 
grammierer unzählige Fallen und 
Gegner wie fliegende Kugeln, klei¬ 
ne Feuer, abknickende Leitern und 
zusammenstürzende Laufstege 
eingebaut. Da muß man schon 
flink und gewandt sein, um heil die 
Level zu überstehen. Unseren 
Evergreen des Monats kann man 
bestimmt bis an sein Lebensende 
spielen, denn die Anzahl der Level 
ist unbegrenzt! 

Die Grafik ist entsprechend des 
Alters (immerhin hat der kleine 
Hauptheld schon acht Jahre auf 
dem Buckel) einfach und nur mit 
dem Standardzeichensatz gestal¬ 
tet. Das Sprite-Männchen ist aber 
lustig animiert, und der Soundchip 
dudelt so vor sich hin. Trotzdem 
reizt »Jumpman« immer wieder, 
nicht zuletzt weil Denken und 
Kombinationsgabe gefordert sind. 
Es ist erstaunlich, daß sich noch 
kein Programmierer gefunden hat, 
um dieses reizende Spiel ein 
wenig aufzupolieren. Aber egal, 
ich werde jetzt wohl noch ’ne 
Weile jumpen! 
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TIPS&TOOLS 




HIGHLIGHTS 

über 50 neue Printerbefehle 
Geheimnisse der Zeropage 
für jedes Multicolorbild 
für Floppy und Bildschirm 

THEMENSCHWERPUNKTE 


][fji ij p}/ r, 1 i 


\ 11 n fl i n (\ P i 


Drucker-Basic bringt 58 neue Anweisungen, die jeder 
Drucker kapiert. 

rJiijö freie hl für den €64: 

P Basic und Tool-Kit bieten alle Hilfsfunktionen. 
Hypra-Trilogie stattet den C 64 mit Schnellader und 
Kopierprogramm aus. 

Multi sjrgraf cen umwandefn: 

Logopainter und MDG-Konverter übersetzen Grafikbilder 
ins Format der bekanntesten Malprogramme. 

hp$ßm in unbekannte Bereiche: 

Hintergrundinformationen zu Zeropage und deren 
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Bard 


Der böse Zauberer Mangar 
hat die Stadt Skara Brae ange¬ 
griffen und fast alle Bewoh¬ 
ner zu Monstern verhext. Ein 
mutiger Trupp ist auf dem 
Wege, um dem Schurken das 

Handwerk zu legen. Das Abenteuer führt die 
durch Höhlensysteme und Kanäle 
zu Mangars Versteck, 
riesigen 


von Stefan Tyroller 
und Christian Herker 


W ir schreiben das Jahr 
MCMXC. Unser A-Team 
steht vor der schweren 
Aufgabe, die verhexte Stadt Skara 
Brae mit vereinten Kräften von ih¬ 
rem Peiniger Mangar zu befreien. 
Nach dem langwierigen Zusam¬ 
menstellen unserer Party begeben 
wir uns endlich in die verwunsche¬ 
ne Stadt und beginnen mit der 
Suche nach Mangar. 

Skara Brae 

Dank des vorzüglichen Stadt¬ 
plans verirren wir uns tüchtig. Zu 
allem Übel stellen sich uns drei 
Magicians entgegen, und es be¬ 
ginnt unser erster Kampf. Das Er¬ 
gebnis dieses Kampfes: Unser Ge¬ 
selle Brian ist gealtert. Wir gehen 
zum Tempel in der Rakhir-Street, 
um Brian seine jugendliche Fri¬ 
sche wiederzugeben. Doch das 
war wohl nichts, denn der gute 
Brian stirbt mit zwei seiner Kame¬ 


den Standort der Review-Board 
(Trumpet-Street) bzw. die Bestäti¬ 
gung, daß man in der Rakhir-Street- 
Taverne unbedingt Wein bestellen 
muß, um in das erste Dungeon zu 
kommen. Als erstes machen wir 
uns trotz unseres schlechten Kon¬ 
tostands an Garths’ Laden ran, 
können aber leider nichts Passen¬ 
des für fünf Goldstücke finden. 
Nach Verlassen des Ladens begin¬ 
nen wir, die Türme zu begutachten. 
Doch leider hindern uns Mangars 
Bodyguards und verschlossene 
Tore am Zutritt in die Türme von Ky- 
learan und Mangar. Als wir einen 
Abstecher von dem Blue-Highway 
in die Grey-Xnife-Street machen, 
fällt uns ein zweiter Laden auf, in 
dem man aber nur die Spellpoints 
auffrischen kann. Natürlich gegen 
einen, wie immer, »kleinen Auf¬ 
preis«. Die Kraft der Magie erken¬ 
nend, lassen wir nun in Anbetracht 
unserer Erfahrungspunkte keinen 
Kampf mehr aus. Im Umgang mit 
der Karte sind wir jetzt Profis, als 
uns aber bei dem Begriff »Erfah¬ 
rungspunkte« die Review-Board 


einfällt (Bild 2), finden wir auf An¬ 
hieb in die Trumpet-Street und 
glauben, jetzt auf dem richtigen 
Weg zu sein. Zu allem Übel bleibt 
uns nichts anderes übrig, als jedes 
Haus zu durchsuchen. Doch Gott 
sei Dank befindet sich die Review- 
Board schon im zweiten Haus auf 
der rechten Seite. Zu aller Freude 
können wir sogar schon einen Le¬ 
vel höherklettern. 

Nach dem vierten Aufstieg füh¬ 
len wir uns nun endlich stark ge¬ 
nug für den Weinkeller. Anstatt des 
wohlverdienten Schlückchens fin¬ 
den wir nur einige merkwürdige 
Mitteilungen und den Eingang 
zum wohl nächsten Weinkeller 
(18N,7E). 

Sewers, Level 1 

In den Weinkeller zurückgekehrt 
betreten wir nun den... äh, die Ab¬ 
wasserkanäle, was wir unweiger¬ 
lich auch am »Duft« feststellen. 
Trotz alledem finden wir hier einige 
unserer Meinung nach unver¬ 
ständliche Inschriften, die wir aber 


raden auf dem Weg zum Tempel 
den Heldentod durch sechg 
Dwarfs, und dann wären 
noch die unverschämten Pre 
Tempel für die Verjüngun 
sen... Angesichts dieser 
chen wird Mangar noch etwas äu 
uns warten müssen. 

Wie auch immer, mit neuen Kräf¬ 
ten stehen wir wieder auf der Main- 
Street. Voller Kampfesmut besie¬ 
gen wir eine Statue und wollen das 
in einer Taverne begießen. Aus 
dem einfachen Gespräch mit dem 
Wirt - wird eine Bestechung. Wir 
bestellen für jeden etwas, doch als 
Omar Wein haben will, schickt uns 
der Barkeeper in den Keller. Die 
Tatsache, daß wir die Dungeon- 
Disk einlegen müssen, läßt auf et¬ 
was Spannendes schließen. Wir 
finden uns in einem düsteren, stin¬ 
kenden Weinkeller wieder, wo sich 
freundlicherweise ein Conjurer un¬ 
serer Truppe anschließt, der un¬ 
seren Tod dann aber auch nicht 
abwenden kann (Bild 1). Ir¬ 
gendwie haben wir die fal¬ 
sche Taktik!? Wir sollten 
vielleicht erst einmal 
Erfahrungspunkte sam¬ 
meln, die Stadt 
erkunden und die 
rtlichkeiten aus¬ 
machen. In 
zwei Tavernen fin¬ 
den wir Hinweise auf 
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trotzdem notieren: 1. »Golems are 
made of stone«. 2. »Pass the light at 
night«. 3. »Irkm Desmet Daem«. Mit 
den Notizen im Gepäck geht es 
weiter durch dieses übelriechende 
Kanalsystem. Unsere Kampfes¬ 
kraft wird ziemlich stark gefordert, 
als wir auf einen Spinnengott tref¬ 
fen. Wir untersuchen das Dungeon 
weiter. Ein unvorsichtiger Augen¬ 
blick - und schon haben wir uns 
verirrt! Selbst der Kompaß hilft uns 
nicht weiter. Dank eines klugen 
Zauberspruchs aus der Anleitung 
meistern wir dennoch diese mißli¬ 
che Situation. Als wir denken, wie¬ 
der Herr der Lagergütern, gehen 
auf einmal allocdchjer aus und uns 
ein Licht ai^r'das^öns zwar<fifcht 
eg erteilt,Jjns^aber trierken 
§elan- 
l den Aufstieg 
r§n Level zu finden 
fstet unsere Party 
merzen^ hinweg, 
bt-lins das leidige 
Tempel nicht erspart. 






A 


Wir finden imaM|irr>evel am 
Ende eines langSjPSangs einen 
eierkwürdigen Lichtstrahl. Die Ver- 
,^J^n^^jtftgüber ein Zeichen aus 
de/^(Sfej^bft Jäßt uns weiterge- 
’ ^hg ffpBeirti Versuch, den Licht¬ 
strahl'--^ durchqueren, vermuten 
wir, daß et&as Wichtiges hinter die¬ 
sem versteckt ist, da unsere Hel¬ 
den stark an Hit-Points einbüßen. 
Bei unserer Hauptbeschäftigung, 
dem Blättern in unserer »Zitaten- 
sammlung«, fällt uns eine Inschrift 
auf, die uns empfiehlt, bei Nacht 
das Licht zu passieren. Wir warten 





1 Ein neuer Geselle in 
unserer kleinen Armee 



EU Mit der Review-Board 
fällt die Orientierung leichter 



eine halbe Ewigkeit, bis die Däm¬ 
merung hereinbricht, doch dann 
erreichen wir endlich unser erstes 
Ziel. Vor uns präsentiert sich das 
erste Magic Mouth, das über einen 
verrückten Zauberer namens Tar- 
jan erzählt. Welches Teil wir ihm 
wohl nachtragen müssen? Für ge¬ 
nügend Schreibarbeit sorgen wie¬ 
der einige Inschriften. Durch sie 
wissen wir jetzt auch, daß Thor der 
älteste Sohn Odins ist und daß es 
kein Entkommen gibt, bevor nicht 
die »sieben Worte« gesagt sind. 
Auch die Verlockung des nächsten 
Levels (Eingang: 11N,21E) kann 
uns nicht daran hindern, Skara 
Brae für heute ruhen zu lassen. 

Sewers, Level 3 

Der Krimi geht weiter und als wir 
wieder auf eine Teleporterfalle tref¬ 
fen, werden wir abrupt in die Wirk¬ 
lichkeit zurückversetzt. Die lange 
Treppe, die wir finden, scheint eine 
Wendeltreppe zu sein, da man im¬ 
mer im Kreis geht und wieder im 
selben Level landet. Wir vermer¬ 
ken diese Treppe (16N.17E) in un¬ 
serer Gehirnzelle und setzen die 
Suche zum Eingang in den näch¬ 
sten Level fort (Bild 4). Unser 
Freund »Rogue« macht große Fort¬ 
schritte im Entschärfen von Fallen. 
Wir finden zwei Inschriften, die wir 
jedoch nicht verstehen, und einen 
zweiten Eingang (21N.5E), der lei¬ 
der nur zurück führt. Wenn wir uns 
jetzt schon teleportieren könnten, 
bräuchten wir den langen Weg 
nach draußen nicht zu Fuß zurück¬ 
zulegen, fehlt doch vom Eingang 
zu Level 4 jede Spur... 

Catacombs, Level 1 

Natürlich wissen wir dank unse¬ 
rer Buchführung sofort die Lösung 
auf die Frage, die uns der Wächter 



im Tempel des Mad God stellt: Tar- 
jan. Wir tauschen zwei Disketten 
aus und landen in den Katakom¬ 
ben. Das kann nurTarjan gewesen 
sein, denn wer solche Labyrinthe 
baut, muß verrückt sein. Wir glau¬ 
ben, daß wir in Mangars Küche ge¬ 
landet sind. Mangar sollte seinen 
Küchenchef entlassen. Wir hätten 
von den Katakomben mehr erwar¬ 
tet. Nicht mal eine Teleporterfalle 
ist hier zu finden. Unsere Unvor¬ 
sichtigkeit wird jäh bestraft, und 
unser Tod folgt. 

Wir betreten dann später die Ka¬ 
takomben ein zweites Mal und ent¬ 
decken zwei Inschriften: »Fifteen 
doors east and thou art there, on 
souls they feast in the dark one’s 
lair.« Trotzdem können wir uns 
nicht vorstellen, was diese Inschrif¬ 
ten bezwecken sollen. Auch die 
Nachricht, daß der alte Hexerkönig 
noch lebt, kann uns nicht er¬ 
schrecken. Endlich finden wir die 
Treppe zum nächsten Level 
(15N,16E). 
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® In den Katakomben be¬ 
gegnen wir dem Hohepriester S Die Katakomben in Level 3 (Legende siehe Seite 108) 


Catacombs, Level 2 

Das Spiel nervt uns mit vielen 
magischen Tricks. Leerer Raum. 
Ein Hohepriester (Bild 3) erscheint 
vor uns. Jetzt würden wir alles für 
einen Dest-Spruch geben. Nach 
der vierten Runde bahnt sich die 
Entscheidung an. Wir beginnen 
ein neues Spiel. Der nächsten Nie¬ 
derlage nahedrehen wirden Spieß 
um. Jetzt heißt es Erfahrungs¬ 
punkte sammeln für Level 7. Nach 
Stunden langweiligen Spiels wird 
»Dest« unser wichtigstes Party- 
Mitglied. Nach dem Motto »so lang 
die Spell-Points reichen« benutzen 
wir ihn fast in jedem Kampf. Selbst 
der Hohepriester und sein Schoß¬ 
hund werden in die ewigen Jagd¬ 
gründe geschickt. Eine unschein¬ 
bare Tür neben dem toten Hohe¬ 
priester offenbart eine Inschrift: 
»Fliege zum Turm, ein Verrückter 
muß sterben, der einst sein Auge 
verlor.« Bevor wir’s vergessen, der 
Eingang zum nächsten Level be¬ 
findet sich in 8N und 11E. Aber ei¬ 
nen Versuch wäre es auch wert, in 
den Raum unten rechts zu ge¬ 
hen... 

Catacombs, Level 3 

Will uns da irgend jemand ver¬ 
kohlen? Türen im Treppenmuster, 
aber so ein Türendurcheinander 
wie an unserem Zielort ist uns 
noch nicht untergekommen. Wir 
fühlen uns schon als Schiffbrüchi¬ 
ge in einem Meer von Türen (Bild 
6). Dann endlich gerettet, gibt es 
wieder ein neues Kapitel zu Tarjan. 
Eine Inschrift sagt uns seinen 
Standort: Harkyn’s Reich. Wir lau¬ 
fen in eine Teleporterfalle und fin¬ 
den uns in einem dunklen Raum 
wieder. Wir müssen erkennen, daß 
unser Weg anscheinend vorpro¬ 
grammiert ist. Nach einigen Win¬ 
dungen betreten wir einen Raum 
... Diesen hätten wir gerne wieder 
verlassen! König Aildrek tritt vor 
uns (Bild 5). Das muß wohl der alte 
Hexerkönig aus der Botschaft sein. 
Um so lieber übergeben wir ihn an 
das Reich der Toten. Was lesen wir 
da: »Samson found an eye«? Für 
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Spiele 


alle Fälle heben wir es einmal auf. 
Dank unseres Archivs erfahren wir, 
daß Tarjan ein Auge verlor. Wir wer¬ 
den es ihm geben, falls wir ihn se¬ 
hen. Mit großer Freude kehren wir 
wieder an das Tageslicht zurück. 

Harkyn's Castle, 
Level 1 

Das Schloß scheint nun die ein¬ 
zige Möglichkeit zu sein, im Spiel 
weiterzukommen. Der Golem wird 
durch unsere Kämpfer und der 
Graue Drache durch unseren Zau¬ 
berer besiegt. Wir befinden uns in 
den düsteren Gängen von Harkyns 



0 Der Hexerkönig Aildrek 


Reich. Jetzt stellt sich uns ein Go¬ 
lem in den Weg, der eine Tür be¬ 
wacht. Kein Problem für unsere 
Warriors. Panik bricht aus, als wir 
auf Berserker treffen. Der 
wird mit sechs Roben 
belohnt. Ein Drache 
greift uns an, aber 
der Jabberwock ist 
anscheinend kein 
Problem für unse¬ 
re Helden! Doch 
wir irren hier 
gewaltig. Un¬ 
sere Begleiter 
sind jetzt al¬ 
le tot. Zwei¬ 
ter Versuch- 
tot. Dritter 
Versuch - jetzt 
reicht’s! Inzwischen kennen wir 
den Weg zur Bestie bereits aus¬ 
wendig. Doch der Dino unter¬ 
schätzte unser achtes Party-Mit¬ 
glied. Eine mißglückte Attacke sei¬ 
tens des Jabberwocks nimmt nur 
einem Kämpferdas Leben. Unsere 
Chance, ihn mit Dest in die Stein¬ 
zeit zurückzuschicken, ist erfolg¬ 
reich. 

Das Crystalsword, das wir hinter 
Nessie finden, läßt uns noch stär¬ 
kerwerden. Der Thron, auf den wir 
treffen, entpuppt sich bei dem Ver¬ 
such, Brian draufzusetzen, als 
elektrischer Stuhl. Endlich wissen 
wir, wozu ein Barde gut sein kann. 
DerThron ist beiseite geräumt, der 
Weg frei. Und wieder wird eine Tür 
von einem Wächter bewacht: Mist, 
ein Masterninja! Dem Dest-Zau- 
berspruch des Ninja ist sogar un¬ 
ser rüstiger Samson nicht gewach¬ 
sen. Unter Condition steht jetzt 
»Dead«, was uns aber nicht davon 
abhalten kann, das Dungeon wei¬ 
ter zu durchstöbern. Außer einer 
Rauchvergiftung bekommen wir 
nur einige neue Monster und die 
Treppe zum nächsten Level 
(19N;0E) zu sehen. 


Harkyn's Castle, 
Level 2 

Wir finden das Portal zum näch¬ 
sten Dungeon (19N;18E). Stop! 
Das war etwas zu schnell. Am En¬ 
de eines spiralförmigen Gangs 
werden wir das Gefühl nicht los, 
schon wieder teleportiert gewor¬ 
den zu sein. Beim vorsichtigen 
Weitererforschen des Dungeons 
treffen wir auf ein Magic Mouth, 
das uns ganze Geschichten in 
englischer Sprache erzählt: »Past 
warscapes fought by men long 
dead, and treasures lost on bloodied 
fields, the One God lifts his thorn- 
crowned head, and lays a strength 
on friendly...« Was reimt sich auf 
fields? - Meals, wheels... shields! 
Wir geben »shields« ein und trauen 
unseren Augen kaum: Samson be¬ 
kommt einen Ybarra-Shield. Trotz 
der getrübten Sichtverhältnisse 
verfehlen wir ein zweites Magic 
Mouth nicht. Die Frage »Once man 
alive, now living death, it drinketh 


blood and stealeth breath« bereitet 
uns weniger Kopfzerbrechen als 
die Antwort an sich. Vampire! Ist 
das hier ein Gespensterschloß? 
Wir gehen einen Schritt weiter und 
werden in einen Raum teleportiert, 
in dem wir ein kleines Quadrat aus 
Silber finden. Nach einigen Tele- 
porterirrfahrten kommen wir wie¬ 
der zu besagtem Portal zurück und 
klettern durch Drücken der E-Taste 
einen Level höher. 

Harkyn's Castle, 
Level 3 

Endlich stolpern wir wieder über 
ein Magic Mouth. »Welche Taverne 
liegt in der Archer-Street?« Wir 
wissen es nicht, und auch die 
Stadtkarte gibt uns keine Auskunft. 
Taverne? Für uns ist jetzt eher 
Feierabend. Aber ausgeruht keh¬ 
ren wir wieder zu unserem Magic 
Mouth zurück, das uns nach Be¬ 
antworten der Frage (Skull Tavern) 
den Weg freimacht. Doch zuvor 
müssen wir noch einige Türen et¬ 


was weiter oberhalb inspizieren. 
Türen, Türen und nochmalsTüren. 
Nachdem wir über zahllose, jetzt 
tote Feinde hinwegsteigen, kom¬ 
men wir endlich, welch’ Freude, an 
eine Teleporterfalle. Das ist wohl 
das »Herz« des Levels? Die Tele- 
porterzentrale, in der man in jeder 
Richtung an einen anderen Ort te¬ 
leportiert wird ...Das günstigste 
Ziel ist wohl das in der nördlichen 
Richtung. Nach einem gewunde¬ 
nen Gang kommen wir zu...Ach 
du Schreck! 496 Berserker! Alea 
jacta est (wie die Lateiner sagen 
würden). Trotz unseres Haustiers 
(Dragon) und zweier Mibl-Sprü- 
chen geht es rund. Daraus erge¬ 
ben sich viele deprimierende Nie¬ 
derlagen. Jetzt legen wir alle unse¬ 
re Trümpfe zusammen: Inwi, Mysh 
und ein Bardenlied. Dieser geball¬ 
ten Ladung haben unsere Gegner 
jetzt nichts entgegenzusetzen. 

Das Betreten der übernächsten 
Tür bereuen wir, denn der Weg zu 
der Legion zurück ist sehr lang... 
und noch ein zweites Mal - aber 
nun bleibt nur noch eine Tür. Der 
Raum scheint eine einzige große 
Vera...ung zu sein. Wir sind 
schon halb vom Schüttelfrost der 
Grafik angesteckt, als plötzlich ei¬ 
ne angegammelte Statue mit ei¬ 
nem Schwert vor uns auftaucht. 
Die Neugier ist groß, und so nä¬ 
hern wir uns ihr. Halt, das muß Tar¬ 
jan sein! Dieses wackelige Gerüst 
will gegen uns kämpfen? Nun ja - 
El Cid ist tot, aber Dest war wieder 
einmal stärker. 

Bevor wir aber weiterfahren, 
noch eine Inschrift: »Das Crystal 
Sword wird den kristallenen Wäch¬ 
ter in vielen Teilen zurücklassen.« 
Wie tröstlich! Und noch ein Tip: 

# Wer besonders viele Experience- 
Points benötigt, stattet den Berser¬ 
kern ab und zu mal einen Besuch 
ab. 

Kyleran's Tower 

Und jetzt weiter im Text: J. K. J. L. 
»Ah«! Blue Highway. Ein großer Be¬ 
griff. Bald merken wir, daß unser 
Weg immer um ein Haus herum¬ 
führt. Betreten wir das Corpus 
delicti. Rechts Sackgasse. Oben 
Sackgasse. Links Teleporterfalle. 
Wie lustig! Zurück in den ersten 
Raum. Geschickt umfahren wir die 
Teleporterfalle ’ und - ange¬ 
schmiert! Wir bleiben ganze sechs 
Schritte verschont, danach landen 
wir in einem großen Raum. Rich¬ 
tungen scheinen hier keine Rolle 
mehr zu spielen, da alles gleich 
aussieht. Nach einigen Türen fin¬ 
den wir die erste Inschrift. Was wis¬ 
sen die Inschriften noch, was wir 
noch nicht wissen? Hoffentlich das 
letzte Kapitel zu Tarjans Buch. Die 
Bleistifte gespitzt, hier ist die zwei¬ 
te Inschrift: »As a guardian he must 
walk, the first part of his name 
means rock.« Und auch das pas¬ 
sende Magic Mouth dazu: »Was ist 
kalt und wurde zweimal genannt?« 
Der einzige, der außer Tarjan zwei- 


Longplays im 64'er 

Habt auch Ihr ein Spiel, das 
Ihr gut genug beherrscht, um 
über den Spielverlauf einen Ar¬ 
tikel zu schreiben? Dann tut es 
doch einfach! Ihr müßt jedoch 
für alle auftretenden Probleme 
Lösungen anbieten und auf in¬ 
teressante Weise Euren Ge¬ 
samteindruck beschreiben. 
Und damit sich niemand die 
Mühe umsonst macht, hier ei¬ 
ne Liste der bereits veröffent¬ 
lichten Longplays: 

4/89: Uridium II 
5/89: Last Ninja II (Teil 1) 
6/89: Ghosts’n’ Goblins 
7/89: Katakis 
8/89: Last Ninja II (Teil 2) 
9/89: Wizball 

10/89: Grand Monster Slam 
11/89: Zak McKracken (Teil 1) 
12/89: Spherical 
1/90: Zak McKrakcen (Teil 2) 
2/90: Oil Imperium 
3/90: Ultima (Teil 1) 

4/90: Ultima (Teil 2) 

5/90: Ultima (Teil 3) 

6/90: Elite 
8/90: X-Out 

11/90: Maniac Mansion 
12/90: Turrican 
1/91: R-Type 

2/91: Dragon Wars (Teil 1) 
3/91: Dragon Wars (Teil 2) 
4/91: Pirates 
5/91: Bard’s Tale 
in Vorbereitung: Bard’s Tale 3 

Unsere Anschrift: 

Markt & Technik Verlag AG 
Redaktion 64’er 
Stichwort: Longplay 
Hans-Pinsel-Str. 2 
8013 Haar bei München 


mal genannt wurde, ist der Stone 
Golem. Wie recht wir haben. So 
geht das lustige Teleporterspiel- 
chen weiter. Bei der Größe kann 
sogar Harkyns Eingangshalle 
nicht mehr mithalten. Hier muß ir¬ 
gendwo ein Nest sein, schon wie¬ 
der ein Magic Mouth, das den end¬ 
losen Schleichweg wissen will. In 
den Zeiten des Verirrens waren wir 
.immer erleichtert, einen sehr, sehr 
langen Weg zu finden. Ein Blick 
auf die Stadtkarte verrät uns die 
Antwort: Sinister Street. Das lieblo¬ 
se »Right« entschädigt uns nicht 
für die bisherigen Mühen. Wir fin¬ 
den ein silbernes Dreieck. Für Kilo¬ 
metergeld ist gesorgt. Warum bloß 
entdecken wir in dieser Dunkelheit 
auch noch eine dritte Inschrift? Wir 
empfinden es als Frechheit, daß 
sie gerade uns vor einem Stachel 
am Ende eines »Schlangengangs« 
warnt. Wir kennen keine Angst. 
»Ahh.« Das war der Aufschrei vom 
Nebensessel. Keine Angst, er lebt 
noch (wir meinen den Sessel). Die 
Ursache hierfür ist der Crystal 
Golem, der auf dem Bildschirm er¬ 
scheint. Dest scheint wie Samson 
zerstört zu sein. El Cid nimmt sein 
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Crystal Sword und macht mit dem 
Golem kurzen Prozeß. Diesen 
Grand-Prix-Kurs hätten sie sich 
sparen können. 

Schließlich kriegen wir doch 
noch die Kurve. Trotz der überaus 
lustigen »Überhüpffalle« durchsu¬ 
chen wir drei gleich aussehende 
Raume (für Masochisten: Nehmt 
nie die linke Tür!). Für den Rest sei 
gesagt, man kommt weiter, indem 
man sich durch einen links liegen¬ 
den Raum teleportieren läßt. Wer 
jetzt noch keine Schwielen an den 
Fingern hat, bekommt sie, wenn er 
auf den Zauberer Kylerean trifft. 
Dieser scheint kein guter Kämpfer 
zu sein, denn er zeigt sich friedlich 
und bietet uns einen Schlüssel aus 
Onyx an. Wir sind für jedes Ge¬ 
schenk dankbar. Nach der letzten 
Teleporterfalle steht fest, Kyle- 


S Im Keller riecht es nicht besonders (Sewers, Level 3) 


reans Tower wird nach unserem 
Ermessen zum derzeit besten Le¬ 
vel gekrönt. 

Mangar's Tower, 
Level 1 

Nun ist guter Rat teuer. Was ken¬ 
nen wir bis jetzt? Eigentlich nur 
den Weinkeller, die Abwasserka¬ 
näle, die Katakomben, das Schloß 
und den Turm von Kylerean. 

Trotzdem: Ha, deine Minuten 
sind gezählt, Mangar. Naja, viel¬ 
leicht verzögert sich die Sache et¬ 
was. Es gibt nur eine Möglichkeit, 
das Tor zu überwinden. Das einzi¬ 
ge, das sogar unter Mangar’s Turm 
hindurchführt, sind die Abwasser¬ 
kanäle. Ist ja nur allzu menschlich. 
Vielleicht können wir ja jetzt unse¬ 
re Wendeltreppe benutzen? Ge¬ 
schafft, dank dem edlen Schlüs¬ 
selspender. Nach dem Kylerean- 
Konzept gelangen wir in die fackel¬ 
erhellten Lasterhöhlen Mangars. 


Die Monster, die hier hausen, sind, 
nicht zu unterschätzen. Aber wir 
gewinnen meistens. Ansonsten ist 
dieser Level eher langweilig. All¬ 
mählich sind wir es leid, irgendwel¬ 
che undurchsichtigen Inschriften 
zu notieren. Wir tun’s trotzdem. 
Tja, das war’s eigentlich schon. 
Fehlt nur noch der Aufstieg zum 
Zweiten. Level (17N;21E). 

Mangar's Tower, 
Level 2 

Die Spannung steigt von Schritt 
zu Schritt oder, besser gesagt, von 
Tastendruck zu Tastendruck. »Two 
shapes yours, one’s around, speak 
the shape and final found.« Da 
»around« rund heißt und ein Kreis 
rund ist, geben wir dieses ein. Die 
Tür geht auf. Kommt jetzt meine 
Freundin herein? Nein, schade! 
Erschöpft und befriedigt (weil wir 
die richtige Antwort gegeben hat¬ 
ten), erreichen wir die nächste 


Bard's Tale 


Der Rollenspielklassiker 
Bard’s Tale ist ein Muß für alle 
Rollenspieler. Bard’s Tale läßt 
sich gewissermaßen als Urva¬ 
ter dieses Spielgenres be¬ 
trachten. Der Spieler muß mit 
seiner Reisegesellschaft (Par¬ 
ty) den bösen Zauberer Man¬ 
gar suchen und diesen ver¬ 


nichten. Der Zauberer hat die 
Stadt Skara Brae verflucht und 
alle Bewohner in grausame 
Monster verwandelt. Der Erfolg 
dieses Spiels bewog die Her¬ 
steller, noch weitere Teile der 
Abenteuer des Barden und sei¬ 
ner Gesellen auf den Markt 
zu bringen. 


Inschrift: 

(Spectre-snare) kann einen Geg¬ 
ner fangen und ihn so lange fest- 
halten, bis seine Geister schwin¬ 
den.« Das sind ja tolle Aussichten. 
Trotz ständiger Bereitschaft, diese 
Falle zu entschärfen, treffen wir 
nur auf Rauch und viele weitere 


Fallen. Ende zweiter Akt 
2N;11E). 

Dem Barden und 
Freunden sei an dieser 
ein wenig Ruhe gegönnt, 
das Abenteuer ausgeht, 
Ihr in unserer 
gäbe. 
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E = Eingang 
I = Inschrift 
T = Teleporterfalle 
Z = Zielort von T 
S = Stairs (Mangar) 
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Haben Sie sich nicht schon immer gewünscht, Ihren C64 oder CI 28 
einfach aufrüsten zu können? In einen vielseitigen und modernen 
Personalcomputer, ausgestattet mit neuester Technologie? Dann 
können wir Ihnen die ideale Lösung anbieten: GEOS. Seit es GEOS 
gibt, gehört Ihrem Computer wieder die Zukunft. 

GEOS ist mehr als nur ein Programm. Es ist das System, mit dem Sie 
endlich die volle Leistungsfähigkeit des C64/C128 erleben können. 

■ Mehr Komfort beim Kopieren ■ mehr Speicher beim Schreiben 

■ mehr Übersicht beim Umbruch ■ weniger Blättern in Büchern 

■ weniger Ärger beim Arbeiten ■ weniger Papier für Probedrucke. 

Mit GEOS werden viele Wünsche wahr. 


\ INFO-COUPON "| 

r Absender:___ 


Straße_ Ort_ 

Bitte senden Sie mir 

□ weiteres Informationsmaterial über GEOS 2.0 

□ GEOS 2.0 Demo, Bestell-Nr. W707, für DM 15- 

□ Verrechnungsscheck liegt bei 

□ Überweisung erfolgt per Zahlkarte nur auf 
Postgiro-Kto. 141 99-803 PA München 

Bitte ausschneiden und senden an: M&T Software Partner International GmbH, 
Hans-Pinsel-Str. 9b, 8013 Haar bei München 3000/04 



Das ist der Grund, warum die Begeisterung für GEOS die ganze 
Fachwelt erfaßt hat. Beste Kritik erhielt GEOS von Publikationen wie 
der New York Times, RUN, Commodore Computing International und 
64’er. Die meiste Zustimmung kommt aber immer noch von Ihnen, den 
Anwendern. 100000 deutsche GEOS-Produkte in nur zwei Jahren - 
und noch nie war GEOS so beliebt wie jetzt. 

Der Grund ist wohl, daß noch nie so viel mit GEOS möglich war: Grafik, 
Textverarbeitung, Desktop Publishing, Tabellenkalkulation, Dateiver¬ 
waltung, Präsentation, Telekommunikation und Programmierung. Mit 
GEOS geht eigentlich alles. Machen Sie doch mit. Und wenn Sie 
jemand fragt, welcher Computer dies alles bietet, dann zögern Sie 
nicht. Antworten Sie stolz: »Mein eigener - mit GEOS.« 

GEOS - der intelligente Systemwechsel für Aufsteiger. 

Geos-Produkte erhalten Sie im qualifizierten Fachhandel. 


GEOS 64 Version 2.0 
Bestell-Nr. 51677 DM89,-* 

Bestell-Nr. 51677U DM49,-* 

GEOS 128 Version 2.0 
Bestell-Nr. 51683 DM119,-* 

Bestell-Nr. 51683U DM 79,-* 

Update nur geg. Einsendung v. Orig.-Disk mit Verr.-Scheck 
an M&T Softwhre Partner International GmbH, 
Hans-Pinsel-Str. 9b, 8013 Haar bei München 
* Unverbindliche Preisempfehlung 



Berkeley 

Softworks 


M&T Software Partner 
International GmbH, 
Hans-Pinsel-Str. 9b, 
8013 Haar bei München 


1 


































In der Ausgabe 1/91 haben 
wir unter dem Titel »Fashion 
Session« einen großen 
Computermodewettbewerb 
ausgeschrieben. Helfen Sie 
uns, die Sieger zu küren. 


A uf diesen beiden Seiten prä¬ 
sentieren wir Ihnen die ge¬ 
lungensten Vorschläge, die 
uns zum Modewettbewerb erreicht 
haben. Da Geschmäcker aber be¬ 
kanntlich verschieden sind, möch¬ 
ten wir die Entscheidung, was nun 
der beste Entwurf ist, Ihnen über¬ 
lassen. Jedes Bild ist mit einer 


^ Markus Bläser, Gebhardshain (FLI-Grafik 1.1/BML) 


H.D. Jobst, Duisburg (Pagefox) 


Dietmar Jürgens, 

Wilhelmshaven 

(Emc-Editor) 


Barbara Arp, 
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1 A Ute Rieger, Bergneustadt 
I W (C 16/+4, Bottichelli) 


Mode 

. 


9 t Irfan Celik, Köln 
(Paint Magic) 


Henning Rudolf, 
Essen (Koalapainter) 


Kai Unewisse, Emmendingen (Amica Paint) 


6 Marc Richter, 
Delkenheim 
(Amica Paint) 


^ Daniel Lerida, Hamburg (Amica Paint) 


Nummer gekennzeichnet. Schrei¬ 
ben Sie einfach auf unsere Mit¬ 
machkarte (Seite 85) unter dem 
Stichwort Mode, welcher Vor¬ 
schlag Ihnen am besten gefällt, 
und schicken uns dann die Karte. 
Unter allen Wählern verlosen wir 
30 64’er-Sonderhefte Ihrer Wahl 
in kl. Diskette. (aw) 
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Die .Besten 


64’er-Diplom 



Besten! 

In den Ausgaben 11/90 bis 1/91 haben 
wir Sie mit vielen kniffligen Fragen geplagt. 

Viele Leser haben mitgemacht und sich 
ihr 64’er-Diplom redlich verdient. Hier sind 
die Lösungen und die Gewinner. 


von Arnd Wängler 

I nsgesamt 60 Fragen umfaßten 
die drei Teile unseres Wissens¬ 
tests. Manche waren schwer, 
manche schwerer und einige su¬ 
perschwer. Ganz leichte Fragen 
hatten wir eigentlich gar keine, 
oder? Jedenfalls hat nur ein einzi¬ 
ger Leser, bzw. das Leserteam Rolf 
und Uwe Milde aus Rösrath alle 60 
Punkte erreicht. Dafür gibt es aber 
nachfolgend noch eine ganze 
Menge 59er und 58er. Insgesamt 
ist die erreichte Punktzahl außeror¬ 
dentlich hoch, so daß man den 
meisten Teilnehmern ein exzellen¬ 
tes Wissen rund um Computer und 


den C64 bestätigen kann. Dies tun 
wir auch in Form unseres 64’er- 
Diploms, das den 300 Besten in 
den nächsten Tagen zugehen wird. 
Nachfolgend finden Sie die Lösun¬ 
gen zu allen drei Teilen. Falls Sie 
noch Ihre Antworten haben, kön¬ 
nen Sie ja sehen, wo Sie richtig la¬ 
gen und wo daneben. Aus Platz¬ 
gründen konnten wir hier nur die 
100 Besten abdrucken, aber wie 
gesagt: Es gibt 300 Diplome. Wer 
diesmal noch keins bekommen 
hat, der wird sicherlich bei unse¬ 
rem in dieser Ausgabe startenden 
neuen 64’er-Diplom wieder mit von 
der Partie sein. Aber wir können 
Sie nur warnen: Es wird nicht 
gerade einfach! 



Auflösung des 64'er-Wissenstests 


feil 1, 

Ausgabe 11/90 


Allgemeines 


1. Wer gründete 1955 Commodo- 
re Business Machines? 

a) Jack Tramiel 

2. Wie heißt der in Bild 1 abgebil¬ 
dete Computer? 

b) VC 20 

3. Was bedeutet die Abkürzung 
IBM? 

b) International Business Machi¬ 
nes 

4. Wie heißt die zur Zeit kleinste 
PC-Art? 

c) Notebook 

5. Was bedeutet die Abkürzung 
RGB? 

a) Rot Grün Blau 

•HO 


Technik 


1. Was bedeutet die Abkürzung 
CIA beim C64? 

b) Complex Interface Adapter 

2. Mit was ist der User-Port des 
C64 am Pin 2 belegt? 

b) 9 VAC 

3. Wie viele Pins hat der User- 
Port des C64? 

b) 24 

4. Wie viele Pins hat der Expan¬ 
sion-Port des C64? 

a) 44 

5. Wie stark kann die Betriebs¬ 
spannung am Expansion-Port 
des C64 belastet werden? 

b) maximal 450 mA 


1. Ab welcher Speicherstelle 
steht beim C64 die ROM-Routine 

" Betriebssystem-Meldungen " ? 

a) $E45F 

2. Wie heißt der dezimale Wert 
100 im hexadezimalen Wert? 

c) $64 

3. Wie viele Byte hat 1 KByte? 

c) 1024 Byte 

4. Was ist ein Debugger? 

a) Hilft bei der Fehlersuche in 
Programmen 

5. Welche Bedeutung hat die 
Fehlernummer 61 bei der Floppy 
1541? 

c) File nicht offen 


Geschichte 


1. Wer war der Erfinder der er¬ 
sten urkundlich erwähnten Re¬ 
chenmaschine mit Zahnradge¬ 
triebe? 

a) Wilhelm Schickard (1623) 


2. Wer erfand das duale Zahlen¬ 
system? 

c) Gottfried Wilhelm von Leibniz 

3. Sein Name ging als Adam Rie¬ 
se in die deutsche Sprache ein. 
Wie hieß er eigentlich richtig? 

a) Adam Ries 

4. Welcher Pfarrer baute 1774 ei¬ 
ne funktionsfähige Rechenma¬ 
schine mit Staffel walzen? 

b) Philipp Matthäus Hahn 

5. Welches Computerdelikt 
brachte den in Bild 2 gezeigten 
jungen Mann vor Gericht? 

c) Er legte mehrere amerikani¬ 
sche Großrechner mit einem Com¬ 
putervirus lahm 

Teil 2, 

Ausgabe 12/90 


Allgemeines 


1. Was ist ein Abakus? 

a) Rechenbrett 

2. Was ist eine ACM? 

c) Rechenmaschine 
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3. Was bedeutet die Abkürzung 
CCC? 

a) Computer Card Code 

4. Was ist ein AT? 

b) Weiterentwickelter PC 

5. Wie heißt der tragbare Compu¬ 
ter, den Apple im April 1984 ge¬ 
baut hat? 

c) Apple llc 


Technik 


1. Was bezeichnet man als RAM? 

c) Arbeitsspeicher 

2. Was ist der SID des C64? 

a) Soundcontroller 

3. Was ist der CIA des C64? 

a) Datenein- und Ausgabebau¬ 
stein 

4. Wozu dient das Basic-ROM 
des C64? 

a) Übersetzt Basic-Befehle in 
den Maschinencode 

5. Was ist die CPU des C64? 

c) Prozessor 

1. Was bedeutet die Abkürzung 
CAD? 

b) Computer Aided Design 

2. Was ist eine Konstante? 

a) Eine Variable, die nach ein¬ 
maliger Definition ihren Wert nicht 
mehr ändert. 

3. Was bedeutet die Abkürzung 
APL? 

b) A Programming Language 

4. Worin besteht der eigentliche 
Unterschied zwischen Update 
und Upgrade? 

b) Beim Update werden bekann¬ 
te Fehler beseitigt, beim Upgrade 
kommen neue Funktionen hinzu. 

5. Was ist ein Schattendruck? 

b) Ein Punkt wird zweimal, verti¬ 
kal versetzt, gedruckt. 


Geschichte 


1. Wie heißt der erste funktions¬ 
fähige Computer von Konrad 
Zuse? 

c) Zuse Z3 

2. Wer gilt als der geistige Urhe¬ 
ber der digitalen Rechenauto¬ 
maten mit Programmsteuerung? 

a) Charles Babbage (1833) 

3. Wer war der erste Chefredak¬ 
teur des 64’er-Magazins? 

c) Michael Pauly 

4. Welcher Computer wird auch 
als Jackintosh bezeichnet? 

c) Atari ST 

5. Wie hieß der erste Plotter von 
Commodore für den C64? 

b) VC 1520 


Teil 3, 

Ausgabe 1/91 


Allgemeines 


1. Was ist ein Sampler? 

b) Abtastgerät für analoge Si¬ 
gnale 

2. Was ist ein Scanner? 

c) Ein Text- und Grafikeinlese¬ 
gerät 

3. In welcher Ausgabe wurde Bild 
1 verwendet 

b) Ausgabe 4/90 

4. Was macht der in Bild 2 gezeig¬ 
te 64’er-Redakteur? 

b) Er schreibt ein Longplay 

5. Warum funktionierte das Pro¬ 
gramm »Cashkard« in der Ausga¬ 
be 4/90 anders als erwartet 

b) Weil es ein Aprilscherz war 


Technik 


1. Was ist das Kernal-ROM des 
C64? 

c) Betriebssystem 


2. Wozu dient der VIC des C64? 

a) Stellt benötigte Signale für 
den Fernseher/Monitor zur Verfü¬ 
gung 

3. Wozu dient das Character- 
ROM des C64? 

b) Enthält den Zeichensatz 

4. Wozu dient der Memory- 
Manager des C64? 

a) Verwaltet den Speicher 

5. Wie groß sind die Spannun¬ 
gen, die der Trafo des C64 lie¬ 
fert? 

c) 5 V Gleichspannung und 9 V 
Wechselspannung 


■7fl,U,U..II4lll.l.n 

1. Auf welcher Spur befindet sich 
die Directory der Floppy 1541? 

b) Track 18 

2. Wie viele Befehle hat der CPU 
6502? 

b) 56 

3. Was ist ein Download-Zei- 
chen? 

b) Benutzerdefiniertes Druckzei¬ 
chen oder Symbol 


4. Was bedeutet die Abkürzung 
Basic? 

b) Beginner’s All Purpose Sym- 
bolic Instruction Code 

5. Was bedeutet die Abkürzung 
ESC/P? 

b) Epson Standard Code for 
Printers 


Geschichte 


1. Wie hieß der befehlskompati¬ 
ble Vorläufer der C-64-CPU 

C) 6502 

2. Wie hieß der tragbare C64? 

c) SX 64 

3. In welchem Jahr wurde der 
einmillionste C64 in Deutsch¬ 
land verkauft? 

b) 1986 

4. Wann wurde die Gehäuseform 
des C64 erstmalig geändert? 

b) 1986 

5. Warum wurde der Amiga an 
Commodore und nicht an Atari 
verkauft? 

c) Weil Commodore mehr Geld 
als Atari geboten hat 


Die 100 Besten des 64 f er-Diploms 


Punkte Name 

60 Milde, Uwe u. Rolf, 5064 Rösrath 
59 Tägener Andreas, 2000 Hamburg 54 
59 Kröger Holger, 2165 Harsefeld-Issendorf 

5 9 Gauchard Pierre, 5501 Mehring 

59 Stanislav Wolfgang, 5820 Bad Langensalza/Ost 

59 Schindler Wolfgang, 6400 Fulda 

59 Schulze-Döbold Jürgen, 7000 Stuttgart 75 

58 Haensch Jürgen, 1110 Berlin 

58 Harms Stefan, 2223 Meldorf 

58 Koenen Wilfried, 4170 Geldern 3 

58 Lemmen Ekkehard, 4300 Essen 14 

58 Kremer Till, 5000 Köln 91 

58 Lechler Michael, 5000 Köln 91 (Ostheim) 

58 Limburg Rudolf, 5600 Wuppertal 2 

58 Weber Gerd, 6050 Offenbach 

58 Weber Gerd-Frank, 6124 Beerfelden-Airlenb. 

58 Rickert Hans-Peter, 6719 Quirnheim 

58 Mohring Matthias, 6906 St. Ilgen (Leimen 3) 

58 Wühl Stefan, 7500 Karlsruhe 1 

58 Pohl Reinhard, 8000 München 50 

58 Lücken Heinz, 8038 Gröbenzell 

57 Werner Manfred, 1000 Berlin 41 

57 Höft Michael, 2400 Lübeck 1 

57 Schäfer Dirk, 2540 Rostock / Ost 

57 Sasse Winfried, 2910 Perleberg/Ost 

57 Hillebrand Mark, 4000 Düsseldorf 

57 Dickenscheid Michael, 4100 Duisburg 28 

57 Püllen Torsten, 4156 Willich 3 

57 Niendieck Steffen, 4400 Münster 

57 Christmann Werner, 5300 Bonn 1 

57 Prietzel Klaus, 6120 Erbach 3 

57 Göttling Bernd, 6400 Fulda 

57 Höppchen Jürgen, 6728 Germersheim 

57 Liebler Thorsten u. Sven, 6920 Sinsheim 

57 Schirrmann Stephan, 7318 Lenningen 4 

57 Beck Christian, A-4614 Marchtrenk 

57 Lemke Klaus-Dieter, 4090 Halle-Neustadt 

56 Nagell Mark, 2105 Seevetal 3 

56 Jürgens Dietmar, 2940 Wilhelmshaven 

56 Friedrichs Sven, 3260 Rinteln 3 

56 Schäfer Ralf, 6050 Offenbach 

56 Kessler Jan, 6718 Grünstadt 1 

56 Haeberlen Andreas, 7460 Balingen 1 

56 Bolz Siegfried, 8038 Gröbenzell 

56 Rauchenberger Robert, 8200 Rosenheim 

56 Fröhlich Stefan, A-1190 Wien 

56 Schürer Rudolf, A-5020 Salzburg 

56 Friedlin Silvia, CH-4055 Basel 

56 Kirmse Torsten, 7980 Finsterwalde 

56 Kern Roland, 8800 Zittau 


Punkte Name 

56 Kühnei Andreas, 9006 Chemnitz 

55 Kutz Magnus, 2000 Hamburg 20 

55 Kelinski Christian, 2242 Busum 

55 Peters Torsten, 2354 Hohenwestedt 

55 Kutilek Jens, 3301 Schwülper 

55 Lüttgau Jörg, 3320 Salzgitter 51 

55 Klischat Hans-Jürgen, 3400 Göttingen 

55 Steinböck Fred, 3413 Maringen 

55 Kopp Thomas, 3413 Moringen 1 

55 Möbius Hans-Jürgen, 4353 Oer-Erkenschwick 

55 Lehmann Sven, 4419 Laer 

55 Hentschel Timo, 5060 Bergisch Gladbach 1 

55 Schober Lars, 5180 Eschweiler 

55 Augustin Heinz, 5400 Koblenz 

55 Binder Thomas, 6360 Friedberg 

55 Schmidt Martin, 6384 Schmitten 6 

55 Humberg Markus, 6520 Worms 

55 Seibert Niels, 6714 Weisenheim am Sand 

55 Loib Michael, 7100 Heilbronn 

55 Schreiweis Reiner, 7109 Roigheim 

55 Groß Dieter, 7514 Eggenstein-Lesp.1 

55 Schmidt Norman, 8501 Schwanstetten 1 

55 Biardzki Christoph, 8940 Memmingen 

55 Beer Andreas, A-1220 Wien 

55 Beck Andreas, A-4614 Marchtrenk 

55 Bacher Martin, 1-39031 Bruneck 

55 Nienwuis J.R., NL-9732 ET Groningen 

55 Förster Dirk, 1136 Berlin 

55 Hein Steffen, 4500 Dessau 

55 Heil Enrico, 4502 Dessau 

55 Schumann Hans-Joachim, 4732 Bad Frankenhausen 

54 Sobottka Sascha, 2161 Hamelwörden 

54 Martens Ingo 2252, St.Peter-Ording 

54 Dörfler Henrik, 2410 Mölln 

54 Riedel Rudolph, 2418 Ratzeburg 

54 Kotucha Thomas, 3200 Hildesheim 

54 Römling Karsten 3300 Braunschweig 

54 Ruhnke Malte, 3500 Kassel 

54 Müller-Eschenbach R., 4030 Ratingen 6 

54 Bonkowski Marco, 4270 Dorsten 11 

54 Wieczorek Gerd, 4370 Marl 

54 Hensel Achim, 4630 Bochum 1 

54 Lindemann Martin, 4650 Gelsenkirchen 

54 Teveßen Johannes, 5000 Köln 60 

54 Müllen Hans-Dieter, 5563 Krör-Mosel 

54 Barcarolo Antonio, 5805 Breckenfeld 

54 Eich Thorsten, 6367 Karben 3 

54 Nies Harald, 6509 Ober-Flörsheim 

54 Herrscher Jürgen, 6714 Weisenheim 

54 Hölderle Ralf, 6751 Mehlingen 
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64'er-Diplom 


Testen Sie Ihr Wissen! 

Das 64'er-Diplom 

Wissen ist gut, viel Wissen ist besser. Mit dieser Ausgabe startet unser 

neues 64’er-Diplom über drei Ausgaben mit vielen neuen Fragen rund um Computer. 

Testen Sie Ihr Wissen und gewinnen Sie eines von 300 wertvollen Diplomen. 


von Arnd Wängler 
und Stefan Assauer 


D em Computerkenner fällt es 
immer wieder schwer, einen 
handfesten Beweis seines 
Könnens zu vorzuzeigen. Mit un¬ 
serem tollen 64’er-Diplom bestäti¬ 
gen wir Ihnen Ihr Wissen bis auf 
den Punkt genau. Natürlich müs¬ 
sen Sie sich dieses Diplom erst 
verdienen. Deshalb haben wir in¬ 
teressante Fragen aus vier Wis¬ 
sensgebieten zusammengestellt, 
die es zu beantworten gilt. Hilf¬ 
reich unterstützt hat uns dabei Ste¬ 
fan Assauer aus Warburg-Dössel. 
Die Fragen in dieser und den näch¬ 
sten zwei Ausgaben behandeln die 
Bereiche Technik, Programmie¬ 
rung, Allgemeines und Geschich¬ 
te. Nehmen Sie die Herausforde¬ 
rung an und versuchen Sie, mög¬ 
lichst viele Fragen richtig zu beant¬ 
worten. Als Lohn erhalten die 300 
Besten dann ein wertvolles Di¬ 
plom, in dem auch ihr jeweiliger 
Platz in der immergültigen Rangli¬ 
ste eingetragen ist. Wer es schafft, 
ein Diplom zu erlangen, kann sich 
zu recht als »Computerprofi« be¬ 
zeichnen. 

So funktioniert's 

Die untenstehenden Fragen 
sind Teil 1 von drei Teilen des 
Computerdiploms. Beantworten Sie 
alle Fragen und markieren Sie sich 
die richtigen Lösungen. Mit dem 
letzten Teil des Diploms in Ausga¬ 
be 7 werden wir eine Antwortkarte 
veröffentlichen, auf der Sie die 
Lösungen aller drei Teile eintragen 
können (dieses Verfahren spart 
Ihnen Porto). Bitte heben Sie des¬ 
halb die Ergebnisse der Teile 1 und 
2 bis zum Teil 3 auf. Wir werten Ihre 
Antworten aus und ermitteln die 
Sieger. Die Siegerliste wird dann 
zusammen mit allen richtigen Ant¬ 
worten veröffentlicht. Die 300 best¬ 
plazierten Teilnehmer erhalten 
eine wertvolle Urkunde. Also frisch 
ans Werk und viel Glück! 



1. In welchem Museum befindet 
sich die größte Sammlung der 
Welt an historischen Rechnern? 

a) Deutsches Museum 
(München) 

b) National Museum of Ameri¬ 


can History (Washington) 

c) The Computer Museum 
(Boston) 

2. Was versteht man unter der 
Abkürzung AC? 

a) Wechselstrom 

b) Gleichstrom 

c) Masse 

3. Wer gilt als der Vater des 
Mikroprozessors? 

a) Konrad Zuse 

b) Gilbert Hyatt 

c) Firma Intel 

4. Was versteht man unter der 
Abkürzung FLOP? 

a) Ein Reinfall am Computer 

b) Gleitpunktoperation 

c) Festpunktoperation 

5. Wie heißt das Betriebssystem 
für die Computer der ehemali¬ 
gen DDR, das sehr große Ähn¬ 
lichkeiten mit dem MS-DOS hat? 

a) O-DOS 

b) DCP 

c) DSS 

Technik 

1. Wie viele Chips hat der mo¬ 
mentane C64 weniger als der 
C64I (Brotkastenform)? 

a) 5 Chips 

b) 10 Chips 

c) 15 Chips 

2. Wieviel KByte RAM hat der 
PET 2001? 

a) 8 KByte 

b) 16 KByte 

c) 32 KByte 


3. Welche Festplatte kann man 
nicht am C64 betreiben? 

a) HD 20 

b) CBM 9060 

c) ST251 

4. Um wieviel Prozent ist die Pla¬ 
tine des C64II kleiner als die des 
C64 I? 

a) ca. 20 Prozent 

b) ca. 40 Prozent 

c) ca. 60 Prozent 

5. Mit wieviel MHz ist der C 64 ge¬ 
taktet? 

a) ca. 0.5 MHz 

b) ca. 1.0 MHz 

c) ca. 1.5 MHz 


Geschichte 

1. Wann bekam der C64 sein al¬ 
tes Gehäuse wieder (Brotkasten¬ 
form)? 

a) 1986 

b) 1987 

c) 1988 



Den C64 gab es in zwei 
Bauformen: einer 
flachen weißen und einer 
braunen hohen 



Um wieviel Prozent ist die neue Platine (unten) kleiner ? 


2. Wann fand die erste Daten¬ 
fernübertragung statt? 

a) 1940 

b) 1945 

c) 1950 

3. Wie heißt der Sohn von Jack 
Tramiel, der bei Atari Präsident 
wurde (Bild)? 

a) Sam Tramiel 

b) Gary Tramiel 

c) Leonard Tramiel 



Der Sohn von Jack Ttamiel 
wurde bei Atari Präsident. 
Wie heißt er? 


4. Wie heißt der erste Rechner 
der Welt, der mit Transistoren ar¬ 
beitet? 

a) TRADIC 

b) Metrovick 950 

c) 2002 

5. Wie heißen die beiden Ameri¬ 
kaner, die den elektronischen 
Rechner ENIAC bauten? 

a) J. P. Eckert und J. W. Mauchly 

b) Konrad Zuse und H. Schreyer 

c) John Bardeen und 
William Shockley 

Programmierung 

1. Wieviel KByte Speicherkapa¬ 
zität sind 664 Blöcke auf Dis¬ 
kette? 

a) ca. 120 KByte 

b) ca. 164 KByte 

c) ca. 184 KByte 

2. Wie hoch ist die Auflösung für 
ein Zeichen im Multicolormodus 
desC64? 

a) 4 x 8 Punkte 

b) 8 x 8 Punkte 

c) 16 x 8 Punkte 

3. Welche Adressierungsart gibt 
es nicht? 

a) absolut-X-indiziert 

b) indirekt-X-indiziert 

c) relativ-X-indiziert 

4. Welches ist kein Branch- 
Befehl? 

a) BPL 

b) BMI 

c) BRK 

5. Welcher Direktzugriffsbefehl 
der 1541-Floppy existiert nicht? 

a) BLOCK-EXIT (B - E) 

b) BLOCK-WRITE (B - W) 

C) BLOCK-EXECUTE (B - E) 
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15.5. «Ü 


warum gute Ideen 
verschenken? 

Bei uns gibt es die fette 
Kohle dafür! 

Macht mit beim großen Spiele 


iiiiiTiiiiiimivwiliravmin 


Insgesamt 30 000 Mark warten 
auf die besten Spieleprogrammierer. 


2. PREIS: 6000 DM 


3. PREIS: 4000 DM 









I f I itmachen und gewinnen heißt das Motto: Programmiert Euer 
Traumspiel! Es gibt noch genug Ideen, die bislang niemand in ein 
Spiel umgesetzt hat. In der Thematik seid Ihr ganz ohne Beschrän¬ 
kung. Ob Rollenspiel, harte Action, knifflige Strategiespiele, 
Simulationen, Sport oder anderes - nur die Qualität allein zählt. 
Natürlich kann Euer Spiel ein Adventure sein (dann aber bitte mit 
Lösungsweg für uns). 

Gute Spiele müssen übrigens nicht lang sein (können es aber), auf 
die Idee und den Spielspaß kommt es an. Nutzt Eure Chancen und 
macht mit! Ihr solltet sofort anfangen, denn Einsendeschluß ist der 
15.5.1991. 

Die Auswertung findet unter Ausschluß des Rechtsweges statt. 
Mitarbeiter der Markt & Technik Verlag AG und deren Angehörige 
dürfen nicht teilnehmen. 

Schickt Euer Programm auf Diskette mit einer Bedienungsan¬ 
leitung und der Erklärung, daß das Spiel frei von Rechten Dritter ist 
und bisher nicht veröffentlicht wurde, an: 

Markt & Technik Verlag AG, Redaktion 
Stichwort: 30 OOO-Mark-Wettbewerb 
Hans-Pinsel-Str. 2,8013 Haar bei München 










Diese 64'er-Ausgaben bekommen Sie noch bei 
Markt & Technik für jeweils 6,50 DM, ab der 
Ausgabe 1/90 für /,- DM, der Preis für 
Sonderhefte und Sammelboxem beträgt je 16,- 
DM. Tragen Sie Ihre Bestellung im Bestellcoupon 
ein und schicken Sie ihn am besten gleich los oder 
rufen Sie einfach an. 


Die 64'er Sonderhefte bieten Ihnen umfassende 
Information in komprimierter Form zu speziellen Themen 
rund um die Commodore C 64 und C 128. Ausgaben, die 
eine Diskette enthalten, sind mit einem 
Diskettensymbol gekennzeichnet, 

GRAFIK, ANW EN DUNGEN, SO UND _ _ 


10/90: Bauanleitungen: 5 Wochenend-Projekte / 
ECOM-das Super-Basic / Test: Die besten Drucker 
unter 1000 DM / C64-Reparaturkurs 

11 /90: Bausatztest: Der Taschenaeldplotter / 
Vergleichstest: Drucker der Spitzenklasse / 5 
Schnellbauschaltungen 

12/90: Abenteuer BTX / Multitasking für C64 / 
Großer Spieleschwerpunkt / Programmierwettbewerb: 
30 000 DM zu gewinnen 

01/91: Die Besten Tips&Tricks / Neu: Reparaturecke 
/ Floppy-Flop: Betriebssystem überlistet / 

Jahr esinhaltsver zeich nis 

02/9.1: Sensation: Festplatte für den C 64 / Drucken 
ohen Ärger / Listing des Monats: Adionspiel ‘Ignition" 
/ Longplay: Dragon Wars 

03/91: Bauanleitung: universelles Track-Display / 
Alles über Module für den C 64/ Festplatte Hb 20 
unter GE0S 

04/91: Spiele-Schwerpunkt: 100 Tips, News. Tests / 
Neu: Grafikkurs / Fischer-Baukästen / Bauanleitung: 


2/90: Systemvergleich: Die besten BTX-Dexoder / 
Funken mit dem Co4/Musik: "Power DIGI Editor"/ 
64er-Longplay "Oil Imperium" 

3/90: Neue Speichertechniken / Grafikduell mit 
dem PC, Atari ST. Amiga und C64/ Neue Referenz: 
Brother Ml 826 [ 

4/90: Die Geos-Welt: das komplette Geos-System; 
Geos-Poster / Test Videofoy / Programm des Monats: 
Topprint 

05/90: iistings des Monats: Sternwelt / 
ßauanleitung: Regelbares Dauerfeuer / Test 
Spielpack: Top oder Flop 

6/90: Programmierung: endlich Basic 3.5 für C64 / 
Softwaretest: die besten Fußballprogramme / 
Videostudio, C64 in Börsenfieber 

7/90: Extratouren: CD-Musicbox mit C64 und 
Bauanleitung Pulsmesser /Sommelposter C64 im 
Riesenforma 

9/90: Großer C64-Reparaturkurs / Faszination: 
Amateurfunk / Neuigkeiten aus der GEOS-Wel» / 
Super-Spiele zum Abtippen 


SH 0045: Grafik 

Listings mit Pfiff / Alles über 
Grafik-Programmierung / 
Erweiterungen für Amica-Paint 


SH 0031: DFÜ, Musik, 
Messen-Stepern-Regeln 

Alles über DFÜ / BTX von A-Z / 


SH 0020: Grafik 

Grafik-Programmierung / 
Bewegungen 


SH 0055: Grafik 

Amica-Paint: Malen wie ein 
Profi / DTP-Seiten vom C64 / 
Tricks&Utilities zur 
Hires-Grafik 


SH 0053: Das Beste aus 5 
Jahren 

10 Top-Programme aus allen 
Bereichen / PC-Simulationen 
aus dem C64 


SH 0046: Anwendungen 

Das erste Expertensystem für 
den C 64 / Bessere Noten in 
Chemie / Komfortable 
Dateiverwaltung 


Mit diesen Sammelboxen sind Ihre Ausgaben immer sortiert 

und griffbereit 


Eine Sammelbox faßt 
einen vollständigen 
Jahrgang mit 
12 Ausgaben und 
kostet 14,- DM. 
Bestellen Sie sie mit 
nebenstehendem 
Coupon. 


SH 0040: Basic 

Basic Schritt für Schritt / Keine 
Chance für Fehler / Profi-Tools 
und viele Tips 


SH 0035: Assembler 

Abgeschlossene Kurse für 
Anfänger und Fortgeschrittene 


SH 0056: Anwendungen 

Gewinnauswertung beim 
Systemlotto / Energie¬ 
verbrauch voll im Griff/ 
Höhere Mathematik und C64 


FLOPPYLAUFWERKE, DATASETTE, DRUCKER 


Ab sofort können 
Sie auch telefonisch 
bestellen unter 
089/20251527 


SH 0047: Drucker, Tools 

Hardcopies ohne Geheinmisse 
/ Farbige Grafiken auf 
s/w-Druckern 


SH 0032: 

Floppylaufwerke und 
Druclcer 

Tips&Tools / RAM-Erweiterung 
des C64 / Druckerroutinen 


SH 0025: 
Floppylaufwerke 

Wertvolle Tips und 
Informationen für Einsteiger 
und Fortgeschrittene 


ÜIERSPRACHEN 


i > y. k 
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C64, C / 28, EINSTEIGER 



SH 0022:0128 III 

Farbiges Scrolling im 
80-Zeichen Modus/ 
8-Sekunden-Kopierprogramm 



SH 0026: Rund um den 
C64 

Der C64 verständlich für Alle 
mit ausführlichen Kursen 


SH 0029:0 128 

Starke Software für C128/ 

C128D / Alles über den neuen 
C128D im Blechgehäuse 



SH 0036:0 128 

Power 128: Directory komfor¬ 
tabel organisieren / Haushalts¬ 
buch: Finanzen im Griff / 3D- 
Landschaften auf dem Computer 



SH 0038: Einsteiger 

Alles für den leichten Einstieg / 
Super Malprogramm/Tolles 
Spiel zum seibermachen / 

Mehr Spaß am Lernen 



SH 0050: Starthilfe 

Alles für den leichten Einstieg / 
Heiße Rythmen mit dem C 64 
/ Fantastisches Malprogramm 


SH 0051:0 128 

Volle Floppy-Power mit 
"Rubikon /Aktienverwaltung 
mit "Börse 128" 


SH 0058:128er 

Übersichtliche Buchhaltung 
zuhause / Professionelle 
Diagramme 


TOOLS 


SH 0024: Tips, Tricks& Tools SH 0043: Tips, Tricks&Tools 

Die besten Peeks und Pokes sowie Rasterinterrupts - nicht nur für 

Utilities mit Pfiff Profis / ChecKsummer V3 und 

MSE / Programmierhilfen 



SH 0044:0 128 

Grafikspeicher auf 64KB 
erweitern / Leistungstest GEOS 
128 2.0/Tips zum C128 



SH 0057: Tips & Tricks 

Trickreiche Tools für den C64 / 
Drucker perfekt installiert 




SH 0039: DTP, 
Textverarbeitung 

Komplettes DTP-Paket zum Ab¬ 
tippen / Super Textsystem / 
Hochauflösendes Zeichenprogramm 


* BESTELLCOUPON 

Ich bestelle die 64er Sonderhefte Nr._ 

■ 


SH 0030: Spiele für C 64 
und 0128 

Tolle Spiele zum Abtippen für 
C 64/C128 / Spieleprogram¬ 
mierung 


zum Preis von je 

14,- DM (Heft ohne Diskette), 16,- DM (Heft mit Diskette) 
24,- DM (nur für die Ausgabe SH 0051 + 0058) 

Ich bestelle das 64er Magazin Nr._ 


zum Preis von je 

6,50 DM (bis Ausgabe 12/89), 7,- DM (ab Ausgabe 1 /90) 
.... Sammelbox (en) zum Preis von je 14,- DM 
zzgl. Versandkosten 

Ich bezahle den Betrag nach Erhalt der Rechnung 


Name, Vorname 


SH 0042: Sjpiele 

Profispielesemst gemacht/ 
Adventure, Action, Strategie 


SS 




SH 0054: 

Adventures, Science Rction, 
Horror/Viel Spaß mit 
"Rubberball" 


SH 0060: Adventures 

8 Reisen ins Land der Fantasie 


SH 0052: Abenteuerspiele 

Selbstprogrammieren: Von der 
Idee zum fertigen Spiel/So 
knacken Sie Adventures 


Straße, Hausnummer 


PLZ, Wohnort 

Schicken Sie bitte den ausgefüllten Bestellcoupon an: 
Markt&Technik Leserservice, CSJ, Postfach 140 220, 
8000 München 5, Tel.: 089/ 20 25 15 27 


SH 0049: Spiele 

Action, Adventure, Strategie / 
Sprites selbst erstellen / 
Virenkiller gegen verseuchte 
Disketten 


SH 0061: Spiele 

20 Heiße Super Games auf 


GEOS, DATEIVERWALTUNG 


SH 0028: Geos / 
Dateiverwaltung 

Viele Kurse zu Geos / Tolle 
Geos-Programme zum 


SH 0048: GEOS 

Mehr Speicherplatz auf 
Geos-Disketten / Schneller 
Texteditor für Geowrite / 
Komplettes Demo auf Diskette 


SPIELE 


SH 0037: Spiele 

Adventure, Action 
Geschicklichkeit / Profihilfen 
für Spiele / Überblick und Ups 
zum Spielekauf 
























































































































VORSCHAU 





C64 mobil 

Auch im Urlaub braucht keiner auf sein Hobby zu 
verzichten. Mit einem Adapter läßt sich der C64 an 
der Autobatterie betreiben, in unserer Bauanleitung 
werden nur Standardbauteile eingesetzt, die jeder 
Efektronikladen auf Lager hat. 


The Final Fight: 
Turrkan II 




Super-Textver¬ 
arbeitung aus Kanada 

Der »Pocket Writer« von Digital Solutions be¬ 
weist, daß professionelle Textverarbeitung mit 
dem C64 kein Problem sein muß. Das seit 1989 
erhältliche Programm ist jetzt in einer neuen Ver¬ 
sion zu haben - und der Pocket Writer »V3.0« ver¬ 
fügt über Funktionen, die selbst Klassiker wie »Vi- 
zawrite« blaß aussehen lassen. Wir haben das 
Produkt direkt aus Kanada für Sie besorgt, lesen 
Sie unseren brandaktuellen Test! 


Neues Meßsystem 

In der nächsten Ausgabe startet ein neues, großes 
Projekt. Das 64’er-Meßsystem zum Nachbauen 
erfaßt die verschiedensten Daten. Unter anderem 
sind Schaltungen zu folgenden Bereichen geplant: 

■ Wetter (Temperatur, Luftdruck usw.) 

■ Umwelt (Schadstoffe, Lärm, Radioaktivität) 

■ Auto (Abgas, Drehzahl, Spannungen) 

■ Steuerung (Relaiskarten zur Heizungs¬ 
regelung etc.) 


Ein neues Abenteuer erwartet den 

Helden Turrican in einer fremden Galaxis. 
Was auf den Spieler 
im Nachfolgewerk aus 
dem Hause Rainbow 
Arts zukommt und wie gut 
der letzte Kampf des 
Helden ausfällt, verraten 
wir in der nächsten 
Ausgabe. 


Verewigt 
in Silizium 


Gute zehn Jahre 
bleiben Programme im 
EPROM erhalten. Diesmal 
dreht sich alles um die Fähigkeiten dieser 
kleinen Speicherriesen. Wie gut 
sind EPROMer wirklich? Wir haben 
sie getestet. 



★ Entlocken Sie dem Video-Interface- 
Chip tolle Effekte. Zwei Kurse und 
viele Programme unterstützen Sie. 

★ Mit Drucker-Basic erhalten Sie eine 
Erweiterung zur kinderleichten Druk- 
kerbedienung. 

★ Für Profiprogrammierer gibt es kon¬ 
zentrierte Information in unserem 
Poster. 

★ Mit dem Basic-Control-System und 
Syntax-Test werden Ihre Programme 
fehlerfrei. 

Sonderheft 65 gibt’s ab 19.4.1991. 



Speidiet-Safari 

Entdecken 
Sie die Zeropage! 


VERSION 3.OO 

Pocket Writer 3 

Select Printer: 

ASCII KX-P1O90 Prowriter 

CoMhDdore KX-P1091/1092 FASTEXT 80 

IXggrinMiHOTiGeMini/SGie Okiwate 10 

Ti0i/JUKI600öSpirit-80 

NX-10C Canon 108OA 

SP-1000UC XETEC 

801/803/1525 JUKI 2200 

MPS 1000/IBM SC D200/D30O 

MPS 1000/CBM 802/1526 

Okidata 120 Okidata 92 

Okinate 20 MT 86 

KX-P1080 GP—550 CD 

Solutions ©1989 Digital Solutions Inc. 




DIE NÄCHSTE AUSGABE 
ERSCHEINT AM 17.5.91 


Aus aktuellen oder technischen Gründen können sich Themen ändern. 





















Ein 

neuer 

Star 


Star ComputerDrucker 
LC-20 



neue LC- 


MULTI- 

FONT 



Schönschrift- und EDV-Qualität 

4 eingebaute Schriftarten, auch kursiv 
darstellbar 

Frontbedienung 

Schubtraktor und halbautomatischer 
Papiereinzug 


# Papier-Park-Funktion 

• Parallel-Schnittstelle 

# ESC/P und IBM Proprinter Il-Emulationen 

• Trennautomatik für Endlospapier 



der ComputerDrucker 


Nähere Informationen über Star Business Drucker erhalten Sie beim autorisierten Star Fachhändler oder direkt bei uns. 
Star Micronics Deutschland GmbH, Westerbachstr. 59, D-6000 Frankfurt/Main 90, Tel. (069) 78999-0 














SCHOLZ & FRiENDS 



























